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Vorrede. 



:'^Das geneigte gelehrte Publikum hätte 
^zwar endlich einmal diezweite Lieferung 
^Imeioer Gefcbic)ite Perfiens und Afiens er* 
.^halten follen» Der Druck derfelben iß; 
wirkiich bereits 179^ angefangen worden/ 
aber er wurde unterbrochen und ich kana 
flicht verfprechen, dafs er in diefem gegen« 
virtigen Jahre beendiget werden wird* 



lie Schwierigkeiten , welche fich mir 
bei Bearbeitung jenes Werks, je weiter ich 
damit fortfahre, defto fiärker und gröfser 
entgegenflellen, und die fchuld ige Achtung, 
welche ich als Verfaffer deffeiben gleich-» 
woi dem gelehr tei^ .Publikum zu beweifen 
verpflichtet bin, auch die Erhaltung 
meines guten Namens in der Schriftftelier- 



/ Vorrede* 

. . . • * 

weit find die firften und vqrnehmfiea 
Umftände, welche die Fortfetzung und Be- 
endigung des Unterndimens fo fehr ver- 

zögenu 

Näcbftdem ichätne ich mich nicht za ; 
bekennea, dafs auch meine ganze bis- 
herige Lage allen meinen guten Vor*, 
fdtzen gerad«8W(Bg9 entgegen gekämpfet 
hat. Ich hoffe, auch in diefer Rückficht 
werde ich Anfprüche auf billige Entfchal- 
digung machen dürfen. Wird der grofse 
anbetungswürdige Wohlthäter und Richter 
der Welt, der Pabft und Kardinale za- 
ilürzen und den Laien iü (erheben vermag» 
gewifTen Ausüchten gemäfs mich aus deot 
Kerker befreien, fo \serde ich nach dem 
zehnten Jahre, als hoffentlich dem letzten 
meiner Prüfung, mich freuen, dafs es mir 
vergönnt fein wird, der Erfüllung meiner 
Pfitehten fowol gegen Gott, mich feibft, 
den Staat und meinen Mitbruder, als 
auch insbefondre gegen das gelehrte 
Fubliknm die andre Hälfte meines Lebens 
ganz und ongehiadext zu widmen* 
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Eicifiweilen erhält Am geBeigtf 

Publikum durch gegenwärtiges Werkchea 
Sbermals eine Frucjit meiner Eeaüihung, 
iogot üe unter di(ßremHimm'eU unter den! 
die Nahrungsforge mein erües ^dürfuils 
ifl, gedeihen und reifen konnte. 

Es i& eine Gefchicbte und zugleich 
eine Theorie des Schachfpiels. Die 
Quellen and Kenntniffe welche dabei be« 
nutzt ünd« ünd von der Befißhaffenheit^ 
dafa felbige nicht in eines jeden Gebrauch 
Vod Gewalt ftehen. Es find daher aucl) 
alle Bücher übet die Theorie die£es Spiels^ 
fo viel wir deren in neuern Zeiten erhaltea 
haben, fo bald fie die Geschichte der £r^ 
£üdung deffelben und feiner Fortfehritte 
unter den verfchiednen Völkern des Erd- . 
bodens btrtthren , mit einem Wirwar lal« 
feker Vorfiellungen und Irthfimer. ange* 
füllet, die üch bei den Liebhabern um 
defto leichter fortpflanzen ^ je feltner ea 
^en Beruf tpit fich bringet, lenesQ^eU 
len und Kenntniffen. obzuliegen!. au& wel- 
chen alles diefes gefchöpfet werden mufs* 

Gleiahwol wird es ^deoi Lidbhaber und 



Vorrede« 

und Ktnntt 'des Schachrpiels, befonders 
auch dem Uogeiehrten aogenebm feyn» 
wenn er von der Gefchichte diefes feine« 
lehrreichen Zeitvertreibs etwas Zuver» 
iäfsiges erfahren kann. 

In diefer Rflckficbt hoffe ich wenige 
ilens durch diefes Werkchen keine iliade 
nach dem Homer geliefert zu haben. Da 
die orientalifcbe Litteratur in mein Fach ge« 
höret» und ich mich mit diefen Wiffea« 
fcbaften bereits fehr lange befchäftige,i 
Xo kann man fich hierin auf meine An» 
gaben treulich verlaffen* Zudem habe 
ich für die Gelehrten mei&eatheils meine 
Gewährsmänner angegeben. 

Für die Gelehrten ift auch eigentUcli 
unr derjenige Tbeil des Difcurfes welcher 
auf die fremde Litteratur» als folche, hin« ' 
weifet Inzwifchen war es mein Plan , das 
Buch mehr für die allgemeine Lelev/ek 
auszugeben» . Un^ für diefe habe ich es 
mir abfonderlich angelegen feyn laifen^ 
die fremden Namen fo zu fchreiben. wie 

fie ein jeder richtig attsfprechen mnfs^ 
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V a r r e d rit 

m t 

Dbne felbft Kenner der Sprachen zu (eyn, 
aits denen iie abfiammen. 

V . 

\ 

f 

Ich inufs über diefen letztem Funkt, 
2ur Verhütung alles Mifsverftändniffes, 
uod nm meinen Zweck um defto fic herer 
2a errekhen einigt nähere £rklärung bei- 
fügen* * 

Die Beiltzer meiner Gefchichte 
Afiens und Perfiens werden finden, 
daf$ die Rechtfcbreibnng ih moi^genländi* 
fchea Namen und Wörtern» welche ich 
dort aufgeßellt habe und beobachte, von 
där, die ich mir in diefem Werkchen vor- 
gezeichnet habe, in einigen Funktea 
wiederum fehr abweichet» 

i 

Ich habe diefe Abweichung mit Grund 
erwählet, weil ich mich befonders auch 
wegen des Drucks mit lateinifchen Lettern 
genöthiget fahe^ hier einen andern Weg 
einzufchlagen der für die gemeine Lefe- 
velt anpaffender f eyn dürfte. Dort ^ dürft 
ich bios den Gelehrten Xchreiben, hier 
^ufs ich mehr auf diejenigen meiner Lefer 



Vor r.e d e*t 



Rückficht nehmen, deqen die Gelehrfam^ 
keit und Sprachkenntnifs wenig oder gai; 

nicht Beruf i& 

Ich könnte ' demaacb mich neinei? 
ganzen Pflicht entledigen, wenn ich 
\fio» 4ie Abweichun|fea beaierkte, woi;ii* 
iich die gegenwärtig angenomniene Ortho- . 
graphie der fremdenNameh undWörter voa 
^jeoigen unterfcbeidet, welche iph in der 
Gefchichte Afiens eingeführt habe, 
imd die dem wefentUchea i^ach fcboa 
peiaen ^tern Schriften z» treffen ift 
Allein ich werde meinen gegenwärtigen 
Lefem vcrßändlicher werden, wenn icjji 
iimen hier die (jsinze Rechtfehreibung dar- 
lege, wie üe in dittfenv Bi^iej^ befchaff«^ 
ift. 

Diefe KülfsUuter wirdco ausge* 
fprocben, wie xmns im Peulr 
fchen und Lateinifchea g9- 
nr^lmt ift» ^ 




^1 Diefe ebenf altsr wie inan in deut- 
Ichen.u^d kteioifchen pfleget 
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Y o r r c d ijj 

y b^^eotet eioen i dtr lang ift uad 
0itt Nachdruck ausgelftrochen 
^Verden foll» doch wird dafür 

: . jooehrentheils t gefundea; wer* 
den. In dem Naineh Hyde» 
wird auf engliXcbe Weife ^ 
nämlich wie ei ausgefprochen, 
und fo in andern ähnlichen 
/.Kamen der Engländer« 

find die gewtthnliehen Hülf slanter, 

änur lang und etwas gedehnt 
auszufprecben» Und hierüber 
bedarf wohl keine nähere 
£rklärun^« 

a-a# e-e* i-i. o^o« u-u« iinddiege« 
. wöhäiicheo HdUsbute ^ getbeilt 
auszufprechen« 

aL eL an« eu. ou \ku find gewöhli. 
Uche DoppeUaute» die jeder richtig 
auszufprechen gewohnt iil| als in 
den Wörtern Mai» mein, aus, 

' Freudet 



V o r f e li tt 

üad alfo bezeichnet » weil üe im 

Orientalifcheu einen Euchftab 
i 

vor (ich habeUi welcher ^Ain 
. genannt wird« Man fpricht 
ihn in Mittel- und Hipteraiien 
gemeinhin gar nicht aus. Er 
ift ein arabifcherBuchfiab und 
von feiner wahren Ausfpr^che 
bei den 'Arabern kann man 
mein Elementarwerk fftr die 
*arabirche Sprache nachfehea 

P- 57- ^ 




Wenn eben diefer Ain die Silbe 

fciiUefset» 



\ bezeichnet den Buchfiab t in dea 
orientailichen Sprachen, wel* 
eher dem Spin len. der Griechen 
cntfpricht und die Ausfprache 
der Vokalen nicht verändert 

. S iil als ein s auszufprecheni als im 

Fränzöfifchen z^B.in dem Worte 

gar^on» 
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Vorrede;. 

eil foU als unfer deatfches ch ausge-> 
fprocfien werden, ausgenommen ia 
englifchen Namen, da es tfch, 
iaad fraazöilfchen Wörtern» da 6s fch 
gehört wird. Sonft habe ich auch 
oft bei folchen Ausnahmen die 

' Ausfprache gleich daaeben in die 
. Klammer gefchlolfen. 

i in iadifchea Wörtern, gilt ohngefähr . 

als dh. 

« 

Hx iOi d mit einem gewiffen Stoüs oder 
Hauch aus der Kehle verbunden. 
Ich habe diefes Zeichen für die Buch^ 

fiaben UP) ^ ^enufolche auf ara* 

bifche Art gehört werden, gewählet. 

dich ift auszufprechen als es, ein jeder 
gebohrnerDeutfche wenn er alfo ge- 
fehrieVea findet, lefen wird < Es i& 
derfelbe Laut, welchen die Englän- 
der in Wörtern wie genius, rage , 
ad?antage eto# durch g ausdrjlckeik 

S ift mfer g» 



1 ' 

I ' 



t 



«IS V o r t e 4 e». 

^ - • V 



g' foU als ng oder gh ausgefproeli«ii 
werden, in Wörtern der üneüfchea 
oder japanUchen Mundarten., 



« 



gh ift eiu aus der Kehle ausgefprochenes 
"hartes {• 

gk auch ein hartes g aber im Gaumen 
. auszufprechen, als z. B. das G der 
meiften dei^tfchen Mundarten in 
G a b e , G o 1 d etc. wie diefe Worte 
von meinen Landsleuten den Thürin- 
gern aum. Beifi)iel. ausgefprochen 
werden, 

« 0 

t 

bh WEL Markes h aus der Kehle* 

. kh (zuweilen habe ich dafür auch c 
gebraucht ) , gilt für ein weiches k 
das man im Gaumen ausfpricbt, ohn» 
gefiUir wie in dem Worte KerL 
In tttrkifchen Wörtern lautet diefer 
Buchfiab als mit einem fehr gelin- 

. . den und fchnellen j verbunden 
gleichfam k j» ^ 
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I 

' fig foll wie in Deutfchen, z. B« in dea^ 
Worten beToogen, ringeln' ett* oder 
im Franzöüfchea I als in mpiii 
long etc. lauten. 

' f i& p mit einem flarken Haucht 

e 

s ift allezeit ein gelindes s als ia. 
den deutfcben ' Wörtern fagen, 

Seele^ üngen etc« oder z im 

'Franzöüfchen. 



&• fs iQ, dagegen das &arke Sy als z. 
in ^as^.lafs etc. In Zufamni^n* 
fetzungen mit p. t ift mehrentheiU 
das fimple s beibehalten worden, 
St. sp. flatt fst. fsp« Das ift ge^ 
fchehen, weil das gelinde s bei den 
Orientalern in diefen Zufammen* 

; fetzungen wenig oder gar nicht vor- 
kömmt. Und wo es iil, wird s-t; 
«>p gelcfariebea. 

» 

scU iß: unfer deutfches fch oder das 
f raozöüfche ch und englifche sh« 
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X 

dl foll für den Buchftab j? gelte» und 
Soli ohngefähr wie da$ g der Fran* 
zofea vor e. u geh9rt werden« 

. tick fpricht man au$» wie wejia mm 
es alfo ia einem deutfchen Namea 
fände, z.B. als in Matfch, Quetw 
. ichen etc. £jf iü; dem cb der Eng- 
länder gleich. . 

< und t'h ia indlfchen Wörtern , ift t ' 
mit einem gewiilen ratthea Stöfs an« 
der Lunge. 

r 

Z ift unfer deutfches Z 

Die übrigen Buchfiaben> nämlich b» 
C. d. f. h. > ,k. 1. in* n. p. q- r. ff. ft* sp. t. 
th. V. w. X. ts. find nicht anders zu nehmen 
als im Deutfchen und in andern Sprachen 
mehr. Das v aber wird, aufser in deut* 
Ichen Wörtern, mehr zwifchen den Up- 
pen und dem deutfchen w ähnlich her* . 
vorgebracht. 

Da nach diefer Art Rechtfehreibung 

4 

in fremden Namea vad Wörtern nele sa- 

i • 
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Vor r.c de; xr 

Äfluoengefetzte .Buchääben zur Bezeich« 
DUDg eiafacber OrigiDale haben angewen« 
det werden inMeiii und folche Buchftaben 
zoireilen verdoppelt vorkommen, fo 
mufs ich noch bemerken, dafs in diefem 
Fall folche zufammengefetzte Zeichen 
(alsdafind ch. db. dfcht gh. gk. hlu 
kkU. seh» sh. tfch.) entweder voll« 
fiäfldig oder um des Auges willen auch 
nurtbeilweife doppelt neben einander 
fieben, z.B.scbsch. bb bh. ttfch« d die bete* 

Das doppelte einfache h konnte 
föglich nieht anders als durch die Theilung 
bezeichnet werden, b*h» 

Einfache heterogene Euchüaben, 
w«Iclie iich durch die Theilung von zu« 
t (ammengefetzten unterfcbeiden müütn. 
Im durch daffelbe bekannte Theilungs« 
Izdehen unterfdbiedes^ z» & t^sch» U\u 

is-ch* fs-ch etc« 
Den Spracbton oder Accent der Sil« 
kn habe ich grOistentheils durch die be^ 
jkaottte Acceotuatioa b^merklich aa oiachea 



ivi V o f t e'dF «• 

Und nun hätte ich iti diefem V6th€4 
richte nichts weiter zu fagen^ als da& die 

geneigten Lefer erfücht werden, die weni- 
gen Drudcfehler» die fich etwa eilige^ 
fchlicben haben möchten ^ gütigü w ent« 
fchuldigea und felbft zu verbeffern» 

Ich kann verfichern, dafe folche fei* 
lea und Übt geriogffligig fm,i, siwk hll» 
das Deutfcbe betreffea^^^elches ein jedei 
felbft berichtigen kann. In Zahlen 
oder fremden Namen und Wörtern iß 
nichts fehlerhaftes flehen geblieben» aussei 
H as ich hier betAetrken wilL Nämlich 

t o 

p. t6, Zeile 25. ^oll das 'j^bifchi 
r' Wort heifscn. 

p. 21. Zeile 14. lies Ei'enzab. 

. p. 99f. «9» - . 
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Erftet >bfchnitn 

■ ' ' • - '< 

begriff, Wert^ uad Anfebeii>4es Scbjicb- 

piel^ wenn es ohne Bethig, '^eWWnfliolit 

und heltige Leldenfcliaft vollbracht wird , ift^ 
in ficfd felbß eine wohl erlsubte-Befebtö^ungF; 
doch die blüfse Unfchuld wäre die gen*. .^-lle 
fnjpfehlung, ,wenn es nxtht uwttt gewiÄieh 
Umftändeii und In GeicUichüften fogar e!n tfA- 
entbehrliches Mittel, die .Zelt zu vertreiben und 
inoleich unter gehöriger Waht'tiny' Attlsigung 
eine Handiung wäre, wob^I iUe'geitlfgen uud 
Krperlichen KrÄfie der nienlch liehen Natur, 
die angeaehnifte Erholung' ui»d Stärkung ^-e- 
Diefsen^ in fo fern fich di^ Sjfietenden in ei- 
nem lehrreichen ^ odel* wenigftens auf »ndere 
Weife nüzlichen Wetteifer befanden, Weither 
mf gcwlffe in dem tVelen des $pifels feti>^t ^2«. 
gründete Vüizügc abzielet. Unter allen ver- 
nünftigen Spi^lcni^.dören,Sd^ die-alte unq neüe 
Welt von An1)eoinn menfchlicher Kultur ^fcis 
' Wahls Geich, 4. Schachfp/ ' ' 'X ^ 

m 



jext bedient hat, fchilritdäs Schachfpielin 
der That dft$ xweckmKfsigfte zu feyn^ und m 
allein Betrachte vor jedem andern einen wohl« 
verdi^nteil Vorrang zu behaupten, fbiglich 
ttich der ; Attfmerkfamkeit des Filofofifchm 
Gtfchicht - und Meiifchenforfchers auf einet 
ganz vorzttgliohen ^tulFe werth zu feyn» weil 
nicht leicht eSSn anderes Spiel gefunden Wird» 
was dieie Aufmerkfamkeit mehr auf lieh zogei 
und voUkommner be&tedigte« Paher hat 
diefes Spiel feit feiner Erfindung bei allei^^Ver- 
frinetteniMenfchenkla^eu Eingang gefunden, 
^find ift befonders in gari» >Afi^ und Europa 
zu cmem allgemein beliebten Volksfpiele erho- 
ben worden« Es würde die menfehliche ^^e- 
fcUfchaft fchanden, wenn daffelbe je durch die 
.fq fehr übeihandnebm enden Kartenfi^iele ^«8 
ihr verdrungÄi werden fgUte* — * 

Der Ahficht und Veranlaflung feiner er* 
fien Erfindu|ig> geäiafs« und vermöge feiner 
.l^atur und Einrichtung Ift das Schach fp iel 
du Krij»,g^sIfpieU ^Is ein folches wird 
'♦on allen Scbxiftfteflern,' welche feiner ErwiCh- 
nung thun, oder in eignen Abhandlungen und 
Werken darüber gefchriebeii haben, betrachtet; 
fowird es von allen Völkern, die es fpielen, be* 
nutzet ; fo hat man es hin und wieder fogac 
Im Grofsen angewei?det; fo gewinnt es imell 
jezt einen unverkennbaren Werth für die Gli^« 

der des Kriegsftandes insbeibnd^rre^ Man. er* 



' f ^ 
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küb€ mir diefcs alles etwas Weiter »useinander 
I za fet2en und da$ Gefagl<; durch Belege zu b> 
I gtBndeh, 

Bei einem fo att«0 ond ehrwtirdtgen 
gcnftande ift der Mühe Werth; die vorhin* 
denen ScMtze der Litteratur, der Gefchichte 
Qtid det Aiterthnrns/ fo weit es (ich immer mit 
einer wohlverftandenen Zwekml^fsigkeit d^r Er- 
xteg entrcbnldigen läffet,' od^r die Theil- 
nehmung der Lefer es vergönnet, fo tief zu cr- 
i oithen, es tfauiilich ift» Zur fieAäri>ong 
I ilfo< dift dieft» Spiel von feinen Schnftftelleru 
allezeit als ein liriegsfpiei betrachtet worden 
ifti dienen foglefch imbrere- bertihmte Namen 
def altern Litteratur, worunter wir nur einige 
der vornehmfienv nnt^^t den weniger bekann« 
(en ausheben Wollen. 

Der Verffllfer des Buch^ K h o s r i ü) def* 
fen hieber gehörige Worte vom Scbflcbljpiei igi 

. ' A 2 

#j Das Bucb Khosri ilt von dem Rabbi ludas 
Levita, einem ludea des zwölften lahrhundeha 
vecbflar wPRicn , ii'nd enthalt ein Religionsg«* 
i^rach, welches mifchen einem jdifdien lehret 

l und einem perfifchen Körig im achttn lahrhun- 
deit vorgefallen fey. Dns ()ri<yina1 diefes Buchs 
war uifpro^Hch arabiich. Mau kennt inzwiichea 
blos die rabbinifchAUtd^erfetzunig;, welche von ei^* 
hem gewiflen lodPen R« Inda Bein ^ybbaa 
Üammet , demfelben , dei nüch die Schriften des 
£ui(iidea und de» Maimo^nides aus dein 



r / 



Folgetiden vollftaio^Ig bejgezogen werden« fol- 
-l€n ) fetrct dea <Jnterfclüe4 xwilchen dieVeifi 
Spiel, und einem witkllchen Kriege, indem- er 
dies Spiel felbft als eine^- K^ampfplatz. zweier 
StKtiUndea »)>^ti:^<^btet» davon- der eine den jin* 
detn befieget, blo5 rjn der Art uu4 Werfe 
des Siegeg, da..derfelbe hier dutc^i eiiiem/Vor; 
iprung der Vernunft und Kluglnit, dort hin- 
gegen b|f durfth Zufall .j4*^ Glücks .erwqrben 
werde. -7^. 

' In jeiienl ,jlacbfeL:. des A h Ii m e d B a« . 

f c h a h) , eines türkifchen EpigTairimatlften, 

«"f i_ ■ 

ArabUchen ins Rabbinifche uberciaeen hat. Von 

* ' dieCetn in vielen gelehrten Rückfichcen merkwür- 
digen und fctiäzbaren Buche hflbefi wir unter» 
andern ^ine Atisj^abe «i Vcneiltg 159t. 4.'tind 

die Buxtuiliiviie ii\ Bafel 1660 mit laceinifcher 
Ucbeil^auug und Anmekkurig*^«.. l^^r fpanüchc 
/ lüde ,A be n p 4,na bac e^ ins :Sfpamrche über^e^-. 

b) Der Mann war eigemlicti der Sohn des Herzogs 
von ober ^Bdlsnlen S t c!f f e n , * welchen S>ulchan 
Bajaset feines Herz ogthi^ms beraub«, und -er 

nennte fich daher 'auch geineir.iv^licli Herfekh 
Oghli (Sohn des Herxoos von Bofsnien). Nach- 
dem er Renegat eeworden war, wurde er als Ge- 
nefal der türkifchen Armee beuellec» aber end- 
lieh 1^97^ von den Mamlukheh" ^efchlagen und 
gefan[';c:i genommen» Er vwv ein guter und alle- 
zeit fertiger Dichter. .D' H e r b e 1 0 1 (Bibliorhe- 
que Orientale T. 1. 124 der Haager Ausgabe) 
führt tolfrQhde Anekdote an. In einem öffentliche« 
' fiadehauie hatte ndmlicfa- ein juiiger Menfch. du 
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welchen Uydt ivin einer oxfoidifchcn, Hand- 
fehrift anführet, wird dusSchachbi^t einem Ka- 
ftell oder veftem Schloire verglichen , weil es 
von bewafneter Mannfchaft verth eidiget wird.' 
DiefesSchlors fev jn Fried enszciten (wenn nem- 
Ikfaaucht gefpielet wird) leer, .unbeia^fant und 
fide, weil es dann; feJne Felder nicht mit den 
Steinen . befctzet hat; im Kriege • hingegen 
(d: h. weQ& die Spider itifartmentrcteii) fey es 
auf einmal volkreich/ fo^ dafs alfo hier der 
Krieg, der doch fonft alles/ um ^ und um. ver. 
heere, ein Weg der Bevölkerung und de». 
Wohlftandes, der Flieden hingegen der Zer- 
fiörung und, Verödung werdc^ ~ 

«Ludimus effigiem belli fimulataque veris , 
Proelia , buio acies 6ctas « et ludicra regna: 



ev den Dichter als einen bejalirren und dabei 
eben nicln anfehnlichen Miinn Von einer Menge 
wohlgebildeter junger Sklavea bedient fahe, die 
Keckheit, ihm folgjenäen Vers enrgegen zu werfen : 

Wae Ift ittf eii^inal doch ()ec Himmel fo be> 

' . . fchimpft!\. ; 
Dem T^fel mufs das Heer der Engel- 

' i dienci) — ^ 

Die lUlche d^s Dichters ; ftufsecte fich KaMlücig 
blos in^ dem Gegenvera: ' 

Blind ivar Jitt Himmel, nun ift er auch taub 
gewotrden: Denn rkeine Stumme find mehr 

auf trdcn feit iich ein jeder cydreultcj Ver^e 
XU maclien. ^ ' ' 



Vegtnnt H-M r o n y:fii ui Vida r) irnnt 

. Scachias ' ' k 

Ui gcmini imer fe Reges^ fllbusque nigerque 
Pro laude oppofiti cercent bicoloribus armii 
^ : Dicite fä^it er fort. 

Dicite Seriades Kymphae cercamiti« tanta # ' 
Ckrjtxiinibus prorfus vacum illibata priorunw . 

^ U. £. W,. 

Mdrci Hieronymi Vidae Cretronenfis Albae 
episcopi Opera. Antw. 12» p. fit» 

Hieronymus Vida aus Cicmona in Italien» 
Bifchoft' vrni Alba itfk Ufrsogthum Montferat 
war einer der gelehrteren Mlnner und vorrte£> 
lichden 'Dichter feines Zeitalters f 1566 im $6 
Iah» feines Alters* ^cine epifchcn Dichcun-rcti 
haben viel Verdienft. Sein Lehrgedicht vom Sei- 
denwurm ift über dieien Gegenwand von klaiH« 
fchen Warthe. Durch feine ChriRiade ward 
tr der Vorgänger de;^ grofsen Dichters des 
^ Meffias. Aber am mevkwürdiglten, beionciers 
für unfern gegenwärtigen ZiVeck ift fein Gedicht 
vom Schachij^ic), das er Seachia^ oder Sca» 
chiae ludus betittek hat. Es hat folgende' 
fchöne Fiktion Die Görter kommen auf die 
Hochzeit des Okeanus mit der Telius. Nach 
, / Tifche bringt jene das Schac)| in Vorfchlag. Mer« 
kttt und Apollo verfuchen es« Nach, langen 
y Kampfe fieget Merknr. Das Genae ilt im Ge- 
fchmack der alten Dichrung tneifteihaft ausge- 
führt und in den Befchreibungen fmd die Schil« 
deningen der alten Dichter von den. Schiachten 
fahr gut nachgeahmt. Die neuefte itatienlfüie- 
Ueberfetzung diefer Sc'achlas erfchien Verona 
'75j« 8« Die Franzofen haben zwei, beide aber 

ücbon aus dem fechzdmten lahrhundert. Umer 
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I Das Schac hTf iel ift e I n e"A n wci- 
; (ung zum Kriege d^Uckt fich femerSso« 
keiker von^amaskus d) ^ einpr der berühm- 
teAea Schriftfteller unter den Arabern, die vom 
Scbachfpiel gtfchrieb^n haben, aus, denn 
diei'es ganzeiSpiel ifl: ein Krieg- Alfa 
j das Scbachlpiei ift ein^KriegsfpieU Ufid' dafa 
j es als ein folches von j^llen Völkern, die es fpie- 
leoi beaatiet wird, iehrt\die Erfahrung« und 
I bnngt die SacHe klhft mit ficK, da es kainem 
Spieler ^lögUch ift, diefen feinen Geift von 
ihm TU fcheiden. Man fagt, dafa der groise 
Sieger und Eroberer Mahhmoud der Sohn* 
desSiubekhtegkin durch dtefeaSpiel, wo* 
rinnen er durch eine beftändige Uebung ein 
grofier Meifter war, iich zu einem . fo , furcht- 
baren Feldherrn ganas vornehmlich gebildet 
• babe — ' • . /' 

Wenn ich in' der Folge xeigen -werdat 
wie man das Scbachfplel fogar mit leb^ndi- 
^Perfonen zu fpielen verfucht hat, fo wird 
man mit Vergnügen. fehei;, dafs diefes Spiel» 

uns Deutfchen hat 1755 Herr Ramlcr iich die- 
fes Verdienft erworben; aber nur erftan Ge^ 
tan^, und nur füx; freunde, «n 

Diefer Schriftfteller, deflen Buch der Lefcr in foU 
genden zweiten Abfchiiitt; varzeiahfKf , finden 
wird, ift in Europa blpa au^ dem A^uszÖgen he^ 
^ kaniu, die der gdehite Thomaa ifyde, in fehiem 
^ Werke de ludis Orieacalibu» gegeben hu. . 



wie oben erinnert worden ift, felbft im.Gi^öfscn 
als ein KrUgsfpiet bebändert Werden kann, und 
hin und wieder wirklich fo behandelt Wof^en 
ift-^ Ueber dieien Punkt können wir aUb in 
wei|:erer Erläuterung des obengel'agten gegen- 
wärtig hinweggehen; aofser dafs ich doch 
auch hierbei noch eine befondere iMerkwüt* 
digkelc ,nicht .gänzUch i^erfehen darf. Dafs ^ 
icb.von den Witburgern )ezt nichts fage, wcl- 
c]]c das offne Feld gleichfairi zu einem Schach- 
bret u^ac^eii, . oder von den Spaniern und an* 
detn Nationen , wenn zuweilen grofse Zimmet 
in Schachfeldcr bei ihnen ^abgetheilet worden 
find: fo ift dasjenige, was ich meinen Lefern 
'noch hinzuzufügen habe, die Gewohnheit, 
welche die Spanier wenigftens ehedein ge- 
habt haben follen , xu Pferde und überhaupt^ 
auf Reifen, ohne Bret und. Stein, aUpn auf 
dem GedKchtnifs Schach zu Ipielen. — * 

«/Be^rder Betrachtung, dafs Wir 'upfer 
'Schöchlpiei, feiner Abliebt, und Erfindung ge- 
mäTs, als ein Kri gsfpiel XU fchützen haben^< 
ift nur Ein Punkt zu erläutern übrig; dafs 
n^mtich dieiem Spiele nocb^je^t ein nnverk^iin* 
barer Werth für ^e Glieder des Kriegsftandes 
insbeüoade^e.beizumeüen iey. 

Der niliUärifche Werth, welchen, das 
3chacbfpiel auch noch heutzutage behitiptet, 
rnnfk etoem jeden Kenner deflelhen in die Au«- 
g^en leuchten, wenn er beide Theorien, die dea 

* . • . . ' ^ Digitiz^ l9y Googl 



Spiels urid die detmechanifehenKriegskanft ge* ' 

^en einander vergleichet. Beide Theorien grüu- 
4en lieh unleugbar auf einerlei VQrftellun^en) 
Bnd einerlei Art M hiandefn; * Das Syftem de^ . 
mechanifchen Kriegskunft enthält die Regeln» 
ßsch denen eirte Armee (b iu fähren , fo xü 
ftellen und xu ordnen, und xu regleren ift, 

dafs der Feldherr der vortheilhaften Abficht . 

feines Unternehmens nicht verfehle. Eben fo 

Hat auch dej:. Spieler im Schach fein Kriegsheer, 

feine Trüppen ypr fich, und er hat in derThat ' - 

uielclben Kegeln, diefelben Kunftgriffe un4 \ • 

Manieren, xq, J^e(>bachten, uin durch di^fe feine 

Armee feine AWchten in erreichen. Sein 

Spielen e^n beAa'ndiges. Führen, Stellen, 

Ordnen^ Kegleren uiid Lenken d^r FlgureriJ 

die ihm il-^t^ 4?r Truppen dienen. Er ent- • , 

wirft Planp.^7 wie fie der Feldherr macht« er 

führt fie aus. Plane werden ihm entge^enoe. 
fezt, die Seinigen werden dadurch vereitelt; 
er Sndert dte Entwürfe, und verfucht neue 
Dlluolitionen. .Alles diel'cs wie im Felde, nur l 
imiCleiBent aber eben daher defto genauer zu » 
öberfehen, defto g^fchickter zur Uebung aufis 

Der 6ahg desSchachfpieis ift Mftfchiehe«^ . x 

ric, eben wie nuch der Gang der heutigen ' t. 
Kriegskunft fatl nur mafchienenmäTsig ift, in- 
dem der Wilie und Befehl des Feldherrn die . 
tanxe Malfe in Bewegung i'etxet und aus diefer 

* H t 

• I 
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beweecnden Grundkraft fich alle cinxelne Bc*,^ 
wegafigeo ^tt Tbeile Gan;&en herl<itca» 
Der Spieler befrachtet (ich als den Feldherrn, 
nrtd wird auf diefe Art die allbfi,'iyegeude Kraft 
felnefs kleinen Heeres» jpte Flgurefr auf fein^ni^ 
Scbachfelde mullen ihm verbältnifsmäisig eben 
das ■ feyn und werden i waa die lebendigen 
Scl^aaren m Kriege dem feldh^rrja fifid. — 

Seit die Kunft Krieg zu fuhren fchoa ei-- 
nestheila vpr Zeiten durch die vullkon] innere 
Anwendung des fogenannten griechifchen 
Feuers, mehr aber neuerer Zeiten durch die * 
Erfindui)'^ des' PillVecs und Ari^xr^ndüng an» 

* drer damit verwandten chemifchen Entdeckun- 
gen, die körperlich^ Stärke, Worauf vor 
Alters fnft alles 7U rechnen War, Immer mehr 
«ufser Wirkiamkeit gefetzet hat, und: auf d)^ 
fem Weere fo ungemein zu threifi Vorthell blos 
n^ch den Geietzen der Mechanik ye^oUkomm«* 
|iet ift : fo darf der Feldherr nur eine voUftSn- 
dl^re Kenntnifs der Thatkraft des Ganzen, eine 
richtige Einlicht in die Wirklamkelt allp fei* 
ner Thclle, und Talent beütien, nach diefen 
Ein lichten die Bewegung zu beÜimmen, 4ind 
die Thiitigkeit der Mafchine zu leiten fo 
mufs er weiter nur Gegenwart des Geiftes ha* 
ben, ä^ilsig eiogczogne Nachrichten vonjdein 

.Zuft^nde, der BefchafFenheit und Lage daa 
Feindes mit Nachdruck und gehdriger Zwecke 

inäfsigkeit zu^ bfuut^en \ er i&ttia < den Schau-' 

• • • 
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pktz feinen Untjernehmungen» das Land wo« 
lin er knetet % *<laf Feld ^ MToiräaf er fich mit 
feinen Truppen befindet, kennen; es muft 
ibin ein Vorrath icluger a»d vericbkgener An« 
ftfaUfge^ tu Gebote fteben • ^ Bei diden Um« 
fländen wird mens leicht gewahr, dals das 
Sckaehfpiel (o gm% ein Kriegsfpktll nach deii. 
GmndfiiUen der neuernTaktik und Art Kriege 
2a i äbren fey ; dagegen mit der alten Krlegi- 
ktirift wenig oder gar nicht DbereinKötnme — 
Laflen fie nns. dip Anwendung auf dais . Schach:» 
fpiel machem* . » 

KörpJerKehe Stärie, perfönllelre Tapferkeit 
— Dinge» wel.che in der neuern Kriegskunil im 
Alfgetneinen nicbta mehr ehtfcheiden kÖrin)eiii'' 
find auf dem Schachbret nicht durch die min» 
defte Anfpi^iung beabiichtet, wenigftens nicht 
ils Hauptfache dargeftellt. Alles kömmt hier 
auf den Spieler an, als den Feldherrn, welcher 
i» Ganle allein durch feia Geiftes ^ Talent, ^ 
wie eine jede andre Maichine in Bewegung 
üetiet. ^ Wie der Feldherr mu£» auch 4er 
Spieler auf der einen Seite die Krafr kennen. 

in feinem Ganzen, in der Anzahl und Stel- 
lung fipiner Figuren zui'ammengenommen Ue>* 
get, auf der andern aber vorzüglich die bcfon-* 
di^ Wjrkfamkeit der eioielnen Tbeile leinea 
Ganzen, d. i. die befondern Gänge und Fähig- 
keiten oder VerhältniiTe jeder ein^lnen Figur 
de» Spiels Mit diefer^ ihm allexeit gegeiw 



\ 

wärtigen Kenntnis« ausgerüftet beüimmt 
die BdW4?gnn^n, worsni^ dii^ in^Hchft betten 
Vortlieile für ihn entfpringen — Alles hängt 
hierbei, wie her* den Handlufv^eii des Befdii^ 
habers einer Armee, von dem Verftand des 
Spieles ab, die Thätigkeit det Mafchine»%a 
leiten — * Der Feldherf ziehet fleifsig l^JFflrcli^ 
richten von dem Zuiland, der BelcfaaÜenheit 
und Lage des Feindes elh, üncl benutzt '^fie 
hernach fo gut er i<ann, zu feinem Zwecke: 
der Spielerl im Schach darf ebenfalls keinen 
Augenblick die Poiition feines Gegners aus 
dem Geiicht verlieren; Ja er beo)E»achtet fogar 
Augen und Mienen feines Gegners im Stillen, 
%m deffen .gei^eime Abfichten in voraus^ zu 
crforfchen, und folche, wo möglich, In ihrem 
criiea üntlteben zu vereitieln und zu unterdrii* 
cken. — Der Spieler, gleich dem Beföhlshaber 
der Heerfchaaren, kennt genau feil} Feld, wetfs 
{»ttnktiich, was fich atif di^mfeiben den Regein 
diefcs Spiels zu Folge unternehmen iä'flet, und 
es dienet ihm ein gleicher Vorrath lÜHger und 
kluger Anfchlä'ge zur fteten Unterflützung, — 

' 'Es ift nicht abzuleugnen, dafs die einxel- ' 
nen Tiruppcn eines Kriegsheeres auf eine viel- 
ftltigere Und zufanimengefetztere Weife wtr- 
kcn, auch in allen ihren Benennungen, Be- 
ftimmungen und Uebupgen von den Schach- 
figuren noch fehr verfchieden find ; unä die- 
ies ngth wendig fo fe/a mufs^ weit dielea 
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Kriegsfpißl niclit in uufem Tigieir erA erfbn* 
denift: allein ii* Sache worauf es ankömmt» 
ift auch eigentlich nur eine AehoUcbkek der 

Att XU handeln im^ W^r^ntUchen. 

•* " • ■ ' , . " ■ 

In diefer Hi'nficlit wlid man nie in Abrede 
feyn können, dafs der Gebrauch der Schachii- 
guren mit dem Dlenft Im Felde überelnftlinmf. 
Hiben nicht auch die Figuren im Schachfelde 
ihre verfchledene Rlchtuno-en , Ganae und 
7Jge? nicht auch ihre verfchledene aus der 
Kriegskunft entlehnte N<imen ? nicht aufch'ihre 
trieo;er!fchen Beftlmniungeii 1^ Docli die Folge 
w>rd es deutlach darfteilen, dafs wirklich mehr 
UeberelfiiKinmunp in allen di^fen, Punkten, 
mit dem Gebraüch der Tnippen in der heuern 
Knegsfcünft ftatt finde, als man vielleicht er- 
warten iollte — Wenn alfo aucl\, ohngeach.- 
,tet die Schachfiguren wirklich. nicht etwa ein-' 
xelne Soldaten, fondern ganze Truppen, Re- 
gimenter etc. vorteilen,, nicht alle und jede 
jetzt gewöhnliche Triippcnnrten mit ihren 
verfchiedentlichen Entwicklungen auf den 
Schachbrete . in Kopie verwirklichet Weirdenl 
können, fo ift es fchon zureichend, dafs bei 
beiden dem Schachfpiele" und de^ wirklichert ^ 
Kriege die Theorie des Verfahrens nh Wefent- 
iSßhen diefelbe ift, Was mm W Groisen 
lÄT Atufiibrung bräncht, ift nicht allexeit iip. 
lüeinen anwendbar, noch nötUig» . . , ^ i ^ 
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Scheinbartr dürfte ein andrer Einwurf ge- 
gen die bisher vi>rgctrÄgene Vorftellung leyn. 
der nemlich, dafs -der Spieler auf feinem Brete 
eine heftimmte Anaahl vpn Figureu, und xwar 
auf beiden Seiten eine gleiche Amafal unter 
gleichen Beftimmungen vor lieh habe; da 
doch im Kriege dies nicht allemal fo angetrof- 
fen werde, vielmehr faft allezeit eine Un- 
gleich hcit ftatt finde, und oftmals felbft 
die Beftlmmungeu der einzelnen BcftandAeile 
des Ganzen nicht lo ganx diefelben feyen* — 
Allein auch diefer Einwurf verfchwindet, fo 
bald man nur, et was in den Gelft und Gang 
des Spiels eingeweihet ift. Es find ja nicht 
leicht vpn beiden Selten gleich viel Figuren 
in Thätigkeit, viel weniger gerade diefelben 
auf beiden Enden, am i*enigften aber in' öih, 
und eben derfelbeo Lage und Richtung- ~ 
VtiA gewintft der Spiekr ^eine? Parthic durch 
|lie Menge der Figuren, oder durch die ange- 
'nommene Lfige und Richtung derfelben, die 
fich durch die Güte des PUns beffimmt? — 
Oder iftles nicht eben fo im Felde? da koni- 
men j« nicht alle Truppen xur Handlur.g- 
I^ehrentheils entfcheidet fich vielmehr der Sieg 
des einen Theils über den andern, durch einen 
meifterhaften Gebrauch weniger Truppen. # 

JEs liefsen fich , wenn es nöthif wSre^ dfc. 
bUbw angeftellten Beteachtungen, die dahin 
abiwecken foUten , um »» »eigen,; o4« doch 
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^^ig&m» darth einige Winke tnzudeatein 

vie des Schachfplel, als eine Schule des künf* 
tigeh Fi&ldhenm und jedes Aaßihref s im Kriet 
ge, luv Entwickelung krlegerlfcher Idee*!! und 
kriegerjifcken Scharfünns ule^ belle Gele^ej»htit 
tind Uebung an die Hand ^eber viel weiter 
aoseinanderi {führen. Vielleicht wird alle wei- 
tete Aosftthning^ diefea Gegenftandes duich die 
Bemerkung überfiüflig, dafs der grofse Frie<» 
d^ieh iha felbft enffchiedeh hat* Seiner jaoft* ' 
drtickllchen Bemerkung «ach werden die evo* 
tationi miiitaires jlem Verftande ^urch nichti 
fo anfchauend dargeflellet, als 'durch das 
Schach fpitl* Die Puppen,, fagt er, wer- 
den Soldaten» Welche fich nach unfern Wiilent 
in thäage Bewegung fetten, und die nach tak-/ 
ttfcbeu, Kegeln entworfene Stallung derfelben' 
bei ihren Operationen, gleichen den Schlacht« 
ordaungen unierer .Anpeent * . ^ 

Dafs der Spieler des Schachfpiels fich Terr 
mSge der Aebnlicbkeit des Verfahrens auf emc' 
gani krlegcrifche Art befchaftiget findet, und 
dieies fchone Kriegsfpiel ^i[o dem jungen Krie* 
ger als die beftc Ücbuiig lu empfehlen ift, das 
wäre bei allen dem, ein viel zu befchränkter Ge- 
üchtspunktt :iU3 welchen, man dsffelbe in Küek« 
iclit feines .Werth es und Nutzens darzuitelicn 
hat. find im Allgemeinen noch viel ausge« 
teätetste Anfichten, welche dieftt Spitel zu- 
gleich alleu den«» empfehlbar machen», die, 



• • • ' ■ ■ . 

von dem Stande der Krieger iibrhTo//weifc'enL , 
ftf nt . find • ü « b u u g d « i: V e r 11 an d e 
kräfre, in&nderheU des S ch«rffinn)s und 
äer. C?egenwa/t ,des Ceiftes, Erwe- 
ckung eine-r edlcn Entfchlonenh eity 
P r e 1 ft i g k e i t und B e h e^r z t h e 1 1, StSfkttng 
des Gemütbs.; 301 kaltblütiger und bedach tli- 
eher Faffung in ^efahtein und /beigi 
'WechfeL de^r Um ft an de des Lebens, Er" 
hei r «tru n g der S eeU nach ÄrnüernBeichät- 
^iguncren und felbft Erholung der durch 
'i)c Arb,eit gejnii^dert^n korgei^lichen Kräfte» 
um hernach xur Wiederholung der Gefchäftf 
deftp munterer und gei^chickter zu feyn — 
^Vpr Ällen Dinge'p aber endlich die vortrefflich« 
Eigenfchaft diefes Spiels, dafs es fo ganx und 
gar dem GlücksUil nicht uuter.w or- 
ten Ift. -- Ssokeiker faffet alles diefes in, 
einer Steile feines Buchs in w^nig -Werten xu* 
fammen. „Ich hegreife nichts fagt er, wie j^- 
itfand ein fchö'neres Spiel wählen könnte nis 
ilas Schachfpiel, da.dadelbe, in Betrachtung 
feines Nutzens einen fo mächtigen Vorfprung 
vor den N e r df p iel e) haU Man gewinnt 



da- 



^) Neidfpiel -S ift^ das Bret^iÜ. > Thomas 
■ .' Hyde har^vondiefem midien tibrigen bei den 
Morgentftädem vorsäglidi Gebrauch feyenden 

i Spielen eine eigne gelehrte Abhandlung gefchrife. 
ben, welche (ich m feinem We>*kc .de Ludibus 
OiieauUum beiindec* ' 
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: d^imlh bei einem ang^uehtnep$treit der Vtr- 
iin^eskriiftlfct^ S^lMfffinii' und Utbong- 'im 
Nwhdenken; der fuiclitfnnie und beherzte 
Menfcb wird geftSrlM^ «iman^it uiid> itond^ 
baft; es leitet %w richri^en Erkenntnilt des 
luiegswefens ; es zeiget den Weg, wie einer 
mktelft minaidiftUtgef Anfcbifgc.-M^ v^fi^n* 
I Giundfatte denen im Leben vorfallenden Ge^ 
I fch&icm vorxdiftelien liabe. Es ift ^u gleich ein 
Spiel, iu ,atle ^laubige fpieleo dlirfea,., ebl 
Spieli worauf ypn jeher i^ad mit Recht c^Ilt 
pfdsf FärftM und Könige ihre 3o«g- 
^ait gerichtet haben, „ — . , . , . , ' 

Üuih» r9v *oiÄ»v jjtoö'(»a,''*figi Ftü'tnr ch, 

j ,)Spiel iß die Wünt (der Honig das Salz) der 
Arbeit,, Kein SpStf* trifft der Ausfprucb des 

' Wdicn wol mehrj ali eben unfer Schachlpiel, 
Dnd wenn er e» gekannt hätte, würde er es 

' pm luverläflig 2ur Beftä%ung feines Satzes 
naaiendich angepriefen haben. Denn alle übri- 
ge Spiele , dit w kelHieiii, find gemeiniglich 
nur Glücksfpiele, bei denen man^^ die vornehm, 
fte Abfiebt im Gewinn zä erreichen ' iiichet« 
Ganzanders ift'es mit unfern Schachiplel. Es 
ift dem GlUcfcsAli in mindeiten nicht unterwqr- 
da allaa Vdfh V^rftande des Spielers und 

'feiner eignen Willkühr abhänget, und er leiri^f 

hnhie ntehc indersr afaptfurcb i^^achuaigkeit^. 
rainderc Aufmerkfaitikeit oder die ^Ueberlegen. 

! WaMaOerdr«d«Schi€hrp»^^ B ' ' ' ^ 

« 

■ » 



heit feines Gegners an TiknUn und guter Aus- 
führung der gcfefstni tliÄe xü vtelieren Im ' 
Stande ift. — Hier fei es mir erlaubt die bbte - 
angedcufete SteUe des aken Btekes^üh o sr i ia 

«geben. •' . 1 * ' <, ' 

„Es ift der Fall nicht mSglieh , M^s 'm 
Schücbfpiele, welches die Araber fthartiraif dfck ' 
nennen pflegen, der Schwächere den 
StSrkcm öbeturinde , vrtil bei diefem Spiele 
Wcchfel des Glücks und Unglücks fchlecbtcf 
dings nkht Statt findet, wie es etwa Im Kriege] 
zweier Könige gegeneinandet» wohl der F« 
feyn kann. Denn die TriebaJern des Schnch- j 
fpielkrieges liegen offen «X Tai?i,.und msn; 
weiis einmal, dafs hier blos der verftandlge 
Mann durch feine mit Klügelt vollbrachtea 
Züge lieget, und Jtn gerjngfteii keine JUWaehs 
VQU au%>,p^fufthten bat,,, .St 

: Bei ifo grofsetfrVoreügen fc^ines Wettbyes 
fordert das Schachipiei. ^ine iucbt , geringe Aut 
merkfamkeit ^Uer derei^. die es gut fpieltn 

wollen. ^ Di^fes Streben dürfte aber - VOR 
kecbtsw^en .jil^ in heftige Leidenfchaft desi 
Ünwillens oder des Zorna .ausbsechen, wie es 
bei eiajgen Spitlern ^ j^g i.gffrft^feert pfleget. 
Oaher auch 4ie Spfinier .ii^ ^icbwurt su £n 

gen prtegen, diefes Spie4**ßfey ,pa ra de- 
fiegmar uu hoifibarf ^n^-^^fi^^ik 
aufnehmen) Aber uoemli^ete^ Uab«^ iit 
diefem Spiel erreichet i^^H ji^^eiüb^Cofdicn 

♦ * . 
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übberüJirteii Zweck, das GeniU^l ^ kaltblUr 
1^ mi hedUcküUim Fainiiig iti gewölimfH 
und fo den ^irkliohen groisen Spkler zu Ijü- 

^B, itSttii di^lkt ühßM 2ei«rekitä> wtrtk 

iß. ■ ' ' 

Weil CAs^ Schacbipiel fich fo rörtHiIboft 
vordleu Dbrtg«n Spielefi hetWmichnet und 

des mancherlei Nachtheüs auf keine Art fähig 
ift^ den aftdte Spiele fefat oft Mdi lieh itteben^ 
'fo hat es von j«her bis auf den heutigen Ta«^ 
lieh in einem Anfebn und in einer allgemein 
inen Wärdigtuig Und ScUlti^ng erbalteH, 
wclclie man gewüa van keinem aadern .Theiie 
tfibmen kftiui» : 

Wenn nac Ii den Zeugniffen des d a Ca o- 
fe in feine off irionnfer Spiel den 
chen des Mittelalters verfchiedentiich hart, 
j nn^gt war « fo g;efchahe diefes aus keinem 
ideutlicli erkannten Grunde, aus blofser Vef- 
mifciiang diefes SpieU mitandeiH) mit einem* 
jWorliy weil die Obern das fcbö'ne Spiel nicht 
kannten, als dem .Namen nach. Wenn lo- 
i Unn H tt f c/)ener bei^tihmte Zeuge der chüik- 
Hchen Wahrheit, den ZeStve^luft Über dieftei 
Spiei, und die dabei ihm unvermeidlich ere» 
I wonjene Ge£ihr in anfbraufende Hitze go» 
rtthen, im Gefangnifs beweinet, fo entfchnl- 
<!ige man dirfea mit der hypochondrifchea 
S^«tlitmttdi deil lAiglflckÜchim. -«• Wenn 

* ^- ' * *, * « ...» 

* ■ j 



ao 



Iiko^b t Kttug' von England , feinen Sokn 
Karl den I. ernftlkli rom Scli««ia|M«l «hü^ 
halten fncbte» es aber gleichwohl felbft mit 
I^id^nfchift ttt^ttbm pfli*gti!i war dies un-j 
l^edingte VatergriUe- Dafs es I^ui» IX. König 
1^ FranJsrekh gflx .dvi;!:^ ein eigenes .Edikj 
unterfagte, da«, war |»i&v:frftandnc Politik* 

Was find, diefe wenigen Beifpiele eine« 
fehfltnbateh Varacjitiing, d^s Schachlpiels, 
gen die Menge derer, welche wir für fein ui*' 
bei;cMbli«b«S Aöfthf» hß'^ ^i^^ Völkern df 
Erde, die es kaiM^ lernten t auftuftelten isf 
Stande find? Die Morgeiilandifchen (Mohh* 
medanifchw) Uccbtsgelehrten , . ba>an .^flal 
Schacbfpi^l a'l^*^^^ als dasjenige betracbtei^ 
wai' nacU ihrem., GeftU«; ohne Einfch rank ung 
erlaubt fey; aabingegen aUe übrige Spiele Xf<^ 
fehr man auck hierinne Im gemeinen Lebeft 
wieder dM Gefet^ xu fündigen kein fonderll- 

Bedenken trägt), meift unbedingt verbot 
tan find. .Die elnxig«^ Erinnerung, welche voa 
4er ilrengen Pa^tbie gamacKt worden iß, be- 
trifft die Figuren oder Steine, dafs ein Recht' 
gläubiger, fich keiner. Bilder oder eigentlicher 
Figuren, fondern blofser" Jdeineyr Blöcke und 
Ungeformter Stucke bedienen fotle. ~ /) | 

/) Öti^ifi^'i^ Gläubigen heiist es m dem Kapitell 
.- ,des Korans von Mühhammed, welche» dur Ttjck] 

%%i die FfHlimytnMgungen (die Pfeile,; dtjrck 
deren Gebrauch sukuafu^e Dinge, entdtd^ac we^ 
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Wie {ehv d4«.4^i4iA€brpicl bei «ILea oxien« 
talifchen Vtfllc«rn, befondert «ber den Ptrftmt 
Amberoi Türken, Mungaieo« Tatain, la4tri>9 
Sifteftm ~ itt jüienrZehen» feit {tißn ttBm 



Venhfehtuet fi^^mni t$ uHifi ifßib- vt^hl g<b$n^ 

Dis lit die Stelle auf welche fiph das Verbot der 
-' Spick im muhhammedanirchen Gcfetzc gründet* 
Kokhammed« wie ihn auch feine Ausleger gar 

WoM verbanden haben/ vptbkttt Uo^ die Glütkt^ 

' \Siitli {Ehneifsir fjM^] ) worunter zugleich 

alle S^)iele gehö;^n , ^obei es auf ein Vevfprc- 
chen, eine \ crpfändung, ein Gelübde etc. an- 
kömmt, und die mider (El'enzäl) das Ul alle bild- 
liche kicht itt äbcrgUilbifchen bd^er^ ab^ttifcfaeii 
'^Ißm' virlühmtite ^ipMtxu Ob 4>uiii< die Figtt« 
len des Schach fpieH und ähnliche fo ganz füglich 
hieher ^e^-echnet hat? dariiber fcheineu felbll 

> die vornehm^ . Au»lege( (k$ ^nubbammedaoi* 
.Uka ilechts nicht vollkommen einftiminig za 
dcofcfa, Inj^em mehrere ^erfelbea iimer jenen 
B&dtfH nicht d^r^fi^chen $pietfiguren , fondera 
aufgedellte Bildfäulen , und gemahke Menfchen 
\i)der Thiergeitaiten, befanders, weon fie der Ver- 
ehrung wegen da.(md, veriMiea wollen — Dafs * 
die caanbigea-'Unnchft dititt , wenn £e in £ifer 
ti]{erdi^es.5pfel des Gebet' uod dea ^iiesdienft 
virgeflen, Ui eitle >Bruinerung der Anlieger, die 
An Gebrauch des Spiels felbft nicht einfchii^nkt, 
dt auf fokhe Art )ede gute Sache gemüsbrauchc 
Heelden 'nuffi. Dwilber erklärt fich auch ^/oübci« 
Act umftiomieher^ itekhen H^^t ieiifuhtt» Die 
Pcr/cr und öberh«»^ alle liiiihhtttttmediaer iron 



1 



"BrÜnäanjg bis tnjett, |^btiii€hltek jitid 1>efii^ 

•gewefen ift, das be;ieugcn eine Menge alterci 
und neuerer Schriftfteller, und faftialie Reife 

*1]ftfiClii«ibiingen in jene 'iLiEiMier. t&^M»ä 
Voi'fÜbf ungen der Zeugnifle dürften zweck* 
widrig ttjup d% £oleku mSich doisek d«f Foigi 
zur GAÜge erhellen wird* * ♦ ♦ i 

Aus dem Orient, und zwar ixunächfti wi 
CS fcheinti sus der Türkei, ift das jSehsehfpi^ 

.nach Europa gekommen, un,d ift vou allol 
e^ropiifcbtn M^tiotien jederzeit eben fo tifii 
betrieben worden, üIs im Morgenlande felbfl 
Die Gothen und di#S chw eden foiien v 
•Iters im Gebrauch gehabt hibent tilejenlge 
weiche nm. ihre Töchter angehalten, vorhenj 
Belang ihfcr :6ef€^ekUicUsak m S^i^hfpi 
auf die Probe zn ftellen, um hieraus ihra 
Vei;ftand und ihren Gemüthscbarakter zu erfo| 
ftfaen. Die R u f f e n haben er Immet mit gr^ 
fser Fertigkeit gefpielet. In üäniiemari 

3cbWed«ii» N orweg^n«, Deotfchiani 
Spanien, Frankreiebf 'England ai)| 
allen übrigen Ländern £urapens war luid ij 

der Sektie derSchiicen Und in Rückficbc ierSpi^ 
mclic fe gewUIenhafc als die Törkca nofl Arabi 
wiewohl aaeh dte lext^^naah Hccrn Nlebali| 

Meinung, 'fith zum Schachfpiel nicht fowohl di 
' Verhocs wegen keiner bildlichen Steine bedien^ 
als vielmehr weil e$ ihnen an gefchickMvKänl 
lern f^let» dit iUdie asbaifaii.. RieUeii« 
A(ab.lto'P«l7b .,f ^ - 
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m tili al^nieiffes >Spiel , dem es nie an Ver- 
ehrern und Bewunderern gefehlet hirt* Dk Ita*' 
litti ef habelff fogtis^dittFortfettung «Inet ^ 
ge&ngenen wichtigen Schachs xuweiUn bei 
thvtin Tode ^tiftumtetliei^ an H'nlerlifiib 
if«i übergeben,' als der Vater dem Sohne,"^ 
der fterbende Sohn dem noch lebeiuien Vater* 
jPife gl;l(^ 0 er .find- iiocb jeit äi^ intktet» 
faiiteßen Schaclifpleler, da fie das Spiel zxXf 
gUcfa dur^h angenehoie, Bem^dku^gw und 
Gefpräche fibec iden odtr jenen Zug linterhal<r 
tender xu machen "pflegen» Doch bjshauptet 
Hy d dafs (Ue ält$ri^)i[ngländer diefem SpUle 
Bo6h weit ergebner geWefen feyn , als feine 
LandÄleute^ . .iiemer Zeit, letu würde er 
diefta mlleicbt mtr.init} roctbrem Emlchfdn^ 
Kung iagen können*. ~ Der Eifer. d?r Englän- 
der^ flir diefet Spiel mtt& iniwif€];^eh .,vor alters 
ganz vorzüglich gewefen feyn, welche«. ßch 
i^^VL^ (clUiel^n l^'a^t, daü d?r k^ni^liche 
Fifkus vom Sehaclifpiel benannt iftt und dafa 
l viele alte engU^ch^ .Familien Ihre Wapen und 
l Infignicn von cbaiKÜefem Spieje entlehnet 
[ ^Jiabcn, Die englifchen Seeoffiziere finden bei 
I ihren langen S^ercifen die unterhaltendfte Be- 
I fchaftlgung dartnne , Schach fpielen, und 
[ in den gro&en Städten des Reichs wird kein 
1^ Rsifreebaua angetrofen^ wo. der Wirtii nicht 
ftens Ein, mchrentheils fchön aiMgetAei. 
; tetes Schachipiel, für feine Gäfte. bereit hält. 



Auch bat «lÄn bemerkt, döfs e5 feft in keincjs 

Miirg«be,- «It Iii En^hnd, Nicht weniger 
erklarte Freimcie des SchftcWpUI» .find' feil den 
Ättetten Zeitea her die Srbot ien und Irr- 
l«t! d e r, fo dafs befondei:« bei den Ifxtern ittlr . 
weikn ganse Srbfchaftcai^von : der gWcklichili 
AuafObrung eines Scbachfpiels'abbängen*'. Sei 
dielen IrtlÄnderii Wüt ääs SeStch^ Wetf iMr 
ifcren Chnwiflcen Glauben geben, zur Zelt ihm 
König, Cähir - more (gegen lafcr näch OhriV 
»™« ^^77) bereits in Üebung, und der genannte 
König foll feinem Nachfolger eine grdfse AA^ 
whl Schachfpiele hinterlaflin, die ^Nation fetb ft 
«üch eirtcn General - Auffehet über dt* 
Spiele, als eine eigne Staatsperfon unterhalfcii 
haben In FrankVeIfch ift diefes Spiel 
bei der neuen Staatiumänderung; als ein vor- 
nehmlicher Gegenftand ntfthigisr Beriebtiguii« 
gcH in 'Betrachtung gekommen, wie wir zu 
feiner Zeit mit inchrern erörtern wollen«- Ü 
D e u t f € h 1 a n d ift dag Schlehl^iel obngeft W 
crft um die Mitte des fech zehnten lahrhun- 
dcfts in gröfsere Aufnahme gekommen. ' Vor^ ' 
jier 'herrfchte noch xu fehr der allgemeine 
Hang der Nafion zu iraufcherfden Vergnügun- 
gen, worunter befonders Tanz, Mufik, Fech- 
ten, und Kartenipiele hervorftacben* Daher 
tach die Gefchichte des .Rirterwefens die Bei. 
fpiele vom Gebrauch des Schachlpicls aus der 
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i/Sm-d^ ^Ailzofifchen, etigltfciun^und ttht» 

ven Ritterkoftüracs hern«bmcp mufs. >Jjuii 
ift ffiit AntÄflg 4es achtzehnten lahrbuodert» 3 
dkfcif fchone Spiel ' clefto alKjemelner unci bct 
fonders ni den JlaxuielyftäMten elngetühit. Qfft 
^opaer h^ben «ndlich , dw Schachfpicraii^jh 
W Amerika und auf den amerikinifcRcn In- 
fein vorgefunden, .üb aJfü .vicUtichrdie dotüp 
t«li Einwoimer diffelb*' »nmittefb^ elnejn 
y^fkelu ini dem ,Qjri^nt ,erjbajij^n,l^bea { 

; -fc Merkwürdig ift das Aniehn des Srhäcl^i 
I fpleU bei.fiUiXieLri>a.«Fainilien., J^er »nglHefae^ 
j iiten Hliißr, die! ihre Waftenmfignitn voiii 
. Schachfpici tühreo , ift weiter oben ichjon Er. 
ti^tmung gefcfaeheft« In IrrlAAd, WieHyd^". 
bezeuget, find hohe Häufer anzutrefl'en, wel* 
<b$ ganze LandgUter a)id Gf^^M^te aUem Vont^ 
i te SankÖon-^ bijßWehV dafs }«hrik^^ eins das 
i andre diefcr Häufer auf dem Sdhachbrete be^ . 

liege^ wobei di^ Siegende jedeamal-fich Im B«^ 
\ fite behaupten feile» Die Sache wird mit fol- 
^ cbem Eruft .bctritb^) dafs . Vur Bewä'hru|ig; 
Bntfcheidun^ und Handhabung ides Rechts je» 
desmal ein Öifentlichcr Notarius beordert wird« 

• 's • 

det daa Protok^U^ dabei vx führen hat* Di« 
I Erben der fiefirrer haben es aber wlefslich iu 
[ dngtieitet, dafs diefes Spiel unter d«s Nota^ 
I rius Auflicht alle lahie einmal vorgenommen 
wird,, und jedesmal nur ein Zug gefchiebeft» 
mit Verfparung des GegeniU£s aufs andre 



lahr» dmifc nttttriidi ein mid dii&dbe Spid 
wohl loolthr« zu daureii fähig ift. 

Faft noch merkwürdiger' ift |cs, 3afr «in* 
»eine ganxe Ort fc hatten ihre ewige Stärke 
im Schtchfpiei facheil» und folchet dafelbft« 

gleichfam erblich geworden ift. Es giebt auch 
inDeut fehl and lueht ni^r ganze Familien» 
widie äar Sefctcbbret / oder* einielne Steine 
deffelben auf ihren Wapen und Siegeln füh- 
ren « fondeth /mith^ einige OerterV wo dieft 
Dinge in den Stadtwapen aazuti^flFen find. 
IHim K^häcet« atdi Ma^tthittta D reffen 
Bertciiti f ) die Stadt Ro c h Ii tz,' weiche dw 
Roch im S^lde fuhrt ^ und ehemals ver- 
pAichtefe geirtiM feyn foU, ihrem. Bifehoffir 

bei feiner Inveftitur ein ganz aus Süberverftr- 
tigtes voUft^ndigea Scbachfplel zu verehren« 
Ein mdrea Solcher Art ift^ScbAchftä'dt, ei« 
Flecken» welches von einem Herzoge von Braun« 
ifhweig und Lttneborgt feinem Landesheräi^ 
befondre Freiheiten unter dem Geding erhal- 
ten« dafs jeder Hausvater dafelbll gehalten fey^i 
mn Schachfpiel ^in feinem Haufe zu babens 
und jeden Fremden zum Spiele aufzufordern« ,j 
Sa find auch die Bauern dea Dorfea StrSp* 

£r fchrieb eine fächfiCche Chronik« FoL eine 
^ iMüg9fß HißfkA B« a nu Ith habe niehts davon 
' bei der Hand, und kann die Stille aUb nicht 

nauer angebeo« Die Sache felbfl ift wühl auTser 

ZlareifcL « 
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ckc, In Halberftädifchen, im Scliaclifpiel fehr 
erfahren« Diefes find die voriiehm(len derje». 
nigen Oerter, welche miti - ver ftehen jnofl^ 
wenn die SchriftfteMer Über dnt Schachfpicl^ 
von gewUToa im Wendifcbeii ttnd unter ptew^ 
fsifchbirmdenbtirgifcber Obetlierrfehffft liegen«^ " 
den Dorffchaften reden, deren Bauern fo gc- 

iMindt in 4ielem.Spteie fejfchf ^tlt fie^ueh mit 

den gefibteften Schachfpielern, die bei ihnen ^ 
^urchreilen , iich in.Parthien eiRlalTen » ^ aucti, 
wohl inerk^^te $mijneii mf^ Sphk fMt^ wo» 
bei fie aber fi^.ypxt>ebalten^ dafi» jederzeit dem 
fpielf nden Bauer ein andrer teSmt Naicbbartilir 
und Landsleute xur Seite ftehn^ und falls diefer 

ihn in einea) ^ ich^dikben Zug begriifen hfr 
merkt, dafs bekannte Nachbar mit Rath 
zurufe, "«-rf^ige Stäidte in Spanien hat;/:e^. 
es wenigftens voriiials auch iol Gebrauch» üch 

' des Schachfpieis mit befondcrn Emde xu be« 
fleifsigeii und einander xu einem Kampfe dar* 
inne. aufzufordern* 

Kaufleutt, welche das Sehachfpiel um ge« 

wifle Summen xu fpieien pflegen, haben es^oft 
v,a^ Meffe tu M^e fortgefeau ^nd haben fot» 
che reifende dä'n Ifche, fchwedlfehe, deütfche, 
^kifche und tuüifche Handeisieute xuweilea 
^dide Art lahre lang an »ner Parthie ge- 
' jQpieU, indem (ie jedesmal nach beendigter Mef- 
fe,dte Lage, des Spteis von einem Notartus ur«; 
l^undUch und^ unter lufiegel^ auffetzen und vcr* 
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wthreil/faifl^n, damit dal Sfidl uttf die ^äehft« 

Meffe ohn^ weitem Anflofi fortgefett und fo 
flach, Unit imdi- beendiget wejden konnte» 
Man Will auch Bejfpiele herben, drfs ait&^e» 
bcionder» Venjitianer und liraatiej:, wegen itt 
«eifer EnlftlrfitiAg vcm einander^ . eine tage- 
fangne Partfalfc durch Briefe zu Ende gebracht 
haben ^ eift febr befchwarlicb nvkA langwi»- 
^ tiges Spiell'demi To tniniker Zug, mM^' 
eher Brief, — Es verfteht fich von ielbtt, daft 

diefer Art, Schacb dmM fpuy 
ien, die Felder des Schachbrets ihit Nummern 

"Aeieichnet fina. • •-• • /• 'r • - 

^ Von den Isländern meldet Pur cha^s 
in feinen Reifen.^ da& (ie aus Eifer für diefiek/ 
\Spicl, fogär ih'der Nacht in dem Bette Schach 
\n ipieien fitftegten, wobei fi« •fijh yon ihrca 
gedienten de«^Xtcht halten liefäenV'' 

' Endlich haben auch Elia de fogaty.odef 
Sehende entweder mit verbundenen Augen, 

/ oder hinter dem Kücken, oder im Verborpnen . 
^finoh AU fpiekn verftandm; weletiea. unter 
die feltneu KunftÜücke gehöret und zugleich 

«^beweifet, 'mit weUhem Ernft, mit welchem Fleift 
ui d rnit welcher Kunftfertigkeit man xu allen 
Zeiten auf diele* vortreffliche Spiel feine Au& 
iftcrkiiimliteit gerichtet habe. Oet ; dutcblaueh* 

'tige Scliriftfteller vom Schach, Gudavus 

^ Sei en iis, erzählet, dafa ums Iaht Clir* 1400. ' 
gtwtiSer*M ang^olin ans Florenz gelebet 
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hihif ä^t Hanl dUfem- Spie^ fo weit gebrAclit^ , 

dafs er aus dem Gcdachtnifs, oline Im gering-, 
ften auf da^^jp^l felbl^ zm Uhtxiy geg^n j^disH 
^aebfpiekr PlirthU mif den Heften Erfolge 
nntcrnuinmen habe, habe iiclr dabei einer 
Mittelf IHerfon bedien!« Welche die. von ibm bei»' 
fohlnen ZUge und Gc^enzüge bJos mecha* 
m^ok babea, thoo .naUiTeii. DerfelbeJiahrii^lUt; 
lef, fährt auch ein andres ähnliches Beifpiet 
ans (?Iovaciiii ViUft an, wie ein gc»,. 
wiffer Türke «.ein großer Meifter im $chtdH. 
ztt Einer Zeit auf. drei Scliachbreten lugielch/ 
gifj^itlet/ «nd tiWdr inil den gräften Scb«ebK 
ipteiem tu 3PX^en^5 To dalt tar mit xween davon 
aas dem tCppfcij: wip man zu reden pfleget» 
mit dem l»irhtff9. aber euf ar4enrUcfae Weifel. 
vorm TifcUe gefpleiet, jener beiden ihr Spiel 
gcvottnen , " dielj^ leziere eber verlofact^; 
habe A). . ■ . . * 

Der oben fchon angcliiiiite Ssokei-v. 
ker i) et Zä Wt. euf A usfagc d gs Ja l (ch & fe % " 

■ ———I III« I II I ~— — ww^w^— taM^i„i„i^ 

. i) Die Steile ^lauuc ; in questi tumpi (vd anno di 
^ CHite tüf0^ imiie in Firti^ jw Sfiirneiffo\. c^r 

^ carc a Scaechi^ e in fn*l fnlagio dd Fopolo^ dinan^ 
%i ttl Conti QjiidO' Noyt://o, ginoca ad nn* ora pt^ 
jScfC^kiwu co\ tnigUori Mitißri diScacchi di Firtn^ 

duta i^i dnt ginochi vinfe, e'/ter«» ftei Uvohi 

*• In quäl cofa fii t^nuta grnn marni^iglia, *" * ' ' 
ij Er WcU* wie Hyde bemerkt Redner jin dei Haupt* 

tnoichee zu Hi?aldf (Aieppo ia Syiiiea;. ' 
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dcfs ein gtwiOer Ss.a'id biii ^fcbob^iif 
Sehaeh gewfibnlicb hinter feinem Rücken m , 
fpielen pflegte, weiches um fo gewiner fei, da. 
taeh der gtmbi^ürdige Elbaihtlil dftffelbe 
von Elhhäkim, vonEl'azem) von £lra*> 
bt^a bcftiitige. Anderwärts fügt; et hiartu tvi 
fernerer Beftätignng folgendes. ,,Es gedenket,^ 
fagt er, der Scheich Ab ü I fs h h a k in Elm 9- 
kaddab in deai4i«che dar ZengmAftCKita 
elschehadät) dafs Ssa'id bin Dfcho- 
b ei r fein Scbaeh rttekwirt8^gai|iiifiat hab<» 
Auch errähh ElzaHhh elzafediin feinem 
Kommentar über des Thogfaräi Lamifches Ge^ 
dicht, daf8>ar in Egypten einto btinfdeii Sölda«» 
ten Namens AISi eddin gekannt, welcher^ 
ohngeachtet feij/kr Blindheit di^mioeh mitvle»'^ 
Ito grofse/i und reichen LMien fpielte, üe' 
fchlug un4 mät machte« Mhr hat an diefem 
•Manne befondjers gefallen dafi er btftlndi|p»> 
indem er fo voi dem Schachbrete fafs, ' mit 
allerhand Gefpräche und Erzählungen untet«^ 
hielt, bald Verfa deklamirte^, baldAnekdbtm 
und kleine fonderbare Gefchichtchen zum Be* 
ften gab, auch fich wohl «nebenher i» nnfte 

Gefcliäfte milchte, 7.u\veilen vom vSpIel^ ab* 
gieng, natürlich.e 3edürtniÜe zu betViedigen, 
denn wieder kam, Knd bei allen dem "in fet^ 

nem Thun ganz ungtftort und gegenwärtig 

blieb* wuoderbai: dieies zu Xeyn 4<#sinf t. 
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fo lonnen es 7.u K3Mra alle S4thacMpicler 
bezeugen*" Es dörfte nicht anrngcnehm leyfif 
die übrif von S»o k ei feeir «ngefiihrtcn Bti^ 
^itleund Reftätigungen von.rol^U^n Sgieierni 
Mchnoch mitxttiiihmeii« 

,)El%afe^i, in obgedachten Bucht, mel« ^ 

detnoch folgendes: Ein andexmal^' iptickt er»^ 
fehe ich «II Damiire:k /) im J^hr der Flucht 
731. (Chr. 1330.) einen geWtiTen Nifäm dea^ 
Fnfer I») weitber ioi Beifit äf^ Doktt» ' 
Sehe mseddin Schach fpielte, ohne darauf 
ittftlien. Das erftcmai hatte ich diefen Mann 
gefeht» liiit ilM Sttdtfyfiluie« deniScheielt 
Amin eddin SsoleimSn. Er fpielte rück* 
wifrts . and ' gewann lichtig iein Spid.^ Wir 
ktten hicht einmal ' eher bemerke, daft er 
fpielre, als bU er ein Schdhmat mit dem 
EiefiiQten anklkiidigte ; ftt wit hatten bevor 0 
fich mit dem Ausruf Mit gegen uns zukehrte^# 
üm iellift nicht einmal ge&hem JErioll, wk 
man uns erzählet bat, oftmala abwefend ttbet 
twei Scharhbiete zugleich befohlen haben. £s 
kit mir dicfea Meh unftr £1 mall a Bed^ed« 
dln Hhafsan Bin *Ali elghafi erzäh- 
let, dais er felbft ihn auf xw«i Scbachbreten 
iiintcrm Rficken undiugietch aof einem dritten 

k) Ci!lro in Egypten. ' \ ' ^ 

i) Dttnas^us in» Syrien^ L ' 



» » 

torwirts .iui4 «^it feben4<|i Aogea. fyiil^ 

und auf allcn^drelen* das Spiel gewinnen gefe- 
litfi habe. Die* Wahrheit ^dciTeji mag der Ex^ 
iMhlei v^rbfirgeli'. Sehe m s'e4 dl n trief diaftH 
Spieler, vors Bret, dafs er feine und des G^gnet« 
ScdnrietiM ibti^«« wie fi^ zaljstayt^gegfn eti)* 
ander geftanden hatten, iin^ er ftelkefie richtig 
lite0berfiiUAu|eqgereben y[tie«~Zju dmTf^U 
ten der Regierung Sioleiman» reifete «Inge> 
wiAer blinder Mann aus.N e d f c be d gebürtig i») 
in O^feUftbafi einiger vomdunen tsixttk^, ttiaeh 
Conltantinopel. Es War fo 'feln6 Art, immer 
fieb XU den äi^en ini Staate und Vo^nebium 
zu gefetleU ) üiid'mit ihnM jScbacb zu vecfo^ 
chen. Einltmals nun fp leite er mit dem höchU- 
ftltgi vei^ftorbenen Groikvifir IbMbini B$ii 
fcha. In wä'breod fie über den Spiel baj^rif- 
feawaren^ .trats^obBedafs ers wuiäev der.Grois« 
herrSseleiman Ifis Cimtner; Und zwar ganz 
unerwartet. Der .Grofsherr «linkte gleich beim 
KAtrttt, dafs man mbig imen bleiben mid üf^. 
über dem Spiel durch feine AtikuTift weiter 
nicht ÜÖten. laflea folite. Der Blinde wajd die 
hohe Gegenwart erft inne , da dejr Scherz ua^ 
' daa 

■ly.ii 

Kedfc^bsä.ift die Landichalt 'Arabiens, welche^ 
Jemen von Teh&ma und das 'arsbifchc oder baby* 
1ontfche . *Mk von Syri*^ fchcidet, S*. Altes - 
\ und Neues- Vorder- linä Mittel • Aficn', B. !• 

(Lcipz. 1795.) S. 331. Büfchings iiidüeichieibung 
voa Aüeni S. 564» ( 
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das Gelachtejr zu'felir überhand nahm: welches 
aenn Gelegenheit zur Verwunderung '^^b, 
Kernach nahmen ihm Sr. Majettat ftiillchwei- 
ges den Springer weg. * Sobald aber der 
ßlinde einen neuen Zug thun wollte, 'wuftfe 
fe^dafs ihm der Springer fehk^ Hätte mir 
fi^te erV Irgend ein Unterthan den Springer 
'geraubet, Co woTlte ich ihn ungefäumt bei den 
zeitigen Chälifen verklagen, da es aber der 
. Chalif lelbft gethan hat, was kann ich maclien, 
SMf'Getuld tragen und mich zufrieden ftelletf* 
wenn ich denn überwunden bin. '-^-l'Der Ssul- 
than und' die Umfteheriden erftaunten und 
4TieInten,' er müffe dennoch etwas fthen kön- 
nen. Sr. Majeftät befahlen dahefo^ dafs ihm 
die Augen feil verbunden würden, ihr Erftatf- 
nen war aber jiefio.gtöTstT'',/4t^^^^ 
achtet fo gleicW'wufste, was man ihm entwen- 
det hatte. Sr. Majeftät beftimmten m , züni 
Zeichen ihres Wohlgefallens; täglich 20 Dir- 
hem 0) von 'ofsmannifch^n S.chlae, welche 



aus der Jollem nähme der ^taSt Kählra aus- 
lahlt erhielt, p) Ich habe diefen Mann im 



er 

gezahlt 



üirhem odei Drachma ilt eine arabifche Silber- 
Münze. Man fehe Abdallatifs Denkw. von Egyp- 
ten. (Halle in Verlag des Weifcnh. 1790.) S. 85. 
Tycbfen Jntroductio in rem vnmariam Muhammt' 
danorum , Roftock 1794. h ^ .3 i . 
j) Hier hört dasjenige auf, wa$ Elzafedi erzählt, und 
Ssokiiker felbft fahrt weiter fort. Aus den fol- 

Viihh Gefch. d. Schachfp, - v.,Q " 
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Tft » • • • ♦ 'Jf jY r> •• » j . 

'i^r 964. o^er 965. < Cta. 1556. 1557- ) *» 
'D>Bi«f€a»k«efiAen, wo ?in fehr ange- 
nehmer luAig«r «nd fchmhaafT Gefellfcbaftey 

gieiae auch, dafs er »och ht ttt «KÄhi«, 
X^ttift , e/qt?.«e.^ Ein äfiii; 

Ji^hes Beifpiei .'lial>* »•» »m J>hr 970. ( Cto* 
'i«fia. i» d« -Gegend von Tripolis In Sy- 

m^ns J^ftof .TfclV^^«*^*^ glaublich 

irw^r weit umher gcreiAJip Ipdisn^l.PeMil^ 
mid Jemen, r) und. hatte vielVReiche gpfehc», 

Pas &hl^hfpieU . 1^^^^ ^ ^•^.^^•^^Tfi 

hi^ttc fehr grofse Steine. Wenn er jdiefe tn^ 
dem Beutel^ worin iüe aufbehalten waren, hw 
ausgenommen , VLfkA gefliffentUch unter einMr 
der gcmifcht hatte, liefs er fich 4Ie Augen ver- 
binden; dafi er ^e be^e5 Schlachtordnung^ 
des Schachbretes blos dittlricKs Bethen nhW 
tcheiden konnt^. Hierauf ftellt erglie Figuren, 
lede auf ihiLgehpriges Feld und xecfebUe diM 



gendcn Jahrzahlen e^hcllr, dafs Ssokcikcr in der 
zweiten .ÖÄlftc des i6ten Jahrhund, gelcbet hat. 

V» Abth. I. ) S. 323. f. WitUti Vorder«^ luiÄ 

Mittel- Afien, K. h S. 3I2» ' - ' 
r) DaS 'glöckiclige «Arabien. S. Bufchins 1. S, 
641. fflv Meine Gcfchiclue.VQrdtf- und Mktck 
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fo wenig etwas als ein Sehender,^— Sbdiim 
ging er mit den Vomefamften, die »gegen 
iftMi^ ein Spieian;'betaftete feine und feines 
Gegners Steine,, nind ei^riff ohne Irtham^deHi 
Stein, mit Wekhim er stehen wollte. Er hnh 
ihn-fö crtfchickt aus feiner .Stelle in die Höbe,, 
4aiis das Schacbbret nicht geftäft-warikv 
nnd inte ihn eben b wieder dthtm wo er ihn 
«iich bei fehenden Augea würde hingebr^clu 
liriiefl, . Dteien Vevfnek faftt der^Mom m^l^ 
ner eigenen Wohnungirtiehr als einmal wieder-, 
holt «nd kh btb«-kein^^.|;eftiien^ weteher ihü 
tbownnden faiTtle;« fiben «uf diele Welle fah« 
ich im Jahr 975. (Chr. 1567.) xu Confiantino« 
peH dtiGh*mit4lem,Scbeicb Scliibib' edtllit 
Ah h med Bin Juffaf aus Egypten Bekapnt- 
fidüftiOAdite^ dafe er auf meinem Zinimer gt* 
gen jeden Spi^lei^ Sohftch: mit ebgew^ndietei^ 
Geficbte ffißit^, undfo,^ er diefes tb^nie« 
mtb ,lkbefwlindei$ w«r4 Srtxäbite une/au^li 
wenn,wir es veriangten i die Steine nach ihrei; . 
. jedfsiuligeii Lage #itf>^9^f «b ^ tie %uv^r ge- 
leben nätte. ' ' , . ' 

Nach Hyd€> Bemerkung foU, wie ihm« 
berUbBite, Augenzeugen erzählet haben, xu 
Genf 'ipi^i^ Kirche .des be&Ugen Petrus, jcihn« 
geftlir ums Jihr 166«. ein ge^ifferr bünde^ 
tbnn Namens Se Ve^ berühmt gewefen feyii, 
welcher, oh «t gleich von Geburt an mitfiUnd- 



Sche^4$ m ^em Spiele a ^xjVl^rclUsO über- 
jj,eb€Lnj^ahre. Man hat ihn niCr fc^kcl^^ 

Doch wir wen.den uns wieder %n 8t- * 
ii«iidfip ) ^ weii;h« ttii£»r : Spiel eig^ntUch e]>, 

Indem das Sch achf p I el die rortteflich^ 

fa mannigfaltige unb^ftreitUiAe • VoimUgb vor 
^Ucii Ubirtgeo^ bt^j^t ^aMh inibnä^rbeiri 
wie oben tififterl we«i«l* iftv ftiata.gttofiieii 

mUitärl&hen Werth hat: Xq ift es auch vaa 

geniandes fowol als der Abendlander ganz vor- 

oehpiiikl^ flijgefcbriebea u^d beliebt gpvefiftoi 
and iftV gloltherweifil^ «och ftaat m 

""I^ Anna Ko mne na erzählt t) ih* 
Ito Vater den Kalifer Alt^l^r- inü dp^-m» 

- » J : ■ _ ^1 I I m' 

-^■■■■^■••■■■■■^*"'"^^^^^"^^^^"^^^^~'""**~'""""~"^"^^"^^^^^^^^^^~"^~~~^'^ 

f) Dar Spittl tter" Rinder t^fii ^a- MtWIir yfdhtikt 
X jiut Steitsehen,' wciTche mictetft des -Viifses ' Üret 
gewifTe auf die Erde abgezeichnete Striche hin. 
aüsgefchfc Udert werden. ^in ähnliches Spiel 
fcheint dasjenige unferer JCinder in Deutfchland . 
' mi'kfn , WM «it^Pfbani^n geliduehec juiid^ i^ 

$) Afomfamnena war ein gelehrtes und geifheichM 
Weib der Mittelzeit, die.äkefte Tochter des By- 
aantinifchen (Konftaatinopohtanifchen ) Kaifers 
^i^U Kmmumr üuAHtnmd der Jrme. Siei 
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iV Sorgen in lerftriftucn, welche ihn fo oft 
lUHViuge Nacht« ^«tfachet^, mit eiiiigen ftk 
Ufr Vettern, die er um fich^hette» Sphäre h zu 
igiütn gewohnt gewefen fcy:» • 

r ^ ■ r 

Der In der Gefchichte fo bekannte Welt- 
ftlirmerl T t m e r 1 a n (T i m u r nüt dem Beina^ 
iMiLengk, 1; tler Lalime) u) erfiiha felh)ft 
ein erweitertes Schachfplel, wovon ich xu fei* 
/«er Zeit, das ntftfaige beib!riiigei^ w«rde» Br 
fükte auf feinen Zügen eilt praclitiges Schach- 
4iti mit fiefa I woititf et vor jeder UntetneK- 



^. fchrieb in 15 Büchern die G^fchichte'deY Regier unf 
' ihm VcitcYs, (Jahr Chr. 1081 — IU8.) unter der 

Aufchrifc Mxim j|i emefb gAtta attifc^hen GrTe» 
Aflch. wirlildiea itoehsiff^ Ausgaben voa di^ 
• 4em loche , z* B« * ^ift votf P^m Jri» mit lateinifcte 

Uebeif<5t2^gj Paris 4651. Fol ' ^, . . 

•) TfMr war der'$ti|m^dei ;^weite|r 4ioi|gofilbiM 

, Monarchie. Er war der erfahrcndftc und glück» 
lichfte Icldherr feiner Zeit. Die Gerchichtfchiei- 
^ . ber pBegen den Anfang ferner Grdfse und Mac^ 
' W das Jifhr der Flucht 77z. {Ost, t^) m Im»- 
J lbnliii«ir. Sdher ^AGaUditt ift^^lehr weidanftU 
' Artikel bei D* Herkeht gewidmet ( BiHiotbt^ 
fue Orientale TpjOk.llU, 500 — 521. ) die 
ifotg^nÜnder hfim • ,v<ifn;^n4><^h ^wey^ |L<^ehj^ 
Biografien diefes Sieg^«* Die jeiiie ifi von 'i4r<il^ 
* fibäb unä eie trid^i von Sdietßf iäiiü^A^ 

Jcsd/ Man kann daiüber liiehtei'cs finden inmei- 
' 'ner Gefchichre des aUen »nd neutu yQrdef»,und 



38 



mang mit feinen Generalen'ftu fplclcn pflegte, 
um 4xt pfttndk feines Vorta«b€iii tuf tufchaih 
lictie Weife mit ihnen ttberlegen tu können. 
Seine VDrnehmfter Spieler wacen Ibn K)kei^ 
Sinmujesd» ttn4^AUre4il2iK Der leittewir 
in diefem Spiele fo erfahren und geübt, dafs 
rafch wegi ohM übe£ <tie Züge nachiude^^i^ 
kcn, fpieke und deimoch auch die beAen SpUr 
if r üV«f wand. D a^ i il w a h 1 1 fagte einft T a- 
m e r lan z« ihnii d u b i d e r E i AI i ge i n R.e- 
•gierung des S c hachfpiels, und ich 
der Einzige in der Staatsverwal* 
tung. — * 

: Delr fechfte Cbalif aus idesi Haufe 4a^ «Ab-' 

bäisiden El Amin war dem Schachfpiel fo er* 
^bcn, daia er •& die .wiciitigftea Staatsge* 
fchtfte darfiber veinachläfslgte* Elmakhin 
in feiner Ssarakenifchen Gefchichte, x) erzählt 
dafs, als die fettidliebiefi vmstt die ReHdenx* 
ftadt BaghdSd y) tu belagern im Begriffe 
waren , und die Stadt bereits umringet hatten» 
dJefer Chalif in feinem Schlöffe mit einem 
Xiehlingsfklavenk ^ Naneusf K h 4 1 ex . . rahig 
Schach fpielte , und da ihm einer feiner Räthe 
an die geginwirtige Gefahr erinnerte » dem aur 
Antwort gab: Da^nt fekad Ublia It iU Rhflttr 
^hajkmät9 \d. L Lafs mich, eben zeigt 
' j i ■ " K . ' . I I - > \ " 

* x) S. y<ndcr^ und Miittl- Aßtn^ß. I. §5. l6u.^ . * 

y)«^(MiV. AfieB. ftaae. «. . v 
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Hell" iiitr\«in. ^Schachmat; g.egetv 
Khutctj' ; 

Der grofa^ Hetrkher 1s s aülia n. Af ah 11^ 
raüd Sohn des Ssub ekh t egkin «) war 
beides, ein unüberwindliche]; Sieger im KrtegV 
der viele K5nige und Fürften aerErde, jeden 
I dF^h ein andres Stiatag^m, befieget hattei und 
I ein imvergieichUcber Steger im Schach. Artig, 
i ift das Diftichon, was ein perfifcher Gefchicht* 
fchreiber, den Hyde anführet, aus dem jierii- 
Wen Dichter «Aiixat 1 kttshebt: / 

^ Schacrandfch melikb b^cht meUkhba 

' hettr schAh 
Bm SehfthrK biQU*a drgMt Sehth nilr 

* • khird. * ' / 

JKl Schade ifMlat der iU^igr dar Köllig mit tünfmi- 

; . . . , wicd^;:a^4re Weife. 

t) SnOiMttgkin '^nt tspk^ Otmnti dir Armee des . 
Ssulthan Sühb Gouverneurs der Provinz Ghasni^ 
an die Stelle feines ehemaligen Herrn des Alpteg^ 
hin — nachher Suverän. S. D* Hiri>ei0t O. 
7m Ui; f. tj^. 9^ Sem MMkM ^mtdß 
dir «»b'Ssalika der Dymrfl^ Het Gfbsnawiden, 
Ini X und XI Jahrhundeite. §. Htthiht O. 
Tom. 11. f. sij. ff. ' "• - ; • : ' 

4) Öiefcr iXdhfer war Üer Lieblinge des obe^i genann* 
itn Mahhmnd, Er hat daher in feinen Gedichten 
viele Lobeserhebungen , diefes, Herrn eitigeftr^uet» 
und feinem Lobe mehreife eijpiie Epigraihmin g^ 
^^^^Vfr^. ^?^h nn ^ahr 



fr 
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^ llih nicht fö glückliclier fcfiachlpiclcr, aber 
ein ^ben fo grofser Liebhaber diefts Spiels war 
der Chalif E 1 Mä^m ö n. t) Er'wuhderte fich 
oft frhevzhaft, dafs er den Staat zu regierea 
yerUehe und slclchwol die todten Schachlbtdir 
ten feinem Winke nicht gehorchen wollten. 

Ich habe einige Belfplele aufg eileilt, wie 
belieb^ das Schach bei den Fürften und Grofsen 
des Orients gewefen. ift — einige nur, denn 
es würde faft ins unendliche gehen, wenn man 
alle die Könige, Herrn der Erde und Grofsen 
aufzählen wollte» die Kenner und Freunde des 
Schachfpiels waren. Jezt will ich aus dem 
Abendiande nüy die zvJ^i grofsen Namen Fri e- 

\. • » y »■ *■ '»»^ 




h) El Mdmüm der Sohn des H^rim errafchid, fie- jj 

ibcnter Chalif aus den Haufe des *Abbafs regierte | 

: >f*'*'Vom Jahr Qitiltus 813 bis 833. S. von ihm Her- ^ 
h€ht B. O.- Tom. H. p.'543 -If. Richardfon Or. 



Biblioth. (von mir Herausgegeben Lemgo, 1790.) 
^ B. U. S. 199. f. Er war ein grofser Kenner u 
. ^ zugleich ein grofser . Freund der Wiflenfchafte 
: ;0 .it"^^ fchäzte die Gelehrten, ^enen er als Leuten voi 
-,^i.,Jiüchften Range begegnete um alle feine Unte 
j^^^jthanen zur Hochachtung für fie zu ermuntern. - ^ 

.Q, '\0 tempora ^ 0 mores! Was würde diefer Mäcenas 'M 
f^S^n» wenn er hent wieder auferftände und fähe^ ie] 
V-*^*'*^ivie äufscrfl: feiten gelehrte Männer zu den ciÄjj 

.'"''^tVraetichften Wurden in Statte gelangen — wie' fit:;, 



.lEur Ihr ganzes Genie , für alle Ihre Aufopferund, 
^ ihnen das Glück nicht .eignes Vermög«*^^' 

verliehen hat, fich mehrentheils auf Leben szeildn 
• .>V^' tnif einen Zeifigsfutter begnügen mülfcn. 
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dr 1 c h und J 0 fe f ri^nnenr J o Nt flf. dic^ite 

befonders bei feinen Officlern und Stnatsbc* 
dienten zur, Verdrängung del^ Vi^rderbHcheii 
6liicksrpiel^,^as' Schach durch fein eIgn%s Bei. 
fpiel zu empfehlen.' ""Er fpielttf es oft und gern 
und munterte bei jeder Gelegenheit zur Nach- 
ahmung §uf. Der grofse Kauniz, Las.cy,^ 
Laudon tir'ä-"' follen faft zm leidenfchaftllch 
Liebhaber des Schachfplels gewefen feyn , und 
waren ihres grofsen Vorgängers hierin. würdig. 
Der grofse Friedrich, deffen hohe ßegün- 
fllgung des vortrefflichen Spiels welter oben 
fcfio^n berührt ift, fuchte die ThärrgVeit fcinei^ 
Krieger mit Elfer auf das Scliachfpiel hinzulei- 
fen, ob er es felbft gleich als König nur felteif 
zu (plelen pflegte, well er mit den Gefchaften 
feiner Regltrung zu überhäuft war. Er ift in- 
iwifchen bekannt, ^dafs er ^s äWgrofser Meifter^ 
fpielte und dafs er es als Kronprinz In Rheins- 
bcrs: fehr oft Und triit^ derfelben teidenfchnft 
ZVL fpieten pflegte, mit der fein vertrau teller 
J'reund , der General F o u q u e t . für daffelbe 
t)efeelt war. v. . K-,^-^- - 

B Schllefsllch kann ich xur Empfehlung un- 
Ters Spiels wohl nichts wIchtIgers hiezu fetzen» 
die Würdigung und Vervolikommung, die 
^YTelbe durch' dfeh Eliftt der fcharfiinnlgften 
Gelehrten erlanget hatf.,j-'^ '-jl-^V-^ä-V Ävl2:•x^ 

Ich will hier nlcht^dle verfehl ed'ei^ eh guten 
Schriften der ortditalifciien und" eutopä'Ifchen 



... • - 
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Gelehrten über diefcs Spiel vorfilhftn'fuia be^ 
urtheiUn, worimtcK 4a« kliöfi^ Werk des Ea* 
gUCndew Tho«. Hyde, der Gtfchicht« d«t 
Spiels wegen, eineix vorxügllchen Rang be- 
btüptet Ich wtrde auf 4iele Matinri^ vielmehr 
in den folgenden zweiten Abfchnitt kontimep* 

mufs Qhofi jedoch Namen ßAX J^vieder- 
Iiolen, die in vorhergebendeti fchon a[a%e{|e|lt; 
worden iind, blos eii^ oder des andere Beifpiel an«^ 
fahren, Solches tu einem Zeugniia dienen ki^iMii 
wie eifnV das Schacbipitd und mit welchen 
glüciclichent Hrtolgc dailelbe von den icharflin- ' 
liigfien JKSpfen betrieben und htrvorgeiogen Uk, 

Der Araber Elxüli 0 war im Schach £b 
geübt und fertig, hatte lieh fp fehrltn 4icC«i 
Spiel hlneinftudirt, dais er gemeinhin nur det 
Schachi pieler J) genaont wird« £)tt 
fpielft ein Schach, pflegen^« Morgen-, 
länder im Sprüchwort zu Tagen, wie £izüli. 
Man hat ha^ den Arabern «mehrere bcfoiidtr!! 
Anekdoten, die diefen Spieler betreffen. Z. B. 
ein gewiüer gröfter Herr hatte fich ain^n fchÖ«, 

Aeii Garten angelegt. Da er die bewahdeint« 

j — } ' 

£j ^'m ganzer Name wtr Ahubekhcr Muhhnmmti 
i. ^ Bin jahhja Em 'AbdAll4h Bin Eiabkijs BmMmk^i 

. ißmffl^ ZU. tMiM. hej^dtct» 4af A«. 
einei^ Schreibers ( eitTf Sefactiii^ ) mi, ßarb 

«6: (Chr. 9470 
4) mfibathrandfchu DaOclbe chtrakteriftüche Bei- 
, » . worc f%r|$ ttjlirA^m: aiis gkic^^^ Qrantfc miA, 
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Würdige Schönheit dlefeis Gartens clrtftmal^ 
geo einen Uintt Tifchf]reun4e prkfs^UDd ibn* 
fragte, ob ihn wol w^s vortrefiftkheres In der 
Welt bekannt üßjr 2 eriüelt o:- xur Antwort: 
I £a4Us Scbachfpiel fey noch weit^ 

l V 0 1" t r e tf 1 i c h e r anzufehenl Oder als 

£kuii üch einftmaU bei dem* Cbalii^ £1-^ 
fflnklitefi r) W OefeliCchflft «Ines gewtflVn 
I -El maWcrdi (der- Name bedei^t^t jvoXcxit. 
i waffer) befrad, und mit dem Letzteren 
\ Schach fpielte. Ihn aber wie zu erwarten w^r» 
I ttberwtndt: fii^gte der Chalif ixm Spafs zu dem 
Elmawerdi: AMa mÄwe'rdukh bülÄ» 
e. Dein Rofeiiwaifer bat fich iti 
Vtin vcTWftitdelt ' " 



I 
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'I>er •'gelehrte Englander WaUher Ra- 
leIgh foil aus Vorliebe zu diefem Spiele und 
aua Bewuftfein feiner Stärke darinn oft gefast 
klen, er wünfche lieh keine andere Verlange« 
rung feines beftimmten Lebenszieles, als iu wie - 
wSt V ihm möglich fey , ein Schach *ü ver- 
lüngern* ~ Und wem ift es unbekannt, wie 
weit es Fillidor unter d^a Franxof^n im ' 
Schachfplelen gebracht hat, der auch dem gc- 
übten Gegner , vi^r .bis funt Zi^ge xum voraus 
den Verlttft dtKAuAei voraiuamfagen wufte'! — 



ß) Siebssebntcr Chalif des Kaufes der *AbbSrsidcn 
f/mmfiMi^ktifl BiUdb (der inGotcEinKc^nc.) 
Er ftarb d9f» (Chr*.90S») ' . 
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der viertig Parthnen iti einem Jalire geWM« 
Bf in fctbtii M > Iii .WJlirfMM^i, aäett er die. Koni; 
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Z yr. e i,t e r A> ( c.K. n» i t 

Alte Urkmideii vom Scba^hfpieL Schrif- 
ten der neuern Orientaler und der Euro- 
päer ttber diefes Spiel. V 



{ 



iPa dft$ SdiÄchfpieU wie im Verlauf des ge 
genWSirtigen , Werkchen? t^f^ ^pr, fiefchit^ 
feiner Entftehung und crften Bekanntmftchung 
g^tiugfam erhe}|en wird, eipe Erfindung \% 
die weit über die ikten Zeih[h, d. K* ^eitÄber 
die neue und mittlere W^lt in die alt^ 
Weit bipausgeUet; ä) fo gehÖrch die" leigentk^ 



«) Die Zeitläufte welche Ich mir für die Gefchichf. 
' - feltzufetz^n pnege find Urwelt, dmklt Wtlt^, Vvff 
m/dty dlu Wdu fnittlere JVtli und neue t^elt^ 
DU VrwittiA^itt Zeitraum vorActäA bislMdl^ 
aie dnnkle' freie «ven NoaMi bis - Moäehr 
' * ', .V9^dt von Mofteh bis Alexander den GroIVtO, 
4ie tf/te ^e/t VQn Alexander bis^ Muhhammed, 
^ Mitttl^fVtit von Muhhammed bis zur Erfin- 
^\ * ' dtuig d€r DfuCkbrei; Sie ntm WiH ybii d^ litte 
^'^ des fünfzehnten Jahrhunderts nach ChrUhis Ji* 
auf die£en heutigen Tag* * . 
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cht» Urkunden darüber, fo fern wir das 
Werl Uj:kaa>4e.in femtir .^ftoü .und ftrjopgr 
fcnBedetttttng^ nehmen, in das fielnem Ur fplrting 
Qg^^eiegoe .Z^talrer, tta4 i^Ad-^^Uo hlpts io 
dm ZeiMiier rot MuidumHittf' Mi&ofMhen;^, 
indelTen alles übrige, was darüber zur hiilori? 
fekea Nachricht oder xur Beiehrung und Er« 
kiairuBg dienet, und noch aus dem Schatze 
^ Ütter^ti^ vpn Muhhimmed b^s aufjetzt^ 
mitfrio mancherlei Völkern des Morgens und 
Abende wiikiich vorhanden ift und aUfxuwei« 
fen iflebet, allenfalls wenn jes aus alten Zeiten 
^met in eine^ weiteren Verüa^de Urkunde 
genannt wetden könnte,' io allgemeinen aber 
illein unter der Firma der gelehrten Schritt 
tcn der neueren Orientaler und der 
fuTopä'er Uber diefes Spiels aufgeftellet wer« 
den darf. In diefem Sinne nun , in welchen' 
vir Urkunden von der ttbri^^ LitterfMr 
anttrfchleden wilTen wollen, kann es, aus i^e* 



*) N««cre Oricntaler werden* Vcrh'i!*n"jrft^en Orienta» 
liYu uncerfchieden. Der Stand punct diefes üntcr- 
fchiedes , die Sehcidevtnci zwUchen alt .uod nem 
ift hier die firtfiung dei; io eUftWcia varbrei* 
men fteligioo Mihhunmeds.' Alle inii£Kiimmei> 

(^danifchen Morgenländer und ihre Zeitgcnoflcn 
aller übrigen Reli^ionsparchei^n (lad uns n€ui 
Oriemakr» Sdtrifciteller de^ Orients alfo vor 
dem 7ien . Jakrhundtn: pack <:;hriih|t fyA «irt,* 
nach dieCnn Zei^uokc i^m Orie^t^Iar* 

1 » 



^reiflichen Gründen, f ) vom, §chachfprel hviß 
Utenigc Urkn*4:«i> gcb^a , th4^efe wttiP 
gti» Woi «US im* entfernten, Gegenden feiaef 
Uriprung«', kuck Hbetdiefiw in. Archmn ^ ^ 

^ff' Zugang ftff nngfiioch gröfstcntheüs vit- 

fthloffen ift. ~ :r) - ■ : , ^ 



f *' 



In Oftjndien und den Reichen jenfeits' 
des Ökangki oder Gfegcs aUeln ift nian lie»^ 
n^schtiger^ die noch vörhanueaen Urkunden' 
de r Ar jt aufzufachchV * Aus Peffi^h h^t Gdtt 
tut der' allgemeinen Verwüftung, welche die 
•Axa^jir^ die den Thron JiPsdcdfchird« g^eftür* 
%etV^ angerichtet haben, mchti Von der Äft 
«^f unfr^ Zeiten erhalten können, . Denn aus 
ippi gaiixeni S^haz der vbrmuhhaniniedanfrch* ' 
perfifchen Litteratur bcfitzen wir .aufser ilein^; 
4« fagenannten 6k ehern, Parfsen' 



c) Vbynehmladir vreil in aller und jeder Litteratur 

aus dem Zeitalter \ oi dQX Mittelwelt veiglejchungs-. * 
weile nur fehr fparlam gelaece tJeberbleibiei auf 
:• «nahanib^^herbakeiibabeQ*. 

d) Der beiühmtefte der ICaifer des althi Fcrfcrr eich«; 
tvelche den Nmmi Jisdedfchird gtfühn hfibm^ 
ift der l^ere» aul dem Haufe Ssäftim, '£r trar 
d«9 Naittem der Drint utid mit ihm euder lieh 

' * nicht nur der St.imm der Ssnisatiier fondern auch 
der alten Könige oder Kaiiei- von Peifien üb^- 
' haupt. Er vetU* die SchAht bei Cadeflia und 
. diefer Sieg emfthted fik die HerrCI^Mft der OmU 
liftn über dfn Thron von Perfien* 
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oicr Bekemifir fyt alten ebrvWil!^ Lehr« 

iml Religion desigrofsen Soroaller r) fUr 
liiltii hcUig^ : Feaerdienft gerettet iiaben^ 
und in den alten Sprachen Send, und 
£ e h i w i verfilmet ift f) nichts erhebliches. Was 

1^ ßkthtrn oder tärfserty deren noch einzelne Stiünmt 
in wkhie^teneo Wiakdn des ^ n^J^ Reichs Per« 
fien , tndre la weil srö&eier Aftsahl in den Un^^ 
. dem der Halbinfel Hindofiän vorhanden find^ 
find übergebliebne alte P^fcr , ii^ Gegenfaz der 

, «fiier». d. i. myhhaiflroidaiuiUi^^ , find 
4er Sekte deij w l^bgier od^r FcueWleiier , 
lienncr und Yerdirer der Religion des Soroalter^ 
Esfind diefe heutigen Parfsen, in Khirmän, Jts^^ 

wie aiid{M»i^«ff.V»d vid^ ipde^Ortefi 

..^ deftlns, die ächten und m^ahreii^ Abkömmlinge und 
,"!. ' gleichfam die Stammhalter der alten Magier oder 
Feucrprieftcr und Ormusdverehrer — . ihre att£ 
. ^%ßä fi^grüiid^JLefire und DipxfL ift eine Fort» 
' ; fimiiit ,llsgi$oius , ^ siten hteiligea 

1. ^ iLeUgion und Vollitk des groften Rj^chs dfr Per» 

• .> fer, durch SorüaJUr geftiftet. 

Soroafier oder 9;gencUch Ser^ofibtrOf Str&iufckt 
oder Strdi^fikt wer 4sr berühntte gro&e Qeiezge- 
ikßt in den Zeiten. der J^emie/i, auf deflTen Lehn 

V fich die ganze Religions- und StaatsverMung 
. der ungeheuren' perüichea Monarchie bis auf dem 
Uinfturz .auch 4ie Araber begründete« . . 

f) Das Religionsbuch Mbft, das Sirad • Aweftä d, I. 
Soroailers Lebendiges Wort becittelt ift, haben wir 
durch die Bemühungen des Franzofen Aaquttil 
d« Penrisi trhaitsa* Send • Awcfta savfagt 



die £:£lelirtea Engländer.. b.Isber aus dem Schjai- 
^er, S^amfskret Sprache qder .alteti Litteratur^oh 
Hindoftan über das Scliachfplel aufoefnriäöli 
];iabenV ^eftehct noch zur Zeit aus Mangel ge* 
najj^rct ..Nacnforfcnungen , ütir in wenigen 
Nachrichten von wirklich vorhandenen Urkun- 
aeiiia S$ftmf$fcr€i^^)runrtfl dtfrB 

uhg 



/ißtir/ Lebendiges Wotr*i*^Ä%<fi^6;i777V 3 Th. 
^ 4to w^y. Dazu Anhang ium lendawefta "jon 

^ ' \ Kliulut\ Riga I78i-t7*3- 4- mftf.- indic- 

^ftn Werke-, beftradcite"iii<^ dä^-^^^ Aua- 
' gäbe , iHtaat man allai llltlttitki>ft%*'wb^ \mA 
über alrperfifchc littcratuV vorhanden iß'. Zu 
weiterer Vollftändigkeit dienet noch dffs Buch 
\ 5eii4 - 4wßd in kleinen, von Hrn; Kieukcr« 
* , .Wgan7>S^.'svöv Angleichen dem za 
' vcfg?eicHÄ**Ä^flr<h'dfy!rifr»'<w4eri^^^ ^eiiigo 
1788- 9 !•) i^ mchrcrn Artikeln, Ahefiä/ Mu^b 
- il. a. ra. und vorzüghch das W/tc- «»li .Ne«<- 
Kfft'iiir - Yinii Mittel - 4/?ev;' Weän 'es lämni^ - ganz 
^ ' Voriendet iMpßhiehtti fcynwii^^^ 

^ ) Die altelte Sprache in ftiridoftln, zugleich diehei- 
^ 'Hge Sprache, darinn alle der Religion und dfen 
* Wiflcnfchaften geheiligte Schriften der Brahman 
( ödelr Bramtoea ) verfaflet, find , htift Stsmjskm^ 
w<^iür ^adi verfchiedner AiUffimche ttifd»S4(hraib- 
art der curopäifchen Auroren auch Shamscrit ^cr 
Kircndom vorkömmt, welches aber eine und die- 
bih^ Spittche ymd Sclirifc.b«;2eich^eu Brahma- 
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bünj tines indifch^n SebUcli^pielS) welche M^. 
,^nt^ m\t Hülfe feines indifcben Freundes Ka« 
..d/tkinf aus dem B^awlfchja IPurtn mit* 
theilt, daiinne nämlich eihe Unterredung des 
Brahmen W j a s f a Vßit dem K6*n!g I u d 4 f c h- 
t*ira vorkommt, in welcher der erftere dem 
.lezMni. auf fein Ynlangf^n die Bewandntfs und 
die vorzügllchften Regeln diefes Kriegsfpiels 
.IjijiüÄret /Ov h RücKfic^t 4er übrigen äftU- 
cheh ^Gegenden Aliens , jenletts des Ganges 
viffen. wir ^aijs den Nachrichten der K^ifebe- 
.^rstber ttn4 andern Sc^hriften' eüropäifchev 
.gelehrten vpr/ieliiu lieh das iDafeyn mehrerer 
^ a,r kM 4 1 i c b e n Angaben « und Befchreibun- 
gen das Schachfpiel betreffend, bei den 

.SinefecD^ au denen es von Indien aust als 

t^((;^ >Vifj4 fie auch gewnot, wp>l die indifchwi 
^Priefter und Gelehreen; die .^«i^moi (Braninen, 
Braciimaneny die Kehnkntrs' deHelbeii bewalirea 

und Ihr vorzügliches Studium dtrinne fer/en. 
Alle übrige Dialekte oder Sprachen der grolsen 
* Haibinfel ludien itauunea v9Q>ta Her, pder^find 

.nie ihr aia ScIiMftem verwan^^ , - 
. i) W. loncs f/?e iiidian game of cheff. oder über 
.'T' , das indifche Schachfpid« Stehe in den AfiatLck 
, reCearches» To zu Cakutta herauskommen Tom* l|« 
. der deutfthen Ausgabe ! Ahbtmdinn^ üker dh 
GtfeUchte mnd AHmhümer, dh Hin fie, Wijfm* 
Jchaften und Litter atur /ly/enx . . . ans dtm engl^ 
von KUukir Higa ty^j. 2, p* in* ff* 
' WiUs Gt^ch. d* ^Sebachfp« D _ 



den Lande feinet erften Erfindung, fclion in 
fttthen Sieiten übergepflaMAt worden ift — die 
ncuftcn umftändllchern Nachrichten über das 
n n e f i f c h e Scbachfpiel aiie cinheimifchen 
Urkunden hat Irwin gegeben i). 

Von den eigentlichen Urkunden 
vom Schachfpiei wenden Wir uhl tu der e^ie* 
|>igern Quelle dieier Litteratur, den gelehrten 
Schrrfteir darüber, die^ von dkl neuem Orien- 
talern und den Europäern abgcfaffet find, 
r ' Und xwar will ich luvördcrft einig« orien- 
taÜfche Naclirichten und das Scbachrpiel *e» 
treffende Stellen bei den ältern muhhammeda- 
nifchcn SchriftfteHern heriuaheben, wtlobe nei- 
gen ihres Alterthuras und weil fie aus Weit tt- 
t^rn Quellen öd^r eigentlichen Urkunden der 
Vft«» Art gefloffen iind, als wahrhafte Quel- 
'leh ttndw«nn man will als Urkunden von der 
oben beiliramtcn ^xweiten Ordnung betbebtet 

werden rnttflen* 

Die ältefte Urkunde diefer Art hat der gro- 
fse epifche Dichter der Perfer, Abü Ikälsitn 
Firdüfsi feinem vortrefflichen Werjkc cinge- 
webet. Diefcs erhabene Werk der perfilchea 



\ i) In den Tranfactions of tke royi Irifh actdeny 
Vol. V* Dublin 1795. 4« zweite Abhand- 
lung unter der Auffchvifi der Alurthumer : 'Säcb- 
tickt V9m Scb^cbfpitl ivi4 €f dU Sivefct fpiiltiK 
mit Mckmmg mnd ßneßfihtr Seh^^mUl rtwr 
i^irfi%t€n fiu^ßhm i^acbrkbt. . ' 
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^Mclii «114 de« öfieatilifchtfi Gäftüf dar 

♦wtrefiüchfte ÄÜer fc h Ö n e n W er k t der muh- 
iMiameditiH&beii Gtkbrramkeit» dm^mt voa* 
^Alibem nod Ptifcvii ntfrii ilen« iebtflttn Ithr- * 
hondert Qbrig haben, Schah - näme gcnannCt ^ 
^thUt^fina Gtfchiclitt dec Könige undf 
Helden. Es ift eine auf die älteften NachrJch- 
ten dir ptrfi&liM MUtberUeferuog und^ dit An* 
Holen des Reichs gegrOndett trbibne Epopöe, 
welch« in einer Folge ungemeiii Xd^höatr Rha*^ 
pfodten Tfatten der tltan Momfchtn «inel 
Helden des medifchen und parflich^n Retcba» 
uiAhrcr mit^ deti Kteljgoti vdh fartn *<Sky«< 
Ihten oder der Tartarei) ^Arabien und andern 
Hadem gafHittten Kriegei. gelieferten Sefaltck» 
ten, und ritterlich b^o^n Kltaiple, bis auf 
den Untergang des Reichs durch die Entihro- 
imt leadeifchird'a , mUhüt ~ Ofet Weric ift 
foUng als die Iliade und Odyilee des Hooieri' 
dcmi t$ begteifl ttbeti 6O)O0o Bett^ oder nach 
unferei; Art Z.U reden Uber 120^000 Verfe oder 
flielrifirbe Zeites* 

Firdüfsi fein unfterbllcher Verfiiffer — 
et Uefa mit feinen vbUftändigen Ntmcn^ vftl- 
eher nach orlcntalifcher Gewohnheit deswegen 
etwas Iws ift i weil dergleichen Namen tvt* 
gleich karte Ganeologten lein föUeii) AbA 
IkäfsimBifi elhhaffanBinSchaf ffchfih 
BUirddfai attt Thüfa <>der Mefehed iti 



Chor/nf^ln — ftarb im Wunder FIug^O 

MttbliMime4t 4tf . (Cbr, tMa);utiii bgt ttinni 

Meiilergeii^ag vollendet iin lahr 384« i^^« 

, dreifsigjährigen Arbur. 'Die Vorrede dem- 
l^ibcmt J^^^ ^in andrer Veriafler ijpä'UfliM 
fciiuogathiin iMt, giebe «inige Nadiricbt voa 
d^n. Quellen, denen d^( Dichter gefcböp/iet 

^lif«t€ft tbtjf- fi94fj(i die' in 
n^in Wed^Ci altes -iiiad neues - vordcir 

Die ^Araber haben di«' Sc bAk- ndrn d 
eucb: ia ihre. Sprache überietxet^ Die Pei^^ 
ilber MbE(b befitoMfn» iUfaer 4em voUAiadigen 
Oiriginal Qoch eine perfifche Abküiz^aog^ 
gewiiTeriMiUfen zugleidi tis» 

Urkunde felbfl: abgiebt» 

Die. Abficht dear gegefiwifrttgeii Abhandf 
llMig geftatect et lücht, wn dei^ VeranlaiTung 
mi4 Entfteh^og dieies merkwürdigen Denier 
mf U ttftd von der Gefchichte deifeiben Qr(& M^Mt 
Schickialen feines Urhebers .zu reden; viei.,W4* 
:iuger wiiirdf Mi hier die Entwibkelungf. des 
Dichterfchen Verdienftes oder der äfthetiicben 
\^ichtigJkeit 4^ Werkes ^ gm rechten Ortt <Jbc.- 
^nden. Ich mufa mich debfr begnügen ^ im 
Allgemeinen zix verfichern, dafs die Rein^g^ 
keit der Sprecb« Ofid Wehl dea dichterüchen 
Ausdiucke^, der Adel und die Erhabenheit «der 
Ciedankeq,N die FUUe de« Bilder » £eiabeir» £,e-^ 
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ben ttad Hexziichkelc der Qemählde alles über«» 
iiift, "twat Orieat in diefcr Airt ktnnet^ 
und dafs das Werk in ganz. Afien als ein uner* 
feiobtei Mtifter .der epticfaen Picbtimg «iid tlt 
j«s Ziet der Nacheiferung tik alle That^nfan«' 

Üie Gelang find . insgefammt flberaua 

fcliön, und, welches ein Voriug xufeyn fcheint, 
wiiicx die ionitige picbtungsärt ^der , neuem' 
Morgenbfndtr, frei voih unnützen Bomba'ft ei* 
Des fchwüllUgen Kothurns und von überipann» 
ten und alifolut onwahrfcheinlichefl Flktidnen» , 
Sie find in einer Spiache gedichtet die noch 
eioen febr hohen Grad der alten Reinigkeit der 
perfifchcn Muixjdart an fich traget, , 

Das Ganze halt in 'Vielen wefentliclien - 
Paukten aine ganHa Vergiei^biUKg ^il deti 
Werkendes Homer a««. Dem fruchli^aren 
und aufj^k^rti^n Genie beid&r greisen Ma'Bncr«^ 
dei^ieclieft und des Perfcrs; ift' iikb|.laiclit 
die Bemerkung einer einzigen der rübrindaa, 
Settöiäieitai in der Natur mtwifcbt Hire» 
BUdern und Schildeiungen ift faft uberaU das 

Ptmftl der .Oi^ghialhätyaK%epili^l» «&te 
lift1>en diefelben au!t der Nitut felbft geTchtif fi^ 
niclit durch KcAexion erhafobet Sie befa- 
ftm beide jan^ fipoebMaBe Eriiiidi^ngekraitt |e« 

nen ichüpterirdieti Gäiftv der die 3a<U der 

ae* J^btong« ift>-' ; t 
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Zurar febeiii» 'liWChirftktef e vtfii $ eh kh^ 

ftlm^'s Helden weniger verrchieden als die 
i^t HeMm in der Ui«« imd Odyflee zu^ Xeyn» 
tber fie find wmlgftefis picht wehiger trcASHid 
Md gut' unterhalten. Die guten Schilderung 
gen von Schlachten und ZwctUbopfm find j^itr 
fo zahlreich als in der Utas daxwifchen 
wfchfeln andre von milderer Natur » ab d|Mr 
Gälten I Sch[naüfsc, Thronen, Palläfte, der 
Scbönan» der MiifsUcbenaiückfellgkeit u. f. w. 
ftbt «na deneln der fanfte Geift der friedltdii^ 
OdylTee xu athmen^fcheinet, 
. ^ Audi in mehrern befondern weniger !wi(* 
fentUchen Umftandcn begegnen fich beide 
^£i€hter, fo fern fie auch durpb Zeit , und Vatei^'^ 
land von einander .getrennet lind. So z. B. lot 
häufiger Wiederholung von einerlei Zellen und 
iinarklBeilMfrtem, die aber durch diefe Wie* 
derholung felbft einen gewiilen Werth erhi^ 
teA md den: Gfenufa der febtinen Sinftiit dc9 
Ganzen erhöhen. Achilles mit dem lelch* 
ten Fttfiei and «avrjvit^« Kä|iig..deLr 
M e n f c h en kommen in der iiiaide nvcht tffti» 
rervor, als Rt^ß am mit demLoweuherz 
ttird mmi<lb9ffr0m K«^ig d>er WH« kr 
dem Werlte des Firdftfsi. 

In ifieitrm «ortseiUchen/alleB Werht «inii^ 
Epikers aus den lotcn lahrhundert treffen wir 
AUA« wie oben iNrdta gedacht ift^ (und daa-w» 
itgen wtr die Abficht ux^ Verinlaflung aUtt 

) ' 
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Mtn wflf ich tHibtr Sber Dkhtar und etfang 
Matttig habe euitii.c£sea JüiiVen) 4ie älteden 
orkitfid liehen Stellen von der Stfindung^ 
und dem Gang 4*» Scbachfpicls bei den alten 
Pevfcm» in denen dNi«s Spiel von dem l^ode^ 
imtt ei-ften Ei hndnng xunächft übergegangen; 

Anf die Stellen ielbft werden wir i^ der' 
Folge lurückkommen, • ' 

' , fiuMgee ajayderehiieb^ gehörige Urkundliche 
IMet ficb femer in den ältwk htAorUeiiea 
Werken der Perfer, von denen ich namentlich 
du Werk M n'dfcliifat und des Leben Tv. 
nur's von 'A i a b fc h a d e s anfiihre« 
. Mn^dfc.liiXät oder Kitab M uMfchi- 
fa t d. I, B u c h d e r Wunder ift ein berühm» 
tn in j[ierfitch«r S|tfache gefchricbene« Werk 
fMnrcheen, lunfchft «ftorifcben und naturhi> 
fiorifchen ^Inhalts. Des oxfoidiftUe Exemplar,^ 
velehes Hy d e mehrmeU enfiihret , o^ne Rif- 
fel Exemplar öder auch das Werk felbft weiter 
m befttttetben, ift mit Gemühldffi verlebe«. 
Es wird diefcs Werk auf europÄifcbei^ BiWio- 
tkfken nicht häufig gefunden. Icij ieibft kenn<? 
nbtes mtererlfeb' nnd kenn d|Mni 
Stellen benutzen, die mir cxcerpitt vorliegen. . 
Oee Mbe», des Timnr vDn'^*A?ebf^;ÄA%. 

des ift bekannter, und befitzen wir folche%- 
mdi gedruekt^ MtA Goün« («^^ tcyden^ 
IM) Der VerfafTer Rin 'Ai^ähpItHjoAfit 



f e b t h 5 fft iiKiiktif geWJttif Wir >iir • tip- 
fahrner und bei dtn Mafslemin lehr g49<« 
föhirttl^ 4teekesgelelMer. * Er Ihlb iih Ukt 'dev 
Flucht 854 (Chr. I45i)- Sein Buch ift in der 
Gefektchte eliie der voM^biiiften^ Qttdlcfi«^ Al 

l^ft kein gedungner Lobredner, wie die allefff* 

iUn Btografeii des Titmlr Begk» fondern eu) im 
Ganzen ehrlicher, obfirlffM^ 'M<fil flieht ihA 

fttengfte UQpörtheü icher Referent, indem es 
nicht tu leugnen fteh^t,daft ihm em«in ^Ara- 
ber oft ein XU ftrengcf Widerwille gegen iei* 
ntn Heiden «ur Laft grU^get «werden kanib. 
Was die Stellen bdangt, weswegen wir diefen 
Vertaflfer hfey anfttliren, fo belangen fit allein 
d&sjenige gf Stiere .^Ital&i^r' welcbeiif 
l^imur als der Erfinder angeiehen wjrdr dafi 
aber auf da^ Ktere Kcbtt Sthnehfpiel gegfttt* 
det i£i, wie xu iciner Zeit mit mebrern gefagt 
w^den'falU ' ' ' • * i** 

* * Wir kommen zu den ^r«ielirten Schrlftt» 
der Übrigen fituerti Oriitntaier von dieiem 
Spieif; Vm tn^rei'a ißmifSc^ifbiideifi^ 
drcTiietier einfchlagen, witl Ith blos die drei 
Abbandluri^M^btt«hlreli';'> wirlcbe T k H<fi^ 
feinem Werke d^e Iii d i s Or i e n t a 1 i b us an» 

N igthängeh hkii^ Uftd wttehe Uicti * in dinw ^on 

Sharp e hevausgegebnen Sy n-tagmate VgJ« | 
11/ pf^g-. 163 ^ 207. befinden. Die eine 

it) Syntagma Piifeiudonum , qnas olifn an ciar ThoMi 
Hyde ^ 4. t^/«fara|im ^iiift. Auißtimm^'^wih 
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Wter^Aii<l^t4ft l>f /fVf«^ Rigis ift von 

emetn ungenannten Verßirei-, die U^Uen' Mt 
don find mk^MT^ BiArbl Boi»fsdiiio> At>ei» 
Uchja und Rabhi-'Ab^n *Efra; dide iez.* 
mum dftfäifchntitd»itf»« Ribbi-A^tn^Efri^ 
el^etitSdk Rabbi Abrahfl-m Bar Rabb^ 
M e i e r E en ^ii 1 r. t vesn gQietiriev JBirbi^Mr 
loUAo WSpknblüs detn i1»r(^lfidn lahrhim^ 
dert, hat (ich in feht vielen Kenntnlifen desdamo*' 

bei»,'^b er gUicti von den luden vornelimlich al% 
KeoBer dfis £bratlcken^ und 4iib als Auiiegtc 
deiJKaoöM jxaid .QrammtilUr ^fld^itiitiker ge. 

fchatzet wirdv Von i'elp^n Schrifieu iind einige-; 
v«ri<Attn scfEMgoiTf • t^bef ; i|i«i«en. 
«ftph übrig. Nur ein Thcir Uderfelben ift in 
g^^uckten Ausgaben vorhanden , die ubrig^en 

in4 tiooh HaudfchrUt aui JSibtiotlifikea vt^ 

icliloilen. : . , ^ ..-(^ ... 

;;-"Bie-M'r^#» #ial>en *b0r-<He'«rfchicIitc^ 

und Theorie def Schachfpiels aufser*Al^r' ed-. 
din Tabriii s Kommefitar^ wetchen'^A r e b« 
fchades im Leben Tiniurs anführet, und 
itikn Ver^A'ef ,4Qr£Bibe Atft«d<dj^ . M rfeyii 
fcWiirtit ; - dm:^tm f r d*V\Biiftfer d ie v or* 
^ttgÜAften Spieler gerechnet worden ift (S. 

* - .*•-' .. ^ V .-^ . ., ^ ^ ■ \ 

* .V ...... ..^ - ' ' 




5§ , • 

oben p« 30)$ irorzttglich aus (icn «elifittÄ 
li^hrhttndert de» Äi/i /) Apologie de« 
Scha^^hfpiels und def ff/«#W"Ä.ucli''V4i«l 
Schachfpiet »)• aus dem vierzehnten 
tihrhbnd^ft eHi Wetkefacft lllMf dieics %M 
von D a m ir I «) und aus dem fcchsxehnten 
Itthffhiltfdeit den mthr emgoMgnen Siai^ii:^^ 
jius Damaskus 0). Keine diefcr pücliet «fcir 
ift ftbgodrttckt wocdeo, iöndeirn fic liegen ntbft 
vielen asdem Uber 4«iifelbeiii:^mftand^ ift 
Bibliotheken »erftreiit Eben fo die vcrfchtedM' 
mit Bttcher uild AWiandlungea über nnCci; ; 
Spiel, weiche Perfermnd Ttt-rk^B in »itr 
Sprache verÄffet haben, von denen ich kein 
weiteres VeMidiiitfi gelMii« fMdctn et dt» 

' I) ift der berühmte Ranzs ^ mit feinen Vbllinuidif^ ' 
' Namen Muhhammei Bin Sakharja Ahn Brkhr £/- 
^ r4i, ein Ferfe V0ft Geburt, der aber 'arahßk 
,M*fiab«hi^ Sr.war kl ^iMlA WI0Mi<<^^ 
, «Itichaark» btfirates Air utteAiediaa on« 
. Chaaiie. 

m) Von dietai SiMll oben 43. 
11} 0^111 tri. ^^.JPkMii/i^ 'tffra ^in 

. Sim Mifii^ jfdmM* hmfUhm.w^pn ftkier, Ol» 

' fibiebte des Tkiirrticbs^ wegen wef dm er nnt 
(ait den Bemühungen des Gelehrten hochart be* 
— taihmgcwwrdcnifc * ' ^ . / 

a) S. oben p. 7. a9- ^5. 34- ^^^h ift betitelt 

■ ' l?i ie/xi7 fcbatbrandfch 'ala H Nfr<C d. l. Vereng 
Mt Mackjjfuh vn dm Ntrd^L < . ^ 
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ftn will. Ich will nur noch des Stsmimä^ 
I lin^s Syrers gedenken » weil di^fer zuweilea 
m un&m Chromkecn angeführt %vl werdm 
pfleget, indeni feine Centune von oiügliclien 
fielen im Scba^h seirig ia, £tu:o|P b«kiimt 
feotieht worden ift, und eine gewiflfe' Autodb* 
tat erhalten hat, (lic fie wirkliph. verdienet 
Zerftre ute Naehricbtcsn aod BcMiiiingenin 
mehrem oricn talifch cn Wer ke n die nicht 
tigCQtiieh jdM SclMchfpiel, iandem faaz «ndrt: 
Gcgenftlncie «tun Vorwurf haben , ^nd tum 
Theii fchen in 4em. Vorigen beliäu% vorge* 
kMimen, «od wmbiv m dar Folge Jiocb oft 
rar ErUaterang dlaoeu. Um doch nur einige 
veiiige Namen %u pennen » fo f^tb<^n dabin 

unter andern Mirchond, Ssa'di, der Ver- 
Mer d^s Mibr u Mufc hteiri)^ das FeT« 
hengk DCehlhlngkivi« Mirck^md im 
VaUr des. Che n de mir. Beide waren be* 
fUiinta irn4 klafliicbe Gefcbtcbttodfebar.' dar 
pcrfifchcn Nation, aus Hern t in Choraflan ge«- 
büctigv im fiiofaabiiteti and ÜB^b^ahnten labt« 

t hundert der chriftlichen Zeitrechnung. Der 
Vftter Mirchc^nd'Oder mit feinem voUüändj* 
gtnNamenGhajet eddinBin Hamtm ed* 
i dinChond-ichachBinM ab h m>ü d wurde 
1 TOD dem g^lebrtan aridangefehenen Fttrftragen« 
ten von Cliorafsän Emir *a Ii Schlr, welcher 

m du fiaw^.des fapfiMthnteo lalirhaadarts xe» 



6ö 



Ükhm ftlrfhicben Bibliothek kft«Ul, die gröft^ 
tSnthelU aus Gelclilchtbüclietrt fccftiiideo htr^ 
*Wi foll. Znt Dankbarkeit dedlclrte er dieftm j 
FUfftcJn ftJn titk Hfilfe fefii^Sbiiteii xahirei- 
chen Büchel vormths infammengetragcnÄ ünff J 
Mit vielem Plcif« vaft»fte8 aust ührliches Werk 
cirei L niverftl<gelchi#bt*, weicirt vAt 
il^ch ieti^fr unter dem Titel R aud h a d eUeft 
(L^ftgÄt^tt) 1'**^^- Mehm^« über die- 
fe$ Werk und -feinen Verfaffei: filia«ii nKcLefer 
im : Iten Band der Gefchichte des alten- mt* ^ 
ntuen vorder und Mittri • Afifn ^. !*" 
Xchwiil hier hios das Neuefte anzeigen, W«rf .1, 
^jr tM di^em Werke dw Hi^^^bond gfr i 
druckt erhnlten haben ♦ 'wiSt eis deil}«Äigt« 
Tli«l der Gelohichte enthalt, in welchen die 
^eitepoche der*tiiildung ftnd Bekäilntwerd»tl|p J 
ttoiers Scbachi^ieU in Perficn einfällt Es ift f 



Hiftaire dta Rois dePe^fede la^dy^ 

ua-ftie des Saisanldes, tra-^otte dur 
^Prrfan deMirchiond, welche dei gelehrt ^ 
V S4 1 ve fter de 9 icy fekiMt i^hlm^' M eiitok 

r«v f u r diver fes an tiq u itl s de iaPerfe.'^ 

(Wbgefüget htt. \4P«Eir i a- Ji79j# •» 

''S sa'Ji von S c h 1 1 a s, eirt klaflifcherDick-?! (4 
ter der Neaperler aus dem dreixehnten lahrv^ 
l|{undertt hat unter anderri zwei Werke^ v^gjti 
mifchte'n lithalts hlnterlaffen, in denen CchSt 
poiitlfche: und iftoialUch^ Grundiatxe durch 4 
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Ißj/iand Begebenheiten d^r Gefchidue 4ftrg«* 
IWlt find* jD«9 ^rfte davon , 6.k ii U ft I n d* u 
Rol'enga r t enf oder Roienthai, ift gontt 
gffdc^ckt ^rücbieni^ii. uad mehrin^s ^jederho* 
kt werden p>). Der Herausgeber war G. Gen- 
tius. Das andre lio an d«i*fiaumg^ arten 
oder Baoinücjial^ Ut» .W4$ den perfifcheij 

T^üt bctrlif't, |)och in Hanulclirift, obgleich 

iiofetiie S|fU<n i^uch hier^a^ bekannt gemacht 

worden find q). - - • 

. Mibr unä Mujcbteri la ein perfifchcr 
Somtn in epifcher Versart Der TU0I bedetif* 
tfit; Vön u^ undlupiten Er ift angtnehm 
nadiebi^retch und enthält einige beträchtliche 
Stellen, die das Scbachfpiel betreffen. Ich be, 
iiUe davon eifie HanUichrif't in g* Format Das 
Ei^eQipIar der Wiener katferlichen Bibliotbeli^ 
iilxA ,Qujart und naic üenia'iilJen geziert r}« 

I j| . I m i IIP ^iii nm i II ■ II M l I *i ■ p 

Di^fes Werk ift mehrmals in franzöfifchci- und 
deutfcher Ueberfetzimg crjchiencn« Wiewoljl 
alle diefe Uebcrfetzungen , felbit die des Olcarioi 

' fjämb» 1^6 FoL) fehr unbefriedigend ginn 
tbcn find« • - . ' *•* 

f) Auch diefcs Werk Hl ubciietzr worden , aus dea 
Pcrfiich^ ias Hoiituidiiche und aus den Hoiländi* 
fch^ in andre europftifebe Spruen. Deuticlw 
Hamburg 1696« f ol, 
fj Ift im Catalogus von Lambcc^ius und Kolkr Tom, 
I. verzeichnet ; MihruMufchteriy HißorU fßtulojA 



fehSntvfte Werte der Muhhammedaner über 
die reine «na «Ite >etfifche Sprache uod Litt^ 
xttUi. Gelehrte T Ii o m a $ ,H y d« b«t- <« 
daraus ?r,fcböpft, ob es ihm gleich^auch zu ei- 
«igen Irthümeth wleltet hat. Idi habt,, die- 
lte Weck weitet befcjitlcb«n in den i Bande dir 
GefcViclite dw alten iind neneü Afitos , -<Uhia 
ich diejenigen meiner Lefer verweJftn -wlir, de. 
aen eine mehwte Kenntoifs d«ffelben ange- 
tfMhm feyn dürfte. Hier eA8lt dkft. W«irK 
4efwegeo'eiti|8n.Platx, weil es aufser dem fchö- 
nen Spracliftoff auish hin «md wieder brauehr 
bare hiftorifche Data; und Kealia enthält, wor- 
unter mehrere die Gefcbiclite uhfer» Schach- 
(Biels beticifen. Das Werk entftund unt« 
Schih Acbar Beherrfcher des mogholifchea 
Iteicha zn Bnde des fechzehnten lahriiiindcrti 
durch die Belfteuer mehrerer muhhammedani- 
Ichen O^lebtten unter der Einleitung de« Deüowr 
der Parfen A r d S Ch 3 r von RhiriHan, ward aber 
tunter Acbar' s Nnchfolger Nür eddinJMa» 
hhammed Dfehihln g k t r volieiidet, daher 
es audh die AuiVduift Ferhengk Dfchfc 
hlngktri d. i. df chibangkirifche* 
W6 r te r b ä eil erhalten hat: 

Was nun endUch die gelehrten Schriftea 
der Eutopter über vnfcr Schachfpiel belanget, 

fo finden fich manchcile! zerllreute Nachrich- 
ten zur 6efcluciit^ dcfleibeu ia alten Urkbii- 
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iffi fowofai alj neaem Wnktn^ bcfimdm mdi 
m einigen Retfebefiibretbaiigen #)t aber wich» 
tiger bleiben uns aUeieit dic.voUÄaodigtii 
lieJtfdbiingett md Abbandlongtn, dtren eine 
fo beträchtliche Anzahl find, dals ich mich bt • 
gnügen iifQis^ die vornebniflta divon^^ hier aofi 
ttifteUto. Attedem vierzehnten lahrhun* 
den ein Mönch und Fueder tu Stettin N«» 
meas Conrad d/e A mm eh linken, von wcl- 
ckm ein Buch vom Schach in dentfchen Rei- 
nen vorbanden ift» WB$ aber el^atKclieine^neM 
Bearbeitung eines altern ähnlich« Werkchcmin 
littinifcher Profc ityn loU, ib findi dei tmUlf' 
tn hbtbanderÄr iron efnenl gewiflen I a c o b 
d e C afs a 1 i « verfaffet und unter der Aufichrift 
0e moribas homlitnm et öffieiia Not 
bilium ausgeftellet worden. Au« England 
fährt Thom-Uydt, gckgentUch' den ordene- 
gn^cheii L y d g a t aii , einen Mönch der St 
Edmundsburg^. Welcher feinem in engl. Spra- . 
che gtfcbriebehen Buch die FcM-in meines Uebei« 
gefanges gegeben habe. Und von eben da- 
her ipU nun, aus dem Vorrath 4lt»t Handfiphrif« 
Keber Sittcke noch des S i in o n A y 1 w a r d La- 
teinifch gelchriebenea Buch yom Schachljpiel 
feigen, obngefihr vom lahr 14549' da?0Ji eino 
Mandfchrift in der MagJaienen . Bibliothek 
U( Oxford befindlich ift. Ana dem funfzehn*x 
te» Ithrbondert bemerken wir weiter den Eng- 
Kader William Caxton welcher fein Buch 
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ir©|aScta«lx%iel i»>. englifclwr SiJrache vei^ffr 
fet '«ni««g<Mi 4««ialir UW>. «iton4°'» 44'^}» 
4M» Drucfe.bekftnnt £enm«lu li«t. .. Et'irÄcei^ 

»«Kn u n lahfljändtrt bab« id»! de» ItaheBer 
Vßdf W» C' eino-n a beitlu oben aufgeftellet, 
p,6. Ö «nd. Ji*g«iba» hm.Ml den EngJftBd« 
A^tUi»r Saul, derfein-Bucb in englifchw 
ft«ft,.'.un4rl.ft«^..Kowb.ot».. der das Seinige 
4562 in et)gllfd«n'IU»njea:if«rf(Mr«fc M- .D**. 
JjU^ijl eigeatlich eine UcberfeUung od«): . 
»leim Ar««!« J^b«i»ng «f< .^i«^öfifchea 

^ine& itallänUch gelcbriebenen Origlml^ ..Yor 
^ageb^t.**»^ *Pch no«:b dei Uwiilimtft.Thec^ 
Jof , MrtU«in«tJkir Hod . Arzt 4i M t o p y «1 u,i 
X«ri;i»nus bieber. P'iefer Mann von jf«^ 
.vorzügliclwA Tai«iiten . op4,<yw«ii<:n.ae.n ,4«, 
««liwre . f Sqfeer der WilRnfdiafteii wat eia 
.iiuiUnÄlSrWWG«'»'*'^'» fonderbare Schlck- 
iile (eines L«ben$, welcH« « »n 4eRi.Bucbe,De 
-vit» propria ielbft befclireibet, und legte 
.feh..frtth«itigi:l|¥ d^t WpiyerritÄt 
^nU/blcbeui I le!i> Schachfpiel, dafs er vet- 
' IB<>C« %t»iun Gelibichlicbkelt, welthe er 
iici» darin wurarb, eine gerauBjf.Zwt lang feine 
*«thigen A^fg^*^**" von 3em Eitiage diefes 
^pieb tw be&mtpx im Staade war. Uat^t ffi- 

•.nen 



0 Sein vor?üg]üclifter Commcntator ift HürQu. W^ius^ 
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dne Änweifung ^uin ScbafcbfpicV 
welcte unter cUa aU«ft Schittlreä54l^lr-dieitt' 
Spül %h9h'*k)AfiHf^ ^mn^m >Werth behauptet. 

' Im f i e b z e h n t e n' lahHiuudort .fti»kbM 
Skftt didik Spi«l und fftMieMti* mikrcihthrtm 
andern hervorgeiogeö tu werden aus dea. 
D e Q t f c Ii e n cüe . auoib ^ia dm^ckiu iSpBäch<ä. 
geklrifiMfbeii (briMnv .d* ffermögVAmg uft yon 
BrdUtifebweig Limeburg unter dem Numm 

(Koningfpieloderdie grofseSchacJi* 
fp^ieOaus den FKAn:;i:aj.t n^ä%ti gntfilhfriitrhr j 
r^iilfckf l^il Ii r i^i tu Sli f^t i^^tt r n 
die berübmteiT Namen Ho y ley.aml^^TlK^K 
mtVtfVde x> t>^ Laviere. iMtr tttdir ncichf ^ 
tineü ungenannten feiner gelehrten Landriejttft 

^ . ^. . ..... > ■ . y ^ 

H) FiM^fi pfilKlIbKb^ AnwlUrim^ xu Schi^hfpieie. 

Aus dem FranzöüCchen überfeuc vom l^^ß/uiaUL 
»*Gocb* W9;.gr. .g, .»..V . • . j.,. ;r , , 

' i#Oa^ «tek dta T^'atii. de Lh^m en^ ' 

ürcckc fich zugleich über alle andre im Orient 
gebräuchlich gcwcfcne und noch gebräuchliche 
. /Spiele; aber doch i(l die Gefqhichre des Schach-, 
foiels daa Vornahmfte darinnen. S. obeii p 
1^.11. a. da? 'Weilcchen im fowofit Iii MAmdeHi'' 
Ausgaben erfchiencn , als auch befindet es fich in 
der /§annnlung: Syntagma üif«rtatifinMVi.\^m^' 
$Um itkctpt Th. 2;^yde . feparatim tdidit • , • « 
\ dreg.^-Sharpe, Oxf^ri 1767. i«.^-^ ^ ' 
WaWs Gefch. d..Schachfp. •/ * V . l 



•,, • 

E.. W. Loi»<i..a6s4- l^mo wo»n gcwiefen, wir,^. 
wi« die Scji/iclitigurcn verfnitlslft ein^r. ro j|t|i§- . 

AftiöäMigialkff und )e4ca /iMikb«ieäfQben 

geometriichen Aufgaben dkfren. Öas iin4ina,IB- 
die . be^iÄa^Äkiutea ^^IJahien der SchriftfteUer < 

Zum-üebcifflÄfs will ich aus der g^rofsen Men^e : 

diejenigen, naitiliaft blAtofUgcn , wclcli« M4ipf:' 
oUcn-teWateiT H y d e ootch veaeichnf f 'liöt. 

fw, Paiiamedes. s. Tabula Luforia vox^ , 

lum Scacchorum in Verfe», Tkam^ß 44r\ 

$ü Lri t -d-e.X4i-dÄ S c Ii a cc Jiai u m (Koajuxi'^ 

llc i tU-S^?)? ^^^^•''^^^'^'^^'^ dcludls; mglei- 

'clien die Buehec des iac^ Mi»»^i eines 
Pnitfchen , Dsmtsn^uf^ Äti^n ^^P^e^ 
Rmi Lop'i'z eines Spaniers^ der Italiener ^i» 
tblamüs ^anuccbuiif Gregor. 'Ducikuf^ 
Gr 3iCinas^ Petix Paciottus, niarc. Anf^ 
Si.t'M^^^t Pohlen lok Cochanovius^ 
und 'itr EogWnderiaÄ« ßÄif*irr, J Aj^ 
Midleitont und X). Bu^diß* . / r. :* , 

Und nun folltea noch einige der neueften 
Scbnftftcller aus dem gcgcawärdgen a c fr t ^^M; 
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reif hhi^^irfwtl^tfereii W^eiki «»eMstenflietk 

die Thcori* ?di?s Spiels betreffen und wenig 
oder gar nichts KÖn der achten 'OefthiehteL^^V. 
Mbw M fioh itotiiidlen , folgen wir werden 
uns aber begfwüg^n Icännen j wen« ich 4iu$ d«r 
Mfi^eti 2MrM die; bnNii0ia# h^ausge^ebr 
^fid ^i^rtr^AlklUilich von ihm lelbü v«r* 
fafste airsijihcliahe AnweUua^« tum .Sisk^cli^ 

ift, erinnere und damit dk A llgaie r ii c h e 
m itt liitmvMeßk .Jimbuuk^y f^AUgmher 
>r« irei%|bifr br«r:tif ^ bp r a4c 1 1 f iüi e A n av ei- 



-* . . . 

j I^Jti iiü 1 1 r ' A b £ c h n i t c» ' > . , -! 

Namen d^s Sdiachfpieis. Alt^rthmn , Er^ 

figdungsort;^ ^^trfipd^.r, Veranlaffuug zur Er* 
Ladung defftlben./ Merkwürdiger aritiiaie* 



r 



^ tifob€» Kalkül des «j^rfiAders» 



1^%' ' *• ''''''' 

£iihftfa«tt ^inirrHtil ttnd wieder veinigeiAaktot 

res bei griechifchen und lateiniichen Schrift^' 
AiUem ftusf dM ^ktflOIfclMti S^iian^Si^ttteii von 

dtm Sch a c h f p I eT finden wollen i weil nber 
die£e S{iureti unftattbaft befändta wetdea» ia^. 



TO' . • . / ■ ' ; 

Schach ah Fiörur des Spiels ge'n'binÄlin 
Äera peVfifchen, und xwar aus dem N^th 
d€r Hauptperftm^ des SpleK cniftkiiden. * mi 
üieht allein im Deutfchen ift das der Fall , fon^ 
dern bei vieleft ttfldern ^Völkern WeWhI fich dic^ 

fes Spiels bedienen. Die Portttg-iefin ftgeil 
Xa q uc <;Schaque) und von ihnen |iaben is die 
rSchapaner ehrtehnt, welch« &chofiii:ipA 
chen. Ehen fo die Spanier: Xaque oder Itr 
q u e (C h ti « <i u e) «) auch E 1 c a q u e. Daher 
heifsen die Schachflgörett ihnwi Rlrmdni^HiÄ * 
Efcaques, bei den Pohlen Sxac hi (Schachf) 
und^bei deiv ItfeUemem Sc ^c^ hi^^kacki) aa| 
beim Schach bieten Scaccior." Die.iuden h#t 
beh ebcnda^«r ihce "»pHpoScaki und tt^PWWn 
ETkakes oder to-^W« E tk a kAl>^ i** 
lacbja nennt das Spiel pNtül Hafchik. 
W^nn die Ruflell das^ Spiel feibft befttndig niefat 
anders als S c h a c h m a 1 1 zu nennen pfiegen, • 
fö ift diefes'aus einem Milisbrauchyvon der 
endigang delfelbfen h^rgenofQiaeo « da d«r KSr 
»ig MEt wird'v wovon xu feiner Zeit das wei* 
'tre gemcldefwifden folU/ Auch lAben gCrf^ 
bedient ,frch rfchon des Wortes Schah m&rt 
zur BercSthnilttIg' äes^y^nz^n Spiels. Die Fran- 
zofen boten '«Ittdarf -Scbacb.. mil Mm WotUp 
Efcbec wd.4ifi.?chachio^^^^ ^i^iL?^?"'*!? 

■ 



,) Im Sp nirchen wird x ifiitl j tt^'s ein bos ÄerlCeWe 
gehauchtes ch oder als ein g gutvraf ' ausgefpro- 
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*flmi tcn fie Efchec $ oder ETch öi, die 
Jnglanäer fagei> t (Tfchek) im Schach- 

ticteh und nennen Sie ^FIg>irea oder das ganze 

^i^feit hcf« (tfehefs).;; • ' ' ' 

'ABcs diefes ift Üf^ftt ifcr elgetitlielie uiid 

ürfprünglache Name, welchen das Schachlpicl 
vanAibts fi^r bel*deitOrientaier|i".g«lftthr^that 
Irrrwifchen ift diefer Name anpaffend^tftid kh Ick- 
licb gei^g, Afd bdb«h^lreh'zu>w)ertfen. ^ Denn 
'Was ift das Schachfpiei anders als in cfei*'Th<lt 
'til^'Sc h ac h t*p i ei ^^in K ö n i g sf pi e I vvi« 
WeikiMnn ^naimcyt ? S^eh a hi Iii di ti.m, 1. 1 
legi lud.! u^ <0* Uin^ uüati^töfsigei III 
ikig Benc t i i i ung unter^tmSf dfl wi»-¥4ft^tangea 
Zeiten hei gewohnt find , «nterj^idtin.lWort 
Stb*cb , das dbch 'eigentlich den R ö u i g, 
all <lie Hüttpfpirfoti des Spiels bed^ut^t, zu- 
gleich alle und jede Steine oder/Figuren deffcl- 
Senahne.Unterichied zu begreifen^ 
' Von den Perfern wird nnfer Scbiclifpicl 
iaweile« üech oder Pe^by auch Awend^ 
jl weti g k öder*' ' HW#s ^zttiamt»ehgnogen 
Awen «reaannt. ' Abe^r aucli diele Jäenen nun- 
gen find noch nicht d?e cigentlijjK^ «Ad ur- 
fprüxigiicheja diefo SpUU. , S\t ,find zutalllger 

iEi^tftekiuig» < e e c .bleutet A a«if l>*w o^li U n ! 
E u g e , b e n e. Die ^Vei^nlalTungfr, ikt* Spiel 
daher zu benennen Icamf^keine tmder^ ^feyn, 

*••' '^Scifahouehniai S^achomachia^ Schakomachia ia^qc^ 



als weil man die Spieler wahrend der Operg« 
tion durch dielen Aus|:uf einander aufmuntern 
l»drere>% ^wen, Awend, Awengk i{k 
^uf Oeuticl) was aufgehangen wir4) Su^* 
yenCunin^ weil di^Ofien^aUi; die zu dielem 
Spi^l gehörige Geräthfchaft, wenn nicht ge- 
fpielt .wiirdt aa^die Wap4 aafxtthfingen pflege^* 
Welches allb Ift jHun', damit wir xuin 
Zweck ||&9mmen, det Ällfi^e^^ajae des SchActw 
i*piels bei den Afiaten /Im denen es ei;funden 
iA ? ift ,der nocb . bis dielen Tag in i^t^tJ^ 
Gegenden allgemda g^bfSucUtdie Nami» 

i ' I ■■ ' ' ■ ' jf *!' " * ■ I I i i ii i ■T u i y 

. h) Wenn /?eci> noch eine andere Bedeutung haben 
, . ioUte^.ü^eiche eigentU«:her dieM Spiel z^y^^x^ 
nea Vermöchte, To tft fie wenigftens Iii unfern 
Hülfsiiiicteln perfifcher ^ Schrlfifprache , nicht pe- 
' merkr« 

t) die SchriPe)jler bleiben der Schreib« 

r ' an^ diefes Worm, welche im Texte ünd.lnicxl^. 
^nalnfiihperrifqhcn^^em hier in diefef^ Not« 
A g^2^>g^j » nicht überall getreu. Die Armenier 
fchreibcn in ihrer Sprache» in welche der Naui« 
\ von Pcrfien aus aufgenommen worden , Sc^ni- 
ir^kijki und ^vic}x'Ssäarmifck. Jo der ^mcf* 
«en türkUbhefi AusfpntcKl h$n man few AtiCidh 
.'.1 tsinii oder c ftfttt des crltern a. Zuweilen findet 
V n^an audi (la^ das em^ii. päniUch SchMbran^k 
gefchrieben, iii|lekhen tbtt das tb em t als 5cik^ 
\ Scketjenil^ Andre yerfchic^c». 

.IV . ; hejs»inder Sclvrc>b^^ ^Pf^F^i? off^aba^e Schreib- 
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mlern Nümeirift das Spiel in itn alteften ' • 
künden belegt. Ei* ift nicht nur im Schähr 
Name, im Fer h e n g k . D (c%i h an g k I r i y 
undallen übrigen 'arabifchen und neuperfilcheii ■ 
Büchern gebrai^cht, fon^efn wird auch f^^qa . - 
in den indifchen Urkunden vorgefunden. * Und 
fogarzu uns Europäern ift diefer a'ltefte Name 
de? Schachfplels übergegangen; denn die Spa- 
ijierund Portugicfen fchreibcn Xatrang oder 
Xatreng und; Tagen mit Gebrauch des ^arabif 
fchcn Sprachartikels al oder el gemeinhin Al* 
x«dre2,Al gedr (;z,Agedrt2, Axedr€9eta \ 
Uder Gebrauch diefes afiatifchen Wortes hat fich 
fo ausgebreitet 5 dafs er verfchiedne entfernte ' " 
Redensarten erzeuget hat. So nennen die in- 
difchen Kaufleute eine gewilfe Art geftrelften 
oder gewürfelten Zeug oder Teppich S s i t r u n« r 
dfchi, weil es Aehnllchkelt mit "den Teppi- 
chen hat, deren lieh die Aiiaten anfbtt des. 
SchachfpieJs bedienen. S. U. Ferner ift S c h a- . ^ 
thrandfchi im Perfifchep und Türkilchcn \. 
eine Gattung» von Brod, welches wegen unter- . 
imlchter grober Spalzen ein buntes Anfehen » . 
bekömmt, wenn man es ^uf^jjj^nftid,€jt , ohngc- . , 

fehler ungerechnet, die man bei Hyde gefam-' 
melt fincUt ^ (^nd Scharandfcb y Ssatrdvdfcb^ Za- . 
thrandfch. Die Griechen feit dem Byzantinifchen 
Zeitalter her hflben diefen Namen in 'Zotvr^oi^ 
odcA' 2xvTgÄ,T^ und Zarg/xiov verkehret. X-ea^A 
wrer Form bedient fch Antia Comnt^iih^ ^- - 

^,>.?.v .-t-; V*, 



fiitir atif ^e Ait, wie Uhfer Wefiftblt^^Hr B«k« 

pWtekel'il).' Wdefe'rtnin »Adei'ii,^ dergleichen 
Slan verbioden^die Neugrtechen in den 
«ttrktrcheü'^Mr^n'Aiit ihrem S«ä^^a^, itidei* 
es^^llinen oft fovicl als einen dummen Men- 
lältln^ oder einen Menfch'en ^it- bä uri- 
Tchen Sittert '«nd überhaupt ^inen Mcn- 
fc^ben anzeiget» welcher nicht die Gaben bat« 
fleh gehörig iU'ehtwlcfceln/ Sle'lifllbHk 
"diefen Redegebrauch, welcher fich wahrfcheifi- 
Heb • auf die V e r w a € Jcre 1 u n g' < mltts S^ieU 
gründet, aus den Sprachgebrauch der Türken 

Jl « » _« l_^L-__a^_g_».>__________l_;__.__:__*;_;__^^___ 

. , , / 

" d)\mtxrhciigkDfchih(mgkiri heifst es daher unter an- 
' dem : Schathrandfci» nennt jmiiH ein im ifckt t's 
i^' **^'R'dtk€nmehl\ ih0kn nngMekt 'Thiik tkiih 
• • , «€7* d<:in Schf^thuppich ähnlichen larci ^ tbcils ivenn 
, €S nicht gikacht fon^^Yu giback^n wiidf.ein derglei» 
^bw ,Bro4sZ^bt^ PjcfcAnß»" oder ^r(><< wird 
^ im Orient als eine s;eria^ Koft fuigeCeheo. Dft* 
**** * her h« der Dichter AHbhadi 'eiiieif Vers , der ül 
/deutloher UcberTetzung alfo lautet: 

r , Die Tafd4ir Mimmehkngel und eHtfäiUbrmHi^ 

* ' • ■ • ' r^fchifihet Brod • - • 

' ' \ JVät nutzen heidi zum ßattUchcu Gaßnubt attf' 

Da i* obgleich .der geftirnte Himtnd die fchdnl^e 
' tatet mitMcn^^ftiendÄcn SfAtkd beftcrcx, d«* 
'-"/^ ftetlc^, fb^l^'lie'iiichtdenirflerblicIteriMenrcfm 

" zur Sättiofun^ ihres vcrliingenden Magens, fo wc- 

r\\^ ein fcHathrandfchifches Brod dem leckerei%* 
Munde der'difs^dädnea Gi^e ^ügeu ^ 

• 0 
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ontet denen de leben, >ntletirit,^^vbröber man 
di« weitere Erklärung bei H y d e finden kann e). 

Nach diefer kleinen Ausfchwc^ifung wie- 
tfertim auf die Hauptfache zurihrkxükonl'mifi; 
fofrtgen >vlr ilun, wo lieh die bisher angexeig- . 
tcältefte Benennung unfersSchachrpIels eigene« 
lichlierfchreibt? Man kann' In voraus denkerij' 
dafsman auEfehr vetfchledne Ableitungen ver- 
fallen Ift, \t6vört' jlödocii natürlich iittr Eine die 
wahr(f (cyn kann.:'^ ^-:-^*- ^ -'^'^ V^^ ^ 

Küff^ Wie man ^.uTagen pfleget, mit Haaren 

hetbeigexogen , iV.i]4, V^^ Grund aus unrichtige 
fprachwidrig xugleich , ift die Ableitung des 
BoCsh in feinem Glon*ario über den Text der 
Anna Cqmnena /) Es Ift daher kaum der Mühe 
Werth, fich hei dergleichen ähnlichen Herlei- . 



''i) Dt lndis OÖ der Ausgabe in den Syntagmate 

^JJ Er nimmt 2btTp/Viöv für Zarf ftov a. i. Kerkci\ 
' • Stockhams, b^k fo femer den Ludns LatfMncnhrum 
• ' • oder LatroTmm der.AUcn (unbekannt mit der al- 
ten Bedeutung, ;nach welcher Latrjnuulns und 
Latro nicht Ränbzr foiidsin /Cricgc'r, M'ilitcm an- 
zeigte und Latrocinnrit foviel als Mllitarc war) 
' ' für ein und d^iffi'lbe Spie), und gkubet nun , dafs 
dicfes Spiel daher benennt fey, weil es zuerll den 
■ Miircthätern im Gefiingnifs gebräuchUch ^,cwefen, 
• Allen diefcn Unfu^.n , ohngeachtet die Anna aus- 
dvtKkliich ffljct, dafs diefes Sßiel vön Affyrlcn aus 
.rt' •• gekomraca fey* ^- r'*' ■ " • "^'^ ' 
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rangen «ufeuhaltcn / ^weUdÄrfornitv'HlBlt^ffa 
orienlaliich^D Mondairlea jscMioht wi>M«Pjfif 4 
Eine der aUgem^inft^% AWeitung«iv, it; 
dafs der Name aus Z a d r e ng k entftandcn fey^ 
^ Ii. hundert FayJ^^A, >^cnditnjtf Si 
K u n ft g i: i f f e , M a f c hin c r i e n etc. wclct^ 
jBtolieii .ift^^di€ftm..tbi|r<K:hlelnden Spiele ftatt 
iSnden. Andre wollen nelm^ f&ad. t e ii;^ (z^ 
4. i.,lMilideit Sorgen, hundert Beklemmungen 
etc. denen der König dtefea Spblf Uofmt feinde» 
Officiereii ausgefetzt fei. . Noch ttidre fetieil 
tenf k zufammeü; i^rdches fie Re g i a 
f « c h n a d. 1. R ä n k e, A n r<hl f g e d eT W 
»ige Überfetzen, od^rSchäh rendfchd.E 
KönIgsforgenV de* Kööiga Beklkto^ 
inung etc. weil dlefe^ Spiel fo eigentlich cfih 
kiJn ig^slpiel feyV tind wril die Abficbt^d^ 
fclbcn dahin gehe, den f Wiiig »hni i iircht ig t 
inacfaei|^f)it^ Ein ^ro^c^^ türkifcher KommcÄ- 
tator, namens Ekhteri erklärt den Namea 
durcb Schud r endfch d. h.. 

Kumme^ri ..Schill"*» Sorge cUu wci- 
rhet« weil den Spielern diefts fehöne * Sptd 
& nachdrttckiich xur Eiiiohiung dienei 

^ Z«4 b«deiim:itl pnfifchck* Sprache Iriviiim, und 

Km^it bedeutet Fßvhe^ Wtifiy Wmi9^ng etc. 
-Si^ih^ Stg€, Beängfligung, Kumm^, BekUtn- 
tnuji^ , Sfhah Q4§t Sthach iit das ordentliche 

Wiiri im Farfifcbeo« eum li^t«^'b(»«K^ 

* ^ 



^ Drei andi« Ableilangefi briitgtt E IzafeT 
I ii In feinem Caimxientare über de^ LamUcbe 6e» 
daehtfide« Tfeo^iii bei. i) Von »dem Hirabi^ 
feilen Worte S c h a t h r d. u Ha If te , well jf*^^ 
dlrSpiele^ öie"Hä1tte der tüim Hpiel:«|Bhärigeii 
Figuren unter ic ine m. Commando habe. DIefe 
I Abkit&ng) fo ttnltattiia& £e^tu;b ii;;iiOA wegeiir 
I ihres artbifelien Urfpmngs und noch * mi^f ia 

1^ (h»r Sache felb^ ift) kommt unter andern ia 
tiMianbUchcnJltthCel vpr^das d^f^iN^clyrift. 
ftller anführet. „Was nümlich düsytni" 
f ge iey»-. dcffeci I>jan2 e di^^<anst^ B«* 
I niiffeiil|oit^d^f<'«I1^en &nde<ite, dat 
^ ffel Nacli denken ui^i viel £lei£s ei^ 
toJfeb«-; 44#i *iir* »u.fage.n. fünf 

Buch Ii ab en habe (namllch Schf tb, 

I temki}i^ n (nitiAibh Seh, S c h 1 1 h ^ 

I dl m I d 5 u m i) 2) Vom 'arabiCciiea ä |i;a t b t 
I iiLiA »» weil jda» StbAchfeld aua kreolv 

1 weU durch einÄndei" gezoii,nca Linien odeyc 
Qaadraieo» WUft^^O i^Üehe. 3> per-. 
' AHM Ziifimiiien^t^ng S c h e-i'c Jl r e'nd fc K 
^er Schefchrengk i. feclij^ Far ben,, 
Weii^e^^i Arten, GattangjBi)» näm- 
Ikhin^den fccbsiJHaup tfl^ur ea4?^SjpieJ[s4 

^ m,^ M \ i lj i I H ( I 1 1» ^ , M , ■■ ; ■ . j ■ ■ I. , y ^^ ' . ' , ^ 

Denn die Hülfslattter werden in 4en « afiatifcbea 

Sp! achcn gewöhnlich nicht geichrieben. 
i) Haifu der Bedeutung nnclv, nicht den Buchlti^iben 

' aaefa^ da di« Hdlftc iuof drwiial^ A^;Wi|irdc» « 
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welclie find König, Konig^im^ lS\ifcr, 
S p rtH^^^ r, Ro cfc,^« fi«u ef^>. So <tbi::6A 

auc d 1 In diefe lettere Abdämmung 

iret liebt, io ftark k^'mpiet auch üe^ wieti^Uct 
die. ttiNrlgeniqiit snklebtndsr lärGifttgkdl^ ^Ufi- 

Wfriurcheinlichkeit und Ungeiueflinljeit , wie 

jeder Keaa«i:.>ua4 Lie^iiiUi»|r«Miajkit yw Uih& 
buhlet« * ** ' *^ ' • • ' i i ' j (\ .'u , ' ' ! . • * 

• 'Aus allen dem bisher an|[0zo^aea 'ieiAl 
man wMt^Ma fo viel,' ^ifaft^tlkvorieotfa^^^ 
ohngeaclHet ihre Sprachen meld .weit geregeitec 
und ati£ffe%rt'etyTOol0||[ifQiii (Griuidikie^ fg^ 
.ftütxet find als die unfrlgeh , dennoch fehr oft 
iatdei^ waluen^bloituag.ihier Wöirter aus dgPf 
Schatte «TÜiser 1 eigenen AfiitUckin Mond^rten 
irre gehen. Döch ich inuls norcb ein paai ^p^ 
dre ahniidie« AUei^«gett berttbten« . .D^rjjg^ 
lehrte TK<M»as, Hy de» nSJiinlich bemühet fich 
zu; er weiitjsfi, !dai$ der i^^pj^ c42 a t h r a n 4^ c]]» 
der inWPeffifehen, woraBs'?er entfpmhg^n f^y, 
eigentlich Sstftrengk 'gefdiriebcn werden 
infifle,-in feinet BedeuttiAg 'mit der gewMuill^i 
Aen Bedeutung des leztein Wortes überein- 
ftimme. Ssatrengk irKmlicb bedeatet foilft j 
die Mandragora i. I. die Pflanle Alra u 

ivelche die* gefchäftige EinfaiMaiigakraft zjdi 
Sjrmbol • der MenfchengeitaH gefche? 

bat k). Das S c h a c h f p i e 1 habe .nänüich beid 



ft> £g Ift dMe bekannte Liebetj^flantedea Alten, Orcta^ 
W«sett iknr CeBalc weA mü^ Hatipc und üi 
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fnoer Qx^fn^tn Effinc^ft in., In^i^iy . 
irabrfcheinlicb iemen ftndeni Ntmen erh&lten^^ 

upd zwar ,wie e$. ., icb^ine den des K.i i e g g^j 
twifchen; Gk,aa .mid Ti^alohand (S.. w. x 
iL) da es ajbei; hernagh^xu a|n J'^etfern gekom-^ 
mn^i hätten ^e|«^ vor^ jitA ^MO^ithlic^en ^^^^^ 
(lalten und Bedeutungen feiner Figwren Ver4n-» 
lad'ung genommen , iolches das Spiel mit 
liitit^ föVttl (H^ ftttihmen . 

und unbeieelten menibhllchen Geftaiten) zii* 
nranen. - H e findet fich iti feiltet Abkitniig;; 

durch dos Zeügnifs des Verfaflers des Figr. 
h'c^gk Dftiiihihgkiri beftütiget.' ^Stiu^ 
trtngk helft W ^dafeM, i ft:\ägt Nanie-it ' 
netPflii ft z e v d^M e n f c h e n g e ft a 1 1, urVt 

(d. i. dl^ bildliche. Mandragoral genannt ift.^ 

' 'des ^nfcliih'c^no m etWds^^^^^^^ gcfdtt-"' 
' 'den ;liar , ^iid ^ie AVtif iclrt fi th ^tekhfam umar-^* 
. mefi füllen» hicfs fic bei d«n Alten auch Av^^öü-"; 
, TT 0 fJto jg C^o 5", ui) d I hopio, JvUa i fiade i fi c w e iter > ^ 

• kefchrjtjben hQiBioßtprid^f, Thiopftv^stus^ FlmiHf ♦ 
.Q. a. Die Fexftr.nennen die Mandragora otc Mer- 

• 'iM'^(kf^^.%VMWci^^^^ fcit av; 

•noch einth gewlflen B.ium^ den rnnn aus gleichet ' 
Fantafie_ebenfalls Ssathreua^k' zu. nefiiicn pfleget* ' 
Die 'arabilchen Romauen, fabein von diefem Bauin 
vieles,, unter dem Nainen fV^tkwok. Ich tibergebe 
einigen «id^ra-^Cx^brauch.tletl'tiiah in der arat>i. 
, rchen und perfifclieii Sprache wiadtrum aus neuer 
. Verglcichung mit der iMandiagora und deiu y/akf- 
mfäk vvn dem Won«: Smnn^k uiachet 



Von daTicr liat das bet<l*tfiteA^ieS^^^ 
feinen Namen bekommen, weil es mit 
^ ö 1 X e r if eSl ' M'6*f c h e n f i gii # fc» ff« 
Ictw-ird. fiie 'Araber l'pr e c Well es ih*^' 
/et M u'ff * ' Tfc m ä f $ ^ Ar ^ » ^/c A 

aus, w e s w . g e I* e s ^- Ä fit; 81 ef c tfg 

< ' ' ' - • ' 1 > f 1 ■ • • • '1 • 1 

' So xuver^c^Üi<flfii(^^(f i>>.fciö« g?^"""«"/ 
Mn Herleitung deSiN-amens ScJw»r>>;c,apdfc!wÄ 
oder Ssatr fi^&k begtiin4^t,^ii ieyn- glaubte, 
fo hat "ihm doch ifiUon unter, atidwo fein Ge.. 
Ichttcr Landsmann . E d u a i d B.e ^ p h > r d in^ 
e&'Brife'W Hioh Lttdo;fy),.w/deriprq.^ 
«iMP,,, haup ■ -'lieh, weil m$n ja vor, Altm 
mehr mit Th^eisefti^tcn al* „u . iJiiiclKn H?^, 
guren gelpielet^habe. So vi*f .»^J^'^ J 
wena auch dielcr Giund nicht ftatt findet, in- 
4em.attcfe die „Xhicrgeftaiten imraer eigejitlicÄ^ 
doch ßatt menfchliche? Werkxe)cife.fte|iei»,defll«# 

> obageacJitet . dte Benennung des Schachfpieli .i 
voft der Mandf a gort feht < fremdartig' ^. 

ibnderbar fcheinet •, alfo wenig w8Krft*einIich :•' 
ifl^ und ganx uqd,g« wegfiiUt, fobaid ,wir eine 
ichicklichere und glaubhaftere Eatftehang detl 

'KwBcns Scbatlicandfch oder Scha 
^- .... - ■•• ^- ■' -tre 
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t) £r(leht in demiCommercio epiftolico, d^s Sbarpt 
fla dm mehr angMOg;«n«m.^;f»w*wVe Diff. an^«- 
hinget hat - • . «\ 



I 
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tffflgk entdecken werden. Und follte wohl* 
£duard B eEabjiid dfkgeseci g^ikklkher gc« 

. ntben itaben, ivcfin er dh Ableitung votfchliC« 

get, d>A cJ^j: Nj^e^^Üefes Spiels ei^entiich dg; 

bfkrlfftf qder^hef^li^d:^^^ £LSpig %u 

tterfetzen fey? Dlefc Ableitung hat vielmehr 
aocb etwas ^iß^br wider iich als die Hyd^* 
fche, daa;JiiSiilUc)i, d^ nicbt einitial 

, iprachricbtig^i^ vOhn^ di^fe ^Behauptun^ mit 

ilMtin («ftt|i|}/||^< «f^j,l»^l«C«9;if will . ich lieber 

luf dasjenige übergehen, durch w^lche^, wie 

»IT • . " 1 . , 

Allerdings ift der ältefte, bekdOQte Name 

des Sdiachfplels Schathrandfch oder S s a- 
Uciigkt Sc|i ÄtraD jgk et(;^,..AUeIn diefer 
Ntme ift weder ^arabifcb aocb petfifdi* Cr ift 
mcht crrt von den Perfern gegeben wordeiif 
4a fie diefes Spi^l aus Indien ^ erhielten , wie 
, Hyde behauptet, fondern er war dem Spiele) 
' (chon cfaarakterlflirch bevor es nach {^eriieu 
ftberging, luid et ift üi der That kein GrunST 
I vorhanden^ denfelben für jünger zu halten , als 
die Erlilidung de(fen, was er bexeichnet. £r 
! iltaifo indifeli und mxA in dem Spracbgel^ 
rbimch der heiligen hindoftanifchen Schrfftfpra- 
äe; welcW das ^ajjimf ktoret oder Scban^*' 
ft^ftfftCS: bben p; 48 ) aufgtfiiBÄ W^^^ 

' WaU» GtfeL $i;Qaähijp« ^ ' \ \ 
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Es tiiut niclitsV *dnft diefcV tndifchc Ur- 
fprung des Namens bei den übrigen afiatifcheii 
Schiittftellern , dergeftalt frühzeitig in Vcrgef- 
fcnheit gekommen ift, dafs fie, bis auf dieje- 
^nigen welche in Indien fclbft ein Wörterbuch 
xufammentrugen, crrathne Etymologien aus dem 
arabifchperlifchen an deffen Stelle tu fctfen 
pfiegen: genug,^ der 'Name ift feit undenkli- 
chen Zeiten in Hlndoftan bekannt, findet ficb 
:^^öch Üt in 'aA Büchern der hindodÄnifchen 
iitteratur, und wird eigentlich Tlcha'tui- 
arigka gefchrleben und ausgefprochen. 

Tfch aturangka bedeutet die vier 
V Angka oder Th«ile eines Heers, welche find 
'""Hafty/AswVi l^vat^a, Paä'at*arti d. i. Ele- 
'"fant, Pferd, Wagen, Fufsvolk (nach 
•'j;'tilgk Ärt'xu r^^^ Laufcr^^Sprin gen 
Rocli, Bauer). DIefer Sinn' 'des Worts 
tlieUs mit dem Schachfpiel fe,lbft, theiU über- 
" h^upt mit den Befchreibungen 'der indifchcn 
Dicht^^ übercinftimmig, wenn^fie^ wirkliche 
" Kriegslieere befchreiben. | 

- Zufolge einer natürlichen Verkürzung 
^. ies Ssamskret Wortes, machten die ältcinii 
^ Pcrfer T f chatrang k daraus. Aber die *Ara*i; 
her, welche fich ^des perfifchen Reichs bemifch- 
tlgten, uqd, welche m,|hrem Alfabet wede^ 
A* den Anfangs - noch den Endbuchftaben jenes|j 
..^ Wortes haben, yeränderten daffelbe noch wei.^ 
ter in SchathrandfchV Ssä thxen dich, ' 



#lrraitd^eh £ w. Üitüt. mftlfitlUt; 
Nliee kam mit/ dem Hirabifcbm Alfabet in 

das'NcuperfifcljÄ, v^ard Schatr^ngk, Ssa« 
tiin,%% Z^aU]spgJ(.^tt. £ f. und eiullich ib* 
gar m Indien siDiaUkrc , nur nÖch der Ge- 
kbite die woiir« Ableitung dides Namens 
itiaDt Mit WeglaflTang des zweiten Tfaeils der 
Züfammenietzung (Angka) ciUielten jedoch 
die M a Ui e n die jaffprünglUhe , wahre Aus* 
fprache, indem lie diefes Spiel Tfchatüi zu 

"Attf dieft Weife'iftL in ein fahr bedeuten* 

dey Wort der geheiligten Sprache der Brali- 
mn endlich n ach und nach in A x e d r c z und.- 
«tttoe «Bnliclie VottMx (S. ob«) fo wie S^hfth. 
imStachi^ Xaque^ echecs, chefs u.fw.; 

h(S^^1(*)tutig«^«Bdtl^;«rordeil und hat nach ei*. 

'wii^rcltfaaien Zufanimen treffen von Umdan- 

^toi das ' engiifche Woct^cbeck :(Abhaitung^ . 
!?hg(lick, Schöchbittumg) ja fogar dfn Naiiieti 
|Ixcbequcr (der öffentliche Schatx),.b«rvox- 
gtbifitchf. - Hb tl^ttrgebe andre feitfam« noch 
w«if fremdartigere Bennennungen unfern Spialsi^ 
ilsirtndübh bei deA;IxUUdejrat»iiQd; aiidiia. 




ßU^ifyd^ thtitfebr linri^cKt». wenn er diefes T/Jjflt«* 
^^^''dttrci^ pOrfifche Y/f LVir ^ d. u Decke, 

piA ctkttrer, weil die ÖtiehtiAef fidK cihes SAach^ ' 
t^pich^s iUit unter» ^^haahbruui Ledieh^hb^ 



mikx\{ iSjt iMA bti Hyde tngeinerket fi^ 

' So verfchieden wir dft Mtifittnjjfcn üb«i 

die älteße Benennung des^ Schachipiels and die 
Benenolinc diefes SpUU b«i verfciiiediitii Vfilr 
kern fclbft befunden haben, fo veifchlcden find 
«af d^r andern Seite die Beftiinmitngeii ttbti 
das wahre Alterthiifn, den Erfnder uifCdto^St^ 
^^dangsort defl'eiben Sjpiels. ' ' 

Einige habeii wiewclil irergebeM'^af 
iUcht das Schachipiel von den Egyptci^n hef 
raltiteft. Unter den ludali gtebt. ta * w^lcbe. 
die die Erfindung deflelben dem JCö'nig Ss| 
lt>mq[ sttgefichricben baben« Sie bab^fi fcii: 
nen andern Hrund fiir dieft Sage, als etwa jem 
höbe ond überfpannte Idee , wekhe die Q^eif* 
frier nach den Zeiteii MpMiaoiaieda 
iem Stoleimmnn (wieiie ihn aasxnfprec|»ajp 
>pilegen) in Gang gebracht haben « und dfie gai 
treffliche Dienfte xur Ausfchmückung ihr^ 
j^omanen und £abein hat leiften milden* ^ 
Nicht nfirieden mit diefet H0he des Zeitaltec^ 
ift man fagar noch weitiir hlnaiiif bis 'iwS^xfklf^ 

tuK% Tffoju geffiiageQiy.dil eio l^aUiiie4V^ 
eben diefe« Scbachfpiel rar Belnftigung und 
L^hre. des griechifchen Heers bei der fielag^e« 
TOig erfttiiden habe. AUein fchade ! dafa^^alliSt 

ZeugniiTe die hierüber aus grkchifchen Schrift. 

ftellem haben beigebr^icht werden können, 

fer S A f j i t i 4p^^|erijQ jftcn gar nic|t aa- 



• ■ 
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Wifefi«« käiuifefi^r . Ktcbt ffinftiger ift clt| 

Glück allen denenjj^i^geni welche diefes Spiel 
ÜbeftiMtipt aiii> dtm ,ille^ (Srjepfa^ibl^ oder 
Lilien abzuleiten geneigt wären. Sie haben 
MX zu oft du ^iu* der a t r u n c u 1 o« 
4 ti I» Uwü mwtdifck.' Fol* n n*« Sek üFbrocti 
auf die£m Meere habe ich weiter oben fchoo , 
berübret. Derlelbe beiUtiet fich ferner tuch 
tüf Auktorität eines tlten Scholiaften auf eine 
StciU des Thcokrit in dem 6ten IdylUon 
ra» i»ro y^xfx^Ayif 'mw Xiimt «et Ii UM 
mover lap!dem„ die Kritiker aber vrcrdeH 
ficb v^ohl nie ilber^edeti laffen, 'da(a an diei«m . 
Orte andm ela auf em yon dem- Sefc<ftlrfpW 
tmdlelbftvon dem ludo latruncuior uaii 
|ant verichiediies Spiel gedeutet fey. ~ tifr 
pis a 1 i n c a wird durch Regem e 1 o c o f u a 
nioveodum ut hostea d.ebellare po£- 
fit carklSrt, welclhea doeh, wie'Hyde gam 
richtig erinnert^ von' dem Geift des Schach» 
fDieli fehr en^ehit ift. Auf Shnüche Art bü 
Meurfi US bei jener Stelle geftrauchalt^ wor- 
jäer icbbei Hy de nachxufebed bitte, pag. 46« . 
47^ So^ ler gifek^^^ ^aa 

Irfhum gerathen , das Zar^ix^ov der Ann t 
Comnena ausdem^alten Griechenlandc berxil- 
litom DU Eitinduiig des Sehicfafpieb^ & 

alt fie wolle, fo ift aut allen Fall doch das ge- 

wiis «{id^ tusgcma^ti dafs die BelUnfitfcbift 



tnit dcmfclben vor fclif rif tJeUrj&hlÄU«^ i 
'Indien nach, Perficn unter Regierung des Nti- 
fcfiirwfifh, wie wir.bÄld höreniwerdcn^-nieht 
cinmahl in Vorderafieb, ' gefdiweige . gair/ül 
Griechenknd oder Latien gedacht werden kaoÄ. 
Ift es dafteVö Wänder, wenti iUe jlfkie Vcnart»- 
thungen und Hypothefen, i'o ganx von allen hi- 
fiorlfcben * ^fttreti aii4 «Zcttgaifieli ca l ttt ä tii t 

fiadl ' ' • • ' • '-^-t 

. Hi eiT y m u s Vi dt fchrcibt die Erfiii- 
ilmg ekitm ^ewi()[<en ,X e r x e s XU | der nach 
W i e 1 1 u s 4« Zunwwen P h i l o « e t q t gehabt 
haben fc^l- , . Dief^? Xerxes foUe durch die 
HoaäthMiaMi '«iws/ g^^iffen^. Babylon^A^ 
Königs, welcher von «ndernEvil-merodtch 
«d«r iiei »Pi^f F ^ ^ ^ ^-^^^^^ UeherCet^pg 
von Ss a,*di| Ulo!frnlha>)l^.li» ix* geriaimt 
wird^ Vgr^inUirung erhalten haben, das Schacli- 
fpiel-ÖM^ihrp. Koni-g xu erfinden, weil derfel- 
he «ittf dieieni. Wege V«n ,licherfteh von feinen 
Prihcipien der Ungerechtigkeit und Tyrann^ 
haha ab^gelenket ^erden mülTen'; da man imp 
durch! diefes bpiel in einem lebhaften Beifpieie 
l^tef./^l^fiii.;^ legen im Stande gewefeq, wfe 
t am Staat gut.juiid glücklich' regiert werde» wiä 
welches die Pflichten der Könige und feinei* 
Untart^AO.enieyn« ^Wer c^er erü« Erfinder die- 
fcs Rornana wohl gewefen feyn möge, icheint 
fichwerlich ausxmnitteln. Die wahre Gefchich- 

te der Erfindoog des Spielf , die ich hernach 
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ohne dafs ich^niithig habe ^ etwas .weitem^ ^ 

^ Io, Fabricius meint, der Erfirtder des 
Sfiü$ fey ein , Farftr* ge wefen, mnd habe S'c h ft« 
tfiUga gebei&efi^ Sab Jiidftei ituin rdoeH g««^ 
lathen! Die oft angefahrte Anna Coni- 
»«M ifag^* die .<aiiachen hilttn di» V6li 

' Affy ri e n aus erhalten. A 1 ( y r i e n-wlrd be- 
Juiiotikh in ieiir weUem Umfange genommeo^ 

des alten -iind neuen- vorder- und Mittelaiiens 
.fittdca werdtm v^Ann* kafiin' ftlfe Uo^ dt# 
tlei^iiflf! )fes>%{ell>' Woil^llt^^ Aki 
gentiicbe in d liehe oder hintjeniiiatifche Uir* 
fprung 'wac fifar 'tbtr ttnbetfinlif geblfebM« 
^|ft's doch kaum xu begreifen, dafs telbft *A i a- 
irtr u^H e^p^t{t4t fo w^tii^ deuUiche txnd 
genaue Vo*fflfeUüng«rt vchi dem-Urfprung des 
Schachrplels, und feiner Veianiaiiung haben^ 



i.W^ Mafs dri Muridfch elätb€^:m ma'Adm MfM^ 
vi*«», d. it,.«^ «»«w W<«eiM^ 
„ * Geyiiff tir ift -ein kor8%nogra(iiche$^<lhd.hi(torifch(ii 
'Werk von gvofsem Aiifehcn bei den Morgen Iii a- 
dem. Hr. Deguignes hat uinftandliche Nachrich- 
ten davon aus einigen Handfcl|ri^|ia cfelF^ea io 
'4^ ehemalig^eii l^antglichen nunmehfp aber 
, Hohid» Bibliothek au Paris» fcrrheilet in den Not/* 

Cef et extraits dzs Msf. T^ 1,. Mafs^Aü fchrieb, UÖI 

da» Iaht u6 (Chr. 9470* ' ^ ! 



Mhlt nm «twKTe lUnsg^i^. h$km ^mm» Säte 
g^babt^' ^fl&n Stärkt und Tipfttkeit So 

allgemeines Gerüjcht „vcikeitet , dftf»* er das 
Si^hr^JlMfljUf I bpfHM;hbaft«n Farftciii; gc^Tordeli^ 

.Es habe fich aber «inflmals zugetragen, 4tf$ 
dieiei; tapfecei lüa|$lin^ in ehtttir £wier OegMr 
kUipn Mma 4crgefttfat gttfniidin^lAifa fhn»^^^^ 
ftr fogar vom Pferde xu ilärzeh oder attS:dein 

gegeadieiiiMil Ff^ind immer barmftcki^ gewoi- 
,d^ri Wd xugcnafnmei) , iey jdiie Mutter ^hetef • 
^igit .w^«iMb«i^a& ilw Saltti. Mdlbh mfal gar 
diefem Tr^rtS^n das Leben verlieren dmlite. 
^ i|ii:eriJei;uhigiing. aifor^ha^taribr atae|:(.'i|h 
m yerOfindigä^ii IUH:he'^4as^Si^cblp vo?- 
gel^get, u^/i. ib^ daraagewicieny wie eigei^i« 
1^ die Lige/.de« If^tHitliftigeD/jlrief ea itf , 
.wie der König aus feiner Eingeicbloflenbeit 
htj^¥otti^$^u^Mtid i'tmmt liet, ganzen Ktister^ 
mit viertiiilMi» Kf äften »fe ^rie^en ondj xu fie- 
jrcn haber: Map wird aus dieler iiizahlung &• 
hsn^^iilk jUm:, U rhfib e f yop ^der w a hren ft>fiit> 
düng und Yeranlaflung des Spiels einige Wif* 
•fenfcVtt gehabt, nur aber .mit den nlfbem 
a^itiH^ftifiMiM ' iiich^^^ btkaniit ' genug gewe« 
len ift^ ' ■ ■ " ' 

^ Andre ^ i a b i f c h e Schriftfteller gfebl es, 
Welche *def Erfindung des Schachfplels als 
einer Erfindung zum yntervicht eines indi. 

fchesi Prinzen ij^edenkeiu ikjith diffe Idee 
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iniflflung und dexQ rechjteh VaUll^d^ 4<s S^Uli 

•>;rfi Alidr6^94 j^iiivtiii Beriobtf. ic^oiij^tWH 
MiHkndliehcr. Su lagen: Ein gewiAer pt rft^ 

fc her Monarch, htbc vq|i i^ineiii Nachbar^ 
|y>ntf Yon Tfit»at^,|^f#4^rt< I>it(«r 

Xetueie Aitiuber b^fchwerlich niit feinen 

«fsbeimm^GiiiiftibigM, <i4«iL^.i^ iStSiden 4ei 
Mkht litt Rühe gcpng^. >Dft'bibf r 4^an fi* 

B«r das .S cdDtic hf p i ei jer£iaideii*^ : CUefea äpi^ 
i^^ M dt^n peMftlien ilofi fiilt'öim fiericbtr 

4&b€i:knilet worden,, dais wenn man dari ai^l 

Ütbrtln^ imj ^Üie Weife feine» Ganj;!« »Astiif ' 
^dea« mAn iidt vom leiten kuUens i^jjcht wijir 

Falls CS aber bei dem G.eg.eniheil fein Verbleib 
.tm/bi^Auijii^f I i Ip^wii^eii lifttii^ :ikh an 
4<ni per(ifch<;a ffofe wider aU49 Vermulhen fou 
gldch .einer d^r CfoiseniM^g^oiieiii dtiii Xür 
«9 öl)«^. 4i^fes Spiel rileR^Aufifdiliift^a eilheK 
lea. Er iey. mit dejii,indilchen Gefandlen bloi 
4«ipn.^b«t^hi^ekM{neii., ds&jbn-idiefi»^ dk 
Bewegung def eintdnen Firmen gexdget^ 
Müd fi^y>i d%nxi(fofort,.9hn« ^ifeUisu^i HUife ini^ 
Sitnde gewefen richtig zu fplelen. Oer König 
von Indien alfo habe hierauf dei^ verlangten 

Tribut fmh «ichlif beMtalt» ii^.fwU weit 4iele 
Sitihlttng, gleich den beiden forigen , mit 



Spiels überenttrefFe , wird (ich in der F^l^t* 
ta den Tag legen* ' \a ' 

' * Einige andre ^Anfitbincii det mttbliam!ti€- 
dflnKchtn Sk^hrlttfteller, verdfenen weniger Ani. 
aierkfamkeit» 'well fie (Ich von der Wahrheit 
giinft und ger «tfcr^en* Oelitn ^gehärt^^dk 
Meinung des Verfa/Ters des Buches Muft4* 
t h r a f, io H jr d e antühret« dafs man den Cfaa^ 
jif tl m awon (See. 9^) flir i^n Sriui4er hdWi 
Dieier Cb a Iii war , • wie wir' oben S* 40 ;be* 
merkt liaiNMiiieben teia ^.ioüiiecUolur Seha/oJi* 
fpielen Wie ift es al{b mügllch» dafaman ihm 
die. £r&aduag,. beiineÜen gönnte? .p^rjpipr 
fA6it dektiV wctta einige dicifiriadttiig.^Äflni 
gcwiffen Filoibf Namens Ledf c hiadic Ii 
ichreibett^ivoUeiiir Safikb-teriinitfiaen tili» 
itifdien Wötterbuche, und der Verfaffer «:tnei 
•Iten^ioflanuoi« über die veralteten Wtote uiiA 
Nameti det Selij|:bn4liiift PirdAfsL StMi 
fQ,uagegründ€t nennen andre den beruiimttlV. 
grofaen SdiMbfpaek» li^Mii ' dbflen oIhmi 
6. 42 gedacht ift, den Erfinder unfers Spiels* 
ptnen .wjaiAei^Ij^cbt dtbaf! Iben Citali* 
n^ ein WrttboileperalmcherGefchichtfchre:- 
ber ^dea Ijten Iab,rbunderti e)» delTen eigat 

• sj Itn CbaHkhin m dem bartfiHKen GefcMtcht« ^kr 
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. • ^filzäli, fagt er'/. , wird Vpn einigen 
fogai 4s der Erfio^er (J^s^iJch^cUipi^^is aageg^a- 
Jkfo; Das i^ .aber ein gCQrser lrrhum. Dena 
4tt eigentliche Erfinder ift ge.wefen*^2i xft Bifl 
Dabir der Indier. Oer h^. es dem grofseil 
S^igSS c h ^l\timp} gefteliet Der damalige 
König von Indien aber wai ß e I h it q) u.f.w,,^^ 

Ultiit dl ;WiU iM «^cbefliiiin, erfühlt aber dk 
fiidie nicbt weniger unricbttg, dafs nä'mliw 

U I ^ Ii laifl i. ..Li . . t n I II » ! 
tcn im lahi der Fluclit 608 (Chr. 1211) zu Ar- • 
beU in Mefopotamien » Kadhi zu K^hira in Egyp* 

^: .hm ^ti iC$f« «99^) hat ;upc^ ii^ «aiobiich«» Sprli^ 

j,; . che unter* der Attflchrift JVajIriat ela'jdn d. i. i»f(>r- 
' tfi" iTrornm iUnftrinm Lehcnsbefchreibungen nicht* 
blos gelehner, fondern in jeder Lebensart berühmter 
MäsiieV biiitdrlafleiu Das Werk faifet mehret 
^ lande linlB itt' nidi alTalieifiiaiier' Ordnung eitH 
^Jr. gerichtet. Er hat feine Arbeit im December Iahe 
Chriftus|i27j ^etcliloHen, das Ganate aber ift erft 
* durch eiae 1»' bcträchtUche Foi tfetznng voUendat 

den vomelmiften ](^Qtheit' han^^ 

f) Soll nach Hyäi eiü;eutlich Ephram gelefcn werden • 
" denn diefcr Name lii in der Gefchlechrs folge der 
: K^itige vonPerüen bekaniic. genug von S$k9b%iäi^ 
. . dagegen ill, rkäine Spur VDiiian4iiu S. aber u« 
. ^ Auch diefer Nam« ift verftellt. Die Wahrheit odet 
Unwahrheit der Angabe £elbft srird fich .aua 4er 



r 



Äcr crfte aus dem Itntjft der Ssristmdcni #il 
Kcrdfpiel erfunden habe, worÄufZixa lur 
Nkchetfcfiifig flir feinen König B^liiitv^il 
1S,chachfpicl ausgeftellet habe. Auell 
iSaokeiker pflichtet diefer -CriihluRg ^ 
««iP'ra^ m&n^ fifilcbvfa^ er, ob idi dtn NtmtA 
"Ües Erfinders von dieicm Spiele, und des KÖr 
%tg$ iHf den es ctfbnden Irordtn^ wiffiplMA 
fage ich, ja- Ztia ein Indifehtr Weife, eä 
$ofan des Oäher hat es erfannen. Er hat et 
Ar den Köllig Indteiii %t h akiralti «ifunden «)» 
£s nennen ibn inzwifchea eimgt Beliiti^ 



Am dfeftn iiaiier angcfirrgne* CittKhliilf- 

'^en erhellet w«nigftens foviel:, d«fs man da- 
lunne einftimmig fey, dafs daü Schachfpiel in 
In dien erfuhdn und von dannen nach Perficn 
UbeirbriU^lit wof^d^n ift ilahia iilmmtii^ alle, 
^le beATeraK^mMt VM der (ifefchtelKe dtf- 
4feiben beiitzen, überein, ünd es wird auch 
4ßfbon daäittcii wah#fchttfitteli , iif«{l: wir den 

El e fa n ten unter die 2ahl feiner vornehm- 
ilen Figuren eingeführt finden« Aber si^nxi? 
VC3WI wem ? und wie ? 

iii ^ i II I' j , ' ' . ■ II ■ ■^WT^y^T > ji I i u i I 

• Der Vcrfaftr hat feinen Gewihresmtnn Ibn Cha- 
likhAn nicht verihnden; denn diefer veritehec 
apahrfcheiolich einen. König von ittvft€Q ( ibfi0lion 
lauahriMt d^ikegei^hatt ingeMinii^ haben 
Mittnei;wkcffichattcliwi^^ S:il^ 
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Mirchond und Chondcmir, zween 
Schriftfteller die in der pcrfifchen Gefchichtc 
grofses Anfehen haben, bemerken als eine aus* 
gemachte Sache, dafs das 6'chachfpicl, fo 
wie das Buch Khelila wa Dimna oder wie die 
Indicr lU redeu pflegen, die Fabehi des Wi- 
fch u n fs a r hl ah /) aus* Indien nach Per fien 
verpflanzet worden find zur Zelt des In Perfiea 
regierenden Monarchen Anufchirwan, wel*^ 
chesalfolm fechsten Jahrhundert unferer chrlft« 
liehen Zeitrechnung gefchehcn ift. Mit Ihnen 
ßimmcn andre Schriftftellcr diefer Nation über- 
ein» und wix können uns auch auf des Flrdö^ 

i) Dje Fabela der Wifchnnfsarman oder indifchea 
^ Aefops find ein Stück der allerältcfien Litrera»> 
tut der Indier. Aus einem Mifsverftändnifs ht-vj 
bcn uns die muhhammcdanifchcn Schriftftellcr 
den Weifen, welcher fie verfalTet, Pidpai oder 
Filpai genannt. Und unter diefem Namen find fie 
bei uns lange Zeit ausgegeben und bearbeitet 
worden , bis wir in den neueften Zeiten mit der * 
indifchcn einheiniifchen Litteratur etwas belcann», 
ter geworden find« Sie find noch unter mehrenk.) 
Kamen in verfchiednen Geftaltcn erfchienen und 
heifscn z. B. auch das Buch der ewigen Wäthtii. 
das Ttftainent des Hufchengk^ das Königshuch etc.* 
Huffain Khifchefi's Werk Anwar Sobeili d. i.^ 
Strahlen des Kanopus i[\ eine Parafrafe davon. 
Man fehe mehr Inder arahi/cben Anthologie {Laipz^ 
1791. p. 87. 88.) und dereinlt an feinem Orte in 
der Qefchichtt des alun - nnd neuen vorder • und 
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lii^Scbah namö berufen, darion diefe Saclie^ 
urnftandiichtr enthalten ift. Denn in^ fiitfem 

vortrefflicheii Werke haben wix die ältefte 
Urkunde vom Schach fplel an^ den Schotten 
dey neuperfifclun Litteratur, und folglich fÜjf 
die Gcicbichte der Entftebung und Uebecpflan- 
aang deflelben nach Ferfien ä'ltefte ^eug- 
■ nifs von Perfien aus»' ZeugfiüTe der indifchea 
ScbriMeller^felbll gehen .viel hSlier hijiatii^ 
wie igh bald hernach beibringen werde« 

Oewift ift es alfo, dafs das Schach fpiel in.' 
Pai£en zuerft unter Anufchirwän bekannt 
geworden ift« Jm fechften lahrhundert unfereK 
Zeitrechnung^. Anufchirwan, auch W u- 
fcbir wän ift ein la der Geschichte lehr be* 
kimnter und fehr berühmter MoiMl<ch von Pef?^ 
iien gewefen, aus dem Haufe der Ssafstnt* 
d en\r> Er VarV da fein Tod in das Iah r Chn 

576 faiU, ein Zcitgenofle des Kaifers luftl- 
n i am £rit nach lulti o i a n s Zejten kann das 
5chachfpiei nach Europa* gekommen feyn.< Da^' 
hero kommt dafielbe in dem Corpore juris 
(Civil {'S noch nicht vor* Und wäre es Mbft 
im Vürdcrafien vor diefem Zeitalter bekannt 
gewefeUf wie einige geglaubt haben » lo, würde 
«s.mckt wohl an begreifen leyn> wie es gekonj* 



tj In eiirofsifchen Bucliern wird et öfr Annxtrvan 
gefchriebeti, Welches nach der jKmuj^is&fchca 
Ausfprache gefckiehet 
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fflenfey, dafs der Talmud der luden davon 
fthweigt \ ^ 

Btnige orfeittaKfelte SchriftfteHet' traben ge* 
ft:itteQ^ ob d^sN e r d 1 j> i e 1 oder das Schach* 
{fiti KUerfey ? <ttePetferundiodterfoliefi £eh 
durch die beiden Spiele N e r d • und Schach* 
tpitl einander gkichfam aufgeiordert haben« 
Di Ilgen nun oiiitg^SchrififteUer, ifaift die ludet 
den Perfern zucrftihr Schachfpleiübejrfendct und 
4ittr 4«s N«r d Mtttckerbiltfn%Unid«e«ibeT.iun?' 
gtferiirt, dafs dicPerfer die Inder lucrft dureh Ihs 
K € t d f p ie 1 aufgefordert hatten. AUein wat wk 
iM!li-¥M ^ftm^ Uftorifcheh Umfttad^ 
jichti«cer erkennen, fo beweiA deifdbc docli, 
aar die ge^enftitige Verpflanzung der beiden 
alten Spiele aus dlefem Lande in jenes. Beide 
S^ele aber konnten in dem Lande ibi«r £»finf 
iing lange vor der b^fieg*ten weeliftlfeitigttil 
Uoikhickung im (Sten laJbrhundert , wohl lek 
«iidetaldiclien 'Ztiteti vorliter im Gebrtodi 
wefen feyn* -i-vDenn die Urkunden und Nach« 
richten von jener wechfeifeitigen Wanderung 
der beiden Spiele befagen-bieffiber nichtSL«Be« 
fiiiä(Qtes. Sie iagen uicbt, dafs.4^ SpIek 4^* 
«lab. ztterft erfundm worden, lie fegen nur» 



Der fpftce Gloflator des Talmud Trm; ITctJ^avot* 
J?ol (^« a. giebc keinen geringen BewieÜf 'ftiiicr 

' . ' Ig^ofen , wiinft' ev das im Texte vorkommende 
Spiel Nerd Sckir (NerdfgiclJ w'»pptt;'»n 



0 V 

d«£i iie inf t #iif«iii iMWiepr Bodift v^rpflififit 

worden* Es Iß alfo aus dici'eni htftorifchen 
Umfttiidt 9 r .W^lcfetr tr&ihi^ v^!|4 , übeix die 

Fiage von dem AI ter tfcum ^es Schachfpieli 
. und dem was ^^mit xufanimenhMiget«. im ge* 
«tfigfteti nicbtt efitfchtideodes ji^rKunehmen. 

. . Dafs das £».c h a c h f p i ^ 1 jius Indim tWtik 
Mch Petfien gekommen .jft^ ia^nneii w9 
^etxt als bekannt vorausfenety« Wir können 
«bei iagleich einen Schritt welt^i: ietz^i}^ und 
fegen, ditfi lüelies Spiel you Ferien il»ziiiittoh^ 
lUflCf) Weg durch 'Arabien genommen hdr 
Imi v).- Demi.ierAUth hmJitei eer.4ie }^hl^t 
ühaft naiürlich io mltfich, und dqnn llegea 
iU Spuren in den originellen BenennungeiK 
der %u diefem Spiele gehörigen Ausdrücke und 
Btieichnuiigeji deutlich genug vor Augen^ in- 
iem dtefefNtüie^ wie iie de« ttbrigen w^A^ 
Ucben Völkern zuerft bekannt worden findf 
ftla 'arabiiclii geformte ind^f^hj^^rfilcbe Wörter 

Wfimdeii' i^fKiteii* Was .4||1^ Mt, Verä^ 



9) Uficer ^Arabien vergehet man nkht allein die gro» 
fte ^albiftiel« die diefen Mmen auf der OMm 
, flihrer, ÜMtdem aUe die liuider die. noch übrlgeBft 

feit den älteftcn Zeiten von *arabifcher Nation 
bewohßc worden &od, vornehmlich das, fog^enan nee 
r Wftltftp'Afiabien imd n^bfiicl^.o^ babyl^tfehe 
. *lilk. f ^ die •Cteftbiehce dea^tliaa^und ^ut^ 
fbrder-und Mittel - Afiens» " . . - ^- 
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: d^fchi^te deiTtfiiArA t A C tt nd e » in iem 

\ ücliema des gröikern Schachlpicls des TimAr - 

L thiit|tAd«m> 4lU dU.trei^den Bqaennungen ifi ^ 

die reine ai^btrche SpMcbe ttt tiberÜeneti fich fae^ 
I fltlfsigeti ift Abweichung von dem gemeinea 
I Gebtsttchs ^ Und «r icheint feinen Purismut 

diesmal übel angewendet zu haben^ indem TU 

felbÜ« ftls delTen befondre« Schachfptel 
«t befchreibet^feinem eigenen ZeugnifTetü folge 
m 'aiabiich veribndeni iondem üch in allen 

erfebllfbii der periifehen und ftm^r uurifchcil 
Mondaft becUetiet bat« ^' , . # 

Wir haben aus obigen Steflen erfehen^ daft 

die Erfindung des Schachfpieh elnerti indlfchert 
Räoige Namens £ e 1 h i t h xugefchrieben wer» 
de. Wir haben auch fchoit bemernt^lttafa ätti* 
kivönigsn^me tweitelhaft Hier tnufs ich 
aon «nvfirderft hintttthun) dafa er nach ver- 

fchledner Lesart in den Handfchrlften aücl| 
telhib gefcHriebeh gefunden K^irdt 

Wahrfcheinlich ift e§^ was auch Hj^de 
datUgett dafa der Konigsname fielhith oder 
Bethib'ein verdorbner Käme) ftitBetbera 
Ityn mochte. Ift dieiesi fo haben wir über die 
Hegierttiig Indiens Ilster der daa Spiel erfitn« 
den oder vielmehr nach Perüea übcrgepflanzet 

w^en ift) niehta^beftiiiatnterea^ als was Wir 

auch düfser dieler Anteigp» wiflen konnten» 
Gefch* Sdiachfp« 6 
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Beihera Ift feit nraltcn Zelten der allgemeiL-: 
li^ Tkul ijndifcher ^onarehen $ nidit einindi- 
viducUer Regentname, forrdem ein allgemeinci* 
Geichlechtsname aller hindoftanifcben^6e]lerat 
belierrfcher, wie etwa die Nam^n Ci^froSt 
^ od^t eil osirut Caeidr, Pharap u« f« W« in 
der übrigen alten Geftliichte* • 
\ * B.elhara oder nach verfchiedner Schreib« 
att und AusfpracHe Belhir, Beibar, BeW 
hur, Belur ift eigentlich ein alter Indiicher 
Tkel für Monarchen oder Könige, denen andfe 
Fürften des Landes^Lehngehorfam find- Her- 
nach, verlleben die, orientalUchen Schrittileller 
unter demfelben Namen^ auch das Reich , wel* 
ches einem folcben allgemeinen und mächtigen 
Ofaerhei|^ unterwürfig war« Wenn' man die 
v^rlcluednen Stellen, darin diefe §chrlftfteller 

von eln^m Reiche B e 1 h a r a H^den gegenein- 
ander hlflt^ fo erfiehet man bald daf$ diefcr 
Name Ib wie mehrern grofsen Königen Hinter* 

aCenS) fo auch mehrern Reichen dedelben zu* 
gel(0fnmen ift, und dafs dieferwegen das Land 
Belhara b^ld meinem engern« bald in einem 
weitete Umfange genommen werden müfle. 

' Das erftc den .oiientalifijhen Schriftflellern 
bekannte Belhara war das alt^ Reich^des -Po- 

I m * 

TUS oder welches einerlei Ift, die Monarchie 
Hindoftans. Den;i eillipäterhin kennt man, 
die Staaten der fogenannten öfttöhen Haibinfel, 
a« i. dei au biaa grän^enden Halbinfel 

• • • . 
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Jeßfelts des Ganges' und des Golfo von BcngkS- 
leti mit den Reichen Awa ; Afchan) , Pegu ^ 
Ssiam etc« untei* der Benennung des^ Reiche« 
fielharei deflen> Küinige oder Kfon&rcfaen mmt' 
Belhär oder die Könige von Thöhharmt 
elufn d* h« die Vi^lker mit durchftochnen Oh* 
reu ta'nennen pflegtt Aticfentieii rela*' 
tt Otis des Indes etdeia China de deux* 
Voyageüra Mohametuni^ quty äll4»* 
rcnt dans le 9 SIecle» Traduites de 
r&rabe avec dea temarquea (par TAb« 
biRenattdot) a Plir}rt7ig» 18 ao. 

Die Verfchiedenheia ^er Könige, und L£a. 
dw, denen atif diefe Art der-Name Belharfli 
oder B e i h a r etc* lukommen konnte » bat Ge- 
legenheit tnanchertei ntibeftimmteQ fie^rif^ 

fcn gegeben, tn weiche lich die muhhammeda*. 
aifchen Sehrtftftelleir »verwirrt haben«' $bviel 
nimmt man äber wahr, dnfs die Benennung^ 
des Reichs Belbara und der Könige Belhair 
in einem engctn Sinne vornehmlich dem Staat 
jron g^n^ Tibet und dem alten indifeheft 
Seich dea Porua Woäü i«^ehigftetta der Wft* 

liehe Theii von Tibet gehöret hat^ beigelegt 
Worden ifti Denn damit ftimmt es auch übet« 
ein, dafs die Kette der Nebelberge oder det 
Berge Belür, die fich um die Quellen desOxua 
ahhebet und fleh dtirch den Sta&t von Tibet 
hiuiithati jenen Schriftftellern iur Keieichnuilg 

G - Ä 
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der Lage des Reichs Belli ara dient und dafs 
fi^ diefes Reich .eitiftimoiig gegen Sttden von 
Chänbaltk (hWw, CllAnb«lik ftber ift 
d^r allgemeine Name. Wclcheil die Tatarn jeder 
iKefidenSifttdt der Kaifer fon der Tatarei und 
Siiia beifliefl'en, daher denn z, B. Raraca- 
sin» und jeit noch Peking inSina diefea 
Kamen führen^ 

Die AeUnlJclikeit der beiden Wörter Bei- 
iiar tt* f*w. undBelür davon dai leztere ei- 

■ 

gentlich die in dem Umfang des alten ReicliS 
des ^oxun gelegnen Neb^iberge ^. bezeichnete 
fcheinet es verahtafst ttt haben , dafs von den 
muhhammedanifchen Schriftfteiiern die Forin 
Belür als fynonim mitBUjia|f öderBelha- 
manerkant worden ift* ** * . . - ^ 

*Abu'lfeda j') in feinem grofsen geogra* 
fifchen Werke Tagt: Waj^la beläd chän- 

^AbuHfeda Bin Jfma'il Bin 'ali £Jmdii€ Eim%wehK 
iii B*mäd tddin u TadfcJ^ tUtn war ein gelehr- 
ter Fürft ans dem Gefehleehte' der Ejubiten , unk 
zwar demjenigen Zweige dene'bcti, Velcher zu 
Hbamdt in Syrien herrfchete. Er war 67a (Chr. 
1073.) ttt Otoaskus geboreti > erhielt nn fahr der 
Huckt 710 (Chi'* ijio.) den tuhigen Beiits der 
Rci^icning zu Hhamnt und wurde im folgenden 
lahr von dem egyptifchen Challfcn zum Ssultban 
gemacht d* U in unabhängigen JFösftenftand erho* 
beiu In feiner higend hatte' er eine kriegerifche 
Brziehufig genoflen, und bei diefer Gelegenheit' 
manche Reiie ^echan« fir itarb 7ja oder naäi 
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bälsk min eldfcliunöb dfchebäl Bei, 
bm meUk'h mulukh Hind« di h jD^r 
Ltndfchflft CbSmidlek gegea Sttdea 

«ndcm 7}3 ntCb vielificlit mit dtm WcchTd dc^ 
chriftlichen lahre ijji und 1353. Mehrcres wird 
der Lefer finden in Repertorio f* BibL und Mor- 
gcnUndifche Litt Th. 3. p. j;^. u. C f. Er fchrieb 
<tb grofM' tfmtdhtck der Okfchiehu t. eine 
UmverTalgefchichte vom Anfang der Wäe bis ivß 
\ä\\\- der Flucht 730 (Chr. 1329), Man Cehe altes- 
uod neues « vorder - und Mittel - Allen i. S. 
,iff • f« Nächft dicftm ünd g^z vorzügUch 
gefchflot fintte geografiichen Werke! Sie mach^ ' 
ein ganzes aus unter dem Titel, den ihn dci Ver- 
f-alTer felbft gegeben hat : Takwim elbolddn d. 
' Ceaon geographicus. Der. Vierfaflir htc dt^fes 
> /Werk im Itht der nudic 7ei'(Oir. 1921) voUeiu 
det. Et behebet in 24 Tafeln, deren jede mit 
Marginalnoten vcrfehen ift, worinne allgemeine 
Anmerkungen voa der Bdchaftenheit der Länder 
und Nachrichten von Meinern Städten eothfiltieii 
ftnd« raehftdem* Ut jedetnud eine Be(chreibung^ 
der gröfscrn Städte beigefügt, deren Lange und 
Breite in den Tafein aus verfchiednen Schriftüel« 
lern nnd oft mit des Verfifiets eigener Berech- 
nung oder Beobftchtung angegeben werden; tu 
der Einleitüiig oder den Prolegomencn erklärt der 
Verfaffer «uerft einiges aus der mathematifchca 
ErdbelchretbuDg» handelt fem^ von den geogra« 
fifchen Mufseil und glebt hteranf eine B^fdirei- 
biittg der vornehmlten Meere , Seen , Flüfle und 
• Berge, Die Leydenfche Bibliothek bchtzt ein 
, Exemplar von %velchem Kühler höchft wahrfcheio« 

lieh gemache hat« dtls es dasjenige Ceij^wdchi^ 
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grän^en tn die Berge Belbera des gro* 
fstn KSnigs von Indien« Hieraus* be(Hi 

tiget ficli aUoi als aus einem Zeugnifs eines 
Schriftftelim Von^ebr "g^rafsem Anfehn i dafri 
yie icht)ben gefaxt jiflbe, dejr allgeajcfneNama 
der Wnairchen von Indien und vornehmlich 
HindoHäii liclhera war, ' .• ^ 

. Die Rf fiden^iladt diefes Belbera von In« 
dien erhellet aus mehrem andern Stellen« ' In 
einer Erdbeichreibung die Hyde anführt, und 
welche BafsatJi elard d. i, Wei der S^ 
de Uberfchrieben ill, hellst es : K anü dfc 

derSitz deaBeibeya, de s groIsenKo« 
nigsvonlndi ^ n* (ElkanAdfch kaHd el Bei* ^ 

iichder VerfafTer felbfl: aus feinen Papiareti . z» fei- 
nem Gebfauch ins Reine fchreiben laflbn, um 
/ am Rande hin und wieder VerbelTerungen und Be- 
richtigungen 'nachzutragen, Gcdnjckt ilt die 
gaifac Geografie des il^nV/e/irt, aber nur lateinifch 
nach dar yeberfeoung dps faligeo Relake« Sie 
' Iteht un BufditngicheA Magazin fiär die neue Hi* 
. Itone und Gcografie Th. 4. 5. jedoch mit WegUt 
. fung def fcbon vorhin lateinifchüberiezten Cho- 
tasmiena, llavaralaahr's, ^Ara|>iena uiid Syrieas, 
Von dem airaWIchen Text aber haben wir bisliei 
mehrere Stücke gedruckt erhalten, fo wir dem 
Fleifse der berühmten Oiientalillen Jo Grave ^ U 
fGagnnt , U. fl, ,^oihUf , lo. m. Reisck€ , 

verdanken haben. S. akes- und neues- vorder- . 
nnd Mittel » Man B. u S* ita« und 2i(/itc< 
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hcra njieiikh molilkb elblad)^ — Die Stad Ka- • 
Äddfch* war alfo der Sit* des Belbera von In- 
dien». Da£iir ßrid imunoch viel andre «Sti^^llen^ 
«n» denen xughich xu erfeheti ift^ dafs dlef«r, 

Icitere Stadtnanie aus l^achläfligkeit Ibgar mit 
Belhtra aU dem Namen des Maaai'cbeu £elb^^ 

ift verweehfelt woiden. • \ . 

Elkanädfch, helfst es bei dem Geogra^ 
fhiki tiubienfis z) GUm^lt« parte medl* 



%) Dicfer Geographus Nubienfis ift der berühmt« 
Schei if Eddrifst oder Idrisf aus den i2tca chriftU 

\ lahthunderr, neben Abulfeda der berühmteftß geo- 
graffiche Sckriftftteller 4ler «Araber« Er wac 
¥Or(t aö« dem Stamm der Tcirirsiden welche m 
Afrika fregiert haben und flüchtete bei dem Stur» 
feines Haufes, als ^^lch die Fachimüen Herrn von 
Egypten )ind Afrika. machte», iVich SikiUen im 
die Ahne des König Koger. t>er leztere nahm 
ihn fchf wohl auf und ermunterte ihn auch zur 

' ' Ausarbeitung feines grofscn Werks einer Univer- 

• - folgeografi. i>aa Werk ift 'arabifck ^nd latcinifch 
gedruckt, obwohl fehr fehlerhaft und anch nicht 
, zum jBelten überfetzet. Die Ausgabe ift Äom t 
. typ» Mcdicea z/^a ^to und die Ueberfetzung Geö- 
ffrttpka Stthienßt t « « veruruut Gabr. Sionica et lo 
Hesronita Matwitm Vxrh 4to. VsOn 
< hat man -a«ich eine ttaHeriifbhe'Ueberfetzüng. von 
' Dominien s Macri , welche ich aber nicht gefehcn 
habe. Man hält diefes 'arabiich und lateinifch vor* 
-handene Weck nur fiir ilen Auseiig at» dem-grf^ 

; fsem Werke, dafs alfo noch in den JKbliOtbeiien 
vetborgeÄ liegen mu£s# 
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•tiet lihafanet u kliefslret cltedfcliä, 
rat, u bihä jufemml elmelijkh Eik^a» 
nudfcb tLi. k^nadfeb Ift eilte fth^n« 
Stadt, in welcher viel Handlung ee. 
trieben wir'd« und von fi^x..-^t König 
• Celbft den Namen Elkan'udfQh/führeU 

Oiefe Stadt KanAdfcifa ift nach Uhigh 

B^gk's undNazir eddin's Berechnungen 115,50' 
der Lünge und 26^^$* der Brette gelegen oder 
nach andern orientalifchen Geografen 131 der 
Lä*iige und 29 der Breite , wobei zugleich be« 
merkt wird» tfafs man eigentlich K I n ü.d f c h 
ausfprcchen ifoUte, Ich habe die Länge und 
^^reite der alten Stadt Kanüdf^h oder Ki« 
nüdfch nach der Art bemerkt, wie die aUca 
«rabiTcben -Geogralfen /zu '^rechnen pflegen.' 
Kaclirder genauem Weife unlerer neuern Geo* 
gtafen trifft die Pohlhöhe derfelben,. der D" An* 
viUircben Kalrte gemä*fli auf asl Grad, und die 
Lü^e auf 99», Sie liegt iu Bengkalen aip ZUf 
ftmatenflufa «mreler Haupt4rme deir Ganges, 
deren einen der Geographus Nubicnfis M o<. 
fsalU neimet. Bei D' A n v i 11 e hcifsen fie 
Dfclieme^a lind Sse rondfch, - ' 

Dafs JC a n il df c h nicht zu allen Zeiten die 
Wiige Refidenz dts Kdchs gewefen, fagt der 
Kttbifeh« Gwg^ßS in detfelbe«^ Stelle die ich • 
fckon «9gMogen habe.,,»' la nicht allein 
Knntiäfck fondern auch Nahr'owar« 
I« ^int Sttdt in Welcher der Bübera,^ 
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|[Yof$tr Konig von Ind i en fe in e n S i tz» 
Ut Dieser König hAt gcofie Ax- 
nuen auf den Beinen mit vielc'nfttett* 
i)tian 5ie£«nt^o. Seiner Keiiglon. nacb 
j'fter ein Verebter des Buddha. Er trägt 
«ine goldne Krone und einen gel dg e- 
ftreiften königlichen T«Ur. An g^ 
»tUen Tagen pflegter ohae.Ppmp 
jirchdi^ Strftfsen %u reiten; nur um 
frei tage pflegtei; in Begleitung von 

lOoFr^U'tn.xim.mern «US JTetneii Hhit« * 

ram, die alle ebenfalls reiten, zu er* 

itbein^^ tt^d männliche Bedieoapg' 
bei fleh zu haben. Die Traue nzInK^ 
mer«iin.d mit kurzen gxildgeltikteil 
Köcken bekleld c^t, haben vielSchmuk 
Qnd Zieratb an und um fleh» und find 
befoadcrf an Htnden und Fflfsen mit 
goldn^n i^nd filbernen Ringen und 

Bindern Attsftaffir t Die Haare hiits^ 

« 

gen ihnen im Rücken lang herab bi$ 
die ÜUften. Oer König reitet 
varaus) Tie hin ter ihm her, währen^ 
welcbemZttg fie beftändig unter ein. 
ander <att Ccherze» uad\ztt fpielen 
pflegen. Käthe undDienerdes Hof$ 
find bei diefem feierlichen Zu^e 
nicht zu febeii) aufser dafs ein Vetw 
fchnrt^tier jroraua 4i« ZudringHcfc 
Uit dx^.Yoi4^f*;Äbw(ebi;ejx.m«f«, Im 



^ . ■ ^ * 
Kriege pflegt ficli dIeferKÖnig vor- 
siehmlich der Elefanten zum Str;eite 

%VL bedienen. Sein Reich i ft e i n E r b- 

ireach. deffcn Beherrfchec .allezeit 
Belherft heifset. - ' 

\ In der benannten Stadt K an ü dich hatfe' 
vor Zeiten ebenfalls F^o r as feinen kSniglicheh 
Siti. Das fagt wenigftens das Schähnäm^ 
«oadrückllcb« Bdeh ea ift- hier «der Ort nicht 
die Richtigkeit diefer Annahme xu entfcheiden. 
Aber dKs der Kanig Porns^ deffen die Grit* 
eben in der Cefchlchte Alexanders des Grofs^a 
Srwafanung^thdn ^ und weleher von den otien- 

'taliichen Schriftftellern P6r genannt ift, wirk- 
ein Monarch von Hindoftan gewafen« und 
dafs der Hauptßtz feinem Reichs fich am Ganges 
Jiin erftreckt habe, erhält vielleicht doch einige 

; Tioch izt nicht verlofchne geograiiiclie Spuren 
>cine Beftätigung. Vornehmlich kennet man 
jioch in der Gegend von* Bengkalefi den an- 
fehnlichen Hanptdiftiikt Fora na d. i. dns 
Xand der-Pordn oder Pörijini obtvol diefer 
jioch zuvvelt oillich vonKaau^fch entfernet 
Jieg^t 

der Indifche Beihera oder Monarch foU 
sta Nufehirwans Zeiten, wo das Schadi« 
fpiel ans Indien nach Perfien ging, B a t ü d f c h 
geheiisen haben. ' Sein Kelch habe lieh vom 
M«ere. von Kanftdfch. d* i. von Golfo von 
fi^kalen biain das fien^ von S a in d d« i« die 

« 
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lande r und Riichc. am I n d a s f 1 a erftrecket» 
Alfo, bts an dte Qrenieti von PeilTen. Nu* 
fcliirwän, der mit ihm damals in Krieg' ver- 
^ wickelt gdwefen, wii oben crÄhlt worden tft, 

* hab;^ in die.fen Gegenden viele i einer Völker, 
welche von ihm den NanwnHB a i ft d f c h e n g«« 
führet, darniedergehauen» ' 

Alls diafen leitern tAnftfaid der Erzählung 
gehen uns von neuem die Augen auf, dals wir 
wiffen WO wir find. Die Balüdfchen keiK' 
lien wir noch aus den neuelten Zeiten durch 
die Nachricbteader Reifebefchreibcr* $ie ma- 
chen einen grofaen VoUcsftamm aus, welcher 
an 4cn . Grenzen von Indien und Periian,. vofw 
Aehmiicfa in der Landfchaft M e e r I n herum* 
ziehet, , Den ganzen grofsen Diftrikt ihrer 
Wobnungen nennt mau Ballüdfcheftd». S. 
. die Karten« Der damals , fils das Schachipiet 
ans Indien, nach Pocfien ttbergtngi, in Indien 
regierende Monarch oder allgemeine Oberherr 
liier eiazoinen Färftenitaat^n in Hindoftäui 
Uefs alfo eben Ib-iii^enig Balüdfch als er Bel- 
hitgeiieiren haben kann» fondern Balüd^cli 
ifi ein Name^ welcher uns anneigt, dafs es Nu« 
fcliirwän in d^ Streitigkeit über die vt^^ 
weigerte Ztnabatkeit xuniLCbfi mit den Staaten 
des weillich«^n Indiens dKTelts des IndusAuUes 

als' dem greatcAdcn Theil vonUindoilftni zu 

. thua hatte, ' . - * . 
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Wenn im Schahi^am^ FirdAjifl oicht 
aufdrficklich gefagt ivQrde« dafs das Schtch* 
fplel damals nach Perfien übergangen fey vom 
der Stadt K a n ü d f ^ b aus ; d^is d«t Aicmarch Iqp 
diens von da aus feinen Gcfandten an den per** 
fifchm Hof gefchickt habe , dec das Spiel stoc 
Enträthfelung habe vorlegen mOflTen : ü> k^tetitf 
man allerdings annehmen, dafs.es eben nicht 
nftfliimibar atis dem tiefem Indieft aihGanges» 
fondern vielmehr blos aus dem Theilc Indiens, 
wo eigentlich der &faavp|atii des Krieges war, 
übei (endet worden. Inxwifchen, da der Krieg 
über verweigerte Zinsbarkeiti denen fpnft aus der 
/idteil Statiftik beider Reiche bekannten Vecfaäll^ 
niflen derfelben gemafs, ob e^p auch nur i;^ 
Varder - Indien' gettthft worden « dooh .«eigeolr 

lieh der ganxen Monarchie angehen mufste , fo 
läft ficb wider das 2^eugniis des Schab .11411;^ 
lieine' erhebliche Einwendung heit:triBgem t 

Schinam^ nennet uns ferner auch den 

Weifen des perfiichen Hofs, welcher das Spiel^ 
4en obigen Sn^ahlungen lu folge, glttcklidi 
entziefert, und fomit das indifcbe Reich zur 
Unterwerfung genätbiget habe/ 

Da der indifche Gefandte, wird dafelhll 
frttifalet, mit ftinem Spiel nach Perfien köm. 
men, und die Sache in Vortrag gebracht h^tte« 
ward der hohe Rath des Hofs verfammelt , mm 
^rathfchlagtefich, uml^ifehe da! es fand fich 
einer der Weifen iitüt Verüimiiii^ngt " weiche« 

N 

S 
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Mklbt richtigen entliefern verfland. Er hie(i> 
fiufurdfiibmnhir. Di«l«n fchickte de« 
Mooilieh voh S^eriien *il deil Ixtdifchen Hof, 
dflis er die verlangte Entzieferung- de« indifcheii 
Sfith ttitd lugleich ddsi ifi Periieii 'felbft er« 
fcndne und In Indien dflinaUn noch unWltaiitl« 
t» Nerdfptet ühexhtitkgin ttHlftte, wo^iuf deif 
Friede zwifchen beiden 'Reichen hergefteU«( 

mi ay^ tumai d^ 'män ih Indien Fihlr nmrSth* 
fdttng des vorgelegten perfifchen Spiels- nicht 
fo^iöckUch war, und lieh . dafTelbe vöfl fitt* 
fV d f c h ttm h i r eitkl&'r^h h(Cen m ufs t e, — . 

Wieim SchähnamÄj föwirditithhilrf 
Mi-Bache Aitt^fchiflt ütid andern giünd. 
liehen Schriften der Orieh^aler diele Gelchicht« 
mttilet Bufuirdfchuthhi^dei Nüfchif* 
wärt vomehmfter Rath und Vifir^ wird durchs 
gehends aU «itt glKnundes fieiipiei eiite^ Wei« 
fiil. und fclÄfiklugert Mannes und grofsert Geu 
lies aufgelle Uet. Die In^dicr, iagtSM-Mt la 

feuern R o f e it t h 4 1; httten an äte(etH Mmifter 
ktineii Tadel gefunden /als blos^ dafi ihm die 




$) Einige Schriftftelier fagen dafs dal t^^rdrpiel da*^ 
itt^ etft^ abfiofUls durch dM gaoantitan Wi&t 
Bufiiififiimmkir effynitn worden fey, doch ift 
aus andern Umftändcn tmd liiftoiifchen Zeugnif- 
fen vielmehr gewifs, dals dieles leztar^ Spiel eid 
iUir ahas %(let ift» wefchea duMa nur imH In* 

dian fibetgepflaiuscc wUnle» S^Hydt in biflgrh 
«nAilndtt. . ; 
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Natur eine etwas %u Ungfiitne oder fchwehri 
Spradte ertfaeilet hatu« Dägegetl habe tr iih* 

nen auf diefeii Tadel zurückgegeben^ dafs es 
heffer fey Bedachtiamkeit 
fprecli&nf als geftbwiad reden und 
das G efag te nachmals xu bereuen t)* 

>J D*Heibclot in feiner Eiblioibequt Orkntale hat 
alles was von die(«m merkwürdigen Matin. In des 
Werken der Orkntaler gerühmet wird unter ei* 
- _ nem umftSndllclietl Artikel g:€fammiet, welcher ia 
Tom. IV. (dei Ihagcr Aus^^abc) envcitcit worden 
iit« £s wird meinen Leiern nicht unangenehm 
4> . feyn» wenn ich diefe Nachrichten In einjein'Anzt&* 
ge hier beiföge^ Biitmrgf mikir (Bufmd&hMnu 

hir) le Vizir de Khotroes furnomme T^injchtr'jm^ 
auqud ce piince donna ce nom^ qui (ignifie en 
laiigue perllenne .i^tliif ^«e ßffkctionne haM 
ioup, etoit fils de dttl^te^Han (BachtegHjaft) et 
fut deftine par Xüfchirvan pmr Gouverneur dt 
fon fils nomme Hormuz (Homiusd)» II ft*acquita 
avee grand foin de cette chargc^ et s^apper^ 
' . vant que le jeuae prine^ aiant paife la plus grande 
Partie de la nuit;cii fttes et en divenifftmeate 
avoit accoucume de donner les uhitirnies cntiercs 
au foinmcil il pr^nnoir fouvent In libci^^ de Te- 
' velHer» et de lui. faire V eloge de la diligence qnül 
dKett Itrefort neceiläire a un prince ponr JMiquer 
flux affaires de fon etat et pour le rendrc toüjo irs 
viccorieux de fes ennemies» On dit que le pnnce 
' fe trouvant iatiqul des remontrincfs de fon mü» 
tre, conimanda un jcfoc 1 fei gens de 1' aller ^ 
tendre de grand matin , lorsqu*il fortiroit de 

chez lui e^de^le devaiifen Gas ardre aia^l tca 

■» • 
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wir haben bisher gehörf, wie da* SchMlii 
fpiel'Aos -IfHÜtOt feinem Vftteritnde«tiach P « r. 
(ien. Übergegangen ift. Es geCcljabe diefei 

ponctuellement cxccut^, Büzuige mihif vim eil 
Vitn auquel il fe trwvoit cJi^s J« prlnce-, qui 
fem, tnform^ de ce qu'Ü hil :<rpk «tHvc , lui dit 
aufli-t6t; Sivous avies ete moins diligenr, von* 
, aunes cvire ce m.mwiis rencontre, mais le .iimitr«^ 
lui reßonduiur le cliaunp; que les voleurs tvoietit 
^4 encor^ j^lus dilisene que lui, ^ce qui ^toit cau* 
feqtie leui; etoile avmt it£ plus hen eatc que U 

. ^ fienne. 11 ajouta ä fa reponfe cette bciU inltruo. 
tion j que k vigilance eit le miroir de ]U;iuini^m 
, celeft«, le flambeau 4ef (ciehc», W trffor de U 

^ vetfu. erde Ja loU , et 4(n£n k de£ des poites de 
It victoire: tev<s-vous donc, Ivti dit-il enfuite, 
afin que le folcil du bonheur fe^eve für vottaj 
Ute, et qu^ le veiu; excitijpar h fraicheur d« 
i|EMtin, faffe cöuler dafla vbtre ame U pluie des 
gram du eiel et de« venus de b tcn e. 

On rappoite aufli, que ce grand hoiiiine s'etant 
trouv4 dans une Conference entre dfs tilofeieS 
Grecs et Indiens devant le ^oi lCh$fioes, ou y 

i . propof», quelle chotk etoit la plus facliGufc eit 
ce,monde? Le filofofe Grec dit, que c*etoit une 
vieillefle imbeciUe jointc 4 la pauvretd. L^In* 
dien fi« d'avis , qne c*£toit ta maladie da eorpi 
accompqrn^e ri'une gfrande ^ebe d^ efprit. B«- 
Murffemikir s*expliqua pour lors en ees termesi 
Pour moi, js crois que U plus gra?id des maux^ qnt 
i'on pHigi tejfeiiür ce m^ndir 0 de fi mir prom 
€bie du t ernte itfa ine, fam aveir ftutique U ver^ 

»». ^ Ce 9tte In 4€aii mxu flgrofts em«* 



Ui GelcgÄfccit «i«s Kiuege£ gegen Öi« Btl- 
ludichcn A l gegen dte StMtw de« Vordem 
Indiens tttite» Regierung dci f erfikhen Monar- 

eben 




du, ils ievinient 4 fon femiftteilt: Oü jourKtt» 
fchirvan tenant confeit, et fes Mimftres aknt touS 
dit leüt Avis i Ott 8' eronna de cc qu'il ne pärloit 
boilil!! eepetiaatit il ftdsfic ^leiiiemeiit le Roi ett 
lui difant, que 1« Cöttfetttert d»Ätt deveicnl 
toe femhlal les aux Mcdecins^ qüi tt6 dbtiiieitf 
point de temide, fuion ä ceu^ qui cn ont tt|folfl* 
Vne femmc cottlultoit Buiutge mihir für^t 
fiffaire, et le ffloföfe n^eutpa^-'de r^pWift ftttd d«K 
tien Lä feinme lüi dit : puisque vous n'aVfl 
pz$ de tepohfe i me donnere pour quoi etes» 
•votis daita la charge 4ue vous oceupls? Les ap« 
pouuemens et les bienftitt dtiWl qoe vtw «ce- 
Ves,' fon fort mal emploies. le repai tic: le fidt 
faU fout u que je ßai et n^n pas poiir ce qut jt 
v€fiatfp9inU Noufchirvan d^beroit datis foü 
confcil d*une afftire de grähde impcwrwilce» arlöj 
Viziis pTopofoint chacuh kiir fenömenf* te Rei 
■avan^a aulfi fon avis et BoüÄUrge mihir le fuivit. 
Oil.demaitda lui ppurquoi il avoit pt^fer^ Ta- 
vis du ftoi A l^avid dea ^zirs? |1 f^ondit: ' 
te /«cc^/ de /* ÄjTflif« ihrttf ff s* agit eft tfit iMitt* * 
taiii^ et cm qu^ il vnloit mieux fnii-ri h con* 
fiit duM, aßu dritte couVen de ja colire an' 
tat qui U ehofi M tiußfft pjU, Uiemit begnüge 
ich mich , meinert tefeftt trenigfteft« ethjge Jdee 
7U C':eben , in uekher Hochaclmmg die Pctfort 
des hufuYäfchuinhif bei den MorgenlÄndern fte- 

M» Ufid Wie; Vill Tie von diefem i^ofsen Miniftat 



* 



■ 

i • Oigitized by Google 



eben Mttfxhirwi.n4 wisftg«», ü^ tttCet Am, 

Ncrdfpiel nach Indien br$cht^n. Wir h*»} 

htn ümu fi^h^vK% 4ieff iEpoche der Vctf> 
pfhinznng des Spiels nicht mit der Epoche der 
£ffinduiig 4efi^ljben v^wecfafeln ifti fi»Cw«^ 
lern Ift' inisi noch 4» Frtge iibet die elgentU«» 

che Ertindung des SpUif Uß^^das wgJiirß Ait^^i^ 

' Sd gMpJft ea Ift, dt6 der tr>difche Monareli 
oder B ei k «^rA^ unter 4eiren Regieuing 4m 
MbacblpUl «ot fnditii iitcbl^erfien gegangen 

ift, weder Beilud f tjbi iwcb jB e l h i t geheifÄftu^ 

hindoftSnifclieRegicrungsgclchlchte vor dcnZci« 
len d^rMabbMiiOfdimer ütUi« zUh^n^^$gf 
vielmehr PA.rtdbi:hf4E]iil g^^wefep fey». unter 
defl^u HerrichÄft ,iiber Indien jeae Gefchi^bt| 
fQt^i^riku i&i. Pi«f«r < F. t r « a b «ji a 4 

em groisei General des indlfchen Menarche^ 

Ramdfpf .iier «Ui Z.ei$e^^e des jprrlijiibffl 
Kfti&rs Ftrds oder P^erde )iii4 feines Sohnejp ' 
iU$Kliaii ICgbüd.f 4er i>ei4eA ^^(MsiS^Vo^^ 

^ ■■■i ' . r^r ■ ■■ I i i liu ^« » ri i .i i i i I ■ I n^ mm 9 

inerkwürdigesi je« erefitihn ivffleii» t^Umf^etiii 
iArft er en der VerpAtiieiWf i^4es ffortuWiHi^ 

Schüchfpkls einen fo beiendern Aniheil e^-haken 
hat, itt ]n der That keia gerii^er Vorwurf ^zuf 
^ . Erhfllmng. feines Ruhms gewefen ; oh f s ^rci^h 
^ imflch'tig ift» wenn ibm einige Meiaungeh ^elbft 

die Erfindung des Spiels hgbcn b^im^ffen WPUSQt 

Wehls Ceftb, d. Ähsftbff. H * 



fthreh des N u f o h 1 r t n wf dem Tl^roft von 

Perficn (nämlich 'deflen Vaters und Grofsvatcrs) 
gew^fen ift«^^ Ramdeo vom* Stamme Rhator 
^«gterty über Indienoder das Reich-K a nr j&dich 
(K a n j i c o V d^c h a auf indifch) inl 5tcn lahr- 
Irnnd^rt-^ftch Gbriiter «b wk («v«tftt;Wid ^rojj* 
mütlüger Füift. Er fJair^- wie bereits feiiie 
Vorfahren , dem periifchen - Monarchenthron 
tribütän Nach* teÄandenett nnd iimt fiegreip 
cheni Arme beigelegten ^crfclücdcnen innerü- 
äier Unruhen feines Reichs, tmd durdiKriegs« 
glück und gute Regierung; eruoibenen grofsca 
Schätzen^ behauptete « er -den iodi&^en.'il'hron 
in glorcicher Pracht nnd Ruhe ^ bis or endikh 
nach 54 jähriger Regierung (unfwrer Zeitrcch- 
nnng ums lehr Ghr. 500) leinen VCtem in die 
, unbekannte Weit folgcte^ von wannen niemand 
inrttckkehret Er hinterliefs einen glin^tnden > 
Ruhm grofser Thaten , fo dafs nach den^ indi- 
Cchen Schriftftellem unter allen Beherrfchem 
iiindofians wenige demfetben an GröTse tu ver, 
gleichen find^ ' "Aber nach dem Tode diefes . 
Riim^to entftnnd-'^tn mächtiger «Zwiefpak 
ytnter feinen hinterlaffenen Prinzen, der bald 
in,'Kii«g tti^d anarchifche Zeirüttung ausbrach« 
In kürxer Zeit wa#en die grofsen Schätze , die 
er geiammlet hatte , zerftreuet, und das ganxe 
I.and war itelt VerwÜftung bedeckef* Diefen 
Zeltpunkt machic fich nun der General det 

jRi^mdeoi Namws PorUbchftAdrraNttttt 
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£r gtwftiin dfti^ V^ttrauen und die 

der Armee^ tn^irfchirtc gegen die RefidMS» liaiint 

!fie ein, fehafte die königliche Familie, au« dicua 
Wege^ .ttntet)o€bt«i fich eiiit MeQge d^^ tu*. ' 
gefehnlcn FüiÜen des Reichs ^ theil$ mit Ge- 
wMti thcih dujrqb Lift und faifche Verhelfun* ' 
gen, richtete übtet den Hartnäckigen tin färch* 
\ terlichc^ Blutbad an^ brachte, dadurch endlich ^ 
dif gäni« Reich untet feinen G^orfam» Die- 
fer neue Behevvfcher des indlfchen Throns fieng 
en4Uch<an^ ,bei dem ununterbrochnon Laufe de« 
6ifiek«v floh in werden ^ und ftt*eu)>t6 fich ei- 
nige labre^^ den üblicjien Tribut an das Haua 
Per« c Ii itt tahlehV " Auf diöft Weife^ wardT ' 
Nuichitw an bewogen^ mit feinem Heer« 
gegen ihn ,auh.urücken^ das dann die lündet ' 
am Indus Khabul lind Pindfchab eroberte un4 ,^ 
-plünderte, und ihn endlich nothigte den ver* ^ % 
weigerten Tribüt ftach lifie Vör in eniric^tciu 
Diefemjere Geichichte des VerbtfJtnifieS beider 
Kei^he geh($rt nicht hieben 6enng Ptttabi 
ehand Ift der Belhera^ untöf Welchem die Ge^ 
fchkJite d^t Vetj^flantüng des &haciifjpiels tili 
Indien nach Perfien und des JiJei'dfplels &Ui Per* 
fieanach Indien xjuyeriAillg Vorgefallen ift% 

. Voraüjsgeüetif allb |^ daiji.. das S c ^ ajeJt^ / 
fpiel btei diefem Vorfallet da H an&tndieh nach ^ / 
Berßen tibergepflaait und durch Jiufur* 

4fehu*^ir,iqdet Börfii|;,B^jrruj4i etc. 
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wie auch genannt vfnA) glÄcklich-^eiitrSth- 
feit wtfrd, in il n di en lielhit nicht erft erfan- 
den; foödem tfercltfc lange bekÄrtt wari mtiffcn 
wi^ in das höhere Alterthum-x^nückgehcn, um 
i&e Zeit XU finden, in der es eifentHcV erfim,' 
din worden ift. Wie hiefs alfo der Indifchc 
König oder Monarch, unter welchem es xuerß 
bekannt ward ?*' Wer war/aer'Brtiiider? WttJ 
war die Veranlagung feiner Erfindung ? 
, , Die fchöne Einfalt una^'h«€hllc Votikoiil. 
menheit de«.Schachipieis kann uns überxeugcn^ 
dafs ein grofscr Koff 'es aaf einmal erfancf, 
4^fs.es alfo nicht erft ftulFenwels vervolikomm. 
net, Ibndem ganx die Fruchj d^ca ^rfl^ji 
g e da n k e;n s war, ob es gleich in derlPolgexcit 
«rfchiedentiich erweitert und yerfchledentlich 
xihoduiirt ivordei ift. Aber iwrann und wi« 
war diefes Spiel xuerft erfunden ? . , / 

' Das finefifehe Schajchfpiel^ welche» 
ffinen indlfchei^ UrXprung, bei aller Abände» 
4Ung mit der. ca in. Sina gefpi^U .wird, njcht 
^etleugnen kann , . wird von den J^If nda-, 
ri[nan in den A^i&pg. der vollftändigeren Gip* 
fthichte gcietzet,. welche die ^inefer balien, 
alfo ohngefabr 200 lahr vor Chriftüs d). Hörea 

' «) Hr. Irwrn vermuthet daher vergeblich dafs diefes 
* ' Spiel uriprüoglieh eine finefiCdie ExAadm^ fey. 

' ' 4 S, hwinU AbhiMidlung damber, (VergU Mb«* 

• % ■ • ^ • 
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vif &hi«r iU indtfcben UrktiiuiU^, fo wird 

dcffelben Spiels fchon in, den älteften Gefezbü- 
eiern de Ifldier gedacht«. J>a kämmt io.dem 
B'a.wifchja Purin die Unterredung vor, 
wi^kher ich oben (p« 49O gedaQbt habe« Dicfe 
Unterredung; betrift nicht^ emmai das einfache 

und oriprimglichf, Schaichipiel / londecn das 
»euere wfattimengeletilre iftdifche Schachfpiel, 
das uns W. J on e s bekannt geniadit bat* Die 
GAAn. des K a v a Ii K&iigs . van L a Ji k:a heifat 

es m einer öndern Stelle , die bei Jon es aut 

fl^^t lA^.eiriaiid aa» dai^it fie ihrem Geinalit^ 
durch ein Bild des Krlegea angene&m die 2eit 

vertreibe, während dafs Rama Im zweiten (in* 

dirchen) Z^italttf der Welt daflfm Hauptftadt ' 

eng eingefchloffen hielt'. — * 

Im Schdhtiftmi wird die lErfindong dei 

Spiels IQ das Zeitalter einer indifchen Königin» 
Kattiens 1 1 1 f c h e Ii te tmd iwar in 'das Kfir 

Tilgrcich Khafchcmir gefetxet. Ein König von 

KliaXchamSx« Namens DJCcji^mhiir habe 
ieiaeiw Bruder 'Mit ^om Naebfblger gehabt 
MSi's beide Sohne GkSo und Thalachand 
feian bei dem T%^e ihrea Vtteri ndch^unpiUa*^ 

iiig gewefen,. und habe aiio deren Miftter Fe* 
rit£cb.ahs^e die Ragierajig« gefiihret« Ala die 

Prinzen aus de^i lahren ihrer Minderjährigkeit. 

heiausgati^ten, hatten fie li^b beide j)direbet 
vöft der Mütter di« Regierur^g zu. erlan^^en* 

Dia Matter «haba.vi^i. m^^k.i^U Jiiu^aadero, 
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beiden» jedem bcfondcrs, mit fchmetchelhaftct 1 
Hofnutig bShgjehftlten ^ bU endUclr ein ofFea* | 
'barer Succeffions ^ Krieg zwi(clien iKnen ent- | 
i'fiandeot weichen die Mutter durch keine Zu« \ 
fedün^ tnni B^ÜKnftigung habel beilegen k6ii« 
"jien. In dicfem, Kriege haUfe Thai ach and 
ieinen Tod ge^aih^^n; wor|Hif Gkto dat Reidi ! 
behauptet habe. Die Mutter habe diefen mit ] 
faittem Vorwürfen beftrafct^ und der luiglä^- \ 
liehe Ausgang der Begebenheit haben nach- 
mals den Weiien des Hofes Veranlailung gege« 
t>en, %VLm beflCndtgen Aiidmkcn dis Schich- 
fpiel zu erfinden ^ welches nichts anders als | 
eine Vorftetlang de« Mnrigen Kriegs xwlfehen | 
ijkao und Thaiachand habe fcyn follen« 

M a s f d i *s und anderer. %abifchen und 
neupcrfifchen Schriftfteiler ähnliche Erxählun- 
«|;en der Ueberiiefeiung vom Urfpri|ng und voa 
der Veranltfliihg des Schacbfpiela fteben oben | 
87- 09. Weiterhin haben wir auch die \ 
Zeugiiiile derer, ietion mnfgefteliet^ w^ilche ona \ 
den König, für den diefes Spiel geftellet wor- ; 
iden, oder vielmehr den indilchen Monarchen ! 

i 

: (oder Belhcra), unter welchem es erfunden 
wordeny Scbahrim, den Erfinder aber Zita ; 
Bin Daher nennen. Dtr letztere heilst an- 1 
^derwärts, mit einer kleinen Veränderung dei \ 
. Mimensf, l<^tz}r Dahlr. So heifst es B. 
in dem Wö'rterbuche Ferhengk jSsurürl 

uiiUt dem Worte TheUebeada VX**M- 
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ehämi ifl der Name eines indlfchen 
Königes^ welcher, von Feinden ge« 
fcklag;en, lius Betrttbni« auf feineinf 
von Elcfan ten getragenem ThronfU 
tie.denGeift aufgegeben hat» Seine 
Mutter war untröftHch über diifen 
Verluft ihres Sohnes» ^inei: ihrer 
geheimeti RSthe axCta der Zfahl der in^ 
difchen Weilen, Namens Naxlr Da- 
ftU erfand daheif d&i Schachffriel^ das 
an ihr^p I^ofc eingeführt ward, um 

ihrdie Schmerxenzu linderni und fie 
ihireh einen* angenehmen und xtt" 

gleic h xweckmä fs ig en Zeitvertreib 
»tttfiiftem Deir bertthnte Fiid&di 
kat hierauf folgenden Vers: . . 

Der Mutter blutendes Herz, cnt- 

la,ftete dies. Spiel. 

Des drftckenden SiihmerxeJ fib-ec 

König Thaiacha^id. ' 

Was wir nun aus allen diefen utkundli* 
d&eor Nachüi^hten, Sagen nnd ErtVhltuigeil 
für unfern Zweck gewifferes herauszuziehen ver. 
mögend find 9 dttrike ifi folgenden Säuen be- 
fichen. . ^ 

Crftlich ift es» dem« was bereits abgehan« 
dett iflr^ zufolge, ausgemachte dafs das Schach- 
fpiel beides, von ^n dien,, nämlich von Indien ' 
^eits dieS' Ganges« aq,s verpflanzet, nnd^tn 
die£^m Indien triunden woxden i$« 
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\ . ' - ^ 

Zweitens t% ift Urft im 6ten Iä1ifliutid«t 
xl^riftiichen Z^ji^ifeclirtttii^ äuf 4cm Weg<i 
dbrch die Utnder Vordef itidieiii «nt Irtdcis^fifd^ 
|iach P e r f i e iL gekomimen ^ darngcji wcltdlf 
flach ^Arabien übd ul/die tibirigeil wcfttiche» 
iLändet» Es ifl aber weit früher in Iixdi^ft 

feibA ttimjittis und a^h fi;h<Hi lai\ge yoi^h^ 
in die übrigen Thcile HinderafieHSj befonderjf 
fiach Sl aa übeirgabiracht worden ; fogar^ ^adt^ 

tN)ni Tahr def 

Welt 3596 bisChrifti 332^ bereits vor dem ^t?Ä 

«luiilUcheii Jahrhimdert iü kland bokjmiif' jjjt« 
y efcn (S* oben 24.) 0» ^ ^ - - 

^Otfiitaiii ea^tft 4Wieh dem einftiitimige« 

2eagnifle aller Sage davon auis Verinkdunj; 

tiner »efkwiifrdigen Knegibegtbeüheit erfim- 

Cathj^ itr Gfofst f anno 177. p. Chi^ n.) üelftf 
ki in jenci* Chronik ^ (wie Th. Hydc mitthcilt) 
. ^ kab€ unftr and$fH Schätun fiinm S^bnt RocfiO 
fgldo %ni €i%ip» EdUn fünf Sfitltifcht (dü 
mu Fidie)^ iMonM^ nnd^ flinf Sthäckhitt Btiii)i^ 

4th( Bf imnäiv) g^innt ufiminttick binttrfajftHi 

ilJitci^ ^«^e ff JeintfH andtrn Sohne Crinthann %elm 
dergUichtH fehr kknfilich gearbeitete Spieitijeht 
... ffüi^H sikachhHtt mH tmUfhti^ Sehukßg»nl^ 
. . Mifii^HUt \Ak$m f(i fahfUr dti SVitdi ein4t 

änffehert %htf iii Sphti imfii ireti' EndÜit ^ ^ 
. dem Macorbo, Sobne des Leogarius Binnbhufldhach 
* p änditi Stiikfifün d»t fwhw und ;# StbukUt^^ 



\ 
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m Kh a fc h e m 1 r, der andern aber gemäTs in 
Itfikä — - urfptüiiglkb lum Untetricht und 
to Ütitetliiltiinü; öirtef £tfrft!ic;h^il oder kön'ia- 
liehen Petfoil m deren Hatiic ;ene Begebenheit. 

fich erefgnef h«tt6. Es lik iLuglekh^ahrfcfaein- 
hell, dafs was in der elnen^ und zwar der alt^ 
ÜenSag« Lanka heläet/iA d^r äiidtrtl ibet 
ftr Klii fchemlif erklare: wird, eigtintliGh 
ein^unddaÜeibe indifche Rei^ch anieige» Lanka 
Metit««:<i^ÄfiblfftaielAfcl SseMfiii (Ceylon), 
allein es fcheint in dcj: 'thät tikbt, dais man 
& ' tief in den ' Sttdeii Itetütitarg^beii dütfi^« 
DiÄ Örieritalct haben gewiffe Gegenden iH 
Afien^ die von ihnen als irdifclie Paradief« be» 
Ächtet werden^ ©rtfolches Paradies irtKhä- 
jf6 h e m 1 r^ ein folchcs aüch S i e i 1 1 rt* Leichi 
ItOßfite ötfd in den firtk'hlungen cttis gegen das 
mdre vertauichet werden* " ^ 

* Viertens, iie IPeffonen , deren Gefchichfl 
^dtitch das ^eii eiffnndne Kriegsijtiei abgebildet 

Ward , Waren «.weert Printen Thalach and 
und G k a « « Sohne des Mal Und Enkel des 
ßföhtt'tijlllli. thitt Mütter^ Königin und 
Vörmündenni wird Peritfc hehre d» i» dtc 

Sehfine mti Eng^bgaftait genahnt Alte drefe 

Kamen find aus der perfifchen Erzählung ge- 
«iqmmenjvid ti^eht f^i^fifch. als andUch; die 
l^ahien iudlTchtti NiQicn dieftr fiUiiHehtn oder 



' . - * 

.. ' ^ 
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kSnigllchca -perfoiieii 4agcgcä >^ Jyijk fiÄb«| 

. Fünftens; die aus j^her merkwürdig«« . 

FamiUer! Gichichtc eine$ Indifcheli königlichen 
liof«s entlehnte Erfindung des Spiels gefchaoe 
bald nach 4en ErelgniiTen felbfl ^a demfeihea 
jy^/e wahrfcheiaUch^Ufit^r.des Gkao $N^achfol- 
geri^yund deflfen Gemahliiu ' Diefer Regent oäec 

König, unter welchem iicli die Erfindung zu* 
jtvogf beU'st.ntch indifchen einh^i^miichen Ufr 
künden Ravun vmi war feiten Xeit Von 
llama bekri^^et, .welchev feine Hauptjftadt be-. 
Itg^rt hatte. Kama lift ein in der .ttlten 6e« 
Jfchichte Indiens, (chi: bekannter Monarchen- 
jli^me* Das Iii nui^ pHne JSweitVi. d^rfeibe-Rt- 
jna, von welchem die orientalifchen SchriftM- 
1er reden, wenn (ie.uns de<} Mpnarghen oder 
B el h e r a lQdo0;&ns nenneii wollen 9 unter dtf^^ 
i*en Regierung das Sch^chfpiel ausgeftcUet wor? 
den* Ganx richtig nennen ihn dlalieir Ihn 
^Chalikhiia und S s o k k e r, wie wir wei- 
ter olien gehört haben, S c^e b it ü m 4* u lüf. 

jiigRam/), . y 

S^echftens, da wir die Regentenfoi^e la- 
^di^ns^aas den H Ulfs quellen die wir häben noch 

« ' 'l 1 ' i J ■ ' 

/) Wenn euch Vbxi CfftUibkn ^tkn^^Sckkh - Rtm^m 
einem MifsvctWndms alr einten perfifchen König 

zu betraclucn fcheinet. Und dafs Hy:h*s Con- 
^ektur, Bihvam zu Ideü/ zu voreilig ^ac» ^ift 
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SQf %mt Uo$ ll&dcweis und mit. vielen Lückea 

icnnen, fo bindet uns nichts, den in dei Ge- 
fcMchte^ de» -Schachfptel^^ gedacbtea^ Ram« ge« 
lade fiir einen der berühmten R a m'a der indi* 
&ben bülonfcbenFabe^zdt Ciaxuiehen, dadurch. 
^it mit d^m Altertbum des ScMchfpiels bla 
ins'xweite oder dritte Zeitalter der indllchea 
Chronologie und aUo. bei aooo Jahr ,vor^ Chn« 
ilus hinaufzurücken gen?)thigt feyn würden» 
Vielmehr ift es wabricbejnUcb t dals ein viel 
fpäterer Belbera oder Monarch .iron Indien deii 
berühmten Namen Ra ip^ ^gefUhret .habe^^)i ' 

Siebentens, da gegen das xwcite Jahrhun^ 
dtrt nach Cl^riftu« das eiffundne Scbachipiel he« . 
leits nach dem entfernten I^iande gewandett 
feyn foll (S« oben p* 120«) und dlefe$ ni^bt 
ändert als eiif einem langen Wege durch 4<f 
Verkehr deir aus dem Norden von Afien nach' 
£uropa übergegangenen Völker n^it ihren afia« , 
tifcheB Anherm gefcfaeben ftyn kann ; da fer« 
ner eben diefe Erfindung fchon geg^n 200 Jahr 
vor Chrü^tts^na^h Si na* gekommen ift, audi^^ 
in Indien fetbft fogar das neuere zufammenge-t 
letiterc indLfcb^Schacbipiel in oben aogeCührtef 
. Urkunde bereits in dem Zeitalter des n^ythi-i 
fchen VV jafsa ;Und Jud'ifchtHra dj .i. iin 
.An&ag des ktztern tndifcben Weltaltecs^ alfo 

l ' "" ' ' " ' ■ ■ I ' i " . M > I I I I ui m^mrmm 

l) wir a^den denfelben nooh td dengelten na^h^ 
Chriftus in der indifchfift RcjentengefchiclxtQ 
wieder. §• oUü p, 114, " - " • . / 



wemgftens gegen toop Jalit Vor Chiiftus'je- 
clactVtwirdt fo werden -wit nicht betrfickttifh 
iiien, wenn wir, auf der Bähn der rechten Mtt^ 
telftrafse^ '^^n eigentlichen Zeitpunkt feinec 
Erfindung ttirid folglich die Epoche der obigen 
Jcöniglichen Pcrionert tind ihrer Geichlchtc. und 

/der motiardhifclien Itegi^^tig desjenigen ll'i» 
tna, von weichen wir geredet haben, ^wifchcit 

.400 bis i^oio Jahre vor Chriftüs annehmeiiv 

X,lnd bei d'el'cr Annahme inufs denn natürlich 
die Meinung des Eixa^edi» welcher den 
difcheti MoftArcheft^ unter dem/ die Erfindang 
gefchehen fey, in das Zeitalter des perfifcben 
Raifers Atdfchir Ba^begkin (See; HL) 
Tierabfet^et^ ( S. oben 91*) als ein Misverj 
ftandnis xurUckgegeben 'werden* . 

Acbtens endlich» fUr den £rfiii«br det 

Spiels finden wir keinen andern Namen als 
I4äj»ir DMiiröder ^Uäfiln Qahlr« Ihfii 

• diefer eigne Name ^Bweifelhaft bleibet, ergiebt 
lieh von felbil, weil er ^araj^ilch i4iUtet$.an4 
#0Ch Helmelilr indi&h klingen ^lüfste^ 

Wir muffen blos von den künftigen Untc|- 
fuchungen aus noch zur Zeit unbekannten In* 
Aifiihen Urkunden und Nachrichten, über die 
acht Punkte, die ich gegcawartig als mogU« . 
thes Refultat entworfen halie, ein helles ttclft 
erwarten. Vor izt find wir nicht iai Staodli 

«twu Btfriedigeadei mitxtttMtitei. ' 
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.* Ski ich In dem blfhengCÄ das iv«hKev4Üter^ ' 
thwi Dii4 djk0 wpfare Grfchichte cl^if Er^ndung 
unfers vorrtrefllcheA Sch4€Wpiels, fq wejt 
Qaeilcn xlbicheo, «MvdMncter.^u Tetzen micli 

beftrebet faabe^ gleich wahi aber nielflen Leierr^^ 

lungen i»nd Annahmen darüber in neuem flii» 
ehern aufflolsen weiden, ib iit es notliw^ndlg;^«» 
mit ftnii^rficlclfolitr AlixeTge das Anathema Irbe^ 
dUielben XU fprecheny weil'ibkriie in ^en ik^f 
täi Quellen und Naetirictittfä^ de« Orientes 
nicht gegründet find. Die fcheinbaritc aus dexi^ 
Aiesttalifchen Gcfchiehttn felbft eniUilffte 4li(«l 
ch^r falfchen Erzählungen vom Entftehea de» 
Schachfpiels ift wol nachfoigeniie» ' . . 
''Ms Kufchitwan itt Perfien regiette^.: 
$gt roani gefchahe die Eriindung des Sclifdi«/ 
f^th% -©« Sohn dfs Ntffc?bi^w»n,. mSs; 
meni Ormusd oder Hornius i), feinem Vater 
an Gute des Herxens wi wtibwEntfi^tn 
flfr dfü Wohl feines Stiaats ganx ähnlich, ward 
bald von feinem Vater als Mitregent ^sJfLoh|>eiW . 
Die xahfamthe PriefteiiUiflift, Wi^W^tcb Nt)^*: 
febirwän in ihr^m Einflafs- in ikaatsangeiegea- 
keiten feiir eingefcfanKnkt Worden wati-^foeliW. 
lÄS einigen Misverftändnifl'en, welche xwiTchea 
Vater und Spliixe antfiand^ft» di« PirJ^ei d«rs: 

Das ift aus. dm obigeiiüittfiun als fiüfth ^[klirc» ' 
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Solines auf alle iriogllelie' Att tu tertnslire% 
tmd ihn enidlichr tu txtAt iröUigm Empörting 

^ t\x bewegen^ wcklie wii^Wk* tf^'4iii'*miltirgU« 
«ihtiüPtoYinxen dts Reichs crfolgtd« Da aiefer 
VdffAlt dem NttjTeli^v JtHmefxlUh 

i tvar^ cntfohlofs er -lieh log le ich, die Regierung 
feiMm Sohne. g4m;^ ta übt^ ttt^j^cji^a 

ittiere Maastegtei^iRFttrd« von, it tntn ftiivt^ii 
VafldleOL nicht gcjulüget, als wekhe ihm, viel* 
Mrfur ^fciyiefhm « dem -SoUae ^ mit gew^lfnf tf«. 
Hand entgegen lu gehcu^ und die Eijnpörer ta 
tilditigieni . Da^MS frij^ftet den Sohn ganz^bc* 
b^rrfchtertv und alle kindliche Liebe in ihm »tl 
erflictea Jauchten», war an keine 4^?f9hnUjp|f, 
denken. Oer Scb|h » der iich jtiua . zu et« 

. Bi^m wirklichen Angriff entfchHefsen oiuiste, 
vttnfchl«; i«inen vei:fubrtei^ Sahn mehr ^ in 4i^ 
J^othwendigkeit iu verfetien, ficb' ihm ergeben 
o^rnüffeni aia, einen gewaltsamen Angriff xn 
untcrftehmfen^ iveldljen n\ir Ströme ^oA. Qlat 
Äuf beiden. Seiten i endigen würden, wovon der 
Atte^fag'ttngewift'jwidihn flic ficli u|i4^&^ 
Sohnes Leben beioigt feyn liefs. Da^u kam . 
Iio^ xiie amgen^hoie Nachricht xum Schah»: 
dafs fein Sohn .befohlen habe, auf feitit'G'efen-^ « 
genneiiauing auszugehen, und feines Lebena, 
nxL icbpnen.' £r ward alib in feinem Ent^chmpl. 
Jijimer mehr be^ärkt und unterhielt Tag uricl 
Na^ibt den^edanken wie es mögiicli wäre, lei^. 

»eii^SoUa in da$ En^e w treitea 1 ^4^^?^ 
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^ ImxufchliefseA»^ dtfs^ ihn «rfanf^n qcbmen» 

j und tuf 'dU jlbm wohlgefällige Art , fo vic^ 
I möglich ohne Blutv.crgUücD, den gan,i€n Auf* 
ruhplUllen Wnntc. " V 

Nachdem die nöthige Anzahl von Strel.* 
teia neb^ erfo<:defltcheii ElefaiiteaTangerchtfl 
mreii) wurde Kriegsrath gehalten, in welchen^ 
fer Schah feinen gutgemcmteii Vorfatx dea 
fiteigen Feldherm vorlegte, und diefem Gemäa 
j die Art u^d Weife, wie die Sache auszufübrca 
i %^ aniugebim und den Plan desr ganzen Viu 
\ fabrens näher xu 'beftifnmen, ihnen allen drin* 
I gtod; emp&hL' Sie mit der LociiUiirt des 
j TmaW vollkomili«h -bekannt, auch von der 
I Stärke die.6€genparthei und. von den einxeineQ 
Txuppenarten ihm Armee genau unterrichtet, 
nrfuchten auf.des Schah' s Rath, 4«nElan auf 
fclgjenda gutgcwlLblte Art tu .entwerfen, ale 
^ wodurch fie glaubten die Art und Weife xil 
ci&ifchefi, wie der gewählte Voc&t% ina Werk 
» richten fey, - ' 

Sie.tbfilten iich in iwftn Tbeilen, . wovon 
; d^ eihe die Parthei dee SehSb^a« der endre 
' die Parthei des Sohnes vorfteilen foilte. Hier* 
I aaf ^iiehneteiL »Ve fich die gati^: Sehlachtotd« 
i nung mit Kreide auf ein Bret, und zwar ib| 
wie fie bei den Perfern üblich war, nämliclt 
die dem Oblongo fahr Ifbnliebe Stellung, wie 
Tie noch bei 4«n Tacarn im Gebrauch ift, und 

^tKQMte Jk^ YOt x^i iDo« ficbenj^hngea Kti«(t 



Ton den Röflen'bcobaclttct WUttdt; SU }mm 
Auf 'Uiden Seiten Figuten von Hob «isgc- 
fchnirten, weiche 4ic Trttppw#offtffüen nu^ 
te;i. Beide Theile grifFen fich nun fo an, und 
stfftkirMn dtn König«. bi$ diitcb ^ iom Zog» 
welcher mit der Figur des Elcfii«toii' vbrgeaoW 

^ Nach 4ier«in V^rgtng faUl^it umi 4er Pbtt 

^entworfen ^ad Ausgeführt werden. Der Schah 
14 u f c h 1 1 WÄH^-glambti : des* ' fiffplg« f fwft 
au feyn, Sie fteiltcn alfo Ihre Truppen und 
fehlten ^ur SAcbe. liMt\iticn' verfolg« 

ten im Ganzen, wt^ fchon gefügt ISinfti PlMi 
Jft ib. fern er auf beiden Seiten auf Gefan* 
^etinehmiing dfir- Ob^thäupm «iixieUe^ Hier* 
»u wurden meiftei hafte und künftllche Stclhui- 
gen der^einzeioen Truppen. wi(( ^ Uight^nd 
den Schachbrete kennen darg^ft^Üt weiden, 
ti^äfitt» I>i^ Stellungen waren jELuf die Occtt" 
der "t^rieinft) Im det K«ntg UeU, ge* 
nebtet, deflen Aufliebung lie bewitkeA foUtcm 
r . Apf wek^e Art «ild dwch wetebcA 

der jnnge Sch ah der als Haupt der entf*» 
gengeiet!%ten Earthei w$r, .^»ge&hloi&flf und 
lÄrirkllch iichfmnen Vater xu Agebcn gexWlii? 
gen ward, kann nicht mit Gewilisheit am^e- 
mittele werden.- Dafa aber iil der Tfaat, o«^ 
: dem von dem Kriegsrath entworfenen Plane di« 

. ganxe JELxjpediti^ ausgatübiet Jivacdif . und 
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Frettde beider PartheUn ohne vieles Biutyergte- 

fsen geglücket Ift, deflen ift das nachmals dar- 
über entfUndne Schachfpiel felbft ein Sprechen* 
(äcff Monument» Man iiefs, um das Andenken 
an diefen merkwürdigen Vorfall, zu ^rhaitcn^ 
? Qnd nun auf atidre FäUe ähnliche Pl^e ausiin« 
nm zu können, das ganze Territorium, wel- 
' ches beide Heerci nach der angeführten Difpo- 
I Mon des Treffens in Form eine^ Quadrats inne 
, gehabt hatten, auf ein viereckigtes Brett vor- 
' fiellen und abbilden und die verfchiednen Ar- 
ten des Agh ens der Truppen, d i. die Gänge 
I oad Züge aet Triapp^n aufzeichnen, und für 

! die Truppen felbil Fissuren von Elfenbein ver- 

I fertigen» welche iie. bezeichnen iblüen« Der 

I Verftand mulste da überall feinen EinAufs ^eu 

' gen, wie man bei einem. Plan, den Konig ia 

j Ge&hr zvt feu^n oder mSt zu machen , mit ^en 

' Figuren zu verfahren habe. ' * . * 

I ' Lange blieb diefes Spiel blos ein U^bungs* 
, und Unterhaltungsfpiel der Könige , welche 
I dle^läne ihrer Kriegsoperationen dein Verllan- 
de luerft auf de^m Schadifelde' zu entwickeln 
und deutlich zu ipachen, bemühet waren, bis 
esendliii^h fpäterhin überall unter der Nation 
fich verbreitete, und wegen des Reichthums 
, an Unterhaltung faft von allen morgeniändi- 
ffchen Völkern zum Licblingsfpiel erwShlct 
wordp. . , - ' . ' . . ' ^ 

! 1¥ahl$ GeÄcfe d. Schachfp. . I ' " 



Diefe ganze ' EwShlung ift wie gefkgt, 
falfch, TUgUich wider alle Gefchichte .und ' 
felbft wider aUes Koftum der perfifclien Ge- 
fchichte. Ich habe ft« tlos der VoUtotadigkeit 
wegen beigiefuget und brauche %\x ihrer Wi- 
aeilegung nichts hinlufmen, da ich ttatt ih- 
rer die wahre Gelciiichte de« SpSels in den obi- 
gen uibftändllch auseinander geleuet habe. 

Noch jift nn« zum Schlufs des gegenwö- 
tigen Abfchnitts allein übrig, etwas über einett 
merkwürdigen "aritmethifchcn I^alkül des Et- 
finders beizufügen. Man berlAtet nlfmWh, 
dafs der indifche .Erfinder des Schachfpiels fei- 
nem Monarchen eine Belohnung fttr di?>Erfir 
dung abgctordert habe, und dies auf eir.c (ehr 
Verdeckte Weife, daraus folgendes Exemplum 
progrefßonis avithmeticae' erwachfcn, da nSm- 
Uch av»f dem Scbachbret die Zahlen feiner Fei. 
der fortfchreitunjsweif«. ^ verdoppelt er- 
■fcheiiicn, 
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32768 Körner Ift der Berechnung nach das 
Cetraide Maas, im Arabifchen Kadahh gc.* 
/la/iiifj deflen doppelt Gehalt das Maas ift, wel- 
ches man im Orient Waiba nennet, und fo 
ferner. V " * ^ , ' ) " ' \ , ' 

Nachdem nämlich, eriählen die orientafl- ' 
fc/ien Schriftfteller, der indifche Erfinder des 
Schachfpiels feinem Könige diele fchöne Erfin- 
dung ^argereichet, erbat er lieh von demielben 
eine fehr geringfügig l'chelnende BelohnungVj'^ 
die aber nach genauerer Erwägung viel zu * 
grofs und wichtig befunden ward, als, dafs der 
Monarch im Standt fgewefen wäre, folche xu 
gewähren. Die ganze Gefchichte kömmt bei 



EUafedi'im Kommttittr.fiber dtis ktnifcfce 

Gedicht des Tlioghral vor* „Da der Erfindert 
beifst es dafelt}ft, feinem Könige das Spiel 
dargebracht, luid ihm daffelbe nach feinem 
Gange vollkommen erkläret hatte, befahl ihm 
der Kunig , dals er fich für feine Mühe und 
Anftrengun^ eine Gnade und angemeifene Be- 
lahfiung erbäte. Er erbat iich alfo nur feviel 
Walzen, als Körner auf diefem leiuem erfund- 
nen «Schachfelde ' berechnet werden kä^nttOi 
wenn man auf dem erften Felde mit einem 
Korn aufange und die Felder denn weiter fort- 
fchreke, fo dals man bei jedem neuen Felde die 
doppelte Anzahl der Körner des vorigen Fel- 
des nehipe. Der Känig, welcher diefe Berech- 
nung für etwas fein unwichtiges anfahe, wollte ' 
ihm diefe Bitte verweigern, weiL tt lie ihiei 
Geringfügigkeit wegen dem Verdlenfte felbft 
gar ni^ angemeüen hielt Indem 4er Bit- 
tende ablr darauf beftand , gab er Befehl, dafs 
ihm, fein Gefach gewillfahret werde. Die Hof- 
leute aber kamen bald mit der Vorftellung tu- 
rück, dafs diele kleine Summe, zu. grofs werde, 
um folche abtragen xtr« können« Der König,, 
der es aiifangs nicht glauben konnte, bis mans 
ihm vorgerechnet hatte, geirieth iituletzl ineia 
Erftaunen, welches die Bewunderung über die 
Erfindung ielbft weit überfiieg* .Der 
Sohemsf. eddin Ahhmed f b n Chile- 
.«an fagt hierüber : Ich woUte aofangliQh feibft 
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der Gröfse der Summe kaum Glauben beimef-, 
fen, bis ein mich befucbender Alexandriner mit 
den Weg zeigte, der mh s ganz hell machte, in- 
dem diefer JMann .mir alles aaf .einem Papier 
ausgerechnet vorzeigte. Nämlich wenn man 
die Zahlen verdoppelt bis zu den fechzehntea ' 
Feld£ kommen 32768 Körner hetaus. Die ma- 
chen ohngefähr einen Kadahh i)* Und die 
Rechnung habe ich felbft vollkommen richtig 
befunden. Wenn man fo ferner das (iebzehntc 
Feld von neuem mit der doppelt geipedmeten 
Zahl des völligen Pel4|p beleget^ und fo iftr« 
mec weiter fortfahret bis i;um zwanzigüen Felr 
dfi^, erhält man eine Zahl von Köriiem^ die 
neh\ig ein Waib a füllen. Hernach gehts im- 
mer, weiter von den W a i b a's" xum £ r da b^ 
fo pnühterbröch^ni immer verdoppelt werden, 

bis man in den vierzigftca Felde zu 174, 76t 
Undf Erdabs gelanget, welche Summe eine 

Schöna (Scheuren) füllet. ^ Wenn fülj^llch 

' ' I ' 

k) Das Gemäs K»iahh bedeutet Serquiräoditttn. ^ai*> 

ha \[\ 22 bis 24 Mndd oder modias. Mndd ift: der 
vierte Xh^il eines Maafes welches die Araber Zi* 
nenneti und i& nicht überall ganz daflTelbe.^ Ge- 
■ wohnlich fetzt man es zu i| Pfund oder ini 
* 2 Pfund. Golius fetzec aus den» WörterbuAe 
. ICar/fwVy* hinzd : quantum duabus manibus conjunc- 
cis exten fisque capi poteft (ein Qenfsptl), Erdah, 
. ein fyrifdies oder egyptffches Gemts frird ge» 
, wöhnltch zu i-^* Pfund gerechnet» Es ift das 
*griechifehe AgTiC|3)i, 
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die Sc Ii 6 na' s ferner immer weiter ycrdoppclt 1 
wetden mfifTeir, bis zum funfxigften Felde^ fo j 
erhält man ^uletit die Summe von 1024 Scheu- 
ren. Und diefes Maas wird für eine M edio t : 
(Stadt) gerechnet. Die Städte weiter , verdop- 
pelt bis ^m^letzten^ nämlich vier und fechiig.. 
ften Felde, kommen fchliefslich ,16384 Sl^dte 
'heraus. Auf der ganzen Erde giebts vielleicht 
nicht mehrere StXdte. So weit Ibn Chile« 
can. Ich fetze hinzu, Diis letzte Facit ans 
der iteigenden Verdoppelung der Schachfeider 
4(1 6fiial Ig taufend m^tanlend ; 5 mal 44600C 
4 mal 7443003 3 ma^goGo; a mal 709000; ■ 

I« f 44« » 744 i 073 , 7€^ y. $51.^ 615 
6 5 4 J , 2 I ' * 
Wenn diefes in ein JQ^adrat zufammen g^ 

häuft würde, würde die Lange defTelben 600 
Meilen betragen, und eben foviei die Breite, 
aben fo viel die« Höhe; nach Maafsgabe, isk 
die Meile aus 4000 gemeinen Ellen beftchet, 
davon jedq 3 mäfsige Spannen beträgt* Da fer« 
ner die Erdab nach egyptifchen Maafseeißca 
Cubikiufs hält, fo wird ihr Gewicht 204Rotl/) 
betragen, davon ein jeglicher 144 Drachme»* 

i) Der Rot/ ift' ein Gewicht, welches dem ^ricchi- 
• fchen AiTj« enUpricht, und bei den 'Arabern 
: ^ la .Uozen gerechnet wird, in verfchiedoen Ua* 
dam Afiens aber mehr oder weAiger S|,^'i 
, . /riB. Efc.i^p. aSu^) 36$ i'i'' ^ i 
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liilt Der Dracbme a1>er ift 64 ijfetrftide Kör- 
ner. Welter, w^un wir die Z«hl eines jeden 
SchachfeUes ins Gevierte nehmen 9 fo ^« 
wä'chft durch die Vier(;ung die beftimmte Za||^ 
desjenigen Feldes 1 dem die Geltung der Zahl 
jenes Feldes doppelt weniger eins ift. B* 
viertet man den Inhalt des drittvn Feldes, fo 
erhält man den Inhalt des fünften j^eldes ; vier 
fet man den Inhalt des fünften Feldes, fo erhäl^ 
man den Inhalt des neunten Feldes; viertet 
man den Inhalt des neunten Feldes; fo brfolgt 
der Inhalt des liebzehnten. Diefes wiederum 
geviertet^ kommt der Inhalt des vier und fech* 
zlgfren hervor. Nimmt man nün die Einheit 
davon, fo bleibt die Summe übrig, die in al^ 
len Feldern bis xum vier und fechxigften #be- 
griffen Ift, Wenn wir vor diefer Subtraction 
der Einheit hdUiiren, erhalten wir den halben 
Afsis (die Hälfte des Ganzen) das Fielt des 
vier und fecbtigften Feldes. Auf diefe Weife er« 
folget die Verdoppelung des Schachbretes in fei- 
nen Feldern auf fünffache Verfahrungsweife. ^ 

Diefen felbigen Urlprung uniers Schaqh- 
bretes in Rückficht des dabei erfundnen Kal- 
küls begreift auch der berühmte Selen us G u- 
ßMVMt Vvixz xuiaromen, aus dem ^arabifühen 
Comnientator des Ariftotcles A v e 1* r o L" s von 
Corduba (der im I2ten Jahrhundert nach chrift- 
ilcher Zeitrechnung lebte) in der Steile, wo- 
iUbft ej: von der vervielfältigten immer wach$ 
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fenden Analogie mit folgenden Worten redet : 
gleichwie man fagt, dals elit gewiiler Mann 
von feinem Könige fich erbeten habe, dafs er 
4b feiner lieiohnung ihm geben iaffe ein^ Suiu« 
inc (Jettaidckörner, welche naish der Zahl der 
Scbaclifelder gevlelfaltlget worden. Obfchon 
der König diefe fcheinbar gennge' Förderctng 
anfangs abfchlagen wollte, fo erftaunte er docii 
AQi Ende, als es lieh befand» dafs der Werth j 
wirklich allzu hoch hinauslief.,, Hierauf be* * 
rechnet nun Selenus felbft die ZahLder Kör» j 
neti wie vorher der *-^raber gethan l^at. ; 

. ' 18, 446, 744 »07] »7°9> 554 » 615. : 

, Eiwas anders wird inzwlfchcn diefelbc j 
Gefcbichte erzählet in dem Buche Mu^dfcbi- 
fät p. 247. wo noch ein andres Ähnliches 
Exempel hinzugefügt ift« 9>A1$ jener, Weile 
iil Indien 'da$ Schachfpiel erfunden hatte, lieii ; 
^hn fein König, der eine grofse Freude daran j 
bezeigte, ^ine Gnade erbitten. Der Weife | 
fagte: Ich verlange blös eine Summe Dirhcm | 
(Drachmen, kleine Silbermünxen ) nach der.; 
ftuffenweifen Verdoppelung der Zahlen durch 
die Felder auf dem Schachbrete d* h. fürs eifie 
Feld eins, fürs zweite zwei, fürs dritte vieri 
und fo weiter. Der König gab ihm zu erken- , 
nen, dafs er diefer geringen Forderung naeh 
zu fcjbliefsen (ich lehr in ihm betrogen babe^ 
Als abi^r.der Yieiü wiederholt aiif i'eiher etdirtli ^ 
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Bitte beftund, ward Ilim dlefclbe vom Könige 
gewährfiU Jedoch wie die Schatzmeifter die 
Sachi? volfxlehen follten, fanden fie folche un- 
mö'gUch) kamen zvLsn Könige ^-nrück, und 
Upen: Henri dein ganzes RSnigreieh reileht 
m diefem Gcfchenk nicht zu. — Der König 
erftauiite) mufste fein Wort zurücknehmen und 
fagte, dafs Ihm diefe Bitte des Weifen noch 
gröTsere Achtung « gegen> denfelben erwecke 
älsfelbft die Erfindung des (innreichen Spiels* ^ 
DicfeGeichichti hat elnfl der Richter ^Anxari 
in ein mit einem Wnnfche verbundne^ Lob an 
feiacn Fürften Mahhmüd vtrkelut. ' ' 

Grofser.Fürft» lebe tooo jähre in deinem Rtiehe 
looö Jahre dein Reteh 

Jedes Jahr looo Monden . ^ , " ^ 

jeder Mond 100,000 Tage 
Jeder Tag 1000 Stunden« v 
Jede Stande 1000 Jahre.,, 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Vierter AbTchnitr. > 

Das Schachbret und die Anzahl feiner 
der^ Magifchar Geljrauch deffelbea# 

Der Schauplatz oder vielmehr das Feld, wor- 
auf diUI Schachfpiel gefpielt wird, ift auf dem 
bekannten B re t - oder D a m e n f pi el - und 
deflen 312 weifsen und 32 fch Warzen kleinen 
Tiereckigten 'Rauten odct Feldern. Diefes 



.S c h flcb b ir e t » auf Englifch C h«,f botr j 

• hat im baibailfchjen Latein die Benennung 
Scaccarium erhalten« Zn Caxtbiis Zeiten 
nannten es die Engländer gemeiniglich, Ch c- 
^ u e r oder E f c h e^q u e tt fo mit den frauiöfi« 

' fchen Efchet^quier übereink%imr« Letxte« 
m itt aus Hchec entltanden« 

> 

fn England bat von diefem Schachbret der 

3cr k^^nigliche Schatz feit den Zeiten des kof 
nigs Wallhelm des «Segers* der ein grolßier Jund 
geübter Spieler war, den Namen Exchequer 
. ejirhalten* Man leitet dieien Gebrauch eigent- 
lich von den Normannen her. Aber hlerübtt 
kann leb Kürxc halber aui dasjenige hinweiien« 
#as Thom« H]p^de davon beigebracht hat, im 
Anfang feines $. 3. de Sc accari o» • , 

Die filtefte Weife das Schachfpiel ;^tt üben^ 
fchcinet wol eigentlich nicht unfer übliches 
Schalte hbret gewefen xu ieyn, fondern vieL 
mehr ftatt deflen ein dai^u in vier und fechxig 
Felder unterfchiedner gewebter Tejppich. — 

I>ie Schachteppiche, deren naan fich 
ftatt des fpätethin gebrauchten Bretes bedienet 
hat, find im Orient noch itxo am gebriuchiicH- 

'ften, Befondcrs findet man fie nocli durcho^än« 
gig in Indien, wo dtefes Spiel xuerli erfunden 
Worden ift. Aber^ wie gefagtimch im übrigen* 
Afien, 'Arabien, Periien etc* Di^ neuefte Nach- 
richt hierüber fteht bei Niebuhr Kei£eK 
Th. L p*. 171^ „Anftatt eine« mit koftbaren 



Holze eingelegten Bretes der Europäer, be- 
dienen fie (ich ^ines Taches. auf welcheih Sit 
Vierecke von Laken von verfchiednen Farben 
^ genähet find« und in demfelben 'werden tuch 
die Sehtcbftelne nach^niffgeliobneni Spiele ver* 
wahret. „ Von den Indiern wird daher eine 
gewifle Art gefireiften oder gewürfelten Zetig;» 
Sch itr und fchi genannt, wie Ich oben be- 
jntits erörtert habe, weil ihr^ G au f « p e d» i» ihr 
geftreifter Teppich xum Schachfpiel damit Aehn- 
licbkeit hat* Man kann auch noch bemerken^ 
dafs in Indien , befohders ror Zeiten, oftnials 
auflolcben Teppichen gefpi^lt ward, die blüs 
tn. di^ Queer g^ftretft^ aber nicht kreuzwerfe 
ijp Würfel darcbfcbnitten. warem Diefe« Spiel 
erfordert ein genaues Augenmaafr der Spieler» . 
indem fie die Figuren rücken, aber es kann 
fehr wohl auf diefe Art v4>Uendet werden* Doch 
im erfordetUcben oder beKebti^hen Fall pflegt 
man alsdann die kreuzü;ridie durch die Qucer- 
ftreifen folcbetr TeppiAie auch^^wohl mit Kreide 
od^r^RStbel xu bezeichnen* 

• 0te ^^aber und Perfer nentien das S c h a c fa- 
hr et. oder den Schach teppich auf welchem^ 
Se fpieien Kuk'a Scbatbran df e h d« i; 
Fruflam vel Portio Corii veKPanni. 
^ei £.kteri in feinem Wörterbuch wir^d R uk' a 
durch Schaf hVflndf(5h B!fi d.i. Pan^nna 
SC'hanthrano;i(;us erkläret» Die *Avabcr 

tfennen es dahero auch oftmals Bifit Seht*' 
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.thr^odfeh d« 1* S tr a gulu mSchfl th r an. 
^tcum ( Schach tepptch ) weil «s ' gewöhnlich 
aus einem leinenen Zeuge beftehet« Ferner helfst 
CS Nitha^ oder Natha^ Sehathrandfcb 
auf perfifch aber PifterlSchatranfch d. i* 
.Scjiachfpielde c ke, Stratum Scha- 
thrahg^icum* Zuweilen ift es von Leder 
und heifst dann auf perfifch Pißtr adimtn 
S t r a t a m c ar i a f i tt Di^fet Lede^ ift mit 
elher Kohle oder Kreide, Rötliei etc« liniirt. 

Dem bisher beigebrachten xu folge find 
alfo die alteitaound noch jetzt Üblichen Schach* 
felder entweder^blos o^eftreifte Zimge und Tep* 
piche, oder krcuxweis llniirte Leder« Aber 
man hat f#tnet attch# regelrnüfsig gewürfelte 

Tücher oder Teppiche, theils mit gemahltea 
oder gefärbten, theils mit gewebten odec ge« 
iHc^ccen od^r aufgenSli^ten bunten Würfeln«' 
Diefes merkt von den Türken iehon Cluiius 
an. Hernach findea wur^bljrhe Teppiche auch 
bei den Amerikaneru, wie aus PetMartyo 
XU erfehen, welchen GuftavusSelenas ah- 
führet. Im Orient pflegt man folche Schacb- 
tej^piche oft zugleich zum Scbachfpiel und 
auch XU andern Gebrauch zu ftthren, nehmlich 
fich darauf XU fetxen, oder fich delTelbcn ftatt 
des Spcifetilche^i zu bedienen, wie diefes denen • 
nicht fremd voikommen wird, die mit den Sit- 
ten des Orients vertraut findt ^ 

I 



An die Stelle der nocH üblichen S cfa i e h«. 

tep piche traten bereits hüber die Schacli'- 
b f e t ev ^wie wir iie in Etuopa: ipebraothen» Sie . 
find auch im Orient Ichon feit alten Zeiten ne- 
ben den Teppichen in 6ebj»acb gekommen* 

Ein folches ScbahbrM, Scaccarfam^ 
oder Tab e IIa luforia ift mehr^theils ausi 
Hob vexfertiget. * Die Spanier nennen es dann 
Ttblero AiL^^^ttZy die Peifer aber Ta ch- 
t^i Schatrengk die. Türken Sehe* 
-thrandfch Tachtafsid. die Scha- 

thrahdfch oder Schachfpiei • TafeL 

Bei B e r n a 1 d d e P a r i g i findet man noch die 
tttckifcbe Benennung T fc h a p r.i s 1 ü Tä^c h t a . 
d. i. Tabella teftalata« Zuweilen fagt man 
aach fchlecbthin Tachca d. t. die TafeL 
Pie Türken pflegen auch wohl ihr Schachqua* 
drat mit feinen Würfeln conipendiös auf der 
Stelle zu machen^ indem fie es in den Sand auf 
dem Erdboden, oder mit Dinte tufs Papier ent- 
werfen. Daran iitxen fie nun mit kreuzweia 
unterfchlagenen BeiheYi und (pielen oft dea 
ganzen Tag ohne diefes Zeitvertreibes müde 
ztt werden« 

Das (Schachfpi elbret oder der 
Schacht eppvicfa biit feinen. 64 Feldern ^(rird 
bei Arabfchades das Regnum Schatrangi- 
^upi genannt. Sonit heifst es bei den Mor« 
genliTfideni auch Dafcht d. i. das Feld, Schach- 
itldj campus» pianities, ferner 'Ar*ada. 



. 

Latifundium f. f pattwm planum et v t- 
cuum aedificiis tut collibu«^ undc- 
quaque cinctuoi, oder Tale fpatitiin 
in m,edio a^.dificii nämlich» Atrium 
apertu m — das offene Feld, der Hof etc« 
Von »dem periiichen Worte Dafcht haben die 
Syien das Schachbriet Taft genannt, wa^ auck . 
Tfts ausgeiprochen wird. • ^ 

Die Greife des ScHachbrcts ift im Onent fo 
Verfchleden ali^ iiei un$« Der Chaiif Alma* 
niun hatte ein* von xwo Ellen in die Länge 

und *wo EUen in die Brahe, d*,i. xwo EUcn' 

' * • . . > 

ins Gevierte* * 

' Die Felder des Scbacbbretesiieifsen im %ra- 

. bifchen Bujut — im perfifchen Chan eh a, 
in* tUrkifchen Eui^r, — d. u Häuf er, oder 
Zelter. Die Türken fagcn auch oft Tfclia- 
präsler d. L Würfel, Vierecke, Bei xVbn 

^Efja heifsen fie nipSno Mächalakotid« u 

Abthe Hungen,, desgleichen n^boo Mefii- 
Idt d. L Dämm e, Wälle, Schanzen«^ 

/ . Die Form des Schafibbretes iA gemeinig- 
lich ein Viereck in die Länge ünd in die 

^l^oeere in acht Abtheilungen durchfcbnittcn, 
welche 64 wechftlsweife fchWz tm^i^w^iis un* 
tiuichicdne Würfel bilden, wie einem jeden 
Lefei^ folcHe« fchon aus dem Dameqfpiel bfr ^ 

^kannt Iii, welches auf dcHifelben Erete gefplelt 

wirdi auf walcbem das Scbachfpiel w f^ielen ift« 
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wovan ich auf der ^<.upfeitafel no. a, das Sche- 
ma dargeftelkt habe, ift an fich dem gewöbnli* 
chcn vSUigen ^eich. Es hat aber gewiffe Fcl- 
der die- von den übrigen durch kreuxweiit 
gezogne Strtthe unterfchiedeir findi welchia 
zu deftd^ mehrerer Verfchanxung des Königs 
als der Hauptperfph im Spiele dienen foU^ 
Denn der König kann, nach den dortigen 
Gefetzen dteies Spiel xu rpielen, in dielen, aus- 
geieichnetfefi Feigem znr Zeit der Bedrifngung 
feine Freiitatt nehmen , dafs ihm der Fein4 
eatwtder gar nichfoder doch durdi fchleinige 
Umfc^weife beixukonunen im Stande ift« ' . 

^ €t*tt dea Viereckr hat man auch im Orient 

ein rutides Schachbret im Gebrauch gehabt^ 
deflen Arabiehada^s im Leben Timurs ga^, 
denket, daU tr ein folches^ bei diefem feinen 
Helden gefeiten habe« Er nennt es Seht« 
thrandfch Madär d. i«Ma$ runde Scht^^ 
thrandfch. Da er fich dajrliber nicht weiter, 
etkläW^ aach kein Schema. daV4>ii gefteilet hat, 
lü willen wir nicht eigentlich wie daHelbe wei« 
ter befcbaffeh gewefe^« Uebrigans aber folL. 
nach eben diefcn ^chriftfteller Timör noch. 
twtx andre Formen des Schachipiels erfunden 
haben^* dje er Schathr andfch Thj^vil dL L 
ha länglichte Schachfpiel und Scha- 
tbrandfch>^ k^eblr 4. i. das.grofsc 



^^c h a c h f p i e i nennt ^ dsvoü däs crftaeire wi«« 
4etum nicht gisnaucij: bcichiiebea Mu:M:den Ift« 

, Dem fogenannten gr offen Schächfpicl 
ißj*Tanicr ian oder Timür wir.d^im Vcrr 

. iolg ein ei^etier Abfchnitt cinger«fu«t werdeiii 
iabcrwir es hier fügU^lj übergehen können» 
. ' Er ift oben ichon erinnert, «tdafi^ dal 
^ ^ Scb\achb^e t gemeiniglich aas Holz gemacht ^ 
ilt# Dafs aber anch fndre Matei^ien daxu ge- 
schickt find, braucht keine weitere £r6*rteitmg» 
Js^ ErmängeiuDg eines l'olchcii Bretes fpleUa 
aie Morgenlander oft atxf dem >loften Erdbo* 
dep» indem iie die F/cider in dein. Sand entwer- 
fen, oder fölche mit .Kreide oder BiJthcl und 

^ andern dergleichen färbenden Stoffen auf dfcn 
Bodeir zeichneh* ; Oft.gcichicht dieies auf den 
Papier mit Dinte. Oh, Auf dicft Art fin- 
den wir, dafs die Reifenden auqh in der Wüfte 
und überall auf dem freien Felde SchaeK fjpie- 
len, indem fic ftatt der Schachfiguren die'er- 

' fitn beften ftückchen HoU oder Kielel ett. 
wählen. 

f Ludwig XIU. König in Frjankrcich bc- 

fa& ein S<:hach<^ttadrAt, vrelche$ ti^ie ^in Küüeri 

injt Wolle ausgeftopfet, und auf der Obeicfia- 

che mit Streifett^ kreuz.weia abgetheilet war. 

DieSchachfteine, mit denen er auf diefcmKüflen 

fpielte, hatten ui>ten am Boden Stacheln, wel* 

che in du Küffen eingriffen, daft fic feft Ihm* 

den, 

« 

r , 

' » "1 , 
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deflr üftcJ er auf dlefe Welfif mm^gend war 
IUI Wägen Schach zu fpieleii» . , 

Eines koftbaren Schachbrett aus Jafpl« un4 
Chalcedonier gen^acht ejrWähnt X)a Frejnf 
iafeitiem Glaffftrio. , - 

Ich habe rtiir vorgcfeUtt-ÄUm Sebltt£i dit* 

Abfchnitts Ättchr tioch (tt^a» über m*. 

gIfchen Gebrauch tn fagen, den man von dei» 
Schachbfete und ieinen Feldern verfchi«d«il- 
lieh gemacht hat. Dia Oriantater haben man- 
cherlei witzige Cömbii>atioiie5 edbiMiCtti-^aujI 
denen pif dem Scbachquadrate allerhand bedeth^ 
- tende Zahlen - CetHbnanzen refuUiren* Wcjt 
jnerinne Meiütj: UU kann lichbeuhnan einege;» 
liriÄe Aijhttttig erwerben^ die für fahr elnenvoll 
gehalten ift. So em Scliema wird Wakf ga« 
mAU ttüd die Kttiift deflclbea 'J 1 m a 1 ira k^ 
i l Willenichaft der Zahien- concordani oder 
Zahlen » H^'irioiiie. ^ Man erHäk durch diefe 
gewlffe Buchftaben und Wörter^ in de» 
lien gewi^e Myderlen verborgen liegen« St 
«rwachfen 4ttrch diefte Kanftftück allerhand 
afttplogifche Spielwcrka^ indem di< Aftrologen 
dargUiehen Tabellanv groiaara. and kleinere, 
für jeden Planeten entwerfen verftehen, al| 
Kfif Mehcreinkunlt dar. Zahl ^ in ^ für den 
SUfcrnus, 4 in 4 für den Jupiter, 5 in 5 für. 
den Mars, ^ ia ^6 für die Sonne^ 7 in 7 iUr dia 
Vcttni, n in g^dr den M«rktt|iu$, 9 in 9 fttr 
WÄlüaGefth, d/S<;bac% JjK , - . . ' ' < 



14^ \ ' ■ ' 

äeti Mond.'' werben hSmlich atnipte^Ttf., 
bellen vcpftanden^ deren Quadratur io viele Fet- , 
der von alkn Seiten gercchnetbegrelft. tftid iwtr • 
gereiclit es bei den 'Arabern 7.um Lobe diefcs ^ 
SpUU, dafs die Diipoijtiön der SchaChbrctfel^cr 
;^Kicklich tüfainin«ötreffc irtit 4cr Tabelle det 
M€rkU3:iusi, welche, gieich der der ubrigca 
>l«iieten, bei den Allföflogea- irciKp* geachtet 

, ift; diefe Concprdan^ aber Ift die Concordani. 
det Zr^bl g m 8* .pergcft^U dafs, wenn.cin auf . 
glückliche Afpikten de« Mcrlcut * g^rffelltc ja- 
bsUe einem Metall - Blech eingegraben wird, 
^Ufes von himmUfchen Krffften befeetet xisA 
gleichfam be£chwängert geglaubt wird, da es. ^ 
denn demienigen, der es an ficb ttä*get,\ Reich* 
thum, Gedächtnils und Verftftnd ertheile, und . \ 
^eii Seegen alles übrigen, was dem Mierkur^« 
gutes bcigemerfen Dagegen eine aiif un* • 
'künftige Afpekte des Planeten in das Metall 
gegtabene folche Scaiptur dar Oegthtfaeil be» j 

ivirken füll. Das Schach bret alfo dss mit der , 
Cipncor.daniL. der, Zahlen bezeichnet Üt, .giebt . 
«Uit2uadratttm'octt>n4iriuin in Ce- duo» - 
tum, in welchem, nach der Berechnung der j 
Felder 64 einreihe Zahlen enthalten iind> «f . 
jeder Linie von allenthalben hin g; auf jeder, 
Seite io i9it vofi- * eitler. Sei t e »mr andacn. uad 
im DurchmeflTer 260 herauskommen;' die'gatM 
Summe der Zahlen aber aogp begreifet* -Hier 
' ift das Zahlfche^a lelbü ' . s ! 
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tün^fter Abfchnitt . 

Namqn ufid ttrfprOogUclie Gefialt dec 
Schachfigurea nebft nachmaliger Absiode^ 
»Og-derlelbiQiu und V(m der Materie die-* 
itt Figuren oder regeuauutea Stetac 
Auch magifches Spiel damit. 



a Chili ine oder ^i^entlicW 10 
itiil^ Figtirisft, ftiit Weleheft unfer Schach- 
fpiel gefpUlet wird>feit ielnein «rftcn ürfpiun^ - 
W) bab«Q bf i Uttt Juiro^ttem isß Aligtmcin^a 



den, ?<amen S cli a c h ftcin S c h ac h figu. 
i!ens Sclia<:be4 £jr<^b6Cfi odtc \^fche^ j 
C h e f s etc. ettiftlten« Man fi*e ^jlnii S. 68-1 
.71» wo ziigleich der etymologifche Grund die- 
fer BraenrioiigM «etärttrf wbtden. Die Eng- 
•lädder ncnneji diefe Scliachftelne gemelniglkli 
Ch e öl e n (T f c h e f sr^m e n Schach * Mifnner) 
oder »auch nur fchl^echthln the M<in (die Män- 
ni^t^ die Lctatc), .Di^ Irläoder i'agen Bvi^ 
d. i« ein Kösigi ein Schach« oder Fear brra . 
^d. i. eiii Kömgsn^iann» einer von den htvtUn 
iesKömga, ^ - . t - * 

' Bei den 'Arabern heifst äl€ ganie Schicli- ' 

urmee^/ias gan%B Qoxpos dec äoliaabäsuren tu- 
famiitengenoroffien^ Sldfchundd d« i«'die 
Armee, die Heerichaar, die Soldaten 5 oder 
Cid fch eifchdu ..d« u die beid^en tieWf na« 1 
incntUch Eldfcheifs eläbjadh Jas weifet 
Heer und Eldfcbeifa elalswad das Ichwar. I 
W Heer^ " ' • ' - - 

. Die eintelnen Steine fteifs«n bei den ^An- ] 
>em l^ald Üi.tb a^> e lic hat br i n d f ^aii^ 4 i* | 

^ die Stücke des Schachfpiek, bnl^ Edwat ^ 
die bat b rändle h d« u $iie Marken oder>i-i 
eben dea jSch^chfpich^ -bald EfrSd elfchi-^ 
thrandfch d, das Zeug des ScbachfplfUi; 
die T be i le d^aSchachfpIels, bald RCt hel^] 
• Ifchathrandi ch oder auf perfifch tanhai' 
fchathraridicb d* L die Pcrfonen d«s^ 

• Spieiai wie du altw 6r||e6bea zu reden pfl|P|< 



' ' • DigitizegL 



I tttiTOL TT^äidiAiXM 7QV TCOLtyyiQV bald ECs bäb 

elfcfaatfaran^dfch d. L Q^räthfchaften 

j. des SchachfpUl« » oder AHt elfcha- 
.tiirandich d« i* Werkzeu^.^ des Schacb^ 
fplels* Die beTdei> leetiten B^nenirangefi be* 
. |relf^n zugleich das ,ScIiach]b|:et mit in üch* , 
'Wenn die Schichtig ur<n der MorgenUfn- 
. greine bildliche Fgfm haben, fo erhaitea üe 

" - ♦ * 

(emeiniglich iden liwtj^ welchen ibnen »tfch 

der Ausle^uiig iiiehreier muhhaoiinedanlfchen 

Geieigelebrten fchon Mublv^nni^d in ieioeoi 
Xör'an gegeben, nCmlich Enzfib d. L Bild^ri 
Stttflen. Hiermit (ind^dle Nainfn T e m äf s il 
d» it Bilderchefi, Vv^pw^ od^t ivie. fie perfifch 
ichoa im Schah nÄiae genannt find Pei- 
khit XGeftalted^guremBilfier) gleiicb|;eldend* 
. Wenn die Figuren aus Holx gcfchnltxt 
«der gedredifett Jtod^ hieiae« bca' d^ft JNet»* 
friechen XyU d. L Holzen Die aUgemelna 
JBeoepouog S t e i n ftbes hänunt ihnen in et», 
»er doppelten Hinficht zu* Einmal pflegem 
vitk Orientaier, belb^ders dta Tttrken^« weUbe 

[ die Bildar teiifen, mit fiedeuttingsloftR #der 
OBgebildetcn« Stücken von Holz^ .^ifcnbein# 

K 94tt M^tdiiU jft wql gar »U falo&en AMttcUchen. 

i Seltnen Schach xu l'piclen, dergleichen daher 
I Inder tii^rjiikhcn i^i;achi^ Scb^tb«AÄiiich 
I Ihi tc h l a r, bei den Perfern' M u h r a h 
I Sthathrandfcii d. i..;Schachipi?l .-,3|eine,, 
ujji^bcn f9>i dcnjNengsiacbfi|.^i*i|i:^^ 



heifscm Vnd./jdas Wort Möhra d. t. Steln^ 
Iii dlefer Bedeutung getttucht fchoii Firdü- 
f s i in feinem Schah ni in ^Danxi fürs an- , 
are ift diefe l^en^nnuKip von (ilter*;hipt der KtUt- 
M ^egen flir alie'^Arten von Spielfiguren gc- 
^ wohnlich worden, weil dergleichen in den tiU 
tefhrt Zeiten entweder wirklich uilge bil- 
dete Stücke waren^ oder doch, wenn fie 
atycil etwts bH^lebheteti/ gemeiniglich tatt 
yudi Minerva, wie man xu fagen plkge^, 
geiitbtitet wurden. ' 

* Deflen ohngeachtet' aber war die urfprüng- 
^liche Geftalt der Figuren des Scbachipiels uo^ 
/^ezw^if^lt die bildliche, fth %«'eh!he^^(<^<m 
•die Sache felbft, der ZHveck der Erfindung die- 
fes Spiels nlmlicll und der GeiiI feines Ganges 
mit. fich bringet Denn es follte diefes Spiel 
•nfchatilicbe parilellungc 4es .damajigfa 
¥eldzugs und der Art Krieg lu fähren feyn. 
4Jnd es beikrf diefe Sache keines weites^ Be* 
weift«i 'd«^aUe Nacbticjiten dahin übereinfHiii^ ' 
men und die G^fchichte d^s Spiels 5 benebft 
i^^vBienjeniiangcn; die <len einteUicii Figuren 
jjoeh izt geblieben find, die Urfprünglichkeit 
dof\bil4iicJi&h! Ceftalr def Scbacbfietne 
, Über allen Zweifel erheben« r v 

' Efi Ift Wahr,: dafs die $cbachfteiili«, die d 

gerttUch Milites lufiles genannt wcrdcö 
Jtönnen, von Je^^r .bei den veiricbiednen yö- 
^kem^ die diefes Sfiel geübet haben, eine veV 

* * . 

/■ 



1^ 

i 

fiyeaöe FonÄ- «rhiiteti haben, 'iiielrt bld» W . 

Sückficht d«r einzelivÄn Stücke, fondern wJrk*^ 

Künftler und Spielenden fand hier bald anfangsi; 
ua lulfcha^ige$ F«ld, auf welchem fi<i fich n^t^ 
ikw dichterlfchen Kraft verbreiten durfte: 
doch w§r^n es immer Bilder < die., maa 
Ibhttlf, und ' «ich felb^ftv die nnh i 1 dl i c hrem 
oder b c d e u t ü fi g s 1 o f e n Stellte diie . maa* ' 
fiitt derüelben etnwfUkren. enfieng , vnren in» 
den älstcrit -Zeiten f fo wie nocb heutzutage,. 

fiUlit ggiix XL e f o i m,t^ ünd . verleugbeteii, 

ihren Urfprung aicht» ♦ ' " j 

r Je ntcl^dein tndn nii^ dem urfprUngliehettr 
Roftum der Erimdung desSpiels^ und dem Fr0n 
totyp ifiebr oder weniger gelreU yeibUeb, Je 

nachdem näherte man fich dem nnfä'ngllGheiX 
Zweck dej^ £r£indung^,pder. entfernte {ich von . 
diefer hiftorifthen Wahrhbit Und hiernach iflt; 
die R i c h t i g k e 1 1 der Darfteilung lut AbjScht 
der hildlichen Gelhilt der Schachfiguren: im' 
Allgemeinen und im Be fondern bei den ' 

ütern Valkern ijföwol , als bei «m< Nefiim m 

leurtheiteu. ' - ; * . .^i- 

Da esr verdrtifsiich iaHen «rUrd^ iQ Rücfe^ 
Ächt" diefcr b 1 1 d 1 i cTi e n Geftait der Schacli-^ . 
figuren älterer juud. neuerer Zeiten ^xu gemiOrv 
hM Kleine tu geKen s So begnüge :icli' mich^, 

Uqs dasjenige. beizubringen, deßen ^cto ünn / 

^ Ziel einet niitiuitiehen«9«Ai^iihg^ tiädP 



«5* 

Vi^Uftändigkelt zu erreichen, nicht übf^hobeii 
feynkann* f / ■ , " . - 

/ Wie die Scha^hiigurcii •üsfeheii, und gc 

liicInigUch gediechfelt werden, mit welchen 
wir Europaer jetzt xu ipieicn pflegen, und die 
bei Anabemts feit geraumer Zeit fottblidi fin4 
dafs weifs ein -jeder^ der diefem Spich ergebe» 
tftt tend kann 'auch' der Anft'nrgcr ficb an jiAm 
One bald davon unterrichten, fo daf^ es hier-* 
Über weder dtier - nKbern ^efehreibutig nodi 
eines Kupfers bedarf Je weiter wir aber irt 
die Zeiten bimiulgeben, je mehr Vericbieden^ 
heie treflTehfWir hierin ar>, bis Wtv^tvB ehdUch • 
in derjenigen Geilait erblicken, in weicher fie 

die erften Srfinder dea Spiels geb^ntttchten; 

5* . . ' 

Ich haW die voilichmften bekannten Air- 
jj^nderungen der bildlichen (3ei);att dieitu 
Sehachfignrtn, im Allgeineihen (bWol, als im ' 
^efqndern aut der diefem Werkchen belgeHlg« 
t^n Kupfertafel . dargedeUti unter den Kopf 

Die Nummer e ^eigt die Geftalt der Figu- . 
ren dea einfachen ächachfpieia wie ielbige bei 
* dett EngUndem üblich waren, xur Zeit it% J 
W i 1 Ii a m C ax t.Q n yon WcftwUnfteri dp fair 

inXeinem gegen das Jahr 1480 ausgeftellNA 
Bucbe^.Ubcr diefes SpIel in Holzfchnltt darge* 
ikallet hat«; .|adocb hat derCelh« VerfaOer beei 
«i^ckanch diefe Klgur^ Jn' ihrer fpre^n4fjir 



' •ffai,tBbt)U4eir Iatfl«n, -~ j^inen König, eine 

Bauer — - w.cugus man aUo ßehet, dafs dafnals* 
bn f«ilutl^ Nation, ib wie jed«mit bei dep yer«^^ 
fcbiednen M^Jülkern^ .die Schjudifiguren >|iJi4; 
iQdbri^er.^Miiiiger ge^lde t nnd inelir öder, 
weniger bedCrUtcnd und anfghplich gcUr^ucht 
Widw; üiii ilttf 4em »Kttfler. d^rg^ftf Ilten lwi4 
diie.ungebildetern.. Auch der ScUwabe 
W«ick«%tvn tot üas wie «boUcbe doppcUt 
Art di^ Schtchfiguren zu bilden, aufbchaken» ' 
Merkwürdig in diefer AxtM such , der Apparat 
wn Sehiehfiguf cn^ mreicrher- ah Reliquie aus 
der Verlaffeaii^hÄft Kaifer Kg tl. de* G r o f # e.fi? 
k demJScbatw vaa ^ti Ociio^y s ibei Putis auf^ 
bewalußt wurde, nun .aber feinen andern Ver- 
Wftbrttitgsoit -gefunden haben wird, .wo\er 
Äicht etwa bei den letztern .Unruhen ganz ver- 
. gegangen ift« Si^nfirareh der Bel^brei- 
fclftgm folge voHkommen bildliche Figuren, ' 
tin Könige eine Königin, xivei Scbtttlett etc; 
tkt Vetfertiger hatte feinen Nanieri J o f e f N i- 
Jj^plai ^arabifcb unter die Figuren -gexeicbn/t 
^it man glaubeii möchte, diefes Spiel fei im * 
Orient felbft verfertiget worden, hatte ab^r 
%bt^ bedacht« dafs mit diefer Ilmfchang-au]ch 
«ttgleich das orlentalifche Koftum in Hinficht 
der Geftalt ^tiA Bedeutung fokbtr f igum 
Ibereinkommen ipüOe^ ' 



^^''Die Oirientalet ftlbff'bcdrcneiv'^ch der', 
fch Ii ch tenS&tiathf<mhcn,'flaft^d^^^ 
lieh bei ihnen g^ewöhnlichch y o inc-ö^m m e 
iitdlichen, wie folSbe voif erfteii'^Ef^ 

findcrn aui^clLciiet worden find« oder übcr- 

Uifapt blofscr Steime odec xohtr Stücfc^r ^ 
entweder im Fall der Notli oder -der Beqüeiq* 
iic)ikclt^ - oder aber aus KeiigioiisvonirtbciL^ 
filefMettete l^tl findet liet den Tü^keiP linA: 
*Ärli be r n ftat% bei weichen in der Kege^* did' 
vallkominon ^btidlkheit) Mlcfattulieb bed^uten^ 

^len oder ipicclien Jen 5chachriguren nicht- ge^ 

duldet änd* D,ie £ea:Xer. dagegen haben geürohn- 
lieh die tirfprünglichea' voÜk(yn|tifett*'bildU« 
chen, weil iie als An^ao^ex der Sekte SchiHi 
Jueiiien Anftoi's darai.inehmpsn mi)^ Auf, der 

' ■ — v' ■ . " — — • > ■ ■ fi.i I. ■ I f I ■ t 

" 9n) S. obcfj p. 20. die Annicil:un5. Maii weif«, dafll 
MnhbammU alles aufgeboten hat, um jede Art 

^.von Ak>^^litt^ler't|nter feinem Votte zu fteuem« 
:Sbendtst^^ai:t4iBf*FiiiiW» wetwegea. er mt ^m» 

' , Stamm der Koveifchiten und andern herumziehen- 
. den ^arabitchen Stimmen in immcrwiUirendeni 
Streite lag. Er erlaubte (feinen AnhiUigen^ daher« . 
' ' nicht 'einni^rthi^rifche Gewalten zu mabtai, octor 
' fonft einige Bilder, auch nur zur Zierde anzur 
■ wenden oder zum Vergnügen zu haben. Alief 
»< . .(di^s damit folchei nicht irgend eiiufiii Aokü* zvtf 
j . ' Idololairte ge&en möehte« Nun war ßiuhbmmti 
j , ^j^cDorcn im 40 oder 42(len Jahre des perfifcheil 
KaiTtrrs Njijchirwdu zu deßen Zeiten das Schach- 
Spiel ans Indien nach^rfien .ttbeigepflablirw^ 



I 



i 
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Tafel no^ ä fiehet der Lefcr dergleichen Schach-» 
AA&ti ' n^ititSe^ bei Tarken ütid ^Arabern/ iltfli 
iuclTDel denieit unter den erftern lebendviu Grie'» 
chcn »blich find» abgebildet. ■ ► ! 

I*)a ferner auch die Indier, njcht zwnr 
agWieligionsprincip foridcr» aus Beqiueinlichi, 
' km und Erfpärriifs derKunff, Vieben den ur- 
alten vollkommen bildlichen, Figuren ihre un-i 
^eformt^nt oder vieimebr ^ilOc^hfrlich geform-i 

'r Pcrfwn aui tlÄr^um eb«i diefe 2eit nach 

/ Mrabien übergiefif: Diefes Spiel mufsre nlfo in 

• ♦ *Äi'abien fchon bekannt fcyn, ,da Mii^hiiamn^ 

; . feiner Gefe^tgebung aufci-at. . wird demagch 
allerdings bei feineiq .Verbot« 'aller ^UdW \,n4 
bildliclien Figiiren> auch die bildHch^ Piguien 
des Schach (piels mit eingefchlolTen haben. Die- 
fcm Schiuls zu folge erlauben fich bis auf den heij^ 
t%«a Taf^ die Tdcken und alte Recht^l^ttbige voti 

: der ftvcngen'-pttrttiei das Spi^l *«r mit kleinen 
Blöcken udcr ungefonnteu Stücken, nicht leichc 
aber, uui: volllcommejn gebildeten . Schachfiguren 
.^Üben^ und üe beobachten diefe;^ mit großem 
£ifer« Die Mubbammtdaner äer nicht (b Ihengen 
Parthci dagegen, als niimlieh die ludiichen oder 
Mogohfchen, und die perfck-, ob ik gleich im. 
. Allgemeinen dat . Verbot der jBi)der zum abg(M-^ 

als heilig anerkennen , unter« 
' fcheiden den blos unfchuldigen Gebrauch derfel- 
ben und iclcn nicht nur dos Schachfpicl mit BiU 

; • .dem, fondem tragen auch kein Bedenken Bilder 
auf MünsEen und' in Buchehi und überhaiqpc 
Schmucke ?u haben^ - i. . / . i 



tefn u'nd un1>WfiiliemM Ste^e haben, To liabe 
icU auch,%l> AjTtjUnter no. ^•/•t^ i^Sj^hcn «)♦ 
Sit'^nd 9ach filUm Originalem lu>pirt» Not 
crliielt T h o m H y d e durch feinen Ereund 
Frs^ace (SeeUbsger die der englifchen iJasd« 
lungskotiipariie in Bombay) und es waieii die* 
feiben aus dem 14oUe MifswaidLb (von tmm 
Baum aus d^ffen korkartigen Fieilcb die dgr* 
tigen £lnwobner ein - ZaiiA|>ulver zuUeteit:«! 
pflegen) gcttlinitzet» Die fglgenüen No./uni 
g erbieit H y 4 e ebenfaU unmiiteibar aui( In« 
dien und zwar aus Sturat von dem E s ({# 
Don« i^beldon,. einem Mittgiied dei: engU* 
fchen H^ndlungscompagnie« Btfde 'waren gaiii 
von EitenbeiU} die erlten aus ganzen und ve« 
flen Stücken , die letztem aber Inwendig hqU 
Jene waren .bunt mit Gold gcfprengt und ia* 
ckirt, die eine' Haltte der Sebftehpartbei rotb| 

die andre grün. Diefe dagegen waren bloj la- 
ckin ohne Gold, ebentaiii aber die eine UäUte 
Öder Parthei rothf die andre gräm Inwendig 
waren ,öe, wie eben g^lagt ift, bohl und mit. 
kleinen metallnea KU geloben in ihrer HSil* 
lungi auch an den Seiten mit ziemiich kleinen 

' ■■ y ' JL ' ^ - , 'i ".^ 

. n) ich habe diefe NQuiiiiem c — -t^unverlndeic, iiof 
b)o$ nach verfüngten Maasftab, ans Hydi cndeh» 

uet, und eiiauere dabei blus, dafs ich veifichem 
k^nn« daC$ eb^n diefe Geftalren , g nämiick 

. noch jei^t e^nr^p .bi^ den Jiukeiii/Aivl^ro 
dem gefeben «erden« 



■ 



Scballißchern vetfcheti , ^mit de kkpp^rt^n, 
trenn mso iie fcbtttteitei welches man bei die« 
fer Art Steine alsdann tu thufl pflegt, Indem 
man etnea Stain der Gegenparthei , gegangen 
nimmt« • / • 

AU cyi ßelfpiel Von den b 1 1 J Ii c Ii e n odef 
yollkotniueti anfchaulichen und bedenten« 
den Geftalten att^iigearbeiteteti Scliachfigtiren, \ 
detllelchen akniiche wie mehr erinnert v/ot* 
den 4 diejenigen waren ^ welcher man, lieh be; 
^dUnte« als man diefes Spiel kaum erfunden 
tutte^ (iehet man auf der Tafel die Ko«« 
Diele Schachfiguren erhielt Hyde voii dem 
abeo belobten Don Sbeldon« Sie wareU' 
von Elfenbein fehif fauber und kÜnÄUch gear- 
beitet| die eine Parthel des Spiels weifs, die 
ttdre diinkelrotb gebettit) beide tierllcH ver« 
goldet und lackitt« Dergleichen iindet m^ta 

.San noch ixt befoiiders bei den Perferni 



Laflefl Äe uns nun die fä'mtUchen Flg;ufen 
d«s. geineinen und alteren Scbacfaipie^fi de^a 
anffeder S^e 1 6 ^nd^ iiach«Name, Bedeutung* 
find urfprlinglieber d, L bildlicher Geftalt in def 
Baihe idttrcbmuilerni«.' ]>ie j6 der einen ¥ur 
An werden von den i6 der andren Parthei del 
M^ Mch unierfcl^iedeA, fo d«ft dteieint» 
wcifs, die andren rptbi od^i ich war?, lind» oder 
4ie einen grün^ dieitndreii rptk,«. i; w^ Htdl 
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. Von aefiM|<:SolUcliptdbn€ti ikUeft. MU 

Aafülir€i- des Kriegs vor und helfsca getnei«' 
mgUeh Ofticier«^ die..g übrigojui^i^d .gemeine? 
|i^uisvoik und heifsen ^^ineintgtifili Baucrp, 
Unter den . 8 O^ficieixn aber find bio5 die.^ 
Haiiptpcrfonon, .(^cr Kb'nig und die fogcnanftt^ 

.Königin einxelnV "die übrigen bcfteiien aus 
a r t\ e'rt weicht doppelt vöthätt'dl^tf Xdti' tfk^ 
fen. Alfo nun erftlich von den 2 Haüptpcr* 
fonen, ünd äUdanti vott deti drei OfficieKn 

- und zuietu die Baurcn. 



« . * * 
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Die ^wei.HaÜRtptrto*tt4tii; . 

P^r lvöaisi,^ls die P.erfeA HP^^^^* 
ishet WilltiKdas GaÜit in B«wegi|i>g; gefetal 
wird^ und von deren Glück oder Unglück allfl 
ftbhängt. Die Engländer nennen ihn Kin^ 
die Frahtoftn Ro), 4i« ftdi^r^lt^ «tt^Sftf^ 
»ieriRey^ die Schweden K 0 n A 11 g, im Latei* 
ntfchen Kttiftr 'Katl d«r GMfttn Zeiteii 
ebenfalls alfo, nämlich Rex^ im Schwäbifchen » 
bei WeickmirtiA K49ttigi äufi fuffifoh 
tolle oder auch Zarte 

oderTCchar^pölmfch 

«tW; :ditoifch Kottge. Hä Mörgtiiltnd^ 

,bei >Aiabern5 Perfern und Tliiketi fagt mdT , 
Sahlhv wovon deif Ntnue Schacii bei uns 
Äbßammet» Aucijudi^ ludet ktnntn 



... . ^ . , . 

tiudth Mtäem P«tlifcheti. Du Türken und 
Tatam'aber, wenn fie difJ S€hfichfigui"eti ln*ah* 
ler eignen Mun4art benennen lagen datüt 
Kill) welches in der alten t«tarifchcn Sprach« 
'eben fo viel bedeutet als Koni^^, daher noch 
jeut dts zufaiiMnengdietitte Herriciiexnami^ 
iCbtk&n febr gebrli'uchKck ift; ftmfi iigeii Ü9 
aber audi wol K^äl,\ jsin, Wort das (ie von 
Pohlen enttebfit haben* ^Die- MMai enr behak^fli 
yiU die Inder^ wenn fie in ihrer Sprache 
nettneia« <ien Königa - p4«r ;Fürftanutel K 
dfcha oder Kaja bei. • Die Juden pflegen Ih$i . 

:Mciacittnaaneii| ii;id'«abeiv xnwti&n di« 

*AxaberMalc^ * • T' '^ 

Diefer König oder Schah wird naclji 
.{einer urfprüiiglicben Bedeutung vörge(lellt als^ 
eia orieA^aiifchcr Künig, insbefondre aber als 
eta alter indifcber o^er perfifcber Mot^a^cb; 
Sein Standort heifst das Kaftell oder die konig« 
liclie Burg, das königliche Geleit etc. Irl 
dem SpieK ddTen Figuren auf det Kup^crtäfei 
unter no.^iPf / dargeÜellet worden, litzet er 
asch in^if eher Weife (& no. ä> auf eineil 
Streitelefanten in feinem tragbaren Kaftell 
QiaPa auf ^arabifeh und Im neuperiiichen und 
iidifchen« woratta^mantn einigen tateiniicbea 
Urkunden der MiUelzeit Fala gefchaflen hat^ 
weil der fi}icbftab K bei ^ den .Mauritantfc^btn, 
yUabcrn die GeÄalt des f bei den übrigeÄ 

/Aiftli^m tut), ßieiPeaer 



if60 ' " ^-^ 

lUftfü ♦ /wjsUU?« in Indien ftuf den EUfaotji^ 
geletzt wtr4, Ttcbt Pll d. L den ßA»£««* 
t«A- TU,ioa» I" Scbdnfktiti'piache Ih. 
diens dagegen b«il*fc «s Sing ;> htUsat» d. i. 
=Pftllaft» Lullbaus, oder GalaCfan d. I.-.V«»I 
©Ufan-t g«tcfglM?« Haus. Sonft- Aj* 
helfet es im indifchen öacKMikdemb<r WM 
ift ebie M. «tae« Melleckigten hölzernen Thums, 
4er innen und adften .prichtlg gewählt «ad 
«ds^eiiert ift. -Öben.lft «in iblcher Thurm ot- 
deutlich mit geinahltett Daeh bedeakat» 

daia auf vier keioen Säulen oder Pfeilern »ohet» 
fl^er abgedomihW'wiii^' WBtttt «a in. deftKjiag 
gellet. Mitten in einem folchen ElefahtMAaii» 
ift ein kteisföemiKef Seffel, dafs üch mehrere 
iperlonen In die KundeT darauf fetxeti könnap, 
und der deswegen gemeiniglich Hhausi 
Cd. I. die Clfterne ) geftaimt Wd.. Hier fit^t 
4er König allein darin. • .;. . • 

Er Iii auf Indlfcbe Weife bekleidet ttl4''. 
liat »ach einen indilchen Tuibarf aftf d?_f« 
Haupte, weichet »nf indiich HpRata« oiip , 
im perCtchen Schara -genunnt lÄ. Vor dem 
König, auf dem Nacken' des «lefanten ii««t j 
der PilbSn d, l derjenige, der den Eleft«J;| 
diriglrt. Eil» fo^i^ier Ntani», wird, wenn er % \ 
dieUr Charge dem König bedlant ift, a^ll'.* ; 
titm edieten i«vdifcbenGi?lclüechte gew$hletv 

N V:«« »"4 M ft h a b • t heUiat. fit '«S««^ ; 



£kfitiit<n .lmt^'i(il^r * kruitimefi .dferneti Ruthe, 

od«r einem Stabe ^ der oben mit einem krnm* 
,jileii ÜAkcU) ^»fivtfnet iii upd G je e t f c h h k 
. perfifch Gketrch^Jvh, Gkeshikh, Gkc- 
<ih oder auch Ajn g.k ä s , oder- A n g k £ f h 

helfet, von den Stanimwort: gkipfh odet 

.gketfcjbv w^l^he« kxiifn, gebognen bedeu« 

tct. Die Perfer nenen das Inftiument fpnft 
aach «Tfcbefigk. A> u den Haken, und 
I wie CS aus de« Worterbucbe Fcrhengk S su- 
I niii.2A.erheUeA.ibheipet aucU wohl Cu.b (d«'i. 

HiotAi: den Künige £x%t einen ahnliehe 
Perfbu, «urftkbe^. lu diefen Aufzuge gehöret« 
j Sleift der Schirm trag er, Dpnn wenn das 
j vOich des K^fielisiabgenoiiiinen worden, läfl'ft 
.fi^h der König 'Vor den Strahlen der Sonne durch 
einen S o n n e n i'c h i c m. .fiebern, Ein folcher 

i Schirm, Parafol heilst bei den Perfern, Ss ä i- 
J^iiSL d. Lidw}Sch.a.tteiijna&her« audi Afi« 
.tib glcir d. u;de r die S t rdh len de r So n- 
ne a|iff4j>;gj^«*.' JDIe neuej:e Muodart ifpahans« 
'Iwneimt ihn PiXchAkh und die türkiTche 
S£i|pheH6>k^Lgk e gkid en (Schattenge» 
j^efi?^ Iit'der gemirinen hindöihuüfchen Sprifi* 
che heilst er S.s erbajan Maiaifch Pajon ghi 
Im Schanfkrit^ der .äitei|ea .bekannten Mund- 
art Indiens. Ai:.apa w a r ana ^der Befcjiat- 
ttode) oder auth^init den^J^elnamen Atap^tt 
WaiUs Ciefch. d. SchacUfp. L - 



tra d. u flir d^e Edlfti und VciMehthen. 4n 

dem tigu^kirten ;Schacbfpiel ou^ den Zeiten Karl 
des Grofsen (& oben tft der Köni g mit 
dem Sceptcr als auf feinem Throne vorgeftclit» 
' 2« Die K5ni«rin, die nke Haaptperfon 
.des Spiels ift diefer Benennung zu folge eine 
weibliche Perfon^ und als eine £olche ift 
durch' Europa von allen Zeiten her in diefem 
Spiel anerkannt. SOgar die ewopäifchen Ja- ' 
den pflegen diefe Perfon Malkha zu ireniieii.j j 
Auf englifcb Queen« franzö&fch K^ine^ \ 
Vierge oder Dame^ italienifdi Dama oder | 
Regina, fo auch zu Karl des Crofsen Zeit im \ 
lateinifehen Regina, ^ im fpanifehan &a8ri, | 
im ichwedifchcn D rottning, däniicb Droa- ] 
ninge, ruffifch KotolewinA oder Kiralf i 
polnil'ch Krolwa (bei . beiden letztern auch | 
oft täbad. L die Alte)^ , ^ ^ t 
Die Europäer haben dlefe Figur falfchlicli | 
zur Dame oder K ä4i i g i il gemacblr» .wekiM | 
dem Geill der Sitten des Orients, dem Koftum '] 
von ganz Aficn gerade zu entgegen ift. £f 
^ äie daher "zu wünfcben, daft wir fnfiengen 
4tefe^ weibliche Perfon aus unferm Spiele ^änz« 
lieh ZH verbannen, weil fie auf keiiie VfmS^ \ 
, bineiagehüiet, und dafsr wir diefer Figur diejfc- i 
nige y/iivät wieder gSben, walche fie von Ai- | 
tcrs her. in den Ländern feiner Erfindung bc- f 
hat^ptet, wovon fogleich mehreiea geiegt w» | 
den folU ^ / - * * ' ' h 



Im gflfiz^n priem ift diefe ^zweite Hmspt- 
pcrfon des Schachfpkis männlichen 6c- 
fcliiechts* Wie ift maa atfo woi in Europa tuf 
d«s iS^ehtfieU Tei4fll!en m wie hat diefet 
hier fo öllgcmeineA Beifall, erhalten könneit? 
Ohneiweifel wollte mm m Europa , als das 
Schachfpiel dahin übergcpflanzt war,, daiffelbe 
dadarch galanter machen, dafs; man den StaaU- 
miniftcr des oricntaiifchen Spiels in eine Dame 
oder Königin verwandelte: Und da diefes 
den Sitten der europäifchen ßcgierungsverfat 
Bing nicht'entgegcn war, föiand er nach Und 

nach allgemeinen Beifall. Gemeiniglich fetit 
man die V^ranialTung tu dtefer^ itnicfaicklicheii 
Xeform nach deA Zeiten der Kreuzzüge , und 
lebreibt die Schmeichelei den franiöfifchen Sic« 
tem ztt. * Allein fchoh* das figurirfe Schach- 
fjicl, von Kaifer Karl de^ Grofsen Zeitte ($» 
4dien 153.) hat eine Kö'nr^ln, die mit einer 
Krone gefchmückt auf einem etwas niederen^ 
Tlirone'-fitzet altder König. . :^ 4 

Ich hatie gefagt, dafr im ^^anten Orient 

. feit derlerften Erfindung des Spiels diefe zweite 
/Hauptperfon darinne ailr niSnnliciitf ü'^G^. 
fchlechts betrachtet wird. Wir werden fie alfo 
|a der Folge ebenfalls voit diefettf einzig richti- 
gen Gefchichtspuilkt aus betrachten und die 
^Snigin ih^er bisherigen ung^ttdlteti iiig^« 



mftfsten Regierung willen aus VpIiiDacJU dct 
Nf(tion der Gaillotine übergeben«. ' , i 
Ihr orientaliCcherNanie ift Fers and Fe r- 

(«ucJi FerflÄ, Fer£äoa). v4«? Veflr. 

Die Tärken iKif en .fie B^egkle rbegk, dif 
Mfliateh Pan gh Ii ma, .welches beides einen 
Statthalter., Heerführer, obcrftea 
JFeldherm bedeutet. . Dafs fie das im Spie^ 
/elbft wirklich varftellen Ibll, erg lebt fich nicht 
nur .aus dem^Zn^eck der firtiqdung ^eüielliref 
und aus dem ganzen Getft des Verfahrens der 
ßxuleleadeiu iondern a^cii aus deit t(itjeften Be^ 
jnemiangen dieiei^ Figur, denn' der ^arabUcbe 
Name Wefir bezeichnet den nachiten Bef^- 
haber nach dem Konig,, einen erften Staatsmir 
nlüer und Feldlierrn, und der weit ältere, und 
urfprüngUch per^fchf Fft^^ ^ßtt£in\'tiXf' 
will daftclbe befagen. • 
... Fers.^ift nitebt^Moa .bei dem Perfeni.g^ 
^faräuchlich gewefen und noch gebräu(;hU^h xu 

lagen, fondern auch .frühzeitig, finden w Sg^ 

ren von dieier urfprüngllchen Benennung im 

^Abeiidli^üde W9 . c^fielbe doch^ fcboo Jangft 
.ganz verdrungen >ilL A b e n *E f r a hat dir 
.S^glan^er l^ytidf^p l^nnt es, und die engiiichll- 
.teinifchen Skrtbept^n der filtern Zeiten pftegUft 
.Fjf rxia od^rrFeJ^9ia,,ein ncu^s Wort daraui 
«X« n^ach^n, wpQip; m^n einen Bauer des Spicii 
.»SueinrfS, weichen man bis in die Stelje ^Qt fo- 









r 



- • 



Digitizeä^b/ Qu. 
• — 4 % * 



• • •« . 



t6$ 



(lur fogcnannten Königin) eihobcn werden , 
mutifHe. P £ d F o 4 e Ale * 1 a - f^richt. es F i r i { 
öÄer F^r^lh au$> und überfeUt es in feint^ , 
Sprache Cavalierofvoblfi.. ' ^ 

* Man häft fiber diefe ^ttltefte Benenntin^ ' ' 
Fersi Fersäna» Fersäa oder Fe^r^ia 
mehtere Vermuthungen ' aila licht < |;ebiia€ht« 
Im inüern Aethtopicn nm die Gegenden des 
fogeoannren' M o n d g e bi r e findet fich den 
Nachrichten der *Aral^cr zu folge ein wU4ca " 
Thier, dis: diiMt Fers gehaimt 'Ii4ird.' Der 4iii;i 
bifche Gcograf befchreibt 'daffe be in der Stelle, 
wo tr von den Qaellen des ^ Nils handelt; £f v 
ifagt, die Bcftie heile auch Elsumurruda, - 
ftf feiir giftig,^ fo dtfr^in der gans^en Welt kejti 
lläiketes, hitzigeres uud penetranteres Gift ge* * 
fanden werden, könne, und der Geftait .nach , > ^ 
fläche das^Tbier einem AfFen. Er'^rtKhlt ^bi)^* 
luf weiter, wie <)ie Einwohner dem Gift» dei 
Tbierd^ tiHach trachten ftnd durch welche Kunft«» , ' 
griffe fie dallelbe fangen und es hernaqh dem 
Könige ioni S i ti df c b iäfnd'Hidi(rn benachbart 
Rd<6e^ verkaufet. Von diefem Thiere haben 
^tge gefn^eiftt, wirer^ der Fers In.Schachfpiel 
benannt worden. Allein diefe Vermuthung hat ' 
glnx und nichts ^r - fioh und wtederiegi / 
lieh fo IM fagen von fich felbft. * - • ' 
.^v- Fet-s ift wie bereits, arigedeutet worden^ ^ 
TOtbgcRuritcForm vojci Fers in oder Fers Äii 



% 
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(auch FetsliM)» wtlbhe voiU|8o4igt und ttf* 

fy];üngKche Form' (ich| jiri de«. Fe (du Ts i 
Seil 2 h .|iftm& vptfiiulet Die perfifch.^U- 

fchen oder perfifch türkifchen Wort^rbückcc 

erklairen es durch •) Hoiii'« falplens, Ccienli 

doctus, cruditus f. fcientlis Imbutu« 
in tciiig.en99 gnti^ui» b) Durch in cooi«, 
l^arabilis, tvA nullus eft^frmilttf 
c) Durch Magnts^.tliquls ex ix&agnat^ 
bus, Dominus ftpienttaey f o rtun-atuSi 
aeftumabiiis« . ^Iijt einem engUfcji - perfi« 
fchen Wärterbttche« was in Indien gefchrieben 
war und Thom Hyde belais, Iii es durch 

das periifche Wort H^fchmend d« iv pf.^* \ 

deas, c ir c u m f p c c t u s trklait. Alle diefe ^ 
Bedeutung^ fiimmenmit den Praedikaten übe> \ 
ein, deren Im Orient derhöchfte Rathge- 
ber, erAa MiniAer.od^r oberfte Feld* 
herr dea Königs würdig befunden werden ^ 
mttfs* Dahero kömmt es.» dals auch im ^c bah j 
nftmi die Magnetes Regni gemebhia \ 
F e r s S n e g jk in.CPluralform von. F e r^al n oder | 
Fersdne) genannt find x, B. Feraiiiegkin 
Türan dieMagnates regionis Taria*-] 
Ganx wohl getroffen alfo ilberfetite eiii- 
grlechifcber Priefter, den Hy.d^ frug, das 
Fers durch Umi^^t reu . Bac^iAcM^ L Ct* 
miffionarius Regis, Procurator Rt- ; 
p;isi Curator negotiorum RegiotllsiB« ; 
Sinen folchen klujien^nnd weifen Mamii dw | 

^ ' - » 

» ■ 
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tolbider des Gillzell mk fuhren helfen muÜste 
und dem die wichtigftcn Geichaitc in Kiicgs- 
imdFriedeiiiixeiMn Aufgelegt waren« hatten ' die < 
perfifchcn und indifchen "Monarchen zu allen 
Zeken ttm fich« So ein Mann war B. Atta« 
baius, deflen Curtius Rufus im diiiten Buche 
ftiner ^efchicbte Alexandere gedenket. Fi* 
dam i^obfiiiarium nerint er ihn, qut 
Omnibus imperatoriis fungcbatur oi* 
ficiis; ho.ttari, mohere Utimperaia 
faciant, Milites. Dieler Mann war xu- 
llekfader^encraliffimus 'der Ajoi^e, der 
im Orient heutzutage Mir dfchumltf d. i. 
Tray^conrorer,^ f s i p e h s £a 1 a r d« i* A^x^rrjar]]« 
yof, Ss ip eh bnd oder Sse rdS r (voUftfindi*^ 
gerS*«erdari lefchkher) d^ u Praefec- 
ttt3. e'^xerditüs« auch Sseri lefchkher 
oder Sser^asfkhei d, i. Caput cxercitüs 
(luweilen Sser'asfkher bäfchä d. P ri- 
llras exercit 4s Dax) geheiisen wird». 

Oer Fe^s im . Schocbfplel |ft alfo nicht« 
mders ah der erfte Staatsminifter und 
hScbil.e Kath;geber des Königs, Regia 
p r n d e n t i iTi masConfiliariua und xwar 
weil hier Krieg geführt wird, der Generali 
fa chefy o berile Feldherr der Armee, 
Sum m U S Dux oderArchiftrate gus —der 
todere der Würde nach nach dem Könige felbft« 
Die Spanier fagen in ihrer Sprache, die viel 

^^abiicbe ttnd[ peiliichacabilcbe Wörter «ufge^ 
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Mmmen hat,. Ai£&tQ% oder Alf er (nach 
«ndret Schceibflrt tncb Alfijres oder AlfiK * 

res) auch die Italiener hahca dalier ihr Alf^ro" 

oder Al-fUro« Btidt deuten dacyui^)) noch, 
jetzt einen Krieg sbetmten an, aber ^mchfc 
mehr iq der urfprüngiich oripACallfchen B^detK 
äung) iondern den wislchen wir den f ß, b n eo-f 
träger V exillif e r m m Mll i tj a c pede« 
'ftris Si g Ulfe rnm nennen« jüt/B^tüt «ber. 
*Alanid;ii d. i. der die Fahne ode<J i 
Standarte bäiu oder Emir ^eUn^.-d* IWu 
xilli magiftrum, die Tüiskcn Baifakdär 
oder; Ssandichakdiir 

Lla mamos fagt Covarruvias ein fp> 
mfcherSchriftfteUer in fethem W6rtirbuc|eAK 
ferex c o m m u n m e n t e a 1 q u e e n c o m i e n* 
da el Capttflh 1a Vandera, la qaal in* ' 

ftituyei'onde inuchoii fjglosatrasios 
hombres, para que |as Companiaa fe 
a dun äffen, y acud i e ffen t o d o s los de " 
cUai' i un lugar; competia eiCapitan 
tsae^r la Vändera; mas pör que hä ii \ 
aciidir a diverfos minifterios fufti* 
tuy^\äl que ^llaifiarh o^s Alferez^ el qnit ' 
hade eftar fubordinado a e 1, y no mö* | 
Verferfin orden y m dndato £tt/o, j lof ; 

dcmasquemilitandebaxo deaque 

Infignia la han de fegutlr« y afai les • 
'4avan todos e'ftos nom bres SigitifÜ 
r^si VexilliftrtSt Primiftiarios^ D»- 

* I 

p 

I 
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fcj» Tuvieron los Romanos difiren- 
I tti'th:rig^xrits» ai* itr ^uatrs* r efp on-' 
I dennneftfas Vanderas: y la pririci^* 

paiera la del Aguiia, como fi dlx^f- 

Real:' y ios que llcvan cfta Infignia^* 
feilatiyaro,lt A'faiNferosi* * Po^jria te-^ 
ncr alguita fimlHtud con el que la 
I iity de la'part Ida 16« lit. 9. p ar K 2^ II a^'*^ 
! At AlffrÜTf'müyö'r, a'e qufen atiic/ 
! el mifln o de ve t e ner la S 6na, cada que' 
dR^^ hüvIer^Batalla campai; Alkih 
itcoÄrir 25eiten Ift beim fpanil'chen Militär Al- 
\ f^rez fowol det FähiieA'iirifgeT 'efs def" 
, Lieutenant» Und fo wie bei den Spaniern 
; and Italienern, wie man aus dem Angeführten 

[ ctfichct, Alferez odei'^A 1 f 1 e r o im Kriegs- 
f- fiande .nicht mehr diejenige Würde bezeichnet, 
[ lie bei den Orierttalfm datunter ve^ftan4et% 
; ward, fo haben fle aucU, hiermnen im Sehach« • 
fpiel eine Abänderung getroffen und verftehen 
\ darunter den zweiten Officier nach dem Kö«* 

i ' Vön.äem Namen der /2ten Hauptperfof^ dei 

[ ^tachfpicls Fers, Fersin, Ferssln oder 
1^ t'ersana leitet die/ ^arabifche Mundart eii^^ 
'2iötwbrt Far sah welches ei nfiJ'rt lurh'ßih- 
flctt Würde oder überhaupt.xu Aniehn bc- 
Wt^lirti bedeutet, und'tajier fünften' Kon ju; 
gadöii täfaxfan paffivöV ^u hö6hfte^ 




^ ■ ■ > . /„ . 

Würde oder t UrAnfehn btf^.4^rt we> 
4eii/indie Hdhe kommt'n» zuAiife^^ 

gelangen. - , . ' . 

In dtm üidifGhen %arirtefi Schtcfafplel de| 
Th.om. Hyde (S, oben 157.) litxet der Fers 
tuf emem gepanzerten Pferde ünd unterfchtidet 

lieh von den übrigen durch die Rifcha oder 
Fedrer. .aa£. dem Turban. In der Hand hält 
er einen entbisriten iSäbel, von der Art wie ihn' 
diie Inder und Perfer unter dem Namen .Curda 
oder Mahltndfttt fahren pflegen —7 Auf d«. 
rechten Seife bat er einen Ca man oder Bo* 
gen^ auf der linken den Terkhcfch.odut 
Köcher mit Pfelleii. (S. die T4ifel no. - 
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Dl> drei Offieieti;: 

ilrelche ia jeder ütihe gedoppelt iFi^rliaDdett 

fein müffeii» 



I« D e r Lü n f e r. Unter diefen MaaniL 

W er bei uns Europaern, vornamiicb. uns, Deut- 

■ 

ichen. allgemein bekannt. Sonft nannte mm 

ihn auch wol den^ Hund^ welches die ua- 
fchtcklicbfte Benennung von 4er Welt war« uld 
daher auch billig ganz aufser Gebrauch gekom- 
men ift/ Qei den Engländern wird er der 61» 
f c h o f f genannt , bei den filtern Franxofei 
bkü er der Pri^fter . oder auch ^der Nase 



* ■ » 

(Fol), im Lateinifchea zu- Kaifcr Kwl ^Cji 
Gxpficn Zeit Sagittiferi im fchWdtYchen 
der Elefant, eben fo im ruffifcben S 1 6 n i 
welches, eiijen Elefanten bedeutet, die Pohle» 
figen Pffp (der Pope, Pn eftei^. die Dänen B i- 
fcop oder Bifp (der Bifchoff^ Der Bifcho^fl 
ift ohae Zweifel in das, Eur^pälfche Schachfplei 
mit eben dem. Rechte und nnter ähnlicher V^r^ 
anlaflttng eingeführt Woirdetf»>Ji die K ö nv 
gin; Da$ war bei der Macht tind dem Ei^* 
iuis der Hierarchie in den Abendländern bei- 
0uie auch' nicht anders zu erwarten, Unfehick- 
lieh ufld lächerlich niufs uns^nun freiUefa dieffe 
Stehe vorkommefi , weil wir nicht elnfehen 
können,, was ein B i f c h o f t oder P r i e ft e r in 
der Armee mächefTfolK Allein vor Zeiten, 
befonders in den Zeiten der Kreuzzfige (dcn^ 
iltei? fcheint die Stelle de» Öifc hoff s oder 
P r i e ft e r s im' Schachfpiel nicht zu fe^rn, 4%, 
dtcfelbe zu Kaifer K ar 1 s <i e s"G r p f s e n Z e i« 
Un,noch nicht vorkömmt) war das Verhalt- - 
mfs- atidera, ^ie etn^jeder ans äer ; (Sefchichte 
' ircifs* ''" ^ ^ ' : ' 

Dafs die Franxofeti den Narren einge- 

fühlt haben, ift aus einem blofsenMiisverftändT- 
Alis berg^kömmen« weil fie die orientalifche 
Benennung Fl 1 nicht vcrftandcn, und fie mit 
Fol Yerwechfelteiu Doch könnte es aüah gar 
wl fein, dafs aus Veranlaffung der Aehnllch- 
luit beider Töne Fil und Fol, einer einmal 



den Einfall gehabt hätte» dcti Hofnarren 
Atß ]Kö*nigs atich in 4itkm Spielie wichtig 



machen. '"^v 



Der.Sa^^ttttfer im Spiele Kaifer Kerl 

des Grofsen, der iich mit geipanc^ten ßagea 
ictiu£sfertig hezeiget» der fchwedifdie» tu{S* 
fche Elefant, urtd der fpanifche und italtem- 
fche Aif^r e%, Alfieres, Alfiere« Alfiero 
oder Alfin o, Im englifchen des Caxton 
e^nfals / fdjiion Alpbyn Iq, wie. bei Ljfgäat 
Awfyn oder Alfyn genannt^ (limmen mit 
der orlentalifgh urfprüngilcheh Idee in betreff , 
diefes Officieru befler übereim ' 

^ ^ Die^ Orientale]: nämlich,. Inder.t Feileii -| 
^Araber, Türken^ Makien etc. haben an der*'j 

Stelle des Ofäciers» von dem wir handein des 1 
Blefantent. . Er beifst :Per fifch und Vira? 
bifch Pil oder Fi .1, (und fo kömmt der Nanie 
£efer Figur ichon im Schähnamd des F^rduf«^ \ 

vor) türkifch und tatarifch Jegjian, indifch 
HÄtehlvmalaifcli Gkädicha. 

FIl oder Pll d. 1. der Ele fan t, fyrifch 
Filo, äthiopilipl\ Najite jand indifch aoch j| 
Jj'a g (d.4. Berg, wegen dek GröTse eines fol- \ 
chcn Thieies o)} hat bei den mancherlei oriea* i 
talifchen Völkern eine Mengje Namen, welche J 



^ Dahöro ^cgcn «uch. di^ Syrer den Sleftnten «- 
nen' FlttJ'chkerg, die »Araber das Fkißkhiß odü 
, die Fleijchmajje zü nennen» • 



V 
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kier in (amnilen überflüQig fein _^wttrden> 

Doch .^Koii^n wir bemerkeri, dafs di^ .Anzahl 
der Natnen dieies Thieres Wfohders in ' 4cit in* / 
•diTchtn Sprachen lehr ausgebreitet ift. Ha'^. 
Ubi ttlH) ^ N a g iui4 eben «ufii^eiüJHti' iper g^<- 
nröhnlichfteName eines Elefanten, im indifcheti 
aber iijk ionft Bari oder Sri. Die vornehn^- 
fle, <fie itr SC'faftiifakxit übUc^i. Ijnci) fin^ 
folgende. ! • ' ; 

Lauf e r /») ' ^ 

: iMatisi/g X For ti.s« <br Starke» dct 

StSrkfte dcr Thiere 

C^fxy d, i, Fac to t um», Der 
. . vetmögende 
V * ;€ttd,fch,e. d,. i. Tpaitru, der. Don* 

nernda Vcnn^er brüllt« - 

W^i^JJIA. d. i. in aqua generans^ * 

dcf feipe l^ri^t im Waflar. 
erxeugn - ^ 

Kunger d. I. BeUuar um maxi mg. 
, N d g .d.J. M 0 n4 weiter ^faen) , ^ 
.Ou^ty ,d. i. Longis dentibua ' 

• ! '— , ^ \ 

Gerade fo, wie wir den Offizier ^des Sahachfpiels. 

' welcher $1$ Elefant vorgeftellt wai, noch i^t bf- 
nennen, . i , 

^} t^9t"£hfmtt , fagt der- «arabifchc SchriftfteUer 

dMt mteh im Wufftrficb fortpflanzet, aber m fiÜt ' 
M »,^',4f» »f^i nicht fi€ktnd%^ Wäffiu^^ 
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, Davlpa d. j. Ferox, ' 

Wiiada d" i. Ciaiils -membrh 
. praeditas. * 

• ' Die Spanier, welche vleleis ,^tt$ 4eii 
«der ar^blfchen Sprache entlehnt, häben, fchrci- 
hm den Namen des^Elefanten raweilcn Aifet 
i)der Arfil, wie Pedro de Alcala äninerbt 
tichtiger nach deir caftaUaoUchen Mundart A 1* 
f LI und ^arabifch Fil Der fdhon; oben »ge- 
führte Covarruyias in feinem fpanifchcn Wörter- 
tmche vervirechfelt ünter' andern dielen Namen 
mitFiri^, Firxodeir Alfirx welches er ans 
lätfk Pader Guadix anfUhrti und\der N|ime,der 
2, weiten Hauptperfon diefes Spiels ift (S. 
,^en> Aber e$ Jft diele Verwediielung des 
Namens der zweiten Hauptperfon des Sfieii 
«nit dem Namen des erften der drei OfEciere 
'nach: den a Hauptperfonen, tiefer 'gewutxfsU; ' 
Denn der Spanler und Italiener ihr Alferei, 
Amre^; Alfires, Aifiirea« Alfiro, 
^Alfiere, Alficio' ( S# oben) welches 
''lonfern Laufer oder den, Ete f an ten beieich- ' 
net, tft fichtbai^ ^ Fers entftAnden« 



. Von dem Worte Pil, Fil odet mit dem 
Artikel der 'Araber A IfU nannte'Jac o b de 
^effolii^ diefe Scfaacbfiguc die beiden A^f|ur 
Si> Hernach haben die IfiaUener a4is A 1 f|l 
ifat Aifine und die Engländer Alfyn, 
p b y ni oder gar w f y n gemacht» oben* t 
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Kii*cher im Mexico Copt « Arftbi^i» 
fetect dem «äraibifcheii Wbite Fii In der Bedeu- 
tung eines Elefanten das CQptifche WortDfl^ 
fiaos beV welchem €b*r nicb Hy de' t Bcmet- 
Icang Elfino s heifsen follte. WahrlihfeiH-. 
lieh ift auch das grieehtfclii? Wort EA«^ vdi 
deni i^tfifth . arabifchen PJI oder Fll abxulcl- 
fen* Eben fo das Sc h cnd^fin-der^udeil 
der»ftttel»ett, wfelcHe* einen Eiefanteit. 
«ahn beteichnet, und eigentlich Sc heti 
d^Fil hdfiin follte/ Denn Sehen bedeutet 
Zahii und D ift die Nata Genit.ivi im ara- 
m^iifchen* iiittfa.di^s nkht mit ^m pe^- 
ficbenSend^fll d. i. grofser ungeheu- 
nr E 1 ef a n t vcrwccWcln. Dlefea Wortvtft 
genetn perfiich und am Se,n de und F il 2u. 
fammen gefetzte Aber, das alte Sanda.piU 
k&mnt.qiit jenem i fibereia. Sb benannten die 
Alten anfangs eine Art Betten, Sofas» S^lkeA 
oder Bahren von Elfenbeiny die lec'tos ebiT. 
tatos, öder auch Veh\cula ebur^tg und 
F e r e t r a c b u r a t a» Hernach : alle nnd 
ihk Shnliche Blettch, Sofas, Sänften 
oder £iah;ren der Vornehmem, w^nn fie/anch 
nicht von Elfenhein gemacht waren. Auf cineic 
foichen.SLandaj^ila die nur fcblecht war, vwia , 
fit dem gsmeinen Mann gegeben, wurde, wenn 
fein Körper zu Grabe getragen ward, war(fc 
nach Sue^onii^s, d(i^ «Kaifer Oomttian^ 
die Varfchwornea ermordet liatten , dahia. 



\ 



^jBtJügen* Ausywelpher Stclk ,niaji ;e)<iehct, 
> d^fs die Alten /olcfee^SAJl.<iapiJlÄJ|,,?pft w- 

fchiednem Wör^tjic ia Gebrauch hj^te^ Ue- 

bei den Ebwern i|n Tar g u«i:MQo: Jernft- 
O^fn jioi }^nit^^M^ B en Uf ijei htt dw 
-Stelle e e;5 501. !• W0 rj*ft£ 4'eiWlirr\^«teC 
^ipW, folchea c; 1 f «r n b e in e r nnß e 1 1 e xu 

ßrabe, tiagen W^^et»- iW!iA.«o«.$«'Y4:4^' 
iJiift^.yon Eifcobein P ial in,,4S^ ; - 
Ehiige hiiben:4A Nflmeh Elf ft^nt iMü 
^m dem periilchen oder *a^ibifcheh^ fondem 
^Vltlmefiir ^iMis den' ebfj^ifch«ti:t ibiriten'^Ue0» 
-wo Elefeinen Üchfen bedeutet. 'Sie haben 
ithr^^'^tymolo^ie mts Acm tieuern.«SpMichg9* 
-brauch' der Italiener befchömgön Wollen, jWI- 
%he'den^Elefatilen fi^os L.u<:a zu nennen päe^ 
tgen. Aliein diKe ibndixbai«. fi«ntnnung li^ ; 
.iblin« Zweifel einen pfanx andern und zwar ei< 
neif^teitnlidi fpKlei^n Uf fpvttng.>t Leitete fie &(k | 
Mus dem Ebräifchen, to Würde lie im OrieiÄ ! 
«ielMI)^^im-die Judeti zir- Haufe find ..wieder ^ 
itreffert fein, welches jedoch nicht iil» Iiri ga** , 
iijMi' Odent ift vtelmebr keine 'Spur^enMierediefl^ ] 
dafs inah in den dortigen Sprach en u nd Mund- 
'ttElen^d£n.£ieianten .einemOchfe^. benen* | 

:i»ftn .pfl€igei. Die ^Ebfäer. erhielten ihr /Ilfcii- i 
^ein yon aiiW!ä£tft Jb^rv^ .und da deriBlefant )m 4 
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Sprache ai^ch der Nam^ für diefes Thier» Nöi 
ivifci ^toder iiShre|l h^kanntÜch das £iefanteii- 
gef(r^echt^ Indien und fjillabibffthitn^ 
irie. üai caf c h e n4i i^gt^ d* i*. f UdUcbe 
.Afiii*.BÄi das mittU^AAlitik ^ * /. 

' Dil Oewohtiheit d^ Yöll^fr ih dlejTi^ JUa;^« 
^ dea.El^ftAiteh züitf Stfaltc J^enntteiil 
I ihn im Kriege zu gebrauchen ^ ift iebr Üt* 
; eAiliiii^.hdihtatbt dkft.Ai^t Krieg: m |Uh< 
un fchofi umilandiichiH i Xa viel er darüber 
I ]!^8chrf6bi gabea ki»anlo^ . Sit Thiert YtrdeA 

VM «ilierm Ibiehen £:i^fahttfilkri(^ge haheil 
dle^Aräbef ror'Milltlianifii^äs Zeit eine eigne 
[ Zeitreebnun^ oder Epoche Wdfisch fie ihre Jiihr| 

hung der Flucht zunäehft Toraus ging hiefk 
iHe;£|iocb6 des >ngdvtchtaii Krieg« 
(Elfidfchar) nämlich Zwilchen den Korat^ 
k Ü 1 1 c d . urid K a i s f i t e ni xween ^arabiiQ^bM 

' Stiiinntif, die TeindfellgkeiHeii gegen rinündet 
hatterii Mtthhainmed felbft war in dief« 
Streitigkeiten Tftwiekeit« triefe ^poabä erbielt 
d^n feben gedachten Nam^ri deswegen; weil die 

I Xislq^er ;^ihren4 deh heiligen Monaihen der 
Araber f wo aigehtÜch niemand WaflTen fÜh« 
rca durfte^ gegen einander xu Felde ipgeri^ 
Zwinilg Jahf vor diefer f poch^ dca üäi 



g e t c c h t c n Kriegs nun ging ohgt- 
^Säciltt EUfantenc poche vortitr^ :^r« 
f il, das Elefaniren fuhr. In äietiVt Jiktt, 
von welchem hernach gezahlt ward, kamen nanr 
tfdh tiiCl^ der '£nri^hiisit^d«t 'flrabifcbitlr^dhrtft- 
fteiler die Elefantenvölker aus Afrilui lifrÄbtlr 

^^eh ^mbkn Metren zu erobefti't' 44<deM 
Gott T hii i t a %%4i w groiW' f lit^g^tflik 
Heere «gegen iie^^^efandfevliabe« Diefei^wni)* 
deibtteh Vögel; 4t£ikhlenMiD) hmth die Fcui4l 
mit einem Platzregen von kleinen Steinen rer* 
{folgt Hiitl die ^Atgbft.vrätt» irermitmlft dirfv 
göttlichen Hülfe in Stand gefetzt worden, diip» 
^|^U)ti& i^uriickiatreiben 9 dais fie iupverx:icbte« 
•ter Sache ii^h entfenten^ nftiffen. Im fyriibhetf 
Kalender wird dieier £in£all der EleijEintenherm 
im 'Meckhifiche Auf den atm4eaLMoiMth4i ,Tif 
mus d* i, Julil gefetit . 

\. Der perfifcbe 6efcfaichtfcbreilifr Clboft» 
dtm-ir erzählt, da wo er von dem *arabifchen 
mfnige jn Jemen (dem gläckieligen ^Aiftbiiii) 
müs dem Stamme der Hhamjarfen hafidelt, daft 
l^braha der dritte, mit deoii Eeinamca £1^ 
fchtim CN«fo* fciättf), wefl er ^efehen, dafi 
die WalUieirthen nach dei beiUgea Stadt Mec«« 
fo lebr euitr^lich fiiito, um^r dem l^am 
Kolftifs eintn andern prächtigen Tempel in 
leiner KeUdeoxOadt Zaa'ä habe ^ba^ien kflkil. 
nie Meecaner filetttber ongebalten hätten in 
^iner Nacht durch einen gtwiüea Meakhen 



r Nifneni Nofail die Mauefn <i<s neuerb&titM 
Tcmpds übcfiflU mit Kodi bewtffftn Ufpstu 

\ AlsAbraha aber dahinter gekommen^ habe 

«reiitea Gdko4tea «ii 4ea lihabelitiifcheii. Kti* 
fer abgelimfdt Citid fich den ^^Küin Elefanten 
Mahhfnud erbeten. Oer Kaiier faftbe ahm 
diefen atth ttb^tfendtr ttnd dtM noch ektt 
[ Menge andrer Eiefanttn ^ Vöfnehmlkh aber 
I treitfaarer Ele<Mt«fl Ufid aliea ifa^ ta eliieitt 
\ Eiefitntenkriege erforderlich war* Al^raha 
\ habe die Geiag^nheit fogi^icb benutz: uod 
\ iei iiHt li^MeW 4I^t«it)i4^m Segen Mecea %xl 
\ Felde g^ttogeri» Da habe fich nun das oben 
j- «iiwidint^'Wlttidfr tttgct^agtn^ und die^£% 
\ fuitenarmee iei gificklich MMkk^efiditogtii 

k Oiefc gan2e Gefchichte wird fonft In an& 
I dera BfichUrn «arabifchen und pcriiiclieii 
f Litteratur noch weit umftSndlichct eizählt* 
I ^ kommen aber m deriLifie der alten Käniga 
\ von Jemen mehrere det'Namana AVraba i^of^i 
nämlich der lyta in der Reihe, der Dnl 
' MenSr ABtaha uwd'. der 4ofte mrekhat 
; Abraha Sohn desZabÄhh mit dem Belna- 
inen Scheibet aihhamd haiist JEiner da^ 
von könnte derfelbe Abraha fein, d^flen 
Hiol^ Ludolf (in feinem Werke über dit 
<jefchichte Aethiopiens) gedenket, indein er 
ani beieUrtt dafs ein Abraha und Atfbeha^ 



I « 

».weert Bi üder^ lönge vor deiü A hti%h i el a fc 
Kam. CS*.üi*an) gcleb^t haben. Und in irf 
That lange naob jeneit . beiden* finden wir in 
der jemcniichen Begententafel, erft unter der 
Kununef 46 ^eii; At^jraha^ wegen eine? 
f^haltnen Geiichtsnafbe den , Bjeuiwnen* elafeb- 
fam erhielt und. bei den ^aiaiiifi^ben Sqhriftitet 
lern aus Vetankflung oberii1kÜWi:\4efi*ifi«# 
Zailheb eifil dt. i. He jrr der EUfantcn 
genannt ift. £r mis untair :der 4ih^baisiiif(ciet 
Obcrhervfchdft in Jemen FürfUrft oder Vlceki^ 
ntg« Pie Kf£ont«n^atel dn.pom^^tn Kö* 
iiige, mit fia^iftiiayaa^k'^ Im jftiMm Speci- 
men Hlft. Aifatu Kefertj.'.-frbeinet mck 
M y d e* t . Aog^ aus. Yiisiej^ividitr AliicJiireibir 

fehlerhaft zu fein, Indem dlefei- dritte A braha 

fon anden> Schi;4ftjpieUem. a^s.^ dieielbe F^rkn 
|nit dem dort angegebnen iweiteh »Äbrak« 
(Sohn ^des 2ab£hb) vorgefteik wird, uni ta 
der Stelle d^s xweiteii Abrafc a$ohn ll^arti^ 
angegeben ift. J»Iach Hy d e' s .ftr^erer Berner,- 
}iVLV% foil det dritte Ahr aha jnlt dem Beiaa- 
meiiHerr der Elefanten, der Abramus 
|(.ättig de^i^ Uov^ai^i'te.n dnefien Pf ^ 
copii^f B. I. cäp» ao. gedehlcetf Denn'efiea 
diefer befeindet von Aethioplen aus das Land 

Jem^n mit UeberfiilJ uiid wird hin. und wied^ 
Abraha eihhamjarl (der Hhamjäre, Hof 
merite) genannt, ^eii ihm ^die Be^enici^tt 
^ der Uham^aren Iii Jemen «tibertitägeA vir.- 



Die Ankunft der E Ufftttte n in Artblefi 
bti der oberzähiten Vari^Uffung gefchalie lyten 
Montths M u h-h a r r e m , und Uixe JRackk^hr 

25(ko.Monatli$ Scha^bajQy {iq Jahr des per^ 
fliehen KAife» ' Chof«r4 A/iufcbirwig 

42. g,eiade in dtijifi^lben Jahre da Muhkafm^ 

1» Sol^n Zu b h h , König oder Furfiirft vonr 
JeiQeii aber ein UhabeÜinier von Gebort» wit 
^id«iriu9 und andre Commefttttorm 
^ Kur an (übßr Kapitel Al(U iC^ttfam d^^ 
geti]y|B hftbeii. 

Doch dafpi;iu:«wir.fBdlkh Jroa di&Ter lang«a \ 
Au$fclweifiuig m .«nfcrm . Zwedö luriickkoin^ 
vnen, lb woUen. wir noch einiges von den Ele^ 
finteft in Rftekfidit ihres Gebraiach« in» Kdeger 
liiniufugen. Solche Elefanten werden von t'v 
a^oi M«nA:ben cegiert^ der ihnen auf dem Na^ 
elten ützeu Dn^ Werkzeug» womit er iie 
treibt und leitet ift des Tfc Heng eine Art 
krammer Haken oben & t€u V^öm dem htfl" 
:^ernen Kafteil, was auf ihrem Rucken autgeilellt 
wird, deflen ebenfiiUs obenS. 1591 f; bereiis mit: 
ipehr^rn gedacht Iii, kann man 4^ B a r r i K e 1 a- 
tlon vonKofch in fchiaa nacbi^a» ht^k 
Fludd in den Rejcreatlonlbus m a t h 

matici« Kap. 14, iMeireab» Vi^gy^Wird 
erxa1)lt» dais ein fpjoher Blefantenthurm 32 
Menfpben gefaffel fei^be, ahn^ den Indier^ 

wtkhPM diu Tbter re^ier^t^t Eben daiidbft wii4 

' » Vi 



zugleich das Mittel angegeben, wodurch mtll • 
(blchc £lefanten in Wutb xa il^dngen pflegt€| 
itik fie auf (}te Feinde losgingen. Da» beftaod 
daiin, dafs mM ile.mi( dem Saft der Weintrtij^ 
4k oder Mi^ulbe« ren btfprQtiete. Dergletcheii 
Antipathien des Elefanten kommaa nun bei 
dm mor^enUndifchen Sehrift^Uffti mthtkm 
▼or. Calcafchendl Tom. IL p* 304* C^i» 

U y d « citlit) bat folgendes« 

),Man hält dafür) daf$ der E l e f an t eine un« 
ttberwiodliebe Antipatbit gegen die Katse b|riM6 

tind durch ihren Anblick fogleich In die fchncU ; 

leite Flocbi gc£Mtt werde» Auch die Stimme \ 
4ef Seh weihe foU er versbfehenen , an^ 
man foU dadurch ein ganzea Kriegsheer voii 
El e f an IC Ii« in die Flucht fchlagen kOnneiir 

Eben fo ift ihm eine Art Wanxcn feindiichi : 
{ndtm dide tbn im die Haut ftecbeo «tid im , 
Stande find Ihn rafend zu inachen. Man liehet* 
ihn auch beftündig ^ Obraii'^febüttelp, na 
die MUckeur abxutteiben« Er foll übrigens bei 
feinem Laufe aUb leiie auftreteui daia |naa ihn 
flicht leicht kommen bfiret^etcn 

Mit ungemeiner Leichtigkeit fchwimmet i 
ditr Elefimt felbft durch die fchnelieftei^Serdidiil^ I 
wie diefes fdhon Hannjbals Elefanten in der 
Rh nne bewieien bähen« Im^iriibhen hat 4fcflf 
xum Gebrauche im Kriege, der bei den Ahei^J 
To berühm* and fotchtbar war, indtm min.die^ 1 
ftnThieren wie bereit^gefagt ifti gaiMThiifntf i| 



mit MtaA&haft; nuf -dm, Kücken fetxU» fi« 
mit P(ui«effdtokeii iröifiibt «ad ihre Stiteir mit 
Seni^a bewafnete, welche ganze Glieder der 
fcindUebfOv Arm^» «f£gnahiDiNi9 itie Er&uitiiif 
des SeM«l^piilre» JuntHuglicher gemacht, da 
dieia Xiucfe Ijeim und I^aiapt iekeu wax^ 
den, «4 '^egen jjhaie:: ^gn» Uetre wüten 

I Wurden» • *^ . • » ... , * 
'"' Aufser den elgefltli<!hen Elefahteii foll et 
I Bich ^et ^ercbreibung und AbbUdung im Ba. 

I eh^ Mu*d fchl^fät noch ein andres ähnliches 
Thier in Indien geben^ das die Parier S a a n? 
i>td liemieh. £a b«t' diarfttt TMar naek dej: 
' Abbildunj; einen kürzern KüiTel der ga« 
[ «(»halsclie ^lafantt xüßi Htner adar an 4et 
1 mUfii Kinnlade herausragende Zähne flehen 
' psk% gerade mufWkna «Ii bei de« Ebac > Die 
I Erzählung von diefcm Thiere gehet, dafs das 
|«nge was dieXattar im Leilie trügt fobald aa 
aa feiner gehdrigen Reife gekonimefi^ dan- Kopf 
ans den-MiUterleib herausziehe ^ um Nahrung 
W iieiimeo, uad tiQietxt Mch einigaa Tage^i 
! wenn cs^ iicb ftai;k genug fühlet ohne die Mttt* 
ier^il l>d%abeii, «lit alMmnaU und plöt^iUcli 
P aus dem Mutterleibe heraüsfcWüpfe und. die 
[ 1tetht^«^me^<-'Denn', fiigt man^ dia 
l iluttar zu fehert bekäme, ^i^rttrd« dlefetbe et 
tnit Ihrer Zunge .Uckeii woiten^ und es, da die 
lange diefer Thiferc tttfftttft* fcharf ünd ftt: 
l : ^ikcfteht ^» liefcbädigen ^er töden/ Ich kann 



•|S4 • 

In muercit KachricfatM der Natulrforfebff 
fttthts von diefem «foilclofiMrtn dtm Btafimfem 

, ähnlichen Thiere auffinden und dacb fcl^lnt 
'f»v dit Nicbtleht und AbbUdung da^mi 

ivenlgn:cn$ nicht ganz ungugrütidet fein könnt. 

Doch .dies alkn im Vorbeigekeir; Wir bt&hifidt 
^cn uns ja jetzt nicht mit der Naturkunde dü 
^lefanten, fondern mit einer d^r Figuren UQp 
(er« Sch^cbfpiel«, ^^piy yit\i fie ypn 4f»l Äl^f«»* 
ten entlehnt wai'i die natiUlIchfte Ver^^nlaffunj 
*u deiT b|$hfr|gi(fi n%cJi tjyjie> Vargi^g hi^? 
jnnfn J)e^an^?i]( Av#Xch>Yeifving gebpi). fnu6tc^ 

in dem mehr mgeftlhftefi indifchen Sch'acKr 
fpiei jnit ägurirtenSt^intn ift der I^ä ufcr ode? 
E Ufast (& Tafel ao. i) aU wm Stroit gerS^ 
ftet dargeftellt (Elephas cat ap h ractus) 

und naoh demLAutdru^ek def:Ptr<ar ^Al^nt d^l^ 

I4 c. V ejv i llife r, reutender Fahncp oder In* 
fignianträgem Auf ie|fie(Q Nac^ea regiert ibt^ 
mit den krummeh Hakenftocke feiii Auflitxei;i 
))inter wei6)iem der RücHen de' Heilig, mit einer 
Peeke' qnd dcauf iQit aitieni arfaMMieii Altana 
oder tifchförmigen Ti^bulat beladen ift. Vof" 
lir«(t< rt|g^ an dciii j&aUen dex T^biibtti xn^ 
Spitxfen oder Zinnet> in Geftiilt einer t^nglv 
^then Rautf 4«. ^ic; m^l^ , waiirfclittV 
Itch.Llinte^ VQfftellen fplien» d^reo m^ficlf 
l>edienet, un^ ^^(i feinde tu begegi^e^i £iil| 
^e?f<flb^ Miene machen wollte, die Fahnen pd^ ^ 

^ 

t 
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fibneii j&lbft «ufgificbtet# Dos Tabula| 
uder Kaftell der FfthiuditrSget pflegt' aUo drbf^ 
ben za feu!» :deaiit man überalt iehea mögc:^ 
Fahii>en im^Kviege iiod gewfihnlioh ?dk 
Seidel dahingegen die Ehrenfaiincn der -Gr(^ 
Staate (fa bei den Tttrkfii Tdgpb bett 

ßcn) aus einem am langen Stabe beveftigtei|/ 
^eUsan oiier gefärbten Rois • oder Kubichweif^ 
dfvoii man baficmdera Jfti^e Sxeiii|}l|r9 4ä| Jir 

tB. tlcr S[pcr4nger, Kltf^r oder Reu^ 
(tr. Bei den fugiändern heifst er Knight^ 
iMl^cb Cb^e'^atiaT odd^ S^tft^uir; i^t 
lienifch Cavailoi fpanifch Cavfiliero^ fchwe? 
jiifchXopare Ctttirfeir, du Ii« bittg;egdil dei| 
rorigen, als den eigentlichen Lsfufci: Elefant 
iKAn^ii) f tt£iäab fC^ o i e (das ?iej:d, da(fi Ro£s) 
r) polnifck R'y!lserft (der Reuter) dKntfchRidf 
de Iii dem ^bacbfpiei Kaller Kaari d^a G^pt r 
iseii iileft*'er*>aaf >kteinifch Cenranraa 
ivar aU eip MonQrum baJL^ . Menii;^ un4 bfdti 
tj^erd irorgeftelltt ' \ 

i' Nach dem 'arabifchen beiftt er FarasL 
|tifiicb;Af$P ündSattwtr oder Sali wfiira^ 

indifch CahiUa, malailch Cüda, türklfc^ 

fM ^latafi^i!b At pder Vi aacb JAiid c4fV, 

. i;^ Kowiü bcreichnet ein tatarifcbcs Ffcrd aus dei^ 

Kogair Lande» ida$ edeläe Rofs^ ^4$ maa |x) l^v^g^ 
.j,^ lauft Jmqpi* ' - /• 
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Cftjii^iidr Die Juden %tJi: Sft9r(P£etl) 
F*T4foli (ikötcr). ^ ..^ i ' ^ i 
/ Dar Rjeu:t^r ützt mi dmm, gepanzerten 

nUch, wrft .xt in den ritterlicben ZelteR ge* 
tiriittehltch vir> li6ifiit-iin peifilclim Perykt- 
ftuwän AbgebiWel fehen dleles die licAf 
#af der Ttftl ro. »us dm iodifcken >%iifl^ 
ten ScbsclifpbL.itfc& Hyd«. . Der Rittc'r fek 
#in gezücktes Scbwerdi i« feiner H«ndig[A 

r*Glrteii ift er. 9iit .4fi9«^B«^9tii|i ftur.liokfla mt 

jien Köcher yerf^hen« • • • • ^ ' » • ^ - 1 

Rooke, oder Rqke,> fir^niejiifcli Roc oder 

7Qur,\{«ii|ipk.iCJuUattvScUQi#9 KafteU)^ 
ftelienifch Rqcco, Tori^t jeder 'Ktft«^^ 
^aniCch Koque^ polniicb Roch (Rok aoi: 
f,e4roch#ii> dtuiiüi R^ i | 

HielAiit wird dieier Stein auch bei uns : 
Pefttfcbfta jaiwclktt^ ingleibbeo «ni Xatcinl» 
Icbcp^dcft SGbachfpieU Kaiier Karl des Grpüea | 
genannt* Nac^ den ächt od«ntali&be» ^ 
j)rauch aber \it der Elefant der weiter oben ^ 

Itf^ei^brtf ^eoanola Läii£^»w Oia | 

i'en nennen ihn Lödla oder L6dya d, i. das I 

ScbifC Von dieffr ieliti^rn ^^v^vm% imr \ 
lien wir im'Abfchnitt vom i&iif«mnien|^fei|(e^ 
Scbacbfpiel der Inder wieder bören^ ' f 

Der Ültefte Nfm.c Roch ift aus den p«r- 
. fliehen und indif^en felbft/ tditfii FigHT,^ 



\ 
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^Araber Türken und Tatarn, Inder uüd Malaien 
ttc^ fatben (le^ bis auf den heutigen' Taig bei 
behalten. CoUektivifch Tagen die Araber, well 
4ic Figur wie iich von felbft verAeht 4oppeh 
% Rtc b üch d.i/ffie beiden Roch. Die Ju* 
denfchreiben Käk oder Rdk und fo hart ift 
All Wort iiuch mefftehthttt» bei den EoropKcrrn 
geichrteben und ausgcfprochen^ wie wir bt« 

icii^eifeliw bibm^ ' 

Ueber die eigcntUcbe Bedeutung des Na- 
mn#.^QC>i oder Ru^h liat mm vielerlei M^» 
pu^gen geXufiiert lind felbft die neuern otien- 
tfllifchen §pl^iitfteUer Hicfa MUhhammed habea - 
kierttber ungeo^ründfte Muthoiilsuiigeii iumI 
^naiimea bekebraabt« ^ 

Sehi^ w^Il über die Scheibe trift Sau« 

maife, %venn er den Namen aus der Lutinl* 
tat der letzten Zeiten ableitet« dt e$ iron .dem 
VffnÖfiichen Roche d. i. Felfen abftamme^ 
Was foll ein unbeweglicher Felfen in eiqem 
,&bUch|ield, wo alle« beweglich und allet 
Handhing ift? Und wie follc^n die Inder und 
Perfer, welche diefeo I^amen UrfprttngUch ieit 
Eründung des Spiels gebrauchten, denfelbeii 
^ d^n Fran%ofen entlehnt haben i r«* Doch 
wir werden uns bei einer folchen lofen Vermute 
AlUfig, die jeder felbft wiederleg^en im Stw», 
Ift nicht langer aufhalteo» " \ 



■ ■ , ■• 

Oer Quelle nCh€rjMd diejenigen getret^cr, 
^^kketi eifi bekannter fabelhafur Vogei bei' 
SgAliW iftt 4er Jn d^r Näiie von lodiegi ftttf 
4«Q Inieln jenfelts Mi49g^scar häufen folt 
Von iitfkm Vogil ungeheiucer Grö'fse (jßgt Fir 
rufabädl» dafs er di^n R Iii n ocerps; packd 
Dn4 ihn als einen Raub mit in die jLuil n^hm/tß 
ßh ith glripll dif^lgdftenK finti f(>khWi»ng<r 
JiaiJ:.<?n Vogens ni«J)tj .ftiftlibei fo h^b^ ic^ 
4och die Scene, wie er da|ijM4fs<b^r^ttb|fr 
fSllt, aus einer alten Abbildung auf der Tafel 

noi t ttoi/der Curiofitic wiUen uriedeiiiolet^ 
Die Eier,' die der Vöget leget fotilei^- Seiriii^ 
difck perfiffhen Fabel zu folge fo grofs als ein 
fierg ftiti Br foU dit grtffst«n MAm 

jikm Me^re holea etc^ - ^ ' ^ - • 

% - ■ '■ • 

Andre erklären das vermeintliche' Thief 

gefchledtt, und berufen lieh dabei auf das Kof 
füim des Spiels, weil es einen Ku.eg dafüellei . 
ijro man .V9.n VÖg$ln kcin,efi tjefer^uch ipachjit 
Minn^;., . , ' . 

, Aba'lhhafseii «in. «frlktiiUbher ^Arn» 

bei b.efchreibt m feiner Cr^ogjrafie dag vierfiir 
If ige Tl^ier^ d|s in den Gegenden um die Qtttff 

|en des N^s gefunden wer^e und Ruch h^ifse^ 

grpfse« wildes Thier^ vpn 4«r Höho- 
y.nd B^;eXt.e p^nef Ochfen« Es t vles, 
yufse, wie K*i|iMlsfti(t^ »W««P^«^ 



[ pfe von WöIfffg-jeftaM. RücL- und vtri'> 
I nirts'lkan^. et :gebehi 'dteh^A «batf^. 
oder wenden kari'n ^$ fich nicht, weii 
es a«t! fiiii0n Kiiocfa/en h^t^^dei; dh^t-ir 
Olemke xft^ MikÄii» Ufo auch dert 
e^r Hakji .no^c h r ex It^^^^-b^t^^^ 

I und leeret durch Eine Ocffhnng ftüs# 

: leffüdö't An den Sei-t^h hat es wie* . 
I Flügel^ die es im Laiifen ih die Hofie^ 

I Einwohner d« '^ddrt ige n Geg;endcn^ 
teö H h t b e f f i riie* rfh cfM übte n^J a g ^ 
ts und effen es danri.^ Sie jrfgerfe's /nitf 
der Rohrftöte, Sit |rabert irÄAiirch' 
: .tiae^rtfbe, iiriÄ'eiclFe* fi c h einer ml^ 
f der Rohrfiötc verbirgt. We xf^n'^nüi^ 
der/l«t*A4en töfi^ArVMr'te h(fret, ge- 
het er die fem nach, und fällt dar ii bei 
indie Grube, ai''ibn^ Jagje» 
tbffinget,,, tberi d'i'efelte Erzählung ha^ 
tob A h h Ol e d e i m o h h al f i Ml feiner firdbe- 
^ f^feiburij^, Qnd^ba&en fie andre mehr. Das dabei- 
befindliche Gcmahlde hat ganz die Geftait eU 
Kameeles niir ^aü dfer Höcker fehlet, hat 
I «if Äch Selten gegen die Sicbuiterblätter rothe 
. fittigc , und dus tbier hat die Farbe des Ka^ 
: ineelif. Öie Köpfe fiitd aber neben einand^tf 
itukhntit^ da fiiA^egan die Befobreibttng ü4^ 
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imi lÜMiidcr tbMimt« Jedt r fiehtt nm- frei« 

lieh dafs auch dlefes afrikanifcbe Thier zut 
Ftbel geliörti weoigAeM fii wie ts bc&brtdMii 
«tid abgebildet wird. Sollte auch wol ein fo 
tnt&rates afrikaaifchca Tiii<r fttgiicb-ftls tiir 
GegefiAind det; iii In^m trfiindfl^ ^ehad» 
-ijpUk betrachtet w^rdfn^Wntien? ; \. . .7/ 

In dem perfifcfaea Wi>rterl^uche ' des Hi« 
Ii ml wird der Ruc h für den Rhin oceroi 
(das Nafshorti) KelbA genAitmeo, wckbcsi'.W 
{fernfchen fonft Kherkli oder Kherkhedio 
heifstand vor das £ iiili|OrQ der AUca gehaU 
ten wird. Diefei Eiiih;orti iretfolge den £le< 
iauten« welchen es mit feinem Hörne anbphrci 
da dann aber das Fett das- Elefant?!» dUi^ck 4cn 
Kanals .d^s Horns dem Tbiei;e in die. Augen y 
^riPK^ .nnd iblchcs;b)emle«. Aber aiutti; didt ' 
Erklä];ttng hat wenig Wahrfcheiniichkeit« 

Andre Orientaier behaupten « dafs der . 
t neb 'des Schachfpieli auf jedem Patt ein Tbief j 
fei« das Menfchen und Packerei zu (ragen ij^ ^ 
Stande fei. Dtt Meinung ift unter andelit 
auch Ssokeiker von Damafskus^ einer Stelle ' 
%a Folge I die tiyde anfUbret. Der Ruck . 
wird da' als ein f c h n e 1 1 e r Thier betttcbtei ' 
So zählt es auch der Verfaflfer des periifcheo Rof . 
snans Joffuf lind Sttleicba unter j 
flüchtigen Laftthiere« darauf man aucfa.^ 



Dfchu 1 dfchan i in den - Rothe MefUiie 
Memäiic in tfiaonr oiigtte» AbfchUttf bd«» 
Kapitel, '*to;:irjflfra Ruch tlbcrichnebiH 
BÜherbefchriefeeimiMi chwakteri^irt, „D«t 
TbUri- hÜÜk' ivie «fn Kam eei 

geftaltet fein, aber »weea-M^ckt« 
oder »*c:k*l.J|»i>e.«. - •••fi« ■ Tel übevali 
giftig, fodafi «ach keih andre« Tliie« 
lieh in «in*rt Kaitipf mlf ihto wag* 

; *^««ff*icfc ihm «u nahen getraue. All« 
t .vi«lm eil reellen fich rot fftin*« KU«4' 
j «0, f ei n c m S pt! i J,- ii ii^ f e i n e n M i ft e 

bfiten. Auch werde ihm jede« Tliier, 
J Aar>t so erficht b«k<»m Mi« öhnfcbl* 

bat» lur Beute. In Abficht fein*« 

: l^iiide VcV'glieichen.,, Aber io befinden 

f wir uns fchon wiieder im Gebiete -der f^bcl;. 

I lMwtfc6ei» efthellef e« der getiien Erzählung 

^ doch roviel, dü& dicfes Tlüer 4eiA. «^dres. fnä, 

\ foU| ftli der Oromedäf« ' 

- »L • . • r .' * 

• Es lft Mi L 1 V 1 tt t b*ktnrtt, dafs der D r 
ifte da r oder das Kameei mit as.weea Heiekem von 
ilten Zeiten her im Kriege gebraaclit worden 
iß, und aaf diele Weife würde fich dieses Thie» 
mit ieiaem Tseibei ellerdinge iftr die BQIiii« 
Stee Schechfpiels ichickcn. Dabei litt, üch mm 
*uch ti y d e beruhijjet* ^ ^ 



. • > T«rkUiHi ii«^'4«r DwoiediU:» c<^t:;nki 
iir bingert BtfchteUjüng j Je t .4fi iii» 

4a» W i n « m,e fti, . pcxfiich S c.h u t u r b Sd 

F ji f s e n. - Es ift «iH raagfe« Thitff a«8'4eni 
i^^amaelgcifahlacbQ vgtQx. ftuj^^qbnaUigls«»' g«* 
^au?, kann wochenlang den ßurft ei^tagen* itt 
nnaraiüdft .Tag Jind Nacht*, upd ruhet feiten 
durch den Schlaf aus* nimmt mit w*pigtt ^4. 
^tUebi.undl^na vp» feinem Tr.eiber mit; we- 
nigen Öifferi girfUttigei i^ndM^^fit A'».»»^ 
finem. Sacke, darreichet; macht aU« ^«gPjiWir 
nigftend tbO «atabifcbe Mailei»- ^ • • i' ■ 

üie *A r a b e t rtenn en die Drollaedtre -Ra^ 
Wihhii d, ü Reifathlar«.. fiiae Varietät davori, 
die in Perfien Hadfe i&i feeiht perSfcH 
Bachi©dM hochU cöllektivÜeh fs&t man 
nach dem »ataMfchen Boehltu OUarU« 
bttl nöch die Benennung B a g h u r , wekhe 
ber vlallaicbt um Bäc h | f otftandMi» Sopft hr 
ben- die >Araijer auch die Naffl^pfpJhAP*^** 

ttitmiU «nöHadUbiiiJ , - . . 

Zuletit erörtert nun H y d e hoch die 
ftge da* iluUfdwn Scbriftlteiiers An:dfch% 
its Verfafleis des Ftrhengk Dfahihan- 
gkiti» Diaiat ieugnat die Exiltenx des Ruch 
«Is Thiers iibarliattpt ganz, weg. „Rttch&gt 
#»,iff ein bekanntes Thier das abtrW 

<rciiigiii4*rH«t«'vo«i»«««i'^«i^^[ 
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Att bericbUgt^ Vögel Greif.,, ^ Die- 

fcn Schriftfteller zu folge hatten dje Inder alfo 
«in fabclhaOe«: Thier in ihr Sfiiti eingeführt."^ 

üebrigens Ifl: die Idjee des JD r o ni e d a r 
dicHydc vertbeidigt auch iin dein Jndirchea 
SehachTptei beßvlgt, deflen Figuren auf der 
Kupfertafel abgebildet find» S. n o. iw» 2a bei- 
den Selten hangen vor dem Treiber dci es rei- 
tet,.die Feldpauken, die der Aufiijtzende 'mit 
den Kn^ippeln rühret. Die Örientalcr- pflegen 
lieh diefer Feldmufik in ihren Kriegen zu bc- 
fienen» ittch in Friedensxeiten die Pauken ge- 
gen Abend indenSlädten zu Ichlat^n, zum'Zei- 
eben dafa diö Tbor^ xogemacht werden foUen. 

Das SchachipiLl aus den Zeiten Kaüer Karl 
desGrofsen bat die Stelle der beiden Roch mit 
iween E 1 e f*a n t e n, die T h ü r m e auf den Rü- 
cken tragen^ beletxt. . Von diefeii Zeiten her 
fchreibt es fich, dafs wir noch jetzt zuweilen 
di« T h ü r m c lagen. ' / 

„ Für^ dat Wort ff e r* , fagt Hr. J o n e s 
vüi^de man im Neuperfifchen vergeblich eine 
Ahieitung fuchen* Denn in jalle» jenen Stei. 
kn dn* Dichter, eines Fird uXsi undDfchä* 
mi^ Roth einen Helden oder Fab^l. 
haften Vogei bedeuten Ibil, bedeutet ea wie 
ich glaube, nichts anders als Wahge oder 
Antlizr,, — Das klingt paradoxe, aber in 
mthrern Stellen ift es wahr. So tnqi fieilpitl 
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in der Stelle wclclie Hydc %m DfchiiBfl (dei« 
Verfaffcr des Romans Juffuf und ZeUcha) 
.»fahret Erüberfetetfiewfirtiicli/'^ V 

lidElttem viri cüpreflbrum, .Piceaiüm et Pinotun 

Inftar ' j * 
Jtsmineo Jvultu , Jasmineo odore , Jasmineo pec- 
, corc 
. prpGCdeban^^ ^dixiffes equidem h^c fuifTe rnvoB^. 

Ver, ^ ... • , < • • ' 

Kuchis d^ortatum « rcgione in reglonenit 

Es Ift die Befchfcibung einer egyptlfchea 
Proceflion, und loike vielmehr aifo überfetxf 

feip. • 

AI* taufend Jünglinge gleich Cyi^^eQ, Buxbäu« 

' . men und Edeltfinnen ' 

<3eich Jai^ineiLftrablend, duftend« lieblich uud 
' köftliA ' * ' . 

* Dah^r fshritten: hätte man mcynen mögen der 

) \ . junge Le»? 
, f \¥ende.von Ort 2tt Ort fein holdes An^gefichlb 

/ : Diefelbe Bedeutung fchicket fich auch für 
eine berühmte Stelle in Sc hä hnfimfr iei,^ 
Dichters Firdufsi, wo ein alter Krieg zw^ 
fchen den Ii anlern undTurähiem (Perferii 
Skythen) unter der Benennung des Gefechts 
4er Duäsdeh Roch d. i. der xiw^ölf RycJl 
gefcbÜdert wird. Der Heid Ferlb o rs, Sphn 
des perfirdien Monarchen ^faei^Khli9i.{*< 

s führte diefen Juieg gegen K h e l b ä d den So^ 
Wifa an, und erlegte felbft 12 Roch und il^ 
gar den iVnführer K h ei b § d Dagegen erlegte 
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der 'nimnifcjie Held Gk*arSfa den irsnifchen 
tifidea S s i ä m e k Diefe 6eichicbte f0t 
volr die/2etteh d«s K y r u «. Die 12 Roch 
könpen dabei Ichlechthin zwölf ADgelich- 
ter L a.^wti^lif P^rfonen bcdetiten, inaem 
, die Einrichtung des Gefechtes fo getioiFen wor 
[■ dea, dafs je fechs und ftchs Mknn gegen eii|- 
l «der zu kämpfen hatten, D'Heibelot indef- 
^ fentddätt die Roch durch .zw 61 f Hel- 
: dcil, douxe preux chevaHers uad 
k Hyde durch zwölf Roch, den Roch als 
f tteliaftes: Thier betrachtet * 

Was unfer Spiel beiangt| fp fchelat keiae 
?on allen biaherigen. Bedeutungen recht auf 
> den Roch darinne zu paffen. Thurm? abeir 
I Thür nie find unbeweglich und £lefanten da-. 

mit belaftet, wie es lin Indien gebiäuchlich^ 
I haben wir fchon vorher. Elefant aus eben, 
dem Grunde nicht. Ein Vogel kann im, 
Kriege gar nichta fchaffen^ uj^d von der Mu 
fcjning der Fabel mit der Wirklichkeit haben 
i wb bei allen. Übrigen figuren ktia £eilpiel^ 
r^ diefer würde* es alfo zu fingutlfr fein. Das; 
I Dromedar und der Held wären die timk' 
^WeCtn^ die hier >ft8tt finden können, jenea 
, hauptiächlich als Packt hier, nur däfs es aJ^i 
wa£?tiloies Thier nicht wol ^ die Stelle eines 
Hajaptot^ticiers vertreten . kann* Der Held 
sa flligemeini da ja ailea ttbtigen .i^hM 

, ^ - Na 
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diefes Prädikat gebührt und jedes iich doch cht* 
rakterifttfcb von den andern unterfcheidoir folLT 
Was foU daher Roch in unierin Schach* 

» 

fpiele denn nun eigentlich Qach dein Siiin feif* 

nci Eihnd^r bedeutet haben? Glücklicher Weife 

finden wir dit Antwort in dm Spr.cbgebmA. 

der Inder felbft. Da fagt ^nan nach dem Ge- 
nius derScbaniskritijprache Rat'k oderinfi«ng^- 
kalifcher Ansfprache *R0$^ fSr Roch, asdt 
diefes Kat^b oder Rot^b bedeutet, den Streit* 

' AUo hätten wir nun auch die drei Offi- 
eiere, welche in unferm Spiele nach den a Haupt- 

peribnen unterlciiieden ünd) gemailert, und 
fb die fiCditiicb vornehmern Figuren weit, 
die, wenn wir f i e richtig nennen wollen, hci- 
fsen oiUifen ; i) der König oder Schil|^ 

2) der MinHler, Statthalter, Feldherr' 

oder General, 3) £leiant ode|.F«ji- 
nenmeifter 4) Der Springer, Ritter, 
Reuter, Kit ttneifter, oder vielmehr Aa*^ 
föhrer dir Ravaiierie. I>et Streitwagen 
Und nun ' ^ 



' Die acht Bauern oder ruCsinänacri 

weiche den acht voraehmerfi Figuren ua* 

tergeordnet ünd. 

k Bauern heifsen fie feit alten Zeiten bei 
Qin deutfchen SpielerlT^ bei dem Schweden 
(Bond er) und bei den Dä'nen (Bond c). Bei 
^ den übrigen. Valkern aber.j&i^d ße fchickltchec 
f Fufslnifliner^ Fufsvolk genannt. So latei- 
[ nilcb leit de;: Zs^it Kaifer Karl des Groisen» näm- 
I Kch P.edes, Im italiemfthen Pedone, (aucl^ 
[ Pedii^a oder Fante), fran^oüich Pion oder 
i Fi e ton, fpanifcli Pedn, engüfch Pawn oder 
Pa u n e, ruirilch P e f c h k i e, polnii'ch P I e f 2 c k 
oder PI c h 1 u p, im Perfifcbenunter eben die'» 
fer Bedeutung P i ä d e h, woraus die S^iaber B e i- 
' dak'^gemacht b&ben» Die Türken, Malaien und 
Ä Indler belli imnen dietcn Fuliuiann näher« 
I Die Türken fagen K&l d. 1.* Skläv» oder 

; Tfc h a ^ k C r auch Z a u d ä f c h d- . Fufs- 

( Soldat^ Kriegsknecht* . ^ie Inder ebenfalls 
Tfchagkc r -^und die Malaien Oranjfh 
, prang h odc^r Orangh, Baprangh auch^ 
PongiSva d. i* Kriegsntann/ - v 

Das *Arabilche Beidak macht im Plural 
oder vieimehr in coUektivtfche** Fprm Beti- 
. dik. Die Jud^^i, begreifen dicfc Schachfiguren 
[ UQjter der Benennung Kögel d. L ebenfaUa 
pufsmann^ und im Plural Rägle. Pie . 
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neuet) Onentfller «ber pflefren nocli tuwetlet 
dft$ Wort Scb äthir tu gebrauchen, welches 
L X a f e E i 1 b o't e bedeutet, und in der Tbiit 
nicht vyoi Ichlcklich Ift, um io weniger da der 
Bauer oder Fufsmann jm Scbachipiel nicht 
fchnell Ibndern langiam fortfchreltet. 

In dem' Scbacbfpiel Kaifi^r Kad des Gro&eia 

waren die F u f s 1 e u t e oder P e d i t e s als SoL 

daten mit dem. Schwerdt ^ umgürtet und ein 
Gewehr /) auf der Schulter vorgeftelt» In dem 

. Scliachipiei des H y d e, das er aus Indien be* 
kommen, C die Tafel no. 0. p. q. r. y bat 

.jede Hauptperipn und jeder Officier, wie e« 
Ihach der .urrpVlingiicben Idee der Erfinder ei« 
gentlich fein loll, feinen eignen Fufsmana 
oder feine M a n n f c h a f t , " gleiqhfam feint 
Kompanie oder fein K^glment* 

I. Der Fufsmann des Königs odl^r" 
S c b ä h' s* Er ftellt die Leibgarde des 
Monarchen Vor, 4ft mit Bogen und Pfeilen 
gerüftet und ichuisfertig« Sein Name ift. 



s) Entweder diefes ftellte etwas anders vor oder wenn 
es ein Fiuerrobr feyn foUte, fo wftre, wofern die 
ganze Eeliqme nicht aus jüngem Zeiten tft^ der 
Gebranch der Sehie(^wchre und des Fulvert 
fchon damals von Indien und Sinn au«^, wofelbft 
dieles lunge vor den Zeiten des Dacg und. Schwm 
er£iuiden wonäea in Europa b^kannir, gewefeiu 
Man könnte aber euch an ein fVtrkuii mm gn> 
ckijchtn Fcutr denken. . ' . * ^ 



daher im Perilfchen K.heniändär d« u 

der den Bogen trugt, der Schulde.' 

4U Der Fuf&mann des Feldlierrn oder 
Fer s. Er bezeichnet gtcichfiwn das orftc 
der Regimenter, den. Stab. Die Figur ifl^ 
-tin Trom p eter, welcher dfcni FcldKemi 
Gebote ift> wenn erxum Anma^fch oder 
ItÜckiu^ blafeit taffen wilL Er heifi^t der 
B ü k d ä r d. i. der die T r o m p e t e führt, 
oder Nttftr.fen der die Trompete blUüti 
der Trompeter. ' ' ' \ ^ , 

^.4* Die b<tiden Eufs fnann'eT der Fiik* 
n.enmeiitc i oder El e f.a n t e n. Sie halten 

, eine Fahne oder aäch eibe Lanxe« welche 
Berchädfsh, Berdfcha oder Khc- 

.t^ra gcfiennt wird. 
j[»6*, Die beiden Fufsmffnner der Reu* 
terei iind mit einem Schern fghir oder , 

knrzen . Sä'bel und einem kleinen Hand- 

♦ 

\fchilde, Ssip e r bewaffnet* 

7. 8« Die faeideil Fufsihä-nner der bei* 

den Roch. Sie find als T ofeng tfchi 
d. i. Musquetierjr.vorgeftelk, Leu|:e die ei« 
IJeuergew ehr führen. Ein fotches Feuer- 
gewehr heifst im perfilchen, /arablichenv 
und indlichen T o i c n g k (fyrifch F e n g k)» 
fiundilk.oder Mochhala. Der erfte 
Gebrauch folcher Fcucnöhre fcheint über 
die Zeiten der Erfindung des Schiefspul* 
vers^ weiche doch im Orient weit .Slterift . 



ftls bei lim, m' die alten Zeiten der Be* ^ 

kanntfchaft mit dem fog^ranntea gric- j 
chifchenFtf^uer hinnusiageheh. \ 

Endlidi ündpu 4ie Lefer unter der na» i \ 
tnf der Tafel noch- einen überzähligen Fnfih 

mann 9 gerüdet mit einem Schilde und einer i 

Art von Kettle, der vielleicht di$ Mtiffer diefer ' 

tt'iguren lein ioU wenn fie alle achte ohn^ Un* , 
terfchied alt uniform dargeftellt w,erden foUeo» 

Die Materie^ aas welcher die ft'mmtticfaeA , 

Ii 

Schachfiguren gebil^^et werden, ift nach Will- i 
kiihr' und Gebrauch zu allen {Zeiten verfchiedea i 

gewefen. Das ällefte Mateilal Iclieint Hol« 

und Elfenbeia ia fein« Beide.« wenigAeiii ■ 

hüben die Indier Irrt Ueherflufs und das erftc ] 
unter, mannigtaltigei: Abwerhfelung der ver« j 
fcbiednen Arten. So ift auch das Schachfpiel, 1 
dellen im Scbähnäm'- erwähnt wird^.aus | 
Ebenholz und Elfenbein, Die IrUfnder J 
bedienen ficb (tatt des Elfenbeins gemein glich i 
der Z&'hne des Meerpferdea« Gerioge I 
^ Leute im Orje^nt bedienen fich auch, des Bleies 1 
und/ Zinnes ium Material jbrer Schachfteiiie» m 
Dagegen haben wir aucli ßeifpiele, dais lehr 1 
kofttia«e Materialien xu diefem Behuf angewen- 1 
det worden find. So gedenket z. B. der p?rfi* J 
fche Gefchiditiciireiber Medfchdi, ä»i 1 
Kaifer Chosru pcrvU lieh eines Schtchlpielf ' 1 
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^ bedienet hftbe« in welchem die eine Htlfte der 

Schachfiguren "aus dem Edelfteln Hyacinth 
und die andere aus dem Sm ä ra g d gefchnitten 
'gcwefen. Und ein andrer Schrlftfteller meldcf 
«IS, dafa ein ^jedei: Stein diefes Spiela bei 300 
firabifche Dukaten gekoftet habe. ' ' \ 

P u, F r n e in feinem 1 o ff a r i o findet 
4D den Akten der Benediktiner Schachftcine vbtt 
Kryftaljlen erwähnt — ferner ziehet ertiua 
eisern Arveft des parief(?r Parlaments von 1320 
ein Scbachipiel an, defToa eine Hälfte aus ^tei- 
ßen von Jaspis, die ^ndrci tua Sttiilen voa 
Kryftall beftunden. ^ 

Das Schachfpiei Kaifer Katl dea^ Grofaen 
hatle elfenbeinerne Figuica, 
• - ] „-i . ' ' 

Was nun fchliefsliph d^a magt^ehe, Spiel 
belangt, mitteift der Figuren des 

$chachfplels crfonnen hat, fo grUodel} es* iich 
dariuf, dafs es gerade fo viel Steine oder Figu- 
ren find,; dafs aus einer gewiffen Lage derfel- 
ben ein gewilfes beloftigendes Looa entfprin#' 

Ber Farbe enelcht werden kann. " . ' - 

/ Elzflf«di erzählet nämlich alfo« £ifi 
Schiff mit Chrlilen und Muhhammedanern be- 
^t» war bei einem entftandntiisSeeAttEine ia 
Qthüjikt ieiner Lad wegen unter zu finken oder 



get, was jedoch auch mit jeden M|dern den 
$(^hachfteinen ähnlichen Diiigen voTverfchisd- 
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«,a fch^terrt* Das Schtffsvolk trat tlfo .dU 

]Uebereinkuntt unter fich, dafs man lofen woll- 
te« Wen nua das Loos träte ^ dfx müÜe fich 
gefalle;!! laflTen) zur Erleichterung des Schifft 
ias Meer geworfen zu werden* Der Schlflfspa- 
tron alfo, ein, verfcblagner Gauner, ein Tfirk^ 
Ichlug vur, es fey billig dafs 4as ganze Volk 
vorher überil^hlet und in eina gute Ordnung 
geftellet weide, worauf man denn jedesinfti den 
5^tei| Mann hinauswerfen wolle« Der Vorr 
Ichlag ward angenommen. Der Perfonen wa- 
ren 30. Und fo ereignete es fich durch dte 
lißige Art des Türken, die Zithlung anzuftel- 
len I dafs alle Chriffen die im SchifF waien» 
hitiausgewotfen wurden und alle Muhhamme* 
iiaaer übrig blieben. Die Zahlung nämlicll 
ging aUo: ^ , ^ 

^OOtfdOQ»tQO«9OtOOO3OOt#9#90000 

Von den vier weiisen anzufä^ugen und 
fo nimmer fortruzlfhlen, welches dem Gedächt- 
niis zu Hülle zu kommen nach den Worten 

Icsru^f (DaHBADfchA ABaB- 

DIchA UaBA prakticirt wird, indem der Bucb» 
ftab D die erften vier weiftn (Muhhammedt- 
jQcr) der H|^iiUb H die folgenden fünf fchwar- 
^en (Chriften) anzeiget u. f. w« 

Es ift übrigens diefcs ganze 'Kunflltück 
auch unter uns längft bekannt, B. alfo^ d^ft 
man 30 Soldaten, welche defertut find, und' 
von denen 15 geftraft werden XbUen. fo fteUi 
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iafs man die 15 retten könne, denen raan Gn$^ 
de er weilen mochtje, indem ; man fie in Einer 
Keihe fdrtoählet und allezeit den neunten 

verwirft. . . ' % 

Daftellt man denn die 30 nach der Ord- 
nung der Vocalen des folgendes lateinilchen Ver* 
fis und giebt auf die Ziffern wohl acht» die bei 
einer jeden der 14 Silben zu flehen kommen. 

Populi^m virgam Mater Regina tenebat 

4 5 »X 3. I 1 a .2 3 i a.2 i : 

, Man ftelUt zuerft vier von denen hijntclf 
einander^^ die man rettea will, fo denn* ftimf^ 
von denen, die man ftra|ei\ will, zwei von de* 
nen ; die man retten will, u. 1. % Min muft 
abtr den Vers auswendig" willen, und auf die 
Vokde'diefleiben aclit haben, Sq dala man bei 
a die Zahl i, bei c die Zahl 2, bei t die Zahl 3» 

bei # die Zahi 4 und bei u die Zahl 5 auffteUeU 
S e c h ft e r A b Cc h n i 1 1. 

Stellung und Anordnung . der Figuren« 

/ Gang derfelben. 



^on 4en vi er u n d f e c h z i g Feldern aüf dem 

Schachbrete, wovon zwei und dreifsig 
weiCi undxwet und dreifsig fehwart oder 
braun mu fein füegen, werden auf jeder Seite 
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feclisxehn Felder mit fechstcKn Ft^rei 
befctxt, fo daf$ von.den zwei und dreifsig 
Figuren oder Steinen, die HSlftei auf jeder Seite 
XVt ttehen kommt, folglich noch xw ei und 
dreifsig Filder frei bleibeh, mtlche zum 
Kampfplaxe benimmt find.* , 

^ Die beiden kleinen Armctcn ^ n^i gege? 
einander in Schlachtordnung xu .fteilen, fetxct 
Irian die a c h t vornehmen Pigurch auf die ef-; 
fte Linie des Splelbretes, und xwar fetxet fot 
che jeder Spieler nach friner Seite zu. Der 
eine Spieler mit den weifsen Figuren nSit>» 
Uch fetzet 4en Köpig ;oder Schäh mitten in 
der Reihe auf die wclfse Feidung, gleich 
neben den Feldherrn oder Fers tfälfchllch 
die Konigift genannt) auf die fchwarte Fei* 
dung, zu beiden Seiten foda^n dtc .b<iidea 
i {f u fe runder E 1 e fa n t e n^^darnadi denen lur 
Seite auf beiden Enden die beldeq Springer 
oder Reu te.r^ dielen beiden .zur Seite endiich 
die beiden R o c h oder Streitwagen, welche 
letztere alfo auf die üufserften Felder der erA«! 
I&inie tu ft'eheii kommen» ^ . ^ 

Eben alfo macht e& der andre Spieler auf 
der gegengefetzten Seite des Schachbreta. Er 
ftellet den Schab mitten in feiner Reihe in die 
fe4]warze Feidung, daneben den Fers auf 4it 
wclfse Feidung, dann xu beiden Seiten di^ 
beiden .Elefant en^ denen zi^r Seite ;4it 
Springer, diefen aber die Roch. 



' ipi^ ^€^{4^1^ Linien, di^ mit den acht vor* 
nebmen Fer(eiien befl^tzt find, werden «!• d)% 
Haupttorce angesehen und deswegen beiindet 
fich in ihrem Ontrüm dtn Haigrplgegtnftaiid 

4es Spiels , der König'« , ^ 

Zoiiächft vor der Linie der vornehmen Per« , 
fooen des Spiels werden von beiden Partbeieil 
fedänn die ac h t Bauern'oder Fufsmänner auf^ 
geÜelit, fo dais vor jedem Officier dner zu fte<^ ' 
ben kömm^. Sic dienen gleichfam zur Vor- 
matter und den übrigen zur Befchiitzung« 



Roch« Spring;. Lief. Fer^« Schah« Ek£l Spring« Roch* 
Stuer.;Ba«ier. Bauer* Bauei; Bauer« Bauer. Bauer. BauW« 



ftRien Bauer« Bauer. Bauer. Bauer« Bauer. Bauer« Bsam. 

Koch, Spring. £lef. Fers. Schah. £kf. Spring. Ruch«! 

l H l '' 1 i i 

* Der König oder Schah ift in dlefem Feld- • 
. tag vßtltkx als Zttfcbauer gegenwärtig und^ bat 
das Kommando dem F^rs oder General der Ar» » 
Ute ttberlaflen. Sein Marfch ift ^daberb üht 
I gravitätifcb von Feldunfc zu Feidung. Er kann 
; geiad aus, überxwercl^» vor und hinterwä'rta ^ 
1 iteketi, f<^ weit ihm das Feld offen ift, aber . 
• nicht a/)ders als. mit einem einzigen Schritt au£^ 

1 ieii* niiittetaiea Zug* Em i^itl %bäf ift ia * 
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diefem Spiel die Fortrückung von der tloen 
Feidang auf die xunachlt angräniend^ < ' * * < 

Eine conventionelle Ausnahme von dem 
fieiagtea tritt bei der aiiererit.en Beweguiig 
des Königs ein, ob: wpi dle(e Ausnahme nicht 
von allen SpieUrn anerkannt wird. Wenn 
nSmlich dem K 6 n i g noch laicht Schah gebOK 
ten worden ift und er fich zum erften Male voa 
feiner Stelle beweget, auch folcbe BewegQfig 
frdwÜHg gefchlehet, fo gehet derfelbe, wenn es 
iSqinen Abfichten gemäs ift und er keine Figur , 
im Wcu^e findet, gerad oderüben:werch über 
""drei Felder auf einmal, und dieies woigar 
in einer folch'en Cirkelricbrung als die Spria« 
|[er XU nehmen pilegen. S- u. 

H Der Fers oder Feldhe-rr geht ebenfalll* 

gferad und tiberzwerch von Feld zu Feld, fo 

f weit man will, und der \yeg offen ftebt. htj • 

nimmt auch, wenn e^ ihm gut dQnkt d!e feind« \ 

liehen Figuren mit fich, Welche er in leinem j 

Wege findet und fteliet fich ihren^Piati» ; 

Aile^ ohne Elnfchräpkung vor und hinterwärts. 

/Er wird d^s^gen von den >meiften als das beöe . 
Stück betrachtet, den Konig zu befchützen uiid^ 
den Feind anzugreifen. Denn er ift allen übri«^ i| 
gim Figuren in ihren Operationen gleich, iM- jj 
Springer ausgenommen d. Ii. • er jcrciniget j 
den Gang und. Schlag der Ba irr^n oder Fili^s d 
nybiner» der Roch, und aer Läufer; uuti dafi ; - l 




4p den, befoiideni Gin^ des Springer« nicht 
nachahmet. ~ < . , 

Der Eiefant öder L Safer durchläuft je. 
desmal die Felder nach den $piUen oder Win^ 
kela 2U rückwärts und .vorw&ts aber nUmkU 
feitwifrt», und diefes thut er nach BeJiebeii und 
I Abficht ein oder mehrere Schritte 'auf einmal. 

Der weifae Ltfufer ift demnach genöthlgt auf 
i den weifen, der f e h w a r z e auf den fchwar^en 
; Feldungen %\i bleiben. Der Lifufer der auf dem 
f Ichwarzen Felde flehet kann anders nicht ala 
I ia ein anderes fchwarxes Feld übetxwerch fort- 
I rücken, jedoch darf er auch auf einmal fo weit 
J gehen, als er in leihem Pfade keine Hinderung 
I trift, was er aber von feindlichen Figuren an- 
j trift das nimmt er weg, wenn er leinen Vortheil - 
^ ^bei findet Welcher LSufer auf dem wei- 
I Isen Felde flehet, der gehet überzwerch auf 
aem wcifscn4, gleich wie der andre auf dem 
fchwarxcn Felde, und ift aliein der Unterlchied 
dabei, dafs der eine alleiett auf dem wetfsen,' 
der andre allezeit auf deju fchwarzQu Felde 
bleibet. : ^ . 

• 

Der Springer weicht In feinem Gange, 
von alleA übrigen Figureu ab» Und dies iit^ 
f*r fii.glich fo geordnet, da er altein die rechte 
Kivalierie vorftellet. Alle übrigen dürfen auf 
kein befetites« Feld fpringen. Et bingcgea 
übergehet jedesmal ein Feld oder überlpringt. 
««I daher er uxxck feinen Namen erhalten MU 
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Mt g^bet voüi fisbwACft fof weife tiind umgekehrt ^ 

Vüii welfs auf fchwarz, vor und rückwärts. 

Sein Sprang^ ift von drei in drei Feldern^ 

von dem erften an zu zählen, da er abipiingt, 
bis einfiphUefslicb auf da« letzte derauf e^ fpri»> 
get, nämllcli von dem feliwarzen Felde bis auf 
das vreifse und yon dem weifsen bis a^ das. 
fchwärxci nicht in gerader Linie" noch ^ber. 
xwerch wie, der Läufer oder Elefant^ fon- 
dern in Form eines halben Cirkuls, alfo .daä 
er über die im Wege i);ehenden Figuren weg- 
fpringU ■ . ... 

Alle feine Züge von feinem jedesmtJIgea 
Slandpankt aus in ffetrachtiMig^ %ü xieh^en^i ift \ 
das vvlchtlgfte Gefchäft des Spielers. Demi be- 
Ibnders xa^ An,fang des Spiels ift diele Haupt« 
figur yetmdgenll vortheiibafre Streiche %vl vW^ 
ietxen. Deswegen wird fie fehr geachtet und | 
gebraucht eine kleine Armee durchxudringeft , 
oder auch gar bis an den feindlichen König , 
%VL gehen | de;ifeiben anzugreifen und maucbr ' 
mal Schah und m ä t x,u mache», • In diefer 
Rtickficbt ift es latbfam, die Springer gleich 
anfangs zu benutzen, weil ihre Macht iich tal \ 
diefem Zeitpunkt beflen ais gegen das Ende d^ | 
Spiels* beweifen kann «— nachdem es fcJiQU ^ 
ausgemacht ift, das zwei Springer allein den, . 
Känig^ nicht mäi machen können^ wenii,^e > 
kein€ andre Figuren mehr zur Hülfe baben«^ I 
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OtvMdcn RiMli gelien von allen Seiten, 
und Ihr Gang irt *ni leichteftcn befadt^li/ 
Si«8d»«voa flU*ii.8eh«tt, jedoch nm in ge- 
«der Lipie und von Feld au feld,..ofier «ueb 
fewdfals fich4<»»W«g ie«» ikbd öfftn^findet; 
4 fie denn «i^eb Belieben des Spiels und Erfor-. 
dernls de« Pians, was tie voii fehldlkter Sei» 
Mtertreif« intrefFen, wtegnebmen oder Ichlagen 
können, gleich den andera FiaVMta in «hnli, 

• (Gemeiniglich find die Rocli'aitf den brfi 
ieB «a6Srft6n;«nden d«r'etfte»i ' Linie Jn de» 
König« Quartlei-, gleichlam tu deffen and fci-- 
ner Officiere Belchüttut|g gefettet, in dafs man 
ie «{cht «nders gehraücht als wenn erft unter- 
fcbiedliche AtUquca und Nied«i)bgea geiche- 



Sie fchlagen jedesQal «ü« ^8eitR, hiemals 
«tSpitse de« Feldes, gehen und Ichlagen rüpk- 
würt* und vorwärU gerade aus und yoo den ' 
S«« «an^iod«r «w«i Sclifitt and Co weiter, 
j« Wehdem es der Spieler nöthig et«cbtet^ 
HieMtefiaigt dfo, «kfs der lt«ek fi«h von Wiit 
(anWB in^c'und von den Seiten, nicht «be« 
M* de« Winkel »a v«sthcidig«ki könne. . , , 

Die acht Raaren oder Fufaminnei« . 
welche «of die ^eite Lini»; vor elHe ^ede der 
*«»wähnten vornehmem Perfonen, autgeßel* . 
•«t worden, mturchiren Mar r«ftnttaaley wenn 
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ißt iBimUcb, il^ren crften Sdiratt tQ»^FtI4*.tliiiii| 
.Vßtnn man wiU bit Uber zwti Feldei.; lüdb* 

mals aber g€li«n fie ihrw Gang blos Schritt 
för Scliritt,, in geioadtrLtme'VOii F«ld^a Pel4 
und nehmen dabei alles hinweg, was ihnen von 
.feindlicher ßft'M vpn Fci4 xu Feld N£* ir«ff 
wärtff und in dev ZwercMiaie begegnet, ;defi 
gerad vor ticb können fie fowenig fcbUgen alt 
ifickwÜrtSH^-Tt Sit gehn «Ifo fct«dt aus^ Sdi^ 
gen aber nach dem Winkel oder nach den 
Kcken xa, t^pftllf nu^ einen .Schritt, v^A 
' wtil$ auf weifs« von fc^warx auf fcbwarz« 



Siebenter Abfchni^tt« - r. ^. • 

Die Regeln des^ Schacbfpiels oder dia 
Rechte der Spieler und Kunflauadrüclge de^ 

; ' ' Spiele. ' ' 



X^en Plan und Zw^ck dielte JBochi 

^avf der geneigte Lefer in diefem Abfchnät 
nichts m^br alt die allgemeinen \ erfabrungti 
fegein trwavttn^, %abct 4tm Spteltr dar ZeaH - 
punkt ihrer Befolgung in fpeclellen Fällen, 
tibtriaflen bHiM^r Dtnn. da linftTt AMtt l 
vornehmlicbi auf die Gefchichte des Schach* 1 
Ijpiels hinKtricbtet iiL,. die Tb^prie i^fleib^l 
aber in fo v}eMn|^dern tbeüs Ifirenif 
neuern Wtrkei^mfliLiHUkbff .ujQict % 



* , * ~ ' ' ' 

abgehan^plt worden ift, al& es hier tu thnn 4er 
W«R«)I«| Utid di<i.rfchrfiakth^it diefes Werk- 
chens geftatten wOrd^/ fö düifcn yir dea 
Schtttiuin d«r Uder nicht weiter Vorgreifen» 
wtdiweiTcIn keinesweges, dafs derfelbe mit* 
m fleifsiger Lelung der heften Theorien Ober 
dicfcs Spiel 4ind durch immer mehr U^hung 
und Nachdenken lieh in kur;Ler >2eit zu ejnem 
^ VMea ^jeler vttVbilden im Stande fein werde, 
j ' ' Die Manier Schach zu ipiele^ und es gut 
. W fpielen» mit Worten danuftelfcn, ift an ficb 
I fchwchc, weil fo vieles auf des Spielers eignes 
I Genie ankominV und diefes ichäne Spiel feiner 
{ Nitar nach in fo hohem Grade ein frcie4& 
f Spiel ift; wie viel weniger iiefse ficb etwas 
[ foUftändiges in diefem einzeln en A bfc h n J tte 
^ erwarten. Es ift alfo billig, wenn ich desfali 
^ andre .Wsrke zurückweife. ' . . »^J 

Aus allen was bisher gefagt worden ift 
wd ik)<?h gefagt werdi^n wird erhellet klar, 
[ difiß das Schacii^jpiel grofse Vorficht und Nach- 
ifiotn er{bi?deN| und dais mtn dibei allein auf 
die Ehre xu rechnen habe in einem .fo fcbarC- 
igen Spiele zu fiegen* ; \ 
Diejenige Weife wie diefes bewerkftelliget 
wird, diefis Art %u kriegen und zu überwinden 
fe&biehet ganz Im GeiAe des Alterthums, und. 
nian mufs fich die Maasregcln, die dabei «• 

Mtmeq. itrerden und die Anftaltea » Wekhe 

" O a 



'«rl 



'atbii fichtbar find i «UJ dem Geb««** 
Vofxeit erklären und xw« aus der Manier auf 
welche die Inder und Pfcrfer ««i Felde lu rfWiti 
nnd ihren Krieg wi voUcndea pflegten. D»« , 
haben wir xünütbeö fchon in d«n' vorigen Ab. 
fcbnitten deutlich gefehen, zum theü abA ^ 
den wi# e* iii dieftm Abfchrtitt gewahr wer^e^ 
■■-t)ie Stellung der Truppen war bei diefÄ 
Volkern ganx »erfcliieden von der unfrigea} 
denn fie hatte ihren Grund in der a*mtHgett 
Art Krieg zu führeii felbft. Mann «r Manü 
wurde geftcllt , lind deren -körperliche StSiM 
war es fcft allein, vas entCfheiden mufste. 
* Die Söhlachtordntihg war apf beiden $w 
ttn gleichmäfsig,,weii kein tliell mit einer 
andern bekaiint war. und alTo nicht teicht vo» 
der gewöhnlichen abwich. ' » 
, ito Vörden! Treffen d. h. in der erflnf 
Reihje ftanden die fchWören InfahfcHftlhi wefc 
che,'«to^d«r mindern Volkskiaffe genommen, 
zu Fufse dienten onÜ" mit Wiirfiiweftn veiftj;; 
hcn waren. Sie fingen das Treffen in uiitf - 
dürft«h mcli den, Krtegtgefetxen dtircktt» 
nicht xurückweicheft; * Die Gefchichte der p«»» 
fi(chen Kriege weifet flor feiten BeUpieie aufi ; 
.wo ein wirklicher Rückzug erfolgtt ift;" * | 
Dieft Fofiivtilker hatten ihre eigne Exv j 
citia, von deneii fie im rtfiftn niehir i^i^ 
eben duc|ten. Wenn fie einzelri agirten MÜietil^: 
nicht geflSirUcb aber defto fiurehtbarcr in g^ 
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ÄH 4cifl Heerführern eben fo wenig gefchoqt all 
noch izt die B a u e r juf ^tm - jichAchbret^l 
Mot trieb iie auf den Feind los, und fuchte 
jich ihrer fo. ftöh al«. möglich zu entledigcOj^ 
f^eiaht wie ea noch nt djit Scbtchfßlekr 
mil den Ba u ein zvl machen jpflegca» ' . 
^ ' ' Belohnungen,: weicheihnea wiedeifttliren) 
wenn fie das feindliche Ttfrrain erreicht hatten; 
befioiidan ditfinne, dafs-ite in der xwetten Otdf* 
nung, der eigentlichen regul^j;fu Truppen an» 
ge&fiilt wurden«' ^ / - ^ • * 

Die andre' Art4^i*Trtippen, die anch die 
s^wiite^rdnang in der Scblachti Und biar^ben* 
Uli die xWite rlKbihe *foflnti*l^en'^ 
hinter den^origen gefieiit; Sit ibeftandan aui 
denEdtern und Vömefimem «dier NatiQn# wet 
che alle militärilche Ehrenilellen im §,taife be« 

^ Uci^^n Iciomtett» mi4t^d<9 ihre Vfuicb» 

tang^m^ünd ihr Dieöft im Felde *w^r, vcr-. ^ 
fchieden war auch die Art ibj^ei; Akti^O joi 
Kriege tMd'^ der Gebranehf deti von ih* 

, niA' 'machte. ^ • r..^, • 

$ie4ieifttnaite^fiUi^ oder 

! doch wenlgftens^ nidit Fu£s, fgndern rei« 
toid oder i:iifiQl!Und,^obwaA^ 

I ni^e lu Fufs als connnandit^aderAnfiih5fe,r in 

dc<^ vQrderi^lhfairtertj^*e0iHlangt^ 

Weck jetif itfiicht den brientftlifchcn V61-) 

kern» bftuxd^rs iiMdi und In- 



aern dU Reuferci die HatiptftitA« ikt KiÄi^ 
matht aus; .weiches doch bei allen europftr 
fchen Nationen gertde ümgekchrt i% — * 

Die xwette Umje alio beftünd' in Rctt* 
t e r e i , welche «us den Edlen der Natitfft 
die nicht ganz freiwillig dienten geüellt wur. 
de. Der König ielbft war ah ihrer S^tie 
und befand fich beim Anfange einer Aktion Än 
Mittelpunkte der Linie. Er war n tüxlicber 
Weife Oberfeldherr, der aUcs Oberfthtind ofd* 
nete« und nicht anders unniittcU^aren Antheil 
am Treffen nahm« als wenn es die äuftäftt 
' 24oth erheiichte. « ' 

Des König« Leibgeniral oder GrosveMt^ 
dirigir^ndcrFeidherr der Armee, welcher feinem 
König rar linken Seite htel|t, hatte 4ie thttift 
Ausführung und Vollftreckung der königll- 

dien* Sefehle Im Tretfen zu be£orgen« Dabei 
ging aber feine Inftruktion v6rnehrtiliGh auch 
dahin^ den Schäh bei einem etwanigen £in* 
fall in die Flanke gehörigen Beiftandia ki* 
^en^ — 

: Die Geichicbta der ahen Welt gtdit m 

über diefen merkwürdigen Umftand den bellen 
AnffeUnfa. Dann da wird faft bei allen VO- 
kern die hetrfchende Idee angetroffen, dafs die 
Könige Lieblinga der Götter feien. Und dieie 
Tdee hatte, wi« läkkt in die Augen fKllt^ ih- 
ren Grund in den, ReligioxuLbegrifFen diefer 

' KMion«iK t«>dcf wichtigen Uandtong» V 



aber auckzu Ihren JCriegscxpedItioncu 
^ 4«jr^ Bttftf der Gottheit näthjg i weklier . 
vor jeder Unternehmung von den Prieftem 
^fch gewiüen ott fehr abergläubiiichen Erfor-, 
fchungen angedeutet wocde« Wardt nnn die 
^edltion nach Wunfche vollendet, fo fchrieb ^ 

diefes der unmittclbtren Mitwirkung der 
Gottheit XU« welche auf eine fo fichtbare Weife 
ji^ea Wohlgefallen gexeiget^ habf^^ Neaeir 
Muth und Verfolgung der Fejnde war hierauf 
^ DatürUch« Folge dieier VorfteU^ng^ imleip; 
man (ich au$ diefem geäufsert^n Wohlgefallen. ' 
dien fernem Beiiland des. Gpttiichcn. Wefena* 
verfprach: fo wie hingegen Unglück fof dieiev^ 
^nd Glück ^uf, der feindlichen Seite die Idee • 
.etzeugtei ' d^fs die müchtige' Gottheit lütneir 
^en Feinden den Sieg verleihe ^ und deshalb 
die elniigeL Kettung in der Flucht zu neh*' 
men leu , 

..^ ; Die Inder und Perfer gebken^^P^ diefer ,4eil; 
Altcrthum beigemcffcnen Denlqiiig^art 4as4]pte-^ 
chendefte üeiipiel, in dern z. K deiü {^ifer Jn* 
Ihn von ({en-Perferit in einer Schacht g^t<»det 
wurde* wodurch di«i Komer fogleich in Schrc-I 
eken geriethen und; ihnen das SchlachtfeldL 

iibcrllelsen. ' . • /■ - 

Wenn tUb der Schah oder der Fteldherc- 
und eigentliche Führer der Schlacht tödlich ver* 
vundet^^der bei^ einem ftarken Einfall gefan* 
jegiUttJfi fr^W« ßch, »«ch 4^r, Weinung dit?. 



» 
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ftr Nationen ein Unglück ereignet, welcher 
den Steg der feinde lendeacrn' lafondefheiijt 
wenn der Kcinig, welcher von ihnen als Stelfc/ 
irektreter and kiebtinjc der Got^hdt tii|g«fefat^ 
wurde, umkam oder gefangen ward, 
mochte fie diefer tllgemeiti^Sclurtck %u .«i*«^^ 
gänzlichen 'Flüefit; Wodüifch äinn ätt V^rtaflT 
der Schlacht vollende unvermeidlich gemaci^t 
wikrd^« Wtnn A4t Feldherr fiel oder gefiinge«^ 
ward, fo finden wir^ d^fs (te noch nicht alle 
Hofiininf tii%abeii, ibiiderti dii& 4tf Cwf& 
der Edlen feinen Muth verdoppelte um feineir 

Verluft XU erfetien und da& fie oft noch dea 
Sieg davon getragen' haben* ' * ' * 

Der Könijg war die heilige fMdon^^ wmk^ 
dieren Gegenwart 'Utes al^hieng, aber auch- aot 
eben dlefem Grunde den.muthigilen Ai|griffen| 
^'Wid den liftigften Ah£dilXgeh xa ieimr Aofhe^« 
buiig und Gefangennehmung ausgefetxet war» 
Bi %ar dahero Rtiegsmaxime gewördtd, mehr 
a\if die Erhaltung des Königs bedacht xu fein«^^ 
aft auf den anführenden |Cäm^ der feindlidieii 
]|^arthei efnxüdringen, am nicht den eignen 
^t>nig in Gefahr zu fetxen» oder g^r 
nen» Eft wurd^ die |(4nxe Fttbnuig ;d^ 

nen Truppen In dem Treffen,, welche fleti deilt 
telbgenerat *dea Königs aitiv^inr wi4^^)44«||ij 
mal nach der guten Vertheidigung des KSnig^y 
leurtheilek Um aber die ganiji TbiftigkdH 
des i^tfammten Treffens nicht bio$ auf ^M^pv 
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Wfü)^ ^ HÄH^^ ofta -tifÜtt^ äiis trnftliche 
Angreifen »bf die feindlichen Truppen und auf 
aen feiildlicjien König, ali wodüVcli dw Sic^ 
lÄÄfeÄftriJrcrden ibnt^^^ und welches der HauöN 
tjveck (der Schlacht aui d^n Aiigen ^ti ytt^ 
mktkTi mfcin dcr'iCSAig jedesmal eine fichere 
Stellung und zwar den Mittelpunkt dtr 
«Nit^ iMk cim Nüebfta^m lAcr konnte e^ 





■ 
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4e R(ei]|efei A«bft Utinint Liibgenital o'dei^ 
Fert 'den Angriff unternahm, wodurch gcmeF-* 
Biglich grofse Oeffhungen entftandeo, mUhitf 
fk ihn kellte Sidi^rlfelf in^hr in der genom* 
menen Pipfition war, feinen Poften verlaifea 

1«1 MfttMi«« wi-ip^ Fl^gc^lH: po.{|irtea S(treU* 
fd^en-retiriren. . , ./ • • 

. Itrcdtfifinr kumii Aehltdt rtong fehen wir aU 
in einem Spiegel die ganxe W.eik^ att£Mivj«lc|i4 
8ehadr^74i^-wi»iL\'.S . : ^ V..-; 

Im vorigen fac^ftaa Abftkoitt inbea wij( 
ktieili^ die üUf^mdmm fidfatae eibytert^ wel*^ 
ehe die Anordnung, ingletcheQ den Giing deo 
Rg in e n . u o d dit^t.<ri#t> fähig e 
k«ifti;'%Mr«drM* Wir wollen diefe erftea 
Grundlatxen von den Si^hf^ch%uri^ und 4(^9 
Gabraadt fuf i/m Bitte tUb Ufr nicht wjleder« 
jiolen. « »\ • . 

Ich %abe'hiar und hn irorigen Abfchnittc 
dct Schiagens gedacht und vorai^sgefetzt; 



kennen; weid«. Ich , miifs^li^ ii*og<-' 
«chtet noch bclonders erinnern, dafs das Scilla- 
^ e n odfr - W$gn^h wen 4^ic . fc|ndUch<n Ste^ - 
auf dem Schacbbrel? fich ganz ander« verMUi 
als auf dem Daniepbi:e^e| woQjjit ^" fitl^ ff 
4ei( ISdiachfpiel« g e wr^lkh* .lueirft lieMtf^ 
i^;erden. Auf Scj|^achbre^ näm|Ich .W]|d 
immer die Steile« wo .man^jeiD^ Figf»r^ ^efch.^ 
geil hat, mit derjenigen befeUet« (oder yie^» 
puiht ygn, 4«t)e;iig;eii^/eiiigenQmme9),mit^f^ 
^hcr oder durch Wellie jene gcfchlagen Ift; da^ 
jbiascgen bei <iepl^Dl^iof|iicl^ h^m^ üb^, 
jQjrungcn wifd*^ ^ t» . , * •»*•<«) "'^f»^ 

Da fich der Fall ereignen kanfl| %Ic das 
gewöhnlich iCl» dafs aine farthei« weil Uia^ 
Gegenparth«! %VL riet 'weggefchlagen im\ *w 
P:hwach wird um das Spiel for (Wietzen, £o 
iftaht hiar gleich bat £iiictehing .4at «^cli'H* 
gens im Schachfpielci die wichfige Frage; 
wia viai Figa'tan «lafa fe^ntogi 
Gegner xu feinem Spiele laffan? 
Es find iiier^bac fowot tiai Onantakrib Jiihft^ 
aU bei uns Europaern verfchiedna Meinung^ . 
dia ffch ichwac varaiaigaa laflafl«^ ^ ^ ^«^^ . 

Einige haben die Aniaht der faindlic^R 
Figuren, die man jedesmal ic^ooen q^JUIa auf 
aifian Olficief und «waan Bauran gaiataefj^ mk 



iusüben könnUn. * ' " * '* " ^ - " > -v 
' Andre verwerfen diefes und richUB Hei» 
Üldl^dm' flilgertieiiieii mÜitVnfeiito 6e6tften^ 
nach welchen es erkubt lei, Ij^nen JFdnd zi« 
1bUageii^'Vo''nieii tM mir Et.k|»iir 
- ne hierbei t fagen fie weiter , nichts beftiinm^ * 
iHFerden y weil fonft .4ttrcl| f Q^tiv^ .^efetie^ 
Schachfpiel aufhöre, eine freie Operation de% 
Verfiftndes 9.U fein« Ueberdie^.oiüife es <iep|^ , 
Spieler frei, ftehen,' feinen Feind fo klein zur! 
machen, als er woUe. Dies Ift die ^MaMO)i?>» 
nteh «relclieriWraderf Tftrken M Cpie^ 
Icn pflegm. ^ J/ . ' > 

<f:v !^MmiMtfi^ra4r<<elbftMcbe%enem<;efiihl^ 
ivekbe von beiden Meinungen den yoi^^ug^ 
yttdimev Die ejrOere ^ktkkt mir ,gtnx dei| 
edlen ^rolsmuth der indlichea und periiichea 
NtHMm w^rdif« Oer Sieg dabei ift theurcf« 
abei dcfto ruhmvoUer. — Dagegen erfordert 

et in itttckfieh^ der andern, eb€#i jfo wenig 
fchicklichkett nnd Nachdenken als e» in| 
Grande £lice bringt« auf ;dieie Art Me^fter xi^ 
^erdei>;: FmHeh &Iietiit die grofsmtttliige 
Schonung diuc erllern etwas xu unbedingt U| 
lein, weil rtnan; fidi fidhla^ell iaffe» *foU> ohne 
wieder icblagen. z.U. können» Allein wenn de^ 
Gegner auf feiner Seite aack wieder ib bUlig 
ift, nicht ohne Noth lu fchiagen, und.vieluAehr 

duScblageii fo weit il^m ffltigU^ iftiu yfonilt 



tm^^a mt äle:Sith«if{evigkelte«ftff|Kiiei 

• derun) weg. Daher auch» der b^i;uhmt€ Filh 

4t^t ctti\ditfef 'SeU^ tu tatSl^mdt^: fiAeint« 

Inxwifchen will ich den Vorfchlag etne&.iiea^Q 
Schrtftftellm nicht gaoA Übergaben. - ' * 

' ' "Er fagt, er wolle den Schathfpielfreunden 
einen tndera Vorfchlag: thun; dfii ite VieUeidit 
ihres Beifalls nicht Unwerth halten ' möehten. 
Üeberall fei eine gründliche Operation des Vei^ 
ftandes auf dem Schachbrete anzuwenden, weU 
hierauf gieichiam alles Intereile welches dai 
jSehachfj^el gewi^hrt, bernhe. ^ Daher glaal« 
dafs man nach falchen Grundiatxen iween 
Officiere und drei Banren als die Antabl det 
auf beiden Selten zu confervirenden Figuren 
Ainehmen müfle, um das Spiei fcineii hVtm 
Regeln gemä'$ fortiufetzen. Sie würden (Ich 
tlfo gleich fein konnan oder det eine werd^ in 
Kttckfieht auf 4ie verordnete Zahl von ftnfett 
um einige Figuren itarker fein. Sie leien aber 
ntebt unbedingt zu eonftrviren, ibndeni ihn 
Erhattting mtiße auf folgende bedingte Art be« 
nbfiektigt werden. Sobald üt dem Kfinig txät 
Subfiftent dienen und nicht angreifen oder 
ftlbft fcblagett;* -wollen ^ ibmiem nur ohoa 
Deckunjg iind^ tnüfle man iie verfchonen; im 
indem Fall aber« wenn Iie ohne Deckung (wei-. 
ehes doch billig nicht gefcliehen foUe) den 6e- 
genkönig angr^en, fei ea widerfinnig hier u 



\ « ■ 

tcr. Jedef Spieler mufs bliiig dea Zweck des 
Spiels iror Attgen habeiii und- in dieicimiZwe- 
cke lieget der allgemeihe Pfefi»des Spielenden. 
^ Auf diefen Zweck, gründfa iicb tUe Bcgtk^^ 
die det Spieletide'beim S^htehfpiel'va beobach- 
ten bst. Der Zweck des Spielt aber ift «ü# 
OMi^ttoii desfeindUefaen Ktfnigt, oder wetoii« 
einerlei ift, das Schah in ät machen dedelbcn» 
[ Diefes tttXt eito, wenn, der «eindlieh» Käme fa 
j ciagefiibloflreti ift, dafs er von denl Standpunl^t 
Ii IUI» ^fchen et het| enlgch<>b«n «werden ktiuw 
Zu diefem Ent^weck müffen allo alle Figuren 
in Bewegtini; und ThUtigkeif geletz^ diefe aber 
wiederum nach einem 'Hun geleitet nnd bet 
Vmmt werden. * - 
\ UM plailiftlifsig zu fpielen mt& der 
i 1er räf folgende Punkte bedacht ieii^, < * 

i ^i. Daß er fo frtth Ua mOgtich ttte Oak^^vi 

1* * in Bewegung fetxe» * . . ^ 

i 9« Dafs er mit den eifleft Zügen nur dftfenfir 

«u Werke gehe. n 
! 3; Dift ei: feinen Künig ^h«riger Weift vorw 

fchanze, * * . : 

4« Dafir. er mit der Hanptforge «nf die SMrk« 

I des Gegners eindringe, diefelbe foviel als 
jiit^lith «nwirkiam zu machen oder fol€li# 
SU varftären. 
5i Dafs er^ wenn es ihm gelungen wäVe idie* 
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ftet» irfcbft dem l«iaig«n das Spiel des Gegners 
in Betrachtung xieben, «i»d-.d*b«t.-fi«h fcM 
«ifc lMft» decken, dwnit er keinen Mai» 
ohne Erfatx, d.. h, «bn« mit gU»icl»fOI Vc«l4 
^•Gtgftets, veiUere. • , ' a 

./ Er wQfs «Üb idM Ve«&hrea d«fi,.Q«gR«9 
mit »lUi- Aufinerkfümkeit beobachten, ^oi gf 
«a4ie AngrilFfrdeifelbeo lucht-nttr, die erf«- ^ 
derlichen Maasregeln treiFen, fond«ii,«loh 0» 
€ch dwioreh ia Stund, icttan ,»a könnei», d« 
ftblerhaften Züge des, Geg«e» »a ftinem V«ft ^ 
theil *tt benutien. Seine Hauptabficht muf| \ 
immet ühUi ««iKfl» ft»»tm 6«gi»#f fowri-y«:« 1 
jtin »biugewinne^. als möglich, oder, j 
nerlci 4en Gegner 19 feiner Wirki^mlwit^, \ 
«inxofchtänlven, dafs er feine .^t^trke faft git i 

gel^rMiclaen kaw«* ' .. . - 

' Ueberhäupt miifi fich« «in goter Spieler 
«telegea f«»tt W^»» «^«^ i»ch ,z»»r Regei-feftü- 
tzen, dafs er die 2üge der Figuren ■ vo» ihiiil 
iedeMBaUgen Standpunkt aus nickt nur gehörig 
ttberfchaoe, «bndiem.toch in. Konns ^etec^i. 
Sine folche B^recbqung d«i eignen und der 
felndltchcn^&ttge weift ein geübter SpieJei id 
4(ei, vier und mehrere folgende Züge aniu^ 

iMb . Und ib fuM« 



ift auf das Nachdenken des Verfland^,glgriia- 
gers bedaclufam iMchzufpUpen , um nicbf 

ji Ürt iK^ofdtn, i^kHlh* Anfangs woi vedchanit 
[ i h. -in gehörige Sicherheit g«liixt w^xdea. 
j «etil er ftinra Tritt fort iind tii trüge fich zu^ 
1 Ms er eine feindliche Figur auf feinem Marfch 

4^e, wcldiCL es gewagt Mite, fich thm 
^ in die Feidung zu nahen, weldic, die leinige^ 

\ teauf liT üediet «Bgrliftzetv fe ^kto» « folcho 
I wegnefcnieö utritrßdi, an deifn Stelle poftiran« 
I Nach der SchicWi€hi^eit, urwi Geftt^eo Ait* 
t im&pitl$ d%tf Mhtt eiipKöfiig dem andern nicht 
r 7M nahe rucken oder ihm Schah bieten.. Sü^^b 
1 f& wemg#€A» 4^fi orfp^Uqgiifhtn Grmidfätzea 
[ der Erfinder diefes fchönen Spiels gem.as ^ni 
^ .wird im Oriente unKefieiiiich ,b€obftcht.et. Pa; 
j ler tft dftt Sctceo di,Re, was die Italianei; 
^ kennen fehr unfchicklich und ^inGeUlf.jiM 
I Spiels gani zuwider, , Dk Handlung des Kö- 
\ welche m^a r 9 f^iriin .flennt, w^id^ja 

j 3m weiter Wien k^nnei^ krncii. Ich bimerkt 
f hm nur noch d^, dftfs ip t^fUelf der Veiibhan* 
I WIK , lind Sicher^iUung' 4f < Ktfnigi, die lüti^ 
imdPerfer in diefen Gegenden ge\yiftc,Feider 
auf dem Schachbrete auserlehen haben, worinne 
in fÖBif all in Voiikommnti: Ereiftatx feioc 
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ihrem Sehtckbrtte vor d«n übrigen Feldern 
4urch . einen kreuzw.tÜtn Durchg anfj Wg!^ 

fche die Kupfertafcl nor ' . n , - 

Die btideo LC«ifertiiiw4mi||^4ttr grb. 
fse Dienfte, wenn er falche g\xt zu gebrauchea 
wetfs^ tafondtrkeit Abtr itt fiaik «Icti Spieli^ 

Einige nehmen an, dafs der Läufer, wenn et 

beteitt fo gUiektich g^wefim» dtik «r iUnfPtm« 

clpalftelne gefchlagen, im Fall der Fer$ vn^ 
lohren gehtCt ^ dc;fl«a Steile, erbobea wttxäm 
müflfe, und 'alfo weim Jtf fich gut, htfit, hofFeft 
konn« Fers .xn werden. Soldie» (bli Mch 
OUtftiat (petfifdiM Roftnthil g4.) M 
den periifchen Spielern Gebrauch fein. ladet 
fen In dtr Steile dei Sia^di (Refe^. etp. j^) 
wobfi der Commentator diefe Bemerkung w 
Eriiatetung mtcfiet» ift die Hede nicht von iNfli, 
L ä u f e r fondern von den Bauern. Denn dA 
Originti hat ausdrttckUch Piftdeh d. u Wutp 
inann. * * ' ' 

Die beiden Springer find in baaptAdi^ 
Ixchiien Werthe, wenn es Anfangs oder mitten 
im Spieie zum Angriff kommti und w^en 4^ 
gegen zu Ende weniger gebraucht. Ihr vor- 
theiihafter <^ng und die Natur , ihrer Beftioi- 
mung bringt et mit fich, dift iie befon^n zi 
An£uige dei Spicla gute Streiche verfetsLeo» «ine 

^ ' km- 
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kfelii^llt.^ Artfiee . durchza^i'ilngen auch gar bis 
m den feindlichen König' geheov -denrelbe» 
anzap^m üiid f^ttvtile» Sc^ch on^ m^t ^n. 
machen, Dahero e$ fieht rathfam ilt, dUie Fi- 
guren gleicb «nt«ngs in Thäiigk^U %n ietzen^ 
weiljil«dd»n ihre Macht fich heiler als gegen ' 
das J&wde^.das Spi^la era^eig^n kMn^ nachdm 
n (pbönwamgertüicbt ifty dafs zween Springer ' 
«Hein den König nicht mat machen können,. * 
■ jrfb bi^idm^Roch werden vm« eh m Heb in 
der Mitte des Spiels, wenn i'chon Juntcrichicd- ' 
fiobe^Bj»filUe^ufldrNle49rl«gen i^efchchen lind, 
gebrauclu, und find zuweilen beionders gegen 
das Ende des Spiels , von grofsen Nutzen. De\in 
fiü rücken das Schacht'elJ der Lifnge und der * 
%eite nach in gßiader Linie dufch, . ; ' 

Die JB^uren oder Füfsm änn er muß 
der Spiejler fo weit vorwärts bringen, als . feinem 
Gegners Spieijes erlautt und die Comprehenti 
f '^fon der^lben. durch ein 'Kefeivccorps b|för- 
1 dem; Aus diefem Grunde niuß .er. fich vor ^ 
dem Dabiiren der Bauern bUten, vomehinlieh . 
f}xi den^ Flügeln. P i dn du b U ügt 1- iiidor, ; . 
pionm'ort ^ Diefe Bauten können durch ' 
ihre Tapferkeit Officiers werden : wenn .fie mit 
Gefahr, ihres Lebens nämlich die ^letzte^ Linie 
des-SchachbretQ^, welches die erfte des Geg(:n- 
theils ift, erreichen und gewinnen, io erwer- - 
benfie fich dadurch, den fundatnentalgefetzen 
Wahis Gefch. d. Sfhachi^. ' P 
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«daefes SpUk g€ipäs, die Würde eines OSrfers^ 
•fo dafi hernachifiiab ibr-K^nig; ficli {hlrer ebea 
iowol in ;ieiner Armee bedienen kann, als er 
zuvor den bdleo Figureii, d vielleick 
in der Schlacht verlohren, hat Gebrauch mat 
eben können v folite e$ auch felbft^ der Fett 
.^oder Feldher rgewefcn fein, welcher ihm für 
einen iblcbeA bis an die äuTserüe JLirue Kor^e* 
drüngnen Bauer mufi ivieder gegeben und aul 
diefes Bauern eingenommenes Feld in .defliea 
Statt zurückgelie&rt werden) dej^gleichen-isacii 
mit andern Figuren, die bi^reiu veriohr^ wpr<-. 

den, gefcbcben^mufi« ■ 

' • ' , " 

Alfo wenn ein Ba-tt^r oder Fu(smann bis 

in das. letzte Fejid des Feindes gedrungen ift, 
ib- verwandelt er iich in den Oiticier^ .defliuL 
platz, er erobert hat; nur folgende Ausnahmt 
muis bemerket werden. iN^ämlicb der F.er^! 
un4^ein F^ld ^^^d allemal mit dem-Fe r^ 
feut; ift diefer indeffen noch vorhanden, fo 
liat d^r Roch den' it&chften Rang, nach deoii 
Roch, wenn diefer ebenfalls noch vorhandeir, 
der Springer^ nach denSpringer derLfiOf 
fer oder Elefant, Ift, wenn der Bauer dns Feld 
eines feindlichen Officiers« aufser» dem Fexj 
erreicfbet,' diefer Ofticier noch ^vorbanden,, f<i:% 
erbittet lieh, der Spieler-, welcher den Baurea, 

%o%y einen von denen 2ttr, Seite Aehend^ nacb 

Belieben* ' . - \ 
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Dlefes (ind wenigftejis die^Regeln in Be- 
treff der Erbebung der Bauern, weiche 
neuerer ^Z^^iUn allgenaein anerjkannt und feftge-. 
1 Xet^et wordeti Und uenlgftens in Indien find 
fie ihrem wefentHchen Inhalt, nach feit alten 
Zeiten her gUtig. , Das HauptavAncemeht eines 
Bauren bleibt aber alkxelt die Erhebung deA 
feibeuNZuni, F^rs* Die Perfer^nenneo diefe 
Srbebung Ferfln fchuden (das Fers wer- 
dkn) und die ^Araber haben von daher Ibgar 
eioe eigne Zeitwortform gebildet^ nämlich 
tcferfan S. oben S. 169. So wie das^Spkl 
beiden Per fern und andern Ocien talern ge- 
■ iiet, erhält ein jeder Bauer der in der Keihe der 
, Vornehmem derlfeindKcben Parthei votfgedrun* 
gen ift, in welches Officiers Feidung es auch 
(ei, ^aiiemal die Würde des Fers, iq fo ferne 
detFets unter welchem . er gedient hat , d. 1, 
der Fers feiner eignen Parthei ailhereits iu 
Gfefangenfchaft gerathen ift und alfo dae ' 
I Schlachtfeld veilaiTen hat. In ditfem Fall mui'a 
i der Gegner den weggenommenen'F'er s gegea 
' den bis in die erfle Keilte vorgedrungnen Bauer 
; wieder ausliefern, da er dann 'in feine vorige 
Wurde wiederum zuriicktiitt Wenn aber der 
Fers noch nicht velrlohren ift, £p pflegt man 
den vorgedtungnen Bauer auch wohl lo lange 
in feinem erbeuteten, Polten zu lalfea bis etwa 
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der Fers noch künftig ungiyckiich ßin (bllte, 
da ihn denn derQauer zu erretten im Stande ift* 
Was in Euro^>a bei; einigei^ Spitlern ge- 
Brkaqhlich ift,!ifllle vorgedrungnen Bauten ßiiil- 

lieh, (wennjn^ehrere hinter einander fo glück- 
lich find) uneiqgefchränkt xur Würde deti fogr 
nannten Königin erheben zu lafTen — da fichs 
denn zuweilen ereignet ^ dafs 2 oder 3 Feld- 
hertn auf einer Seite zugleich vortianÖefi, 
das ift ganz, abgefchmakt, ganz wieder den 
Gei(| und Zweck des Spiels* 

Unter den Kunftausdrücken , weiche bei 
dem Scbachfpiele gebräuchitch find, kennf mäh ' 
' einige fchon aus dem Damenfpieie und andern 
ähnlichen Spielen« Von daher weifs jedermann 
fchon , was 1 ü t k e n oder ziehen, Ruck, 
Zug bedeutet, nämlich prop^llere f«mi- 
11t CS proniovere.* Die Perfer gebiauclien 
das Zeitwort runden» Eben lo ift der Aofh. 
druck decken f* befchfitzen^ficTietn c'tc. tvL^i 
deten.dere periifch pofckiäen^ bekannt; 
ingleichen der Aasdruck wehren (abwehren) 
oder jagen (vertreiben, ^fich vom Hälfe fcbsf- 
£Bn)peiiere, abigere^ abftrüdere, twtth 
liri et alie,nos impe.dire, perfifch defa^ 
kkijrdtn — wenn der Spieler eine feindlidie 
Figur die ihm beun nächften Zuge fchadcn 
könnte» die, Flucht zu nehmen nöthiget« ^ 
- Ausdrücke, welche im Schachlplele allein 
gebort, werden und daher von andeisher nicht 
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filkbit bekannt i«ltn )cö*nnth; auch' aus fieh ielbft 

telcht fo gleich erklärbar,« lind,^ lind Schach, 
ScbO'Ch bieten, Schacbm.a.t .oder mat» 
Rockiren, und T o d Ip 1 c 1 machen, 
r Schach od^shtil^f Schah wird aU eine 
fieiiftöhrfcbtigung zur Aufweckung- gebraucht, 
w^che man aus Belpekt dem tieiodikhen Höh 
aige wenn er in Gefahr ift und jetxt Von einer 
Egur fchachsweue angegiiiiea wird, xu leiilan 
> fcbuldig ift ; ' -damit fich derfelbe 'fo . viel als 
xnüglIcK befGhüczene das Feld v^iäadern, die 
«leuidliftie Figur felbft wegnehmen^ oder fich 
durch einige der ieinigen decken laflen könne» 
Denn gefehähe folcbei .vnicht^ fö wäre er m&ti 
feine Armee ü^cieiilagen unu das Spiel verloh- 
Mn« So oft der Spieler fich. genütingt fiebel» 
feinen Gegner durch das Wuit SchSh oder 
Seh ach aufmerkfam ^u machen, fo lagt maa 
^ b i e t e t'S C'h « c h. So erfthrt der Anftngtr 
lUb was %chachii€ten^ lagen will. Er hüte, 
fich aber, wenn er dem wahren Geilte det 
Schachfpiels geniä's handeln will, vor unnö- 
thlgem S^chaclibieten, weil^-dieCes jene 
aktive Einheit xerftoret und nur zu feißcin Ver- 
Ittit gereichet^ . Nur alsdenn ill das Sehachbia* 
tcn legeJiualsig und rathfam , wenn man da- 
durch feinen Gegner zUj naehtbeiligeiL Zügen 
zwingen kann. — / 
\ Es giebt aber dreierlei Arten \on Schacht 
']Xe erile hellst dai$, einfache Scheuch oder 



Schall, dtf der König fich >efcliUtaet intoa 

er von feinen Figuren gedecket wird, oder da 
erjich aus dem Felde, Jn w^lche^m et angegrif- 
fen worden, in ein anderes begtebt, oder die 
Figur, wekbe ihm Scbtii bietet .wegnimmt 
Die andre Art des Schah ifl diejenige, 
weiche deA König gleichfam erfticket, wetui 
er fich nämlich ohne Gewaltthätigkeiten einge- 
iclüoften findet, alip dafs er lieb weder rub- 
ren nocli- wenden kann, ohne Gefahr %vl lanfe^ 
genommen .xtt werden, wenn ihnf^anch feine 
Figuren fehlen , (ich durch folche zu decken, 
und er alfo gezwungen ifi, um einen Vertrhg 
«1 bitten, welcher^ denn gemeiniglich (a ein* 
gerichtet wird, dafs der Verlieiende die Hilfte 
desjenigen, warum man, fpielet beMble^ muß; 
oder, wenn kein Preis des Spiels gefetzt i(i^ 
wie gewöhnlich, dafs der verlierende Theil nar 

als haibübeiwunden angefehen. wird. 

Die dritte Art ift S c b a )i u n d m i weaii 
endlich der König fölchergeftalt angegriffen 
wird, dafs er lieb nicht regen oder bewegefli,^ 
oder fich mit einigen feiner Figuren deckest 
kann. In fokhem Falle wird er Sch&b mitik, 
und ift diß^ ganxe Spiel verlohren/ ' 

Bei Meldern des Spiels, wenn beide Spie- 
lende glejcb fiark find, triff es fich grSfstetf»' 
theils, dafs der Sieg unendchieden bleibet. 
Ein folches ;Spiel ngnnU man.ibnft gewdknltek 
Tafel oder. Bret, 'i;abula, im periüciiea 
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TichtMp.wxil Sieg dann gUichCftm deiqt 
Brete übrig gelajfTen ill. S. Gußav- Se-» 
Ittk* p.,il6* 

*• Esji|iebt auch eine Art Spiel, da der Ko-* 
Aig dlelSinen Parthei zuletxt aileia jibrig iit 
und fich in cinenr Winkel als intfeiner Frelftötü 
eingelchlollen zurückgezogen bat« Hat er ficli 
bis dahin falvirelfr kön'n«n, ifo kanh ihn der 
Feind nichts mehr anhaben und er wird Avegen 
diefet meifterlichen Retitad^. von den mehrfien 

als Sieger des Spiels betrachtet. Die Englän* 
den nennen .dieiesFcral $.Mate* ^ 

Bei den Per fern und übrigen Onentaleia- 
war es in Aitern Zeiten hcngebracht, dals der 
Sc bäh bietende Zugleich gehalten, jedenr.dt 
diejenige Figur dabei xu nennen, womit e^r 
Schah bietet. iL. es wäre mit dem F^rs» 
lo liiefs es Schah Fers ; mit dem Springer 
und Fers zugleich, ib hieis es Schäh Ai^p 
Ferfin, mli dem Lauter, fo liicis es Schah 
Fil etc» Von Vielem Q'ehffaiiu:b bat fich we^ 
nigftens' bis itr di« neneften Zeiten noch daf 
Schah roch erhalten, wenn mit dem Roch 
em Sehäh geboten wird* Eine fterkw-ürdtge 
Anekdöte von ibichem Sc ha h r och, welche^ 
Hyde, anfUhrt» liefst man in der Gefcbichte 
Talnerlans bei den byzantinifchen Schriftfteller 
Diicas (dem Enkel des Mich aelDu^as^aos 
dem .Anfang des isten Jahrtiundert), S, Hyde 
<c Shahiludio p, - 13a Dicfelbe Ge^ 
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ichkhte aber tvird bei «ArAVfth ade t| wk 

Hyde dalelbft erörtert j 'gänx anders erzählet. 

Nach X)»cai hübe nSmIich Tiitiftr 

Xoder Tamerlan, wie wir ihn geineiM^Ich zu* 
nennen pflegen) die Stadt Sc h ihroMna njadi 
dem Vort'dll alfo genannt, da ihn fein Solm, 
vnit dem er eben im Spiel begriifen, mit dem 
Ro ch ScMh mfit gemacht, And diefea xnr (H* 
ben Zeit, als man ihm d<;n gefangen genom. 
menen B a j ax et In fein Zelt gebracht habi, . 

I Rlciuli^er ift . die Erzählung des Ihn 
^Arabfch&h«, ^iTintur fagtser«* iiefi^ am 
*difl^eit igen Ufer des' Ssihhun (des Ja- 
xarte>) eine neue Stadt erbauen, und 
fflhrle von ihr aa't, eine Schiffbrfickt 
Uber den FlajTa hinüber« Diel^ nuf 
der-Ebnia gelegene ^tadt nannte er 
Sckali roclua und ertheilte derfet 
ben dlefen Namen 7LUgleic4i in de«* 

f e l b c n A u g e n b 1 1 c k . da er auch feinen 
Sohn Scbäk roch hcifsen lieis,«,W9^u 
folgen*des«die Veranlaffung gab. Ti* 
mur liefs die Stadt erbauen, ohne im 
Voraus efWas über , ihren Namen an 
eiitfchelden. Da traf es fleh denn, 
aU die Stadt f e^rrig war^ dafs ih$t %n 
einer und der fe Iben Zeit; gerade ah 
er über deorScachipiel begri 1 1 e n. in 
fetnein Zelte fafa nndihin leis Geg- 
ner mit d:em Roch Scbah uiätmachite, 



ein (fd*p'pbltf r Bote Nachr Jcht braclv 
tC) d^^r.e i^irtf, äafs die Sttdt erbauet fei, der 

andre> dafs feine damalige Favorit SsuHhiinia 
mit eiMcn' Primen entbui^den fei 1 > w e 1 c h e s 
teidcs Ihn fo über rafc Ii t c, u a i s e r fo- 
gleU h V e r fl n 1 a f f u n g n a h m, d a s m e r k* 
würdige Schih roeh d(G^s S.^iel$ fo wol' 
•4urch den Namen feines Sohnes als 
durcJb 4cj>> Namen der neaesrbau.ten 
Stadt 2iU vjerew igen*,',' ^ - 

• Aös dem Orient Itat fich die Gewohnheit,^ 
beim Scjiahbieten xügieich den Stein. 'i.u nen^^ 
nen, mit Weflcbcfn es ^efcl^iehet, aukrh nach 
Furopa übjergepflanit. "Vyegigftens geben aie 
ItalieqerBaveiie davon ^enn fie in ihreh Wöi> 
terbüchern die Ausdrücke Scacco- Rocco, 
Scaoco -vPainft^ Scacco di Cavaüo etc. 
auch S cacco - TÄ4>o4-ft atifFühre». Üas letz*-* 
tcre, Scacco - Tab ola ift, vvona der Spie* 
ier ortiftd es M betn^rken eine feiner Figuren 
fo Hellet, dais er «igefttHch Schah mat lagen 
%lte. DU Engländer n^naea dielen Paii ein 
Blind mate (Blindes mit). Es bleibt die. 
,fe$ aber fehietli«ft% Fiiidor bemerkt daher 
«HsdrückHcIi, -^afi fcs ^ch Sh nii't, w^nn ei 
ia ^d^r That' durch einen Zug bewirket wird, 
nothweadig g^fagt iK^l^den ihüflSB^ weil lonft 
zu vermutlien ftclie, dafs derjenige, welcher 
mÄt machet, es felbft nkht wiflV, mithin nichi; 
Deffeiu von ihm gewefen iei. Würde er' dfcfc 
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Anxetge unUrlaidCen, So fie dle^ParlbAi.iiicbt 

als gewognen, fondern nur als re.nii$ alixufe- ^ 

.Ci^nz richtig ieUt aifo Filldor bei federn ] 

•Zuge eine Abfidit votäui, und' 0«fs dUfes. tb- > 

i\cktlicbe Verfahren in dem Hauptxug» der vi* : 

oletch das Spiel vollendet, mfifle, angezeigjfit i 

^veiuen, ♦-.^ 

.*-.*. ^ I 

' Eben £b unrecht und ftrafwürdfg ifi ei^ ; 
wenn der Spieicnde überhaupt untetlSfs^ 
Schäb oder Stebach» zu ftgehV indem er - 
* wirklich Schah bietet. Viele haben es überdloi 
.^n der Art» ftUjch dtfiin.Schdb %u bietun oder | 

Schach LU Tagen, wenn lie' den F e r s in Ge- { 
fahr IteUen, uod gemeiniglich fagen fie ak- j 
dann ^urdSs la^Reinff. Diefe Gewolöihek ' 
mals gänzlich verworfen wcu^den, weil fie un« 
gerecht ift» indem e« fcbon mit der Pflickt 

des SpieieiSt iich vorzufehen und alle Züge des 

Gegners in ihren folgen zu beorth^Uen, gt- ' 

rechnet werden kann, fo dafs keine Warnun^j^' 
anieiga xu. beobachten ^odec wenigftens doch 
Uborflttfii;^ aitiufeken iü Man mUfste k 
fonfl aus eben dem Rechte einen jeden der 
, 'fib^igen Ofiidere dei Gegners vor der Gefata* ' 
waraen, und B. gaxde^ fe Chevalieri 
gardea ler^T.ouc etc. fagen>' wekhe« do^ i 
picht Sitte ift. Dafs man den König' wamt^, 
das hat einen ganx andern Grund, auf .den ich * 
</ben gleich Anfangs nicht vergcflcu habe«*^*^ 
meVkfara zu machen,/ ' • . \ 
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Das Hauptwort des^ ganzen Spiels Scbacft 
oder «ig^ntlich Schfth mit, OW »Üb, Ita- 
licnjfch Scaccp - mat to portugiefifch und 
fymkh XaqMinäle odtjr nach kaftiliani- 
i fcber Mundait Jaque mate , fran?.öüi'ch 
EI'c h e e t m a t luid englifch Check mate 
(Tfchek mat) zeiget an, ^^fs der König der 
Gcgenparthei fo gefetzt Ift, dafs er nichts wei- 
ter iD)|ch^n kann« und ^l£o dafs Spiel zu Ende 
, III Es ift alfo das letiteSchdh bieten, 
, mehr mehr ^ieiqh den übrigen durch einen« 
niDoen Zug aufg ehoben werden kann. • 

Die Ru 1 f en nennen fpgar das ganze Spiel 
ttlicrbaiipt Schachmat ^Efaen fo Eben 
^Efra der Jude^ Die Engländer hahe^ aus 
dem Check ein eignes Wort eingeführt» iii- 
Äem to check bei ihnen foviel bedeutet als 
coliibcre^ in.crepare,*-T. ^t>en fo haben jfie 
tt mit dem .zweiten Theil der Znfammcnfc- 
teuug gemacht, da tie durch to m^te fo viel 
. tnteigen als exagitare oder .vexare. * So 
ifts auch bei den Italienern auf ähnliche Weife^ 
Mat t o ift ihnen j nf a a u.s, a me n s und in 
dem Wöiterbuche de gli Academici de Ha 
Crufca wird Scacco « tnatto metaförifcit 
I durch Damnum und Jactuia erklärt. Wir 
Oeutfch^n püegen von jemanden zu lagen, dafa 
r ^t ganz 9c nach mat feij wenn'wtr ahdeu^ 
ten wollen, da& « gjkiix entkräftet, cnt- 
aervf,' müde etc. fiii. ' 



: - Im Schacbfpicl f^lbft pflogen 4ie Türken 
gememiglich ihu Auslaflung dt$ W<m?||| 
Schih blos mät xu lagen., mät ii- 

oldi d, i.,er Ut Schah mät geworden. Die Per^ 
ier fftgen khird^p d. ir Scb&h mit ma« 
theiH und /iw<?^ fch^din d« Schlb/ luit ' 
werden* ' 

Den eigentlichen Urfprnhgf diefe« 'lechili- : 
fehen Ausdiucks im Scbacbfplei mufs Hanaus 
^•feinci Quelle ^herleiten, und find dabeto idle j 
ariÜAC beigebrachte Etymologien bei Seite tu ^ 
fetien. Die «s aas defn fpänifchen Woirte Ms- 
tar d. I. töd^en ableiten; als fei der König 4111 
. Schlaffe des Spiels als geiödet xa betracMiHi|, 
tverlündigen iich doppelMlnd dreifach. Etft» , 
lieb ift dflis S,piel ja'm<^bt in Spanien erfondcn, 

^iind alfo feine Kunftausdiücke auch nicht aus j 
4ein Spanifehen entlehnet« Zweitens iit das ' 
Wort ni a t a i* nicht urfprün'glicb fpanifch, Ton* " 
dcra eines von denen Wörtern, welche dieSpa-, 
nier aus dem /arablfchen in ihre Sprache aot 

. genommen h^en* Drittens endlich wäre die 
Benennnng ganx Wieder alle Krie^slitte, wöl-, 
|iueh vpn den roheften Völkern, wenn iie fin- 
gen, die Perfon des Königs beim Leben ^thlb 4 

ttn wir4- — , X l 

' . . Andre yerlauf&n iich fogar bis in, 4rt:^ 1 
tertbum der ^chrkifchen Sprache hinauf, und ] 
wollen Scbäh öiät r^onw entweder fofk ^ 



üikt hIO (l"ep«9 lind inori)'oder von.p'in^ 
I Und n'tt} (L u f u s und m oti ^ quail 1 u,f ui 
I «fft 0 r t i s f i t ^ n ») ableften; Aber folchct 
Etymologen möchte man beinahe, hti oea 
Vtlffifirttivgen eintniethen i ^ V . ^ 
Die einxi^ richtige «und wÄre Ableitung 
ift tias^ dcr ^erfifchea Sprache^ Sft bedeute^ 
Schah mät fo viel als; der König ift bcr 

I fchwächt, entk^räftet. Die perfifchea 

Wärte^bUchet e^m 'dar Wort oU miiV 
aasdrücjklich durch. (Jj^ febAn d* it debi* 

litftias, labefactus, en e tratu^, « Viie*' 
1 t{is» fuperatu^. In .diefer JBedeutung über 

\ Ift das ein abgekürztes Wort aus cA^Lcf- 

1 oder <A>'L9 (mini d oder fiiand) labefftC«^ 

I .eft,. vom Xntinitiy US m a n i d e n oder .rn^n-i 

f 2« D) weiches manere und hernach la befielri|. 

^ hfrarl etc» bedeutet. Aus niänid oder 

\ m in d wird edlltth m % d» gerade So wie z* B*: 

l- bid flir BäfchSd, Bid für Bafchid, oder" 

^ wekdißs Hoch kf äftlger beweiset M 6 d^ p e s f ^ 

* für in a n a n d • p e s f gefagt wird. Hierauf Ift , 

" IPB in i d uofeif m d t entAanden^ tndeiü «s bies 

j» ^ ' ' 

? kannt ift, dafs In der gemeinen Ausfpiache JeS/ 
\ . f et6fi:hen und türkifoh^n da$^ ^ am Ende, mit t 
^ veruechTelt' tvlid , und diefe Vetwechfelung » 
' auch fehr häufig in nachlä'i'fig g^fchriebene» 
Handfchriften übergegangen ift. ^ Anfangs 



*38 

ilfo fchrleb man mStk heriraffh wUtde; -Anliit 
m ä t» ^ Um uöt, ciaige ähnliche Beifpicle ^ 
*ü Hl Beleg anxuÄätreh, fo ift ja aua' Motld 
#iMm^ berühojteu orientalUchen Nanicr^ Muraf 
^reworden; aus Bagdäd^ dem Namieif davrbaf 
rühmten Stadt .am .Tiegerflufs Bagdaf, aus 
den beiden Namen i>erfifchcr :Mon/itlie Uou 
d ad Vad Choi däd bei den Giuchcn Mo^rdt ' 
und xo?to£n £ine Menge ähnlicher fi^UpieU \ 
Ijifren wir vorüber und hifchliefsen blofs mit ^ 
eine» ä\ithqn(;ifchen Auk|||tttt. In den orien- 
' talifchen Wörterbuche Nf^et ullah betitelt ^ 
namli^ch^ heilst es ^ausdrücklich Mänid^mat i 
öidi u ma ghlÄb' dimekhdÜT, Jjundeh l 
j^egklefsch manld dür d. i. M.äni^ eÄ . ^ 
factus Mät quod eü dicere victus;' et qai In' 1 
iudö fupcratur is eft Mänid-^. Auch in den 
f Wdrterbttche F e r Ke n g k Sj^ 6 r u r i ivird m I- 
nid überhaupt erklart dafs es gefagt werde de 
*co qui non pgteft face>e atit diceir« 
id quod facere aut dlceie dcbet. Auch 
pflegen die Perfer Und Türken, wenn fie d^ ,i 
Verluft des Spiels unvermeidfich findt^n, Äefe$; 3 
durch den Ausdruck S c h ä h m ä n e d 4» i« 
König wird Ibgleich , entkräftet fein v vorher la ; 

verkündigen» ; ^ - ' 

Trift es fieh^l da& der König zugku%., 
^durch den Springer und den*'' Fers ibti Qti% 
genparthei mät gemacht wird , fo heifst maii; J 
das bei den Perfern kunftioiäfsig Afip u ^^^^ 
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•lü heixd 4« UTe<;liq9 £%ui et Fersin^ 
Hfde fährt auf aiefeif kOhftlichen Streich »ni^ 
AoijpieüLung aus einem Vm in SsaMTs 
Bftom garten ^n, wdlchM .man bei ihm 

p^ 95. nachfehen kann. : \ . , / x • * ■ 
, Du Rochiren od^r Rock! reu ift wena 

der König (ich zut VerbeHti ung feiner Lage 

oder in der Gefiibr« an ^e SieUe des R ovc h be'. 
' giebt und dto Rpcb dafür die feinige elu- 
^ räumt. Man iii i%t aebei übeicingekomiQcn^ 

da&^dieüea ntckit anders l^eicbeben dürfe i'v alf 

wenn keiner von beldjcn^ weder der i\uiii<.r noch. 
I der Roch mk.ilirelehen ^r .taiA^hen will, f\ch 

noch von i'einer Stelle bewegtet hat. Man kann. 
' in gewUTer (ückiicht dem Spieler empfchieii» 
/ dds er fo' früh ata mQgilch üch des Rechtes zu, 
I rocbireo bediene, weil der^önlg auf der 
[ (iaen Seite dadurch in gröTsere Sicherheit gefe- 
f tzet wird« a^f der andern Seite über aucli ein 

Koch einen freiem Wirkahgakreis erhält. — 
^ - Endlich haben wir noch 7,u fagen, was ein 

todes Spiel genannt wird« Dielen kunA- 
I mifftigen Ansdrack haben die Englander. . Sie 
: fagen a Dead g^ame und diefes ift, wenn der 
i Käntg ini Verlauf des Treffens, fo in die En ge 
'getrieben worden, dafs er alle feine Soldaten 

vcrknreH) fich abei^ felbft in ''einen fichern iWin-, 
^ kel geflüchtet hat, darin ihn der Gegner n'clit 
I ferner atitaften da^» ~ Wir haben diefeo Fall. 
,Hrcits oben , berül^rt und er i/l dcrfelbc, dei| 



• 
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. ' . . -Die Verfehiedan» regeltoafsiflfen tFotiiMtua- 

gen der kleinenüchacbarmee, welche, wählend 

eines SpwU abwwhfeh» V fr^i'««»' « 
■"^ litionfen und in fofern fie eUi^Gtntt* »«• • 
chen; (o .das- |»piiel vollende*, Tkemata oiiu^ 
inlc dem »atabififheif^usdwck - fett. S»0S?ti» 
Manifib und im Plural Menazib. Die 
. ' Wrffenfchaft fotchf t ht m« t« Mi entw«tt«a 
' „ tind ausiufabren, heifst> peiilfch miniuke 
! , dini d.i. Seien ti» t^«mat*m. Zehn ifol- 

■ . 'eher T h e m a t ft ;n ftelJt Sso-kteci^t^et ift 
. ' feio«m.'Bad?e au^*, wie Hy de meldet. Der 
• gewöhnliche Ausdruck bei un« ift P 1 ail >oda 
Deffein und wird hier in dem Sinn genom- 
ipen, In foferiilfc 4Xxi dem Schachbret anlch^j)- 
' ' * lieh wird. Sonft kennt man auch die Be««n- 
' nmig Gamliea«. Um unter den^mähiigen 
' ' TUematcn, Plauen odav DefTeins nur 4" «•■«-• 
~ ge* «O ^erühtenj fo iit da« erüe was S s o k h e i- 

• ' kh er anfährt, und M/*iahej er El«iad«lt.4i^ 
' ae quäle nennt, ein.iokhes, da der feindliche 

König datcl* 35 votauf bef^chnete 2üge inat 
gemacht wird. ■ Die übiigen enShft H yd«, 
' • J 136. jedoch nüc rer»e4chmisweiie und was 

die Äuslührung lelGft' betrift mit-Hinwfifi»i|i 
«u£ da» Bucb. de« Ssokheikli er. lclbft.^ Ea 

• V fehlt uns auch nicht an neuem theo|«ifcbea 
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folchet bereehtletfeh D e f f e i h s gefilmmlet Wor* 

teil Schachfpielels Iii: und bleibt. Wol die Üe- 
kngleibft üüd die. gehörige Aüffh^tkiamkeit 
tiftd Afafbtrfl^uhg des VeHbftdl^ ünd der uhge-^ 
Wftdtteri Ertindungskräft feines jeden guteil 

kdmmü^fi Stückwerk. bielbett« - ' 




* • ■ • 

» A c ti t € r A t f 'a b ft i t h ^ a 
£ift Afih^g mtA toHgäti Abfchtlitt iM)«^ 

mrTTHfriiiBimn-in V 

babeü bald Anfange dlUfes Werk- 

ius Crertiönd fchöties ^pÜches LehrgedichÜ 
ketiüM «eUmeti. Weich^^^ ^if Stidtbiäs tetU 
telt hat. £s verdient dUfes Gedicht in ver-- 
Icbiedniir Bihficht feh^ ggfcb^tlt m Wefdeii 
Wtd ^itifit«1f itü fein i äU ilddh wirklich 
ticb htin tumäl die Amgaben .delTelbeti 
ttrtef titiS Mtcii getnätiht hÄbwi^ Ib glätibe ich 
ierl Leiern einen t)IeiiÄ tü erzeigei1| wen^iicli 
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M. Hieronymi Vidae CremonenfU 
SCAXCHXA LÜDUS.. ' 



ttdimus effigiem belif, iiinulataque vittU 
Praelia, buxo acjks ficta«,. et ludias^ regn^ * 
Ut gemioi int^ir, reges,, albusque nigerq'oe 
Pro laude oppofiti certent bicoloribus armis« . 
i>icite Seriades Ny^ighae ccrttniinft tanta ^ . 
' Carminibus^prorfus vatum iilibata priörura. 
Nulla via eift.: tarnen ive juvat» qua ma rapk | 
' ardor» . i 

Inviaqüe äudaci proper(vtentare juv,enta. 
Vos per inacceffas tüpes, et inhofpita euntem 
SaxaD^ae regite, ac iecretu/n oftendiu caiiem« 
Vos hujus ludi impriimt meminifle nec^lTe efl; 
Vos pxlmaa . iladia baec Italia mooftraftis ija 

oria, 

Scaccbidls egregiae moni^ientum in^gne fcb 
" rons* 

Jttjpher Aethiopujm fedes, €t H^mnonis arva " 
/ tvarat, Qceani menßia dignatur amUi, 
(^ui iibi tni?i optatis junxit Tellurem hy* 

- ' menaels* 
Affiiit una omnis fuperüm chötUft^ cxnnia fcfto 
Aeguoris immenfi refonabant Uttora piaultt^ 
.Ut dapibuj Gonipreffa ^ fernes,, m^nfk^^ 

remotaai . . 

Quo fiiperuni mentes ludo ttiulccireff inatii, , 

X>c€aaus tabttiam ü^wi jubit inteipictam: 



» 
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Smguiti Infant .et qu&tuor otdine fedts» 
Octono parte €X omni Via limCte quadrat 
ürdioibus patibUS) n(B;c noo forma ommbus una 
ScdibuS) aequ^le et ^atianii Ud Hon colöt 

[' Altetnimt iVmper variae » fiibeuntque yicUfim 
Albentcs nipis^ teftudo picta fuperne 
Qofliiä def txb geftat difcHmina tergo. 

Tum fupetis tacite fccum itilrantibus inquitl 
\ Marti t^tam federn» ludicjraque caftra videtis, * 
I Hoc cainpo adveirfaa «cies fpectare Kcebit 

[ Oppofitis lignis belli fimulacra clere^ 

. Qaaa ^aontladrif^^fob aquia gaadent fpectaclft 

tüeri • 

: Ifcreide^^ vaftique ömnls gens accola ponti, - 

!S\ qaando placidam maU et huiinlda •regne 
quierunt* 
En mo iim^lata ^funt qui praelia iudant. 
Sic ait» et verfa In tabuläm deprompfit ab ttrnt 
Arte tabotatam buxunii fimulataque noitiis 
[ Corpora» tomo acies fictas albasque nigrasqüe» 
Agmina^ bina J^atfl numecoq^uei et vkibus ae- 

Bknivea cum vefte öcto» totidemque mg:rinti% 
' ürvatiae facle« , paritc^ funt et fua cuique 
*'^fomina, diverfum munus» non aequa pbtefiar» 
[ lllic et tegei patibii« capita alta coronisv 
Et tegum parltcr ttüptas in bella paratas . ' • 
Gamm twti fottt gui pedibus catainina 



Sueti, füllt et a^üis qüi timlint, quique fagittis; 
Nec deeft quae ferat «rniatas in praclia turres 

phatitcsi • ' ' 

Jamque aciem inverfum iUtüUnt« üructae^ac« 

eöhortei ^ 

Procedunt c^nipOi caftnsque locäntur ütiisquc« 
Linea principio Intimes Ultimi, teges - 
, Parte utrtquc capit^ qüartis In ledibus ämbof,^ 
Ti^a«tu eodem advetlps inteip fe^ fex ta«0 

In medio fedei fpatils huic in4e, rellctae^ . 
Sede albu» fefe higrä tenet, .atcc in all^ 
Proxima le^^lnas capit orblta : regibus artibatf 
Uacsent qiuieqüe luo^ dextruui latus altera) 

iicfuitt , _ _ ^ 

Altera lege dätls tangünt ftiationibus^ ätrüniqtie 

'Atra tenet cätHj^ttiiii fpattö flat catidida iü albO| 

Et proprium icrvant prlina flatlone coluienii 
Inde fagittiier«! juve^ies de, gente iligranti 
Stant g^minii tbtidein pariter candore nivalis 
Neimen Arciphilos Graji federe vocantes; 
Qttod Mirtt ante älio« cati fera bttiä. läceflafit 
Cöntiauo hos tnter rex^ iiec non regia. Qonjiuui 
Clfludttiftur medit» £)im detaiad Utna^aC 

*- \* Cül'ufci * ' 

Auratis equUes iagulb^ crifttsq^e decort 
Comipedes iii apertä parant certamina Mart^/, 
Tum geiuinae velut exuemis in<cornjim^arces 
Htnc atque binc altls ftantpropugnaculil mu^ 



^9$ iötfo immfltie^^eftdnt !n bellt elephann. 

, Poftiemo ifibeunt octo hinc atque inde fecundis 
Ordinibtts pedit^s, caftrisque firmartittic ütrisque 
AMiiigeri partim rfegh, partimque miniftrae 
Vifglnis armifonge) qüae pflrlma pericuU belli, 

EüD^reflusque incant primos, pugnauuj^ue, ia» 

Nai ftliter campu legio fe buxea titrinque 

Coinpofuit dupllci digeftis ordinc tura^is, 
Adveifisque ambae fulfere coloribus lAae, 
(^uam Galloium acies Alpino frigore lactea' " 
Corpora jfi tendant albss in praelia .figniit 

Aurorae popuiüs contra, et Phaethonte peruüos, 

Iiifano A^thiopaSf nigri M^mnoni« aU«% 
tum pater Oceanus rttrfa9 fic ore locutus ; 

poeiiicoiae jam quaenam acicj»» quae caiUa 
^ videlAl 

I)iraiu ni^nc (neque enim funt haec fine legi-^ 

bus arma) 

Ceuandi ieges, nequeant qua^ tcndere contra« 
Frincipio altetiU regei tu praeKa inittant - ' 
Quem pugnae numero ex omni elegere fuorum. 

Sjl^nlger arma^ferens.pdmtts pcoceflit iaaequos, 
l^biränuD adverfnin fempef le candidluf offert« 
.Ute plures licet Ire fimul facto agmine 

holticfn* 

Viopofitum cunctis uaum, ftadiuin oaialuus 

unum» ' ' , 



OS reges iniinlcae clattdere (;entlsi 



/ 

l • ' ' 



'Jjij' . ^ ' ' Digitized by Google 



's 

Ke ftio impimi qtitint fugcre» atqt^ kfimlii 

fata 

Evitare,. ttemm capiänt ita ptaeliä finem* • 

Haud tarnen interea cuneis obftantibus ultro , 
Parcant^ fed citius quo regem fternere letbo ' 
* Dcfertum evaleant, caedunt ferro obvia paflim 
Agmioa ; lareicunt hie iiii^ funere femper 
Ütraque caftra novo, niagis ac magis area belli 
Pictiuata patet» fiemuutquej caduntque vi-, 

cil&nK 

Sed caedentem opus ^ü: fublatl protintt$ hoiÜa 
Succefliffe loco^ et conatua idndicis alae 
SaftinuifTe ftmel. Mox fi vitaverit Ictum, 
Inde referre Ucet ie in tutiun praepete jplants» 
At pedttea prohibent leges certaminis unoü; 
Cum fcmel exierint (facilis jactura) reverti. 
Kcc vero Inceflas cünctis t^j^llantibns idein; 
Fugnandive modus, Pedites in praelia eontei 
Evaleant unam tantum tranamittere fedeni) 
Inque hoftcm tcndunt adverfi, et limite redoj 
Congtefla tamei;i in primo faa longiua ire, «, 
Et duplicare gradns conceflum» At comiaiis 

hoftem ' f ^ . 

Cum ferittnt, tctam obUqotmti et vobiexi 

furtim ^* , ^ 

Ini^ntant femper lateri, cavaque ilii caefliints 
Sed gemini claudnnt aciem, qui hinc inde 

^elephanti^ 

Cum tariref in bella gerunt, ac praelia mxkmti 
Rccta fronte valent dextra« iaevaque retroque 
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\ i / , ^ 

Ferre adituiu contra, campiimque inipunc ^cr 

omnem 

Pioniere, ac totis paffim dare fupera caftrls« 
Ne, tamta obliquis occultent nixibus ictum» 
Qui tftntum mos cdncefTus pugnantibas arcu, 
^ Dilectis Marti ante alios. Nam femper uteiquc, 
1 Fertur in obliquümt fpati!« nigrantibus alter^ 

Alter candenti femper fe limite verfat, 
. Di]:e4:ti&qu^ ineunt auibo yera belia iagittis; 
^fec variare licet, quamvis fas ire per omnem 
Uiac gtque hiac campam^ atqu« pmhea pexcui- 

Irerc fedcsr 
Infultat Sonlpes feru$, atque repugnat habenls» 
Kiuiquanfi ;cotittnno ftipata per agmma ducttt 
J Procurrit* Tantum furfum fefc arduus eifert 
V S)emper» et in gyrom greifus magno imjjpctC' 

lunat* 

Cmvatofi, dupiicemque ' datac /tranimittere 

' fedemt 

Si nigtantje priua, campo expectaverit, albuoi 
Mox pctere, et fedis fempet mutare colorem 
Lex jubet, ac cejrto femper fe öftere iklttt« 
AtregtQa furens animis, pars optima belli, 
V In frontem,. in terga, ac dqxtram laev^mque 

movetur, 

Itque iter obliquuin, fed femper tramite ^recto 
Procedit, neque enim curirato iniargere faltti 
Cornipedum de more licet. Neu terininus olii, 

Nec ciufuÄineU ttüadatttj;; ^uocunque liMdc 
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quam ' ^ 

NiiUi el«niii| feitiper e jacto^ fas $ginina ialltt 

Cautius arrna movent gentls regnator \itcr^UC| 

On111tb^a^ incolumi reg^ ft^it deccrnere ferro; 
^ubUto, pugna ea^pedunt, et cailva reUpquuol^ 
Ilie adep in b^tjo captuf fecum omnia V^ittt* 

Agniinc circumftaiit 4^nfo, wt?4ium^UC tuentiiri 
Utque armis faep^ eripifuit^ fiutcprpora bello \ 
Objiciunt, iTiortenique optjiiit prq r^g^ pfk^ifd| 

Sc tegcrc eft fatis, atqnc inKantia i^ta ^avcrc. 

Üatt4 tarne A pbtui^U Ai «jms^^m impiuil 

proplnquum 

Obvius» e3( omni nam iummum part« na<;aiidi 

Jus hab^tt Ille quidem hau4 procurr^re lo^» 

poftqmm ^ufpidU prtmis prpgr^flTiit 

Mntarit; fed^ pmprias, non ampllii^ qn<i 
Ulterius fas ir^ grft4u^ fru YUlP«r€t lipft?W, ' 
^ t^la f^iafnl nullam) ^tqu^ imipjWB 

met' • 

Hie ino$ «^rtiq4i, ba«« b^Ui ant!c(ui^mi 
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Ifiiic «eletit iritf r fe^ certanHi cernife utranqu^ 

Sic alt; at quoaiam, quoties fera btiU £|ti|apt 
MorMifs, Aiperi ftodiis diveyfa fovcntcs 
Jpfi ctiaqi inter fefc odüs bellaqtur iniquisi 
littet nmqu^ inter4am toto urdent präelia cä«|o j 

Jupiter omnipotens folio rex fatus ab gito - 
Omoeis iibftanui(Ii& jubet mortaiibus armist. 
Atqu?, ininis, pe (ju^m fgve^nt, perteyr^jt 

aciprbist •■; 

Tm Pho^buÄi Vocat intonfumi Atlantis^ue 

Egregium furto pcperlt qu^m.candid$( Maja^ 
Infignes ambo§ facU, flor^ntibus Qnni«^ 
^fondum MercarLus Uvtbu9 talaria plantttf 
Addi4erf^t'; nonduiu Titania luniio^ ^g^fbat - ' 
Per liquidam curru geininato Phoebus oly mpatiTi 
Ttnt^ip hupieros ph^rfira Ipfigrus, Cnftibu^ 

Ho^ pat<T a^^rii^ folös dcwfi^re j«lHt- 

I M pftft^ tttlalri ti^a^« yHUt merque^ 

\ NfCnQU propofuit victovi praemia digna» 
l| 1K| anagnl Ced^r^ ; ü^^üfi) ftat turb^ minoirun) 
: Clicumtufa: c$vent, fed lege foedere pacto, 
h We^ qai&^pam VQC^ , aut nutii iuderUitjiis auiit 
I T^«vifos mpnftrar^ i^tus j qnein d^nlqUfi 
j jrimutn , ' 

Sori, sipfi^'T« vpcktt «tqu^ inyad^r^ 

Maut cm ? ^ 
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Ductofi tullt, ut quem vellct primai tnr^hofiefh 
.Mitteret; id iauc magni referxe piUabaut. t ' 
Tum tacitus fecum ver&t) qucm ducer« cootni 
Cönveniat, peditemque jubet procedcrc cifflipaiit 
In medium, qui reginam diramebat ab bofte. 
nie gradtts duplicej fupcrat s cui tum aibitet 

' ncet , ' 

Ipfe etiam. adveifuin xccto de gente nigranti 
.Tramite ^git peditem^ atque jubet rubfiAm 

contra 

^ Advententem, holte m, paribasque . occiurere in 

, tnnia« 
Staat ergo adverfis inter fe frontibus ambo 
|h medUs campi fpatiis, ac mu^tua ttntant^ 
Vulnera aeqiUcquam^ ne^ue. ebim vis «U« 

« nocendi eft ^ 
Armigeris, tractu dum mifcent praella eodem* 
Subftdio focit dextra iaevaque frequentes ' 
Jiiac atijue hinc fubeunt , late et loca milit« 

complenty ^ 
Alternantque vices ; nee dorn ttmea hwiif 

^ . DDifcent 
FneUft) dum placidtts mediis* Mtrt ludU ia 

armis^ 

Bkcarfttsqae. breve« tentant^ tatiqut itenentle. 

Jamque pedes nigrl rectoris, qui prior lioft«« 

Contra üt, obiiquugi iaeya ^am fliin^^ 

«nfem^ ' 

Atque album e mediii p^dit^ €Uas,al^^^^^ 
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lUmsqae Aocnm arrtpuit praeftftntibu» Mfis ; 

Ah mtfcr, inlUntcm lateu npn viderat hpftem. 
Ipfreriftm^cadit, «t pugnas in'mpfte r^iinqult 
Tum cautus fufcae regnator gentis ab aula 
^bdiucit fefe mediai p^nitujsqu« xapo(ti« \ , 
Cadromm lätebris extremia in fauce rtscondit. 
Et peditum cuneis illpantlbu$ abditus baefit. 
Nee mota furgi^ eqoes bellator laevus ntrinqne' 
£tmediis hinc inde infultant coetibus ambo, > 
Altemique raunt, tt fpatgunt fata per hoftf$« 
Sternuntuxtpedltes paÜini miki-anda juveatus, 

Qupd nequeant revocare yradum» fonat ungpak 

cainpo 

In madiov et totia mifeantUK funem caftm« 

Dum vero pedltum intentus Latonlus heros 
Caedibua inüat aUox« aquitemque per agmina 

vcrfat, ' r 

Vflftatorem ^ae pkeae : longe Arcada t) majoc 
Ardor agit »tacitis jam dudum mvadere furti« 
Mftgnom aliquid, .peditumque ultra , laepa 

öbvta tranfit 1 
Agmina, cornipedein ducens In praelia laeyum« 
Qoi regi infidiaa tcndena huc vertitur atque ' 

huc, ' ' 

Per medtosque hoftea impun^* infirenis oberrat*' 

ConiUtit^ optataque diu fiatione potltus 
letfanm intentabat patitei regique elephantiqna^ ^ 

Alae qui dextro cornu turritus in auras 

^" ' ■ . ; . 

t] L €« Arcadem U ^ercuriumt 

• . ' . * \ 
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AttoU)?ns Caput In^enti fc mole tencbaU ' , , 
PeUus ingemuU cUafq fuccurwe regi ^ 
A;4inQIiitU§ , ntmque indefenfum itiorte 

^kph^ntem ' ' * ' ' / 
I^incjucr^ f(f yidiet, at<)uc afnboj^ non poff^ 

pcriclq ' / ' * 

frtper^ et fMis urgeri cemit iiliqulSf 
Cui^a prior i^i ^Hl'm fft trepidum d^fender^ 

Quem ra|)it in dextrmn latus; at nlge? ^micat 

/Belltntum imiueirp e}( oniiii w^gin uttUs altetf ' 

Kon tarnen impuoq evade^, aU4Ccr Apollo, 
£t peqituiq cuaeisi ^^enAija« i|id$cui9''cmgit» 

Jlle Igitur trepidar? nietu, qertique pericH, 

Amaxon^ 

Xn^Q ob0at ^anfierta pliaiai)X} tand^m fiitiu^ . 
IV^ir^tnU enfi^ cadtt; pulchrte foAiti« mortis« 

Et magU tt<JB6 TO^^y ferit äcc^nfa doipi^^, 
Jä^Ut-.iib|Nde?(tnim tattru$ t^rtamine cofna - 

Afnißt» dum fc ^dy? rfo fcrt pecturt in boß^^ 



eoüiii-MniAdßt Iey»fa«, gemittt ^tutiii Xyiwi 

Ts^» etaf ^ facirt, «efi pbft fttd elephantis 
Candeijtis Jurmae/ Hinti (miU majoribttfc 

thoebus, et ulaJcts'Iiottatar m ätmi cohottts^ 
la ferrum, <;f^ cftedet f»iiüs»-Cüpidä»que no^ 

-cendi, ■ •■ • 
iticautusque ambas perditfiM kg« .phatthg« " 
. Dumqtl« ho(t«t parit«f cemat procUmberö 
* ■• • ■- victos, * " • ■ ., . • 

I M«Mutios mellor fui tö cuhctatur, ef bäetetii • • 
ü«qu<^4iiüirt ex *lio ipMifüido pf««Tfdtt ietuiiu 
- Saejje iire ex longo me^hätus fätd fiiperbae 
jt Keginae geditem pSrdfindttiifi eoftmihüs efferf, 
I . DifliinöJ«*ij«< dolos j mox ^ocnitet, *t uaha 

. Impwböi «rrö*eh! fiftf««« fufpirifl eördi, ' 
I Jamque fagittifeii i dextrö ijiicuii ctfrnü 
[ Virgifti» in kn» ftllient!» HtideBif, id iioftj} 
ttaud jpiiinum fertfit, pediteWqa« trftheb«t ta 

«trftid . 

I Uta tatm terem {gnanis* ywüiü irtiptobi--. 

cladetm ^ . ' ; , ,: . 

[ m UhbU Efyehl»-Vttiö* riiifetata luifiäj 
I liicauto juveni furtiiö tficito iqiiuit ort, ; . 

Alqtt4ocoiw(Phod>oi«iWfott^ädverft ledetat) " 



«54 ' • ■• 

ConüitUV fttque ' oc^lii Itti figtmna ciccum« 

fpeidtt 

' Et fublto ififidias fcnfit) pcditeiiKjoe retraxit, 
^aem contra imjmlerat dextra im^igar ^ atqi^t 

^ perido 
'Keginam eripuit« ^ Tum Maja Atiantida CtütsA 
tiiftoHcim ckvtae conceflfuin yo€ibaa''ifnplet, 
Keginanx captam ingcminans fiemit undi^tti 

türba ; 

Coelicolüm (Vudlis varÜs j fefe<}üe tuetuü' ' . 
Phoebus« et bis alto iatar dt littore verbiii 

Quae porro Invldiä eft, dextrani iudicia peteilti 

f ratUa coirigete incautam^' in müUuflqM 

fcrrt 

. Cam pec pacta vttant? Quo4(i Ma^a üitt 

pixftht« ^ ' 

Id fedet^omnino prohiberi, legecaveto t 
Quique prior foerit digitis impülfa« in lieibiiH 
Sive albus, piceüsve fuat, dlfcrimlne nullo 
lila aat, at dubii fubaat difcrimina Martis» 
TDhdtf ttliaee tote plaeuit fententia circo ^ 
^ C^oelicoU^« Yaneram obtutu dam verfua aCtxbjl 
Jupiter, increpait nee fcnfit fitioi Arcan 
S^d puer ingemult labatactus corda dolore . 
IngentL Vix fa tenuiti quinittdicra caftra» 
Injectisque ade:* matiibus cotifunderet ambas* 
Tum fe^u^i ftatuit furtia certarti doUlqUi» , 
OranibUf, ae totts fraudes inncctei:,e caftrifi 

Jam tum igitur juveaem |»haiatr«tHin ia.p{Ati4 



/ 



Cornipediß fimulare gradus jubet. Oclui i^^ . 
Emicat, atque albae rc^ Inae faca nunatur. 
Non Phoebum Utuere doli,' fubrifit, et ore - . 

j Verfu&acifUntes': ^uamvis acconimodÄ futm • 
J Mercurio fit dcxtra, iucjuit, fiaudique dolu^u« 
q»Uide 4üaHtiada in vigilesi .haud me.tameBt 
» - ultra ^ , ' ^ 

I Fällte erit, jaaiquc iinpyobe ini^ttam fcorrige 

dfxtram» 

Spectaatum gunei Ingenti rif<ire tbegtro» .. /* 
Atque Area«, vcluti dceeptu» imaglne falfa, v 
I Suinmifit buxum cpncefl'o in p^aciü gseflü, . ? 
Arcufli intenjä^ntem ; Vigiiafe )am catiliM Apoll© 
Fraudcsquc, infidiasque ümp$,^ occuitaquc 
, . , ; farta», ^ ^ 
Illeetanim perfaepe, matiu dum ducit In lioftea 
Alternam buxum, lus contra et loedera papta 
t Implicitanc celcre« digitos duo cöirpora bellö 
i Objiciat fimul, obfervetnlii provldus hofiis. . ^ 
i Jamque equiteui contra nigrantem cindidu». 
f. arcam ' ' 

l lnUnidens,iefe oppojfuit pharetratus, et arcet ^ 
[ Keglnae jugulo intantum. Dum dcxter öbeirat 
[ Huc atque huc flephas, niveisque exulat ia 

Hicferat in medioj domlnae teglque nunari 
- Aibu& eguea , ratus^ impun^ » 4 tt jam forte 



Ii 



>Joii tuUt haiiC ipecicrti juvenls pharettihlti 

tJofitWdit cahmuirt, fefeqö« itümitdt lü-höft«! j 
Fata licet pedes int«ntet» ttibriturüs Irl artnls 
tnfigni pto littd«« 4lvö'.Jtrftdu«ii«efit «ttttdd ^ 
SttidttlA^ et imä cbälybj deicöfiÄt in-iÜ4 j 

Volvitur ille exculVus tumlciuej *t eiimttl .' 

Verbetat; in Vtnto§ Vitt iftiJgM**'!**'^*' ■ ; 

tnde fagittifetiim Äetftit pedes huh<J t>e<iet ätü* , 

Höftill de piefce «fe<5ilt; ^ugfM «ff»«» flttgU» 
. T&nibUs occurrütit ingenti möle Elephitttu ' -, 
' Sa'evft pWrttrig^ WnttftdUflt ifkm i«»vb» 

Quadtiipeduujque gemit bicolot fub verbetl. 
- . «attipü», • " • ' . ' , ' 

Idcaliiere anlmi parte ex üträqüe fef iHi'iWil^ 
.Concülffünt deöfi fiiöttl omni« copia gentis, 

^Ibaejüö piceaeqü« ' düces j »müwqtt« t"** 

■ latiges» ■ . . • 

Confufaeqü« ««i« magftd ieetttÄinc IfttK 

J)enfaritut campisi VirtuSj forttinactue In ttfitt« 

Cöriveh'tütit -ril iifüMi *ittö*e< ^^etft ; 

AcdUOre aguiit tolö, Verfis reßsjfütituf hflbettJti 

Kunc UiA .•v4Hirtt4üe vJ«J*«i 6i Äuctttat oauul 

Aica bdlorum S V^fti Velüt äe^üorls tifldie» ^ ; 
SJ duitidö itttet fe'wehifd «««te Äeva^^ '-^ 

c«ept animoii £ui.ii 



I 
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t »I 1 • ■ 

I Joßiö in magncs tat ondifono AtUßteo^ 
1 AUtfUps voi^uBt procufv» ad Ü»(etm AxKtm • 
1^ Almtdm «ctes inter crudefcit Amazon 
I Candida, jilfina .animis, multi^fiie in millibas 
' ^r. tvde^« ' • > - • ^ 

N^m<iae XajfciM^iferuiB. iacurünt, ««d&^s^ur' 

* elephantea : 
Nigran tes fteraic 4f^af. lacva^ 
Folminat» alqae manu fpargc»».hiß]IIa fa^vfl^ 
Bellaiiti dant tek JociUBj. retroqifcc tifidttöt 

liia«{ immiüt «emi pe« teJa, mr 
hoftas . , r ^ 

lila mit ji^ehira«! ia. stostanti», imtiß rttima 

» tentat ' \ . 

Ciftia faste iidanv aiuaM^ot in btsiit vtrMw 
f S»m geiiu penerm cun^^o^, apera<jpe vttm vi; 
Tandem tufct (saboftf» Qji«i?aali«4iM «ri>if« «Itr: 
Ipfc itbm aima &tt. trcplctus^ vireaqmt «t. 

a # Ä ♦ 

»II .imptoraty imifaii tft r inorÄ^i ^fo^vida- 

. £fl»ica^ tlqii^ tfdtns paribwfefimt In üiml$^ 
yaem priinpra halla, qwnr. ^lrf|ptoi^\ 

I*Mn«tis, aut quot huml omd^ntia. carpor» 

SepiUmititrvolviMimr equl nivciqi^ mgh^lj;: 
Et peditum cunei, diiect^que pa^lort Mtrti, ^ 
Aligera javancf, ia corttas bcUa fagititi 
iWahli GeicK d. Schacbfp. s R , . • - 




« • 

• t ♦ 



Qois ^dem fukdo iliiiis, quis <iintrt pngnae, 

Proftratosquc duces Ipeiet aequare canendo?' 

S^ternitar pmoe folain boxoi itqae miienim 

* Paedes . ' . 

^Exoritut» CoD&ifii inter fefe «gtntna catdani^ 

Implicitaeque raunt albae, nigraeque plia- 

Sternuntur pedites et corpora quadrupeda^uio/ 
Mftm vefike latf c fe jaf tantes inatua tela 
Foemlneis ambae nitiintiir>Ami>iofie$ armu, 
Uaque adeo certae non cedere^ donec in autü" 
Atit haec tut ilU effundat cmn üingttine maribf 
Saavam aoimam^ loia Unqutntes praetU mortis 

'Interea atnbormsi popaloniiri rector uterqne. 

* Captivos hoiles^ €t victa cadavera b^üo 
Careare fervabanf caftris victna, eavantva 
Ke capti ferne! aut obila jam morte jacent«a*4"' " 
Iii «it«m,rafocatt iterom certamimi imrenf^ ««v"^ 
At lateri innlxus Phoebeo Tluelclus Mars . ^ ' . 
Jiiactos amicitia paero Arcadit) ii ^ttid t^ik^' - 
Fata finant prodefTc) aniiiium per cuncta yih 

Öbfervatque omnea cal%a,/ tum corpora bina 
CapU» pbaretratum juyenein, py^itemque ^^r I 
•/ * gritttta ^ ^^ 

Coetibus ,ä^unctis jam vitaf atque aethare cailii'' 
Scuiipif, €t eaftria toffttm dm itMtill^it 

^pertis. r • 

£rgo ttemm gemiiii captivi praeim iilibai^t, 
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Uiiid £^jas (ut pe£lubeat> cum fokhis nacta 
^ cadftver / *^ 

« 

Aut vfigo MaÜj^Ua ^cens^ .cantuque Uiformeia 
'Sm|^ ekins Ueeaton«\ ac i^agni nuiiiina Ditk, 
; Katfitm animam intinuat mcmbnai aurasque 
• loqoiieea: / 
Contlniiö erigttur corpus, \oquitürqa$ vi« 

Ettnros inter frultur coelellibus auris. 
Non tulk mdignum facinus Janoma pmlet 
Ntüciber (iiie dolum folus deprehendit) et oie 
. lAclamat, Phcebpaque. moaet. Thrax paUttit 
. ' ^'^ ■ ' htros 

Deprenfus. Pboebo exarfit dolor oilibaa ingeas*' 
I Tom Marti patt r omiiipotens tratua intqua 
Ff^^ndia abduci, atque indebita corpora bello 
Protioa«« caftrtA)obe«i atqiie retcxere^ falfosv 
Hinc atque inde ktus^ et cuncta ia «|>rihiaa 

jreddit. ^ ' ' ; 
Jimque duces furiis ambo majoribus iaftant,* 
^^^ginaaqae ambas conYasfa per agnuna mittönt 
Cicde madent Ulae toto aeqaore fata ferentes. 
^oniidunt tandem obverlae, .regeaque tuentur ' 
.^i^W'^. fuu^n, ecce auteaa bellatrix aguiinls 

*^*fgo fttro Invaüt, ftravitque nigrantem, 
'S^raiQ i Verum ipia etiam cadit icta iägi&t^i 

'^^ ' / ^ TU 2 ' > : 



' opimis. 

AvnßSw tüCttbuiffe piitfts/ dnat fiui^ia dufctujil. 

Agglamertnt fefe circiim $ tiomr ^mnilras ktm « 
IncumbU» 2^ UmpßÜxs, pai baufit uir^$<iue 
Dilavittm popoios, et fuat Sm fimen cuiqae» 
Haud prorius tarnen ambobuj»^ defecergi (^sm 
Robor : apti^ lejfciiit, et «dfauc; mlicia jumMk 
Ttes pedltes tibi Phoebe» XagUÜier alter » et 



lagen» 



Bellua turrito doifo, totidemque tlU Areas 
Bxcepto elepbaate, titi qm nupex in 
Face fiuens cecidit pofitis inglorius armisi . 
Smiiiaa atigera percuilixs acttodioa pectu«>. ^ 
Sed denlev tibi reftat coqoea imperdku«, hmA 
Caetefa beUaatiun. Mara,^iai£iua agn^iAa» Mr 

iiqüe 

Alea Aoientes et delblayexat aulas» - 
St^CytttfiaeoK jinreni: fpea eectdit amnia^ 
Aeftuat amilke gencis xaemar». et jCufj^iiat ' ^ 
Hertiea mag-nok tolftiU» corpoif fuaadia.. i 
Nan laoien- excedk j^ugna,.&ft£ta agmina-beUa^ 
Reliquias ttnues immUtia Apo£Units aftu, 

Cautior in pugna-m mittlt^ pofl: furier* t^ß$4^ 
St qua^ita. ühboI gcaiiiK^iarcic^ ruiiw» ' 
Ii nigrum campis agmir^t fiat abique maraii» 



Ftotiiiiamque btnn^m tetiMre» a^Utusque nd« 

* cendi. • , • ^ • 

! Emitif contra noti aequo praella oiotö 

CyntWus invadens; facies indigna cohortum, 
^ tieu iAcitt mifcrandA ducuml raro agmixit 
I . ^ apeita . ' . » , ' / 

: Oftri piitent iate, viduatae^t civibus mlsf. 
t Mdefebaiit Vacois tbalamis rcgnator aterqüe 

! ]«in duduiu exoli line conjuge taedia Iccri. 
I Pcimi^ afiioc maneat^ qudinyia . immotas^ 
f < * * utrisque, - ' 

I Sors tam^n a(l nova> conjugla^ atque novos 

» hymenaeos 
^ FkctU ipiqua. Jgitur primmn rex agminls 

I Reginae coinJtis ollm fidasque mimftnis 

l jg^gali invitat thalamo» quae funeia mocftac 

[ Poft fera bellatnds hcrac tela mita bcHö 

■) jictabant acles Inter, cuneosque nigrantes 

^ d^|)eterc amilTae domtnae pro caed« paratä^* 

[ Sed prius explorare aufus fedet, at.que virile« 

l ttnctamm fpecMre ajnimos« ut digna cubiie 

^ Intret in liofti'les fedes, atque' ultima caftra 

- Uortaturque, jubetque fupreinain apprtndere 

i • W * metam« ' ^ 

. KuUifas ctcnim regis fpc^are cublle 

) dPaeta ;Yttaiit) pifi quae per tela tnvtfete, fitr 

Ttanfactis fpatiis fOUQUs iijPjpaAc ru|>rema 
Atüge^t prius adverß penetralta regiSt . 

r 

■ 



Arrexer« noimos fafnul#e» parlterqu^ pei iioftes 
juunUibus properaDt rectis«. TAtnen ocior 

" . anteit * 
Tertia, qu^m dextro ducebftt femita cprau« 

I'Xultatque agitatque aiiiiiio connubia regls, 

Nani comit^s fpe Tublapfa ceflere volentes«^ 
lila voiat coeptis ImmanibuS) addidlf älas 
Gloria pracpeUbus piantis, et pluthna merccs. 
Nuila obftat' mora: nee facinua prohibertj 

tyranno 

Cura lügro eft,^novaqtte ipfe eiiam connubia 1 

' ' tentat, 
Et vacttis tbaiamis alias inducere nuptas« 
Ergo ^ter altemae accelerant» /&nialainqae 

finiftram . \ * 
Qoarto Ümtte «agit, fiUta fed tardior una 
Parrhafius juvenis x)^ jamque im^erterrita vif^o^ 
Candidat fiicta potens voti« |ienetraverat onne«. 
Sedes^ atque alacris metu confedcrat alfca. 
Tum cectoi:jubet affern ieilamque« tiaramqo^j 
E)cciii€tae ornatos^ nee non fuigenlta Iceptrii 
Dignaturque toro meritaiu». optatisque hf* 

menaeia 

Gaudet cana cohor») iniultatque emlnus atiac« 
Haud lacry mas coliibet Maja fataa, ^etheta v( 
Inceffens, pictosque a pectore rupit amlctiv« 
Nigranti famaiaa tantüm gradus nnus ad ij^; 
Reflabat metam» ah mirerae, fed limite rfcto 



«) Merciitittf« 



Turritusfera fata elepbas ünpund ihinatur ; 
bfiurge'ns, (i {upremani contingere Mein 
Audeat, et toto caftra obiidet ultima tractu« 
£t pavidam obfervahs extremis (edibaa arceti 

Interea nova regail dignata vlrago 

Ii. Connubip eicultani^ toto dat fooera eampo«' ^ 
L\ lUfltn tolliflionos novus« et Fortuna tu mentem 
f ult^pis in morem ruit, atque nigrai^ia üacLvit 
Ctftra per, er fedes, ac fidera territat armis* 
Horreicuot iaciem inviiam nigra agmina crudae 
! .Virginis, 'atqoie imae cxoptant telluris hiatus* 
^ Diffugiunt ttcpidi vaito inumpei^te. tcagorc, 
HofteV metuque omn^ -acti .glomerantar in 

Aolai in medio juxta latera ardua regia ^ , 
Haud fecu,» alta boves (parfiie per pafcoa qu<)n- 

4Jt fenlere luptun venientem, prottntis 'omnea : 
Conveaiun( trepidae » et fortem . ii^cto agmine 

' • V, - tawum 
J)uctoreiÄ.ai;mcati implorant» ipfique jpröpm- 
. ; ^ 4uant . , , i . \ 

' Certatim' inter^fe trudentes cornua rauco 
Murmttre, mugitu long« neinora alta.refuitante 
At regina furens trepidos toto agmine victriX) 
Impingens iiiiUrga^ ipiique anta omnia regi , 
Fata parans, pagnaa alta^^ praetosia mifcet; 
JUimc ruit l)ac, nunc hu-C| tunc et. nili.iaeva 

fuifle^ - 
Mens rUU 'POterat candent^m inväd^re federn 



I 

f • • • 

Ximiie lir oMiqniUii qotrfo , et conciaieit jj 

fauces. V 

Ultimus üle labor regi, gentique laifTet 
Nigftnti, et fatis Areas lageret iniqms. " » 
Neinpc erat h^ic iethi facilis ylü in ilia regif, , 
Nec poterat qalsquam fe tantae opponerc cl^l ' 
Senfit Atiantiades tacitus^ dubioqae tremebtiH 
Gorda metaV a<!celerare hoftem jubet impio- 

bus, icium 

mt yidear, .Mrbiaqae rupit per Inthia m^iiUaii 

Caftigatquc raoras. Adeon' muat usque moraii, 
Ne<: pudor eft ? quae taota afiiitiia imMhi ' 

^ uc nos r ^ 

Increpitas femper cunctante« impiger ipfe? 
Scilicet expeclM 4um ««c^ cettamlna tollat ? 
His actus pcditeoi iaipru«leö&y dum captit ( 

Apollo' * \ ' 

^Praeteriit fortunara, alacer vocei^ e;cttilit %Säk 
Laetiti« exiKeae CyU#iiitts. Itule pericfo 
Regem ipfum eriplens oppiMiU Amaxonis atmii 
Haud invitam equkeoit jqvi ftefoe «eeeal ietm; 
Tjiin fecum medltans candeiui iethum cie« 

phanti« 

<lai meta acerbat famulam, ne regls iniret 
ConceiTos thakmos» cucvato pefculit area»' 
Goncidk, atqjie kto teltarcfn beMua vafto ' 
Pulfavit morieas, dum regi iiueotat Apollo 

. ' minÜlra * • ^ 
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' Nigra Untt^ ( nec Pboebus obeft) jam regia 

conjunx» ' » 

' Jfltnque alacres p^rlb^s certamina viribus ambo 
Korfum ineont, nuptasqueifernnt an bella ie». 

cundas. 

Tum» qnaibqifaift ambigoae fpes fint« incertft- 

que beHi 

^ea adhttc, tarnen « ac palm;ae certU8$ et 

omne 

Dlfcrimen pofuus fit fu^ra» gaudia ficto ' 
Ore puer Majae iimula^ verbtsque fnpeAit 
Improbus infultans, aftus genus, et l'ua creber 
Vocibsa extoUans albae preniit arma cohortia» 
Qtiem fic deprenfa juvcnis Latonlus arte » 
locrepidat: nandam extremam dubio ultima 

bello 

Impofttit fortuna matiiiiy, et jam voce fnperbis/ 
Froinde mihi itifulta) et tumidla reple ^mnia 

Y-ß^bis, " ' ' 

Creta tnum anhüerit tibi cum victoria Martern» 

Sedjam uuiia mora eft: taa nunc nunc iirita 

faxo 

pkta manu« Haec fiitus/ teglnam hprtatiir ;it 

hoftea^ 

Contiouo exoritur ma^num certameiii et in- 

gens 

Htne atque hincn(bie<^ '4am &c]Eim fincerd 

utrisque * ^ • 

Attdentea in teia iruunt» ftat multui ubiqur ^ . 



a55 • . ' ' 

. Te rr (K i ttblque pi[vor ^ ' movtisque fiinUfim " 

JJitttntw cuucti adverfii fefeqae viro vit ' 

Obtuiit. I nyigiUnJ: caftris >vertere peftcm^ ■ 
Quisquc fai$5 biiftetnqaei fugant » hoftUiaq« 

' ipli - ' 

Caftra petunt, variantque yices« fortaoa^ut 

Spe . cupidos , et ooida morae impatieatia 

Funera fpargebat falcae jregiqa coliortis 
Pet taedias animoft aciea: noi^raemuU coad:a 
pppafult fefe^ virgo, fed calle per hoftes 
.SecretQ taterea c^is tendebatad alt^ ^ 
^Llmlna. Dum fabito captia cufltedibus a«& ^ 
Uralt, atque aditus ürumpens obüdet .attlanii ' 
Intentatque ntrcem regt* Tiwn nigra virggo : 
Poilquam aitis vidit canam in peaetralibui . 

.liofteiii,' 

Caedc madens ftrages cito llnqult et imperfiecÄ. 
Funera, et acta pedem retro e^animata repreifil, 
Nec timuit niedtam fe cert^e opponcic mor^i 
.JEt patriae, et trepido pijopejrans fuc.cuir^w rcgi. ] 
Ii c. aliud majus Phoebo, graviuaque dolcndB«i 
Objicltur, N%ai jcoraipedem Cyllenius atmpi j 

Huc illuc agitana campo ipiultabat^ap^rto« J 

^Ardet equus faltucj^ue fürit, nec deftitit aufis, j 

Dani^c reginae parier, ifegiquf minatus ^ - 1 
Optatam tenuit federn, exitioquc futurtti-*. 1 
* Au( huic, tut Uli oigrantibtts obiUtit fc/i^* 
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Ingemoit, lärgüsque genis non defuit humor.. 
. Et jamjaoi ia^bi, atque xetrq iublgpi« uf^ni ' • 
%M omniX fluxac ,^vire», everfa Deüm mens. 
* Areas i^icceflu exultans, ac njunw divüm ' / 
[ Itaetos» 0 vansqüe anioluip' vjpccmque ad fidera 
. • . toliir, ' • ' /' ■ , ' 

Et tandem^rediit vigor iii pra^ordia victo* ^ ' 
. Protinua inclufam feriens fub taitaia mittit ' 
;* Keginam, et fpolils patitur non icgni« OpimUt. 
l . Tantum olli bellator equua cadit ilt« foffus 
i Litoris ferro regls, nonduin tarnen $ixp«s. ♦ ' 
Phocbqa «bit» fed pugnat adhuc^ ^que agmiois 



..RfiUiquiae peditea düo, et arctt infignis ebomo/ 
Martis amor juvenls, necjuicquaia beila It^ 

Audentes facit amlflae fpcs lapfa falutis, 
Succurruntque duci jiab4;^ti in fuhcra, fcd nGta 
Tdibus auiiilus, n«c defenforibus iftis 
' TTempus cget; tota Maja iatus aaquore faevk«^ ^ 
hftat vi moUa nlgm vlrgo, feptaquc regia 
Circuit, cxcidium intentajis;» bac perfarit-atque 
: ^ hac» - . ^ 

Nec requievlt enlm, donec certamlne iniguo 
ilf Uiqiii««^ gratet cairdemia« • et ultima bello 
Auxilta abfumpfit,^ Medio rex aequoie Inerniii 
GopiUut an^iilis £o^My velttt aetb«fe ia aUo« ^ 
expü^it ardentes Gammas ubi liftea bigis 

4iurora» tuu^^ puldiaiiimua igois « v 



r 



t 



26$ 



I 



Ixtctt n/Sknc Vmus, et eotlo mox Hldmiis aift 

NuUa falu« IUI fuperat, fpes nulia faiutls) 
N^i» limen cxcedk victos/ fed Afliader» fefe 
Hofttle« littet cuneds Impun^ per enfes ^ 
Actas aveti don^c tms^uam fpatia alia fuper« 

' ' ' fint 

Effagiis* Nam Ii nemo ilti fata minetur,* 
K^c fttpetet' ledes , quani , impun^ capelTete 

poftit, 

*2^tl tantorem operam impenlis forct ommbot 

actum, . ' 

Sed labor effufus fruftra, vire^que fttiflent, 

Nec tuulQS quisquam , aut victoris nojneo 

* » f — 

' • habcret 
Ergo per vacuas fedes defcrtaque caftra ^ 
Kunc hoc, rorfftm , i|lac in certos impltcit 

Diffttgiens, niger infequitur rex aequore toto^ 
/Atqo^ ftigae ümpet fpatinmqtte obituro^ae 

relinquiu 

Fcift nbi fiipteino tendentem limite greffain 

Vidlt, leginam ledes fervare (ecundas 
JvifÄt ab an^tsftis pe fe ille abducere pofiet 
Ordj^nibuSf tantumqae fugae mireto ultjni^ 

reftat " ' ' ' 

Linea, tom fefe eontra m$tt Mfiftttttt» ilifevt 
Dax gentts» propiore gradu, fedes tarnen, una 
Altaram ab aUttina enntactii Aiinmovat offie.^ 
Ut vcro contra cxulfantem vlctus, et expers 
Conftitk iavltof « feftunam naeta viiig# ' 



Ejctreinam infiliit feden?^ totoque minatur . * ^\ 
hmXef mc ^ miforo re0aty. locus tmpiiut 

usquain. ' ' • * ! 

Tandem iiium furgen$ virgo Cfudeiis ia mitBBf 
Immoiat, etfii^«in impofuit /fbirS'tfpera pugnacr 
liigenti iuperum piaufu, et clauiore lecuodair 
Victor Atlaniiades c^xjiUat Üttöie toto 
Impröbus, et victo Infultat, ridetque dokntem: , 
Quem patex pfnoipoteDis %d ie .i(qc%|| et dat 

habere , ^ 

Feiice m vugaaj, qua puias evocet umt^ras . * 
Pallenti Styge, ut inf^ctam fcelüs elük fgnis, 
Quaque Erebo damitet fontes^ et carcere coecQ, 
Detque ^ adiimtqtte otttKr fiamtot, et fttiitre 

Laihinä letb^eo clandat perfafa Xbpof ew' [■ 

Mox vero gratum ludum mortaiibus Ipfe 
OftenditiOeus» 'et morem certaminu faujus^ 
Italiae pilmum docult celebrare colonos. 
Namque oiim, ut perhibent, d^iectafn Scaccbi^' 

qua noa 

Ihter oerifldas praeftantior altera Nypiphajs» ^ 
Compreflit.rlpa eriratitem» et nh'tate putantem^. 
Dum pafclt niveos lierböi^ ad^uiHina olures. 
T^oif. }>kqloirem IUI. buxüm i^iU ^t^RIf 

pudoris 

Aialj]^ pteti]Ukpr vario ocdine pictfiratam ' \ ' ^ 

Ari'ehtique aurlque^ g|:avem ^^buiam addidit^ 

uiuiqaue» 



Edocult. Nymphtaeque- «tiMi »«wc ftmi 

Et nöfileii ludus, celebrat qtiem m«inia Rorot» 

Sif|fe<Daequehoiiiinucn diveiiaad llttojra gentes. 
Oflinift qmt pa«ro'qi2ondftm mibi- femfolebant 

SeriacUsj patrii caneieni dum ad Äun^lM Senu 

^ - _^ ■ k ' • 

'■ I 

' ' Neunter Abschnitt* 

Aelteäes erweitertes Schachfpiel der Perfer 
/ bei Firdufsi- Schachfpiel des 

Tamerlan« . 



£)er folgende AbfcbnUt wird uns eia zoüim* 

Ineng;efet^tes Schachfpiel bei den Indern ken- 
nen lernen, deifen Altertbam bereits weit übtr 
die Zelten dei Verpflanzung des Schof^hfpiell^ 
nachPeriten unter Kegierung des Anufchir* 
wän biriäuszureicfien Scheinet: es wird alfo ^ 
nicht befremd^ni wenn wir ein erweitertet 
^ Schachfpiel fchon in ded Zeiten der erften' 
Üeberpflaniung nach Perfien hinaufgeriickt 
finden. In der That ift dasjenige Schachf|i€lf ' 
welches der berühmte Dichter FirdAfsi fÄiI*' 
dertt indem er uns die. Erzählung darleget, vfie, 
d^s Schachfpiel aus tndien, dem lande ftfne^ 
Erfindungf zuerlt nach Periien an den Hof des , 
Chofsrü Anufohirwi'n gekommen, ipd 
Keg^n-das ia Perfiea eriundne N cf dfp iel ge* 

* \ Dtgitized by4^a«£C! 



• • ■ ■ ■ • »7*- 

.'..',•''*' ' ■ 

n^i^hfett fei, mcfit das gemeine einfache Schach-', 
fpid, welches wir bisher befchrieben Jbaben^i 
vifi welches man m^Etirdpfl gewöhnlich za^* 
fpielen pfleget, fondern es ift um vierf iguJ 
r en veioiehrt und wird auf einem BreiV^mlt ; 
80 Feldern gefpielt* Auf jeder Seite des Qu^^i 
drats i^hlet man ajfo la^Felder; uiid,die kwoi 
Keihen, da die Armeen einajider gegenüber zttl 
£fka komm^iV .l\ab€n jede zwe>h Baueraj 
oder Kufsmänner und eine dopp eitel 
vornehme Figur mehr ai$ gewöhnliche* 
Kjrfi letztere heifst das K a m e e I* Der ?ht% ■ 
der beiden Kameele aber ift nach den beidea 
flefanten, tmi£chtn dieieii und den beii^eit | 
Seutern. Die Folge der Figuren nämlich 

ül^ieie; ' ' ^: ' 

' « - • p ■■ , 



\ - 




Dt« beiden i^eu hioiukominenden Baaem 
find In allen Stücken den übrigen Btaem 

SfiteU gUicb* ' ert. 

Das K«meel aljer, welche« perliftji 

Schutür oder Ufchtür genannt ift, gekt 



■% - * 
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wie der Läüf'fr oder Elefant und wk4 

von ^piticv tiack den&lbtii. Regda bf» 
haflddt. ^ . • . » 

Der gauM Ge&Ag des SchAfaintm« 
h F i I d it'& i ) welcher die Gefchichte dei 
I Chofsru Anufchirwän erzithlr^ ^tmd dii 
i Niehfidil Jiron Edbäung odeir vielmehr Ueber-» 
i pdADXung des Sohac^hfpiels Mch Petficfi 'tto^ 
I ^er iMtfifchtn Merdfpielt iiicli Indien ent« 
hälti ift voll von diefem Spiele« Ich wcrd#^ 
. bicr il^er Um den Fiieundeit 4er pWfifchea 
LituratHr xu gefallen diejenigen > Stellen aas» 
Wbn I welche fchon T b o m H x d e bar ab* 
drucken Idfen, 'und welche eigentlich di« 
Uge der Ftguren und die Oid^nuag dei Spie^ 
andeutet. Das übrige würde fiir di^fes Werk* 
chm xtt viel JKatem eiiuiebiMSi« , 

' täk lalTe toi$ Hy6k den perltfcfien Text 
felbft folgen^ li^u dftnn der Kilm wtgtii; dit 
hteinifcbe wörtliche Veberfet»mg des Hy de^ 
^pch^dafi ich in den Anmerkungen di^ 
^^gtn vtifcbMcieti Leörieii -Mkict Codex 
iwtuet • . • ' 

" \ - * # ■ '* 

Nack dem Codex des H y d t « welditr 

noch auf der Bodlejanifchen BiblioAek ia 

Q^td attf>ejiilteii ift» p, 1069^ iß mtifiia 

Codex foL 424. ft ) ^ - , \ 

Waiik Gtfch. d. SohacUpi , $' ^ . 
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i)^t^tj^« . Diefe LesAct konntt H74» 
bloa vetmuthMi,^ . , , 

. tuntuj. . S a ■ 

.• • < . 
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In ptocinctu ftat Rex in fritdio loco, • 
Ad c«jus manum tft Ferfäna i) er benevoUiu» 
Juxta manam Regit uirinque^ ftnf dao 

Elephäfttei. ^; 
A quibtti Clephantibüs ci^kttür pultis 3) 

caerulei colotis. 

Doa Cimelt jnxtä filephuM« Amt ^e.dib«i 

' • ' ^ cotifirteqtes« • 

Jüxta tot ntmpi Mllocalt fimi hi döo {iraecel- 

\ ^ lentes ingtnio 
Ad iatttt camelorttm . fönt duo Equi com 

' • - eqmttbus, 

Qttl ceirtainiDis quaefitpref 3) iuüt die proe^ti. 
Streriui fttiit dno Rocbi id txtrintqde ordlali 
. \ V extrcnmiti, " 

Qai pw» liliigttifie jeeorit 4)^ effufo minisiti 

\ adttiovent!. 
Peda^^M «ttttdem iMt et pdft, ^ 
Qai fejtnppre bellt thUlmm exciamaire folet.' 
Qaandii iftc jpestMtiiiverit a4 ejitiemum bellt' | 



I>ts «(^ CondiiAhus fapieAtinrimus ^ C Ji^ptas^^ 
(ilkiffiittiis, 4ui 0ua totiüi emcHiu^ 

}) i. tfroclive» fimt ad qflaerenduni occafionem 
4) Q^em OOS diclnijM iatigaitlem cordis« 
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Scdet Gent Ferßnt jaxte mdaum Regil« 5) 
Tilii etUm Feifihia miet treok * 

♦ ■ * 

Pioiy pouft ab tfto Kege difcedere« 
Per tres arepUs difcedit tlttos Elephts, 6) 

Paiiufttttque pi^elii campum per duo 

miUmri^. / 

Per trcs arcolas difcedit Camduf eodem modof 
Ad bellt iocom procedcn« far«ns et fuperbiem» 
Kemo «udet tfmbulave coram Kocbo vindictivOi' 
Nam Ule curat pi^ (olimi ptr4)alii campum 
Unaaifuisque movetur in fuo ipfias Meidin ,7) 
Aibo ut nemo poffit ambulare minus aut pltti«. 
^ Qniodo UHUS in alt^rum ücit tmpetatn r 
Qauque obfervat ut (bctQ fko op^m ferit* 
Qttfliilp aliqufa vidat BagMi {n proeltOt 
Flau y<ye jd(<^it; o Shäh apa|;e« 
Tom agilii Bf x iUa tü fiirgi^ 
(^aia ab IHq (xercitu opem peti,t. 



L 5) ^c, fi PninarHis iFerßna f. Dux generalis perierat* 
B noo dm .GenereHlBmi eodem eempoct effle non 
\ . folTiimsi AKil autem in pRiemcm refenratur 
I donec Geacraliinmus interfidamr,; in cujus locum 
fuccedlt et fubrogatur» 

i) AUter qiäini fit apud Europaeos« Sunt quoque in 

India, qui alrcro ordine collocant Scachos Shah, 
Fers, Schutür, Afp» Pil et nullum Roch 

aguoicuru. .Sed hoc pecuUare« aec apad.ooiae^ 
' receptu. 

I 7) \. e. fecundum proprios Aios . Umitet et eertal 
fuaa leges* , ' • ' • 
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Codex, welche ia den Anmerkungen, notirt 

find, i^UMeira ^fOtSiim 
im Ganxen gar nicht. N*5ch dcnfelhen wd 
fie . hio§ nad^Ageftde A^ao^emngen erleiden, 
in procinctu ftat Rex e t c o r et II i g r u in i) 
Ufi. cuji^« spaQtt ' — ' — , — - 



Fi^ape quo« confpicifiuitar ävLo. £qiii <m 



Adeo ut nemo pofllt ambukre minus autflas* 
Quafado ^aliquU videt Regem ia .pcoeiia 



Man kann fich aus allem dlefen wenlgftens 
' ejinen hUgemeineii Begriff voo dtmyeitfgen^ 
/ Schachfpiele der Perfer machen , welches in 
einer, etwat erweiterten Geflait fchon bei Ftr- -i 
dufsi vorkömmt. Ich habe hier nichts darüber 
beiuifügen und {betrachte daher mK^ilrft das 
Schachfpiel des Tamerlah, wekM 



D* i« .|:aaquaii| cor et cemrom (toiiiis , 
c;cercitii$«) " . " • ^ . 



•m ein anrelinlkhei pielir erweitert tly 

Nlcl^ft den Perfern waren , wie bekannt, 
die MHn^ghal«ii, ^ uiitcr 4ein.: Txfnar 
(T'^m^rlengk oder Tameilan, d. i. dem 
lahmen Timür) gan^Afien erfcbtittcrten gan» 
WTÄclim#Wku*t'r Glinde und leidenfchaftliche 
Liebhaber des SchachfjpUis/ T a m e r 1 an 
fclbft b^ltrei^te (ich alles Iiervorzüfuchen. was 
nnr Tur Krlegi^beeifrung und^'Srlialtung der 
Tapferkeit feiner Nation abzwdckeh^ ihochf e#" 
Er führte daher auf fi^inen i^ügen, als ein 
iaemp lanfcbeir ' Schacbfpieler^ ein pira'cfatiges 
$cliachfpiel bei fich , und pflegte vor jeder zu ^ 

untörnebmenden Expedition mit feinen ^Feld- 

nerrn darauf zu f^Ielen, um gleichfam die 

Gründe feines Verfahrens mit ihnen überlegen 
lu können. Sein Andenken hat fich daher * 
Dicht , blos auf weitläufige Eroberungen ^ fon/ 
dern auch vornehmlich bei den ^morgenlSffdl« 
khtn Schachfpi^e^freunden durch einen .von 
iftm zuerft' gefundenen meifterhaften Zug er-^ 
halten, bei welchem die Hauptabucht dahin 
giiig^ mit dem F e r f aii a odei: F e r s gleich bei"^ 
dem diitten oder Vierten Zuge den Künlgs' 
Roch .lu.. nehmei») und dann den ganzm 

Flügel zu deniolircn. Zu diefem Ende mufstc 
der Fers ßch beim erßen Zuge als Läufer * 
auf den Flügel , wo der feindliche König ftahd r . 
vordringen. Wurde ihm» die SpiUe gebqten, 



fo nahm er beim iweitcn Z^ugc eU ^ o cb den 
Ktfnigsbtiier und, ferne deo Köoig dtckifcbU| 
Gcfrhr, Der dritte Zug nehm den RocH, 
der durch das gtrdee bieten voa ietnem 8ett«r 
^iiibisrit war. Und fo ;auf Sht^Iicbe M 
Aber wir mUi&n die riaflung des Spiels Telüft 
lieber kennen leciviQ. pi« Hiiij^ti}ueljit ik 
Ib^ ♦ArAbfchah. • 

Dferer Verftfler meldet t dtfi er betTamer- 

lan dreierlei Arten Schacbfpiel geiehen habe, 
mtmlich Scbtthrendfch medürt^ d. Idtt 
runde SchachTpiel, Schathr andlch 
thtvll, W L das lange Schacbfpiel, 
und S ch at h randfch khebir d, i. dal 
grofse Scfaacbfpieli Oiefe drei Varietäten da 
Sehachfpiels habe iich Tamelan feibft ausge- 
dacht» damit er im Stande fei» durch eii^ (e 
. erweitertes Spiel ^ mehr als iti^deiir g«meHMfl| 
die, damalige Kriegs verfaffung^^dariuftelleil* . 

Spiel bail^ uns ^Arabüehades keiiüß Schemata lu^ 

gefteliet» Aber das dritte, nämlich das groüe 
Schesbfpiel des Helden^hat er uns genauer kei»' 
nen gelehret. Es gehört dahin folgende 
SteUe; ^'£r,befleifsigU fi c b» fagt 'Ars^ 
ichadesi der Lehren feiner Atri^^t 
und AAjrohom en mit ein^r Aufmejk^ 




f^tikf ir wf lebe tr jedci^ieir du^rcti 

-da> Sch«chfple4 tu fchiirfeii wufste^ 
welches er wülrreikci ihrer Verband» 
lungen fpielte^, um'dsdurch feinftt 
Veriland zu ichiiftn und zuiammeii 
^'iiebmen. Sein Getft ab^V war 
fi^her geftimm 1 1 als dafs er Heb mit 
den : gemeinen klerneiT" (oder ein^ 
fachen^ Schachf^jlcl hätte befriedi-» 
gen follen. £r übte daher ein ge- 
wiffcs grofses Schach fpieU Das 
Schach bret ?u die fein Spiele enthalt 
i> Feldnuge'ti ?oti tehti m tlfe; trh» 
demdaffelbe durch i^ween Kamelo. 
I^ardei^oder SerAfen^ i&ween Wä'ebter^ 
xwecn Mafchincn und einen Ve f ir 
oäd dergleieben Dinge, vMmebrec 
w o r d e n i ft. D i c f e s g r o fs e Schälk- 
fpiel hdt inzwifcb^n vollkommn« 
Gieithbeti mit^dem kieiaen, ,und 
fo ^mgekubrt^ti - . . . 

Das grofse Schachfpiel des Tamer* 
Im hielte tlfo nach des ^Arabfchadea Sebllde« 
rong nur iio Feldnngeni was aber tUr die 
Ausdehnung des Spiels zu befphrankt fcbeinet| 
daher; wie fchon Hyde bemerkt ^ man viel* 
IRf^t ein Schachbret von 1^2 Feldern denken 

mufs» w^muf auf jeder Seite die Schach^gum 



■1 ■ ■ 

nicht wie bei d«m geiKeiatd^Sptel In dopptl»: 
tgr, ionderu ia dreifacher KeiU^ iUktlk . 

■ * 

. Die Schachfiguren felbft find » die^h^iiB* 

Oi'dlnarea Scbachfplel gebräucbiichen, welche 
im Vodiergehcadea die£es Werkcbent h^itiit 

genittftcrt worden find^ nur dals noch ^.Vür- 

mdimer^j; und 6 Gcpneine de^a Iftonmen, v^* 

che diefem gr öfs er n von Tamerian erfunde- 
nen Spieie aliein^xagehoreiij und welche 
gleich nacbhokn . werden, . wenn wir zuvor 
gezeigt haben, wie die lammtUcheA figuren> 
4iefea SgOMl^^ ihrec Or^noag asa ' 
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Nimtich aliar 



1^ Baidak elbaidak 



Baidak dbaidak ^ g F 



1* ^ Baidak alfmsf^ ««Baiäalc elfarafs 



|:^^^. riwtfir ^ Badak .dwefif 



'tri* 
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, ^ Baidak, «idfckai])al ^ Baidfjk dyiftliimat & • 



?^ Baid^elfil 
w t 

M • i 

c/) ST 

•rs 



AiB*idd( ^fenfii. 
! 2 Baidtfk tiihati'ii 

öö • 

Baidak eidabiba 

' i Baidak elfetfin 

^ 2^ ■ 

i^g. Baidak elrucH 



Btidok eklulPa 



a. 
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Baidak^ aldabb^ba ^ 1* 



Baidali elfersln 



Baidak «kncli 
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: Pf ei HduptperfoneOf 

l)Se1)lh, der Könige C oben p. ijgir 
j^)Ferftii| dirFeUjl^rt» Cobeiip.f^ 

^) >V c fl r , der tJrofswefir oder cviUt Um* 

Vicaritts Regi$, der dU bUrdc 4ci 
K6niK$ trugen muüf Pi^ NeugrUfJitii^ 
lüben ftWm Qi^«^«^)K (ftftt Ov^^^^?^; ) m 
Ibm gemftcbt* Ut ift ^is d^s Königs hoch- 

Jjetrtchten R^gi« confflUnas, in 4«^, 
tOrkM^^Nn V^rfiiflong mit den Bttminieii 
grpft, 4^rGrofyw«fir (W^iii äilm); 
Ift fUrf«bfim 4«r Pror^iu oder VieAkiiai^i 
der bei feiner Abwefenhelt feki Amt einem 
. «ndero. bpobften^^tafuti^dienten «niuver« 
twicn pA^ti diu mtn Ktinr. ni^Jelm 
(d. i» der S f e l i V e r t r c t c r) nennt- . 
Ttioerlw trfimd ßlh die dritte Hanpt- 
perfon In feinem Schachfpiel nach Aniais 
der prientpUfcbeil Stttrtyer&fliing» INA-« 
Figur hzt gleich dem Fers alle mügllche 
Freibeir in Spiel ^ lUlcnthalben durcfatii. 
dringen» . . - v • ^ - 



I 

Viesiefan andre »omebmere PerlbneiL 

* , » , ' ' * - \ 

t)tMt beiden Fii oder fileftnten, £ 
eben |>» lyox ♦ .V , 

a) Die beiden Ofcbani»! odet K4meele 
die fchön im Schichlpiei des Fefdufki, vort 
' f*f<*«« ^ ♦ P« D f C b ö m a i 

lieifsf ciA Kämeel auf ttrabifcbt Schatte 
,odi». UrtfKüÄi: ibet «nT pertifch; tUt- 
kifdi D e vi bdet Tem^. ' 

Di« beiden S%ttü pdec SptingeVk 
",, frobeh p: 185. ' ' ' , i 

40 die beide» K,ucb odef Roclt« f.;4ti«a 

5) Die beiden SeifAf*. odet OUto^elfttdel« 
• DUfee Tbief iA fiatttnelfto bei druNetur* 
' forfchertt bekannt genug » und wird 
$»tkUi Sttrif« (gcnciiiigUeh %i««ft 
t^^riebeD) »och mit einet» trabifcbeti 
.GitkfA oiet Dfohitif« ««hetOcn. 
Dt« SpMÜtf batitiett et ilabero G i ra f fa 
und auf Latein giebt tnan es C*m-«la«- 

pantbera. 

Derlt^e IcbrcibL^cb MO» dem *atebifcbeii 
Waszclwörte Saraf d. i. affilivit, pro« 
ferDvit ijicedendo. Denn vennöge -der 
Uogexwmagenhcit «ted Schlüpfrigkeit fetnei - 
Leafes fibertrift «s den küniUichcn' Lauf dee 



Pieides tn Schnelligkeit; da es mit feinen Kn* 
geren Schenkeln ungleich weiter^ ausuihcUa 
vermag. Im Spiel daher ift idicfe Figur eines 
ichneüern Fortschritts fthig und *wtr im 
Sprunge tuf die Weife des S p r i h g e if 

Die Perfer nennen diefes föridcrbere Thieri 
dcüen Natmgefchichte in den altern Zelten 
Äiit irttocber iei ' Fabeln verworren war » S c h u- ; 
ti\r Gkäo PeK-ngk oder Ufcht ur Gklo 
PeUngk d. i. Camelo-boyino-pardu^ 
Kameelftier-Pa rdei. Man glaubte nehm** 
Ifich gemeinhin ) dais in diefem Thiere die drei 
, Gefchlechter , das Kameel» däi'Rind und der 
Pardel vereiniget feyn. Eigentlich aber find 
nur in feiner äulsern Q^ftalt von jeden dii&r 
Gcfchlechter einige Charaktere veimikhet;'- 

, i Jiocüjiari in ^feinem Hieroiroicon, wo 
tr vom ^ «ebfüTchto- ^bf liaildelt , föhrt die 
JSechricht von unferer S e r S f a aus dem 
HirabUcbM W^terUuche Kcrnftsf ftn> uod 
iQ^breibt unrichtig Ostor cjiujalanc ab» 
£»«Miii#iiach firiaer ScfareibAt iil Oslor cau 
pai^ac wird uniändetil kfilin^n« - 

Auch das ^arablfche Seräfa pflegen die 
Tarken ftlfchlich Surnäpa oder Sucnlllft 
üuszufprechea und 2.u fchreiben. Moch melir 
verltilmHieit ift.Nf bijs odjer NaMin» wi« 
bei den Aethiopiern beifsen foll. Eimgjc 

SckiifUteiier haben iogu AnabuU« 



' fijäch Hlob Ludolfs'Kachrtclit ift der- 
tviahre Nam« Thiers bei dtn UhabefTinier^ 
SarSth, das «lier vlflteicht aiu Sträf env 
, fianden. VollÜ^ndigei jCagt man Sur&tU 
Kdtfchin^ d. {»Cättda t^nttia^. Xtirrovfo^i 
PifiTTcxef xof , weil das Thier ohngfa^:htet lieiner. 
£f|iSfs6 dbch keinen eigeottichen: Sdiwaoz» 
fondern nur eine Blume hat. ► \, ' \- 
Schon tiiiliodor in fatntn A e th i o pi« 

beüiluelbt den Kameelpardei (KajUjjXo», 
t«^«A»v) umftändltcbar iMidreben ia^ioit 
Caffius in der rSmifchcn G efch I c h t e 
Bi 43* dafs dieies Thier dem Kameei an 

Gdttätel am taSehHen konimt^ dtl's \W laiige 
Vorderßirfe und ganx kurze Hinterfüfse haAe^ 
mit ^nem langen' Hall« vca^ftlicii, «ifid wie der 
Pard<il fcheckigt fei. 

Caicalchcndi thut iniixu , _ dafs jss 
tintn Schwan« und Hufe habe, wie das Rin« 
dergefcblqclit) ,i}n4 die Faxbe weii^S'^^und gelbr 
bn^t fat*< Genauair geht .daa p^rii&be Buch 
Mudfchifät XU Werke. Es heifst da^Übft: 
f*,S«ui , Kopf itt. wie der Kopf dca Kameeis» 
aber mit Oclifenhörnern» Die Haut ift gieicM 
der Pardelhaut gefleckt» £s hat ttber daa^i^ 
fpaltene 0<;hfenhnfen und einen fehr langen 
H^ls. Die Vorderfüfsc find ungemajin. lang ^ 
die Hinterfüfse deflo karger. Der BSr^el ift 
>vie am Hirfche. lra,Ganwn hat es .das . meifte 
in.4fs;6efblt vQin Ktmcate.91 ^ 



Däfs die Horner wU beim Ochfco iindi 
iiii fi^t «ttch .vio «n^er perfifth jpüchekhtpr 
das von der j a g d gercbri^en iflk. . Vermöge 
f/ieinet hohen Vorderbeine iMid langen UalUs 
' aft tiefes Thier fekr hoch, wenn es ftehet u^id 
kana von d«a Baumen die Brüqhte hefun^cr Up* 
, pfiu . Deitn fetil Kopf f«U^ wenn « aulr^t 
itehet) elf Fafs von d^r Erde erhoben feyn* 
^^Von der ^leltnkigkeU und w^ndtirbircu 
Scbnelligkeit des Thiers lele luau jiello^l 

' N«chriclii & to« tind B ai h^t t vB^-Mn 

H i C l 0 2. 0 i C Q» 

, ^ Wegen der wunderbaren Gefttki dii4l( 
^Ibe mehreres mit verfchtednen Thicrefl 
gemein btt» haben fiele Aijte geglaubt, daü 
dalTeibe von der ^arildth Ri^ und dem Pardel) 
oder von dem wilden Stier und der Pardelu)i 
oder aber Att. ttfaiopif^hen Kaaheelin nnd deü 
Fardei und der männiichen Hyltne erxeaget ' 

warde« So bat Dfch^bidta bei Calci 

f c h e n d 1 1 und ieut hlntUi dafs aber dem ge* 
meinen Glauben nach die Kameelpardeltn nichl. 
von dem Kameelpardel empfange ; doch fei la 
Hhabbeäifien und /Jemen d^ Gegantheii ba^ 
^annt* 

Um uns Über alles diefea eine aaCchauUcbt 
Srkellntnifs ttt verf^ffenv liat fchon Hyde 
m feinem Werke und fein Hcntasgebcr p* icf» 
4m» Bild in foodeililren Thtett tus 4ete 
\ • - •' ' ' * tfad* 

* * , " . . ' • % 

' ' I • 



Mu d fc h i^ti ausgehoben und auf einm 

wie CS ftchet» Er merket dabei tioch an, dafs . 
Anfangs eines andern periifchen mit Gemihldea 
verfebenen Buclies die Höftitt diefes Thiiit 
etwas verfiphieden abgebildet feyn. Die Farbe 
des tMerir in dem fiUclire Mttdfchifir wti^« , 
dem in dir Note zugefügten xu folge 4 Ropft 
Naekeh iund die Oberfeite des Körperi oft 
light faun or de«d leaf coiour, d. u 
Jichtge Ib wie die im Herbft erftorbnen Blät« 
fer der BKiime i Kehle 1 BmftyHAd 'Bindt #b«r 
weiis* 

Ich htbe .ftatt der* H^di/chen AbbsU 
dung auf der Kupfettaftl 'Wo. « eine ind^^e 
dargeftelU^ benebft Beifügung des Kapfi^s mch 
differenter Befchteibttiig^ vieUeiehf^iaet eignen 
Varietät i und ich glaube, dafs diefe dasjenige 
verbeiTert enthtfttt wo^iü die Hydifcht dtt 
HfXat nicht g^müfs {ift* * ' 

. 6) Di« beidea T h a Ii 'a. Die Pejrfee 
haben daraus TaltjA oder Tit« ja gemacht^ 
Das Wort bedeutet i wie es auch deir Sym tt* 
kiSrt , Infidlatorem t E:itploraifOf t»^ 
einen qui Intendit infidiis t explo- 
t a^t i o n U ^ von dem .^rabifchen Wurzel* 
wort Thala* d. 1/ afceiidttVortae tft^ 
l^fodiit. Der mehr angeführte Ekhteri 
fiebt Über diefe Figur Mhere Auskuafti^ Mt 
WahU GslStV d. Scha<;hfp. . 



■ ■ 

' , i 

, t c> und n-tch fAnigtti.Ka^i^vuI (Ex- 
CttUlt^K» Fi:p.Qttbito|rp. WSchtci^ Feld- 
wachtf Vorpoften) weVcb«:i| tpan 
gi^g^n die feindliche PoAIruny iit. 
IVtttti pflcjfeU Ferner 4Ucb.-T.h«U>. 
eid.fch e ifch, (d. i» Explo ratri;K excr^ 
^UMy* »Si^iicji. derjenige .;T,hciI, 
welcher d«m Feind gleichfani auf 
^e.9 I^acken .rü.C.kct| (alio das»; was dle 
Engländer th^ fpriorn hope nennüi^' 
ffi^lnkli <(iq(iy^o^y .oder^TTgoxoiw^, die Vor- 
Kttfor,. Wag.ehftlfeO - , 



• ♦ • 



Auch die .^arablfchen Erklärer nehmen 
befiel Figur bald dfir B<i4eutong einei £In« 
xelnen, bald Mehr e re r. ••ThtK'a 
hmf^t b/U:ütm.3^urdJci^m0n 'Arsti^ ißt 
auf periifch Talaja tind bedeutet fo 
viel «Is Dtitaban (Speculato|[) tür- 
Wicki' 'Kar4mhi.,u Vor p^ike (Vigir 
Statiouarimi 7-^ Thalf'a eJJfc^kßifck^ 
itei^»en allf^ jdie 4em Feind die 
Spltxe XU bluten beordeit Nverden.,^ 
Daher wird auch in, dem Werke Ferhengk ' 
D f c l|i h a n g kJ r i ThaK*a mif dem'ßei^ 
ramefi .$,s>e r.i G h 0 u g h ä und S $ e r 1' 
pfcheHskjMegett dayon der ^rftece K o p 
d e s S t r ei t.s , der andre H a m> t oder .Kpp T 
des l\rieg$ gedeutet. 
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. Di^itized by Cq|)g[| 



^ Ata Vi«m dt«&it^,^^ 

entweder Vo r Wächt er, V prw.acht hir 

ktftt in P)srlifclie^ L^fchkh^r pushdb>. 
d i« Exercitum explorans e« lei npa' 
tW.t^Mliit PefffiMi» «Nlihr #ia Trapp, fo da- 

^ 10 get|ra,4^cht wird. Dafs unter Tha.i^ ^pdec. 

I l^iil^fiy/ vi^ehr ,d#f / liet^ti9 ^rarfii^din; 

I werde^r wenn es im Schachfpiel vorkömmt» 

[ Abnl^.. eine aus k u n dXch af t^nde o dtc 
nc o g a o f c ic.e n d e T r u p p e , das..I|at Hyde 

> filir'Waluicheinlich gem^c^bd aus ^^^^^ St^Uc». 
witche «r aiia di^m oben.gcnaiuitcaF^clli^&j^k^ 
bubei ziehet- : . . .y. . !. 

ii Ein folcbet.recognofcirehderTrüp^^ 

helfst fonii: bei den /Arabern Mokiddemt 
i Mdfche^ifch odir St&t^^ka t idfcbtifcli 
<!• i,.Praecurfor £y.«rcitus» der Vor- 
triipp* Di« TürkeA ir^Jea T.fch t>ibaCchi 
i 4 i. C a p u t e x e r f 1 1 ü Die perfer ip 1 f c h r ft 
JefcJbkbfr, d. i. AnteanibttlQ, c^^^ 
tds un^ r^$«rb4og)|c o^^^ $sac.*Abdngk» 
i t» Ca put t r ah e n I , t|,ucb P i fc h - i h e n^k 
d i.'Ant eri ora duQtfip. Mit dfneHkL vttr 
tU«ten. periifchen Aj^sdrucH wird folches i^ber 
tilw«i)ML Jcfökli gnrfl>«n^ S» F«r||jAf JlE 
Dfp.hihän gkiri durch ein« kleine 
,M4^ilficli«a Hk^tt, W4i6li« .xe«,(U:|r. 



I 
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Fronte' ftreifct, um d!e feindlichen 
Trxippen ttt erfor fcb en. / 

• TÄfterlan Wii* Äefe SchtcMigur ^ 
fornchmUih, zu Aöfang des Spiel» binUlttt 
KaWni ' "^ '^'^ r v. - 

^ Die htxdttxi nhbaha. Debm 
aentet' iiii ^Arabifchen Mufculum belli- 
cum, ein ScIrWmdkch» Rriegamifclittn 
unter deren Bedeckung die Soldaten (ich der 
Stadt niWtrteli, in welchem Gebrauch aÄcbÄe 
ibgenannte Vinea oder der Piutcus dienen 
tirafffen: Dergleichen Ktfegsmafi^ 
iei den Alten» wie bekannt, raeift fchledit- 
weg aus Stangen und dartfber gffpanoten rohen 
Fellen gefertiget. ' ' ' - : . 

*; Wie der Mufci^lu^s üni^cHe, Vinea bei 
den, Römern von einander ' unterTchieiWi ge- 

V wcfen» darüber kann man des Julli Lipjü 

« P o"! 1 a r c e 1 1 CA itaidifi^Mh « ^o ihaif' heide^ 
gebildet findet. Von <tem Pluteus fiehc ütu 

^ t JfeeÜük it^'^eff m ÄAdr^rf 
andern nach von albn dreien befondern Arten^ 
tteV' den Römern D e m p fte r i Murlbtiti' 

Ünße Debaba wird vom Verfaffer liei 

Ariifiifcheii Wörterbudia |&tfm*ftf a iinter d 
WHihtielworte DabKa» d. L repfit'foigendtr- 
' Mthkh btfcbrieb^ti t ^^Debika i ft «i A e 

. tung brauchet. Man pflc£ t .foich« 




\ 
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bis an den Fufs Uiiier Mauer oder 
I einer Veöungl iroriurflcken, damit 
[ hernach^ die' Solds {«n, welche im 

i etabrbchen können.,, > DatTclbe wicde$^ 

. Dieielbe Mafchine wird ufimlich mit einem 

Itjd^rn^ Namen aucn DiirädfcJja genannt ^ 
oder auch berr^dfcha, d. i; ein JLauft 
UUÄcn, well ile mit den beweglichen Laut-^ 
wa^en oder miuRäder verfehcnw .Stühlen, 
f fo man für die Kinder gebraucht, ene fic lallten 

it )l^gmm .»^i:/^n4^?^^ij*?R; 'Arabiichen Hhil, 
I d;k]Drehlluiirgei^t^^^ 

! ^HDasttitwort ©atadfch bedeutet g r e f- 
tft, gradati'm "irtorgrerftla 'eft^ ^ Der 
Kine Deb^ba aber kömmt von pabba» 
II rcpfit, Itirt« ae lenitcir iiua^i 
repeniio inccffit ^et^clanculum ob- 
Vipfit;* Driier-'hÄ ta*» attch :das^ Wött 
ÖSbba das ein kriechendes Thier be- 
deutet^ Unfte Mafchine D cb Ä b a gehört nun 

' iitdeifclben Wurzel; well iSc! mit^RidAii' ver- 
ßheot beweglich ift, und fich bis an di^ 
Mauer einer Veft«ng*fiifttiBWtidiltt. ^ 

! Der Gang diefer M a f c h I n e n im Schach* 
^lAe ift iangfam und Schritt vor Schritt 
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' EUf . Fufsmänner oder Bauern« 

UnUr diefen Jiatte einer, der Königs- 
tiftuw j|CinUd)<Hlrjr B4 eifthi&kilta 
vornehi^en Räii^ und grpfsc PrivUegUo W- 
tus , fo dafs, er «uch. feinen PUU ip der Reibe 
der vomefciftem «hteW/ l)iiÄh-WwA!fc*diier 
der geringike unter tUeU übri^eti, iiitÄ- 
Kch äet Btuet dfeir BtTitwi- BuMtk^l 
fenidak, der Scrvus Setvorum cfdet 
grefi^iiri^rüni ntüitam pedlife^tt«» 

tc famulus» . ' V * ^' 

< Die Ubrijgen wiren nach dei| vornehmem 

Soften benennt, welchen fle den Ti*ierb- 
AiTchen Spiele^ gleichüm als deren Compag- 
Aiea bedient waren» - Ali 'ii£mltch i Baidik 
desFerfin» i Baidak de$ Wefir, l Uii* 
dak dea Jliicli (idem andern Ruch wvd 
der Bai da k elbaidak gegeben), i Baidtk 

I B«idck ' det rSerSfa, i B&idak 
Elefanten odejp JUl«« -1^ Baidfik des 
DCchamalv.oder Kam^eelt, i Bc^dik^«* 

E eu,t (iS j? r ing e rsjj. 9dcr ,Ea ruft- 
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I < 2iifiimnitogefetster Sehaeh^iel det ' 

• " - .iBder."'..- . " ^ 

t ils das gemeine Schachfpiel, welches fetner 
I EinihU g#i9|f« ^u^d. «li;r (Sefcbichu xtt* 

i feige auch in Indien ungleich alter ift als di^T, 
iU) woout um, Uerx ,W. J 9 A « An .d^ A fir«^ 
f tick S^fetrches bekannt gemtcht^' hit^ 
und weiciie& wir aus die(f^ iSftpdllilung liier 
imfem Lefem ndtdldleii. wotlei^r . v . - 
Oiefes xuffl^unengciet^^ Sel\^cbf]pielr dai 
den In^mm heb^ft dem geoMUüfm tisifiiehftif 
l' Schachfpiele im Gebrauch kam i helfst wie ^9 
I Ut&iere dort xa Langte ebesifiUi. Tfchfttur« 
. an g k a ) d. i. das Spiel der vier Ang kt. : 
I Das Sittel der yi«K A a-^ik W «dar vie« 
: Thelle des Heers ift| wie ich oben zu feiner 
ZjSit 'bemerkt babe> .&« ftli tiiii.Name. daa 
fthachfpieis Uberhaupt, welcher von den vier 
wtientUchen StäoMea derSchi|iciiaro)ea# üaßyf 
Affwa, R0t^0 vaA Psäsism entUbnet tA^ 
tiaßy^ Asfwa^ Rat^a Pa^0tam% 
d. u Elefantt Pferd^ .Wageng Fafii». 
Volk« .nacli unferer Art zu reden « Läufer» 

Springer,, ]^9cb$B au e r ^dnF u f &m«ftii.' 



Uih nun aber aoch xüwellen (!u -gegeii' 

gemeinen mehr zu unterfcheiden , pfl€gt man 
daflelbe nicjit bJos in aUgtmckiett Tfeh«t«f 
■ tngkt fen4etn weit öfterer T fc h a t ur rajt, 
d» i. die y1 er Kön ige zu lUmMO. ' • 

Oer GraiHt hUnulft, wieil dilfcs rufara 
»lengefetztere Spiel von v i c ,r \Perfonen ge- 
fjtUlt wird/wüMhe elten fo vifel« Saja od« 
R a d f c h a , d, L Fürften iHdtAeiltn und von 
denen %wt0k rtäi • tt(^««n[ mif ire^1|fcr 
Macht breiten. > ' - : 

AUo find in dMm tndifch/n Spiele vrer 
Perfonen thStig , und alleinal/zwo und »wo 
gegen ^eiaaaderdb dtft i«^ «ach hiertwo 
Nrilnfen bleiKen , aber jede diefer Parthei ela 
doppeltes Ktiegsbeef comnnnd^ct< ' , 

I>ic-fiefch»eibung vön diefcm Spiele, wei- 

ehe uns Herr W. Jone« davon gteb^ hat IT 

MTciliMi rftoK MigefeKtncn Schanfskritbuche, 

dem B'awifchja Purin genommen, eiiiet 

dec iadiibiien kltd^ben SeMl&en oder Com- 
mentarc des Wedam. . • » ' > 

< Iii dicftiii P4ir<n wiid eine Utatmedriig ' 

aufgeführt zwifcben dem Weifen Wiaffi 
lud dem pinig« In'difeht^ir. Oer WeUe 
••kÜttt darin dem Könige auf deflen Verlangen 
die Bewpndniis folches entichteten Kriegfiifti 
noBy »nd Vis, dl« vbrxÜgUchften Regein dt- 
bei ftyp. ; ' - 



^ ^Nicfa4em V iäs;«- de? kbrende WeUe^ 

\ ^#^ArQufldrate an jeder Seite beielchnet haft, 
l ^fo ordne das. r«^Ä« Heer ^egen Often» .d^ 
; "g f**i#;tf gegen Sid«iTd«i f # i* A gegen 

f*^Wveften upd da^i fcJkxnarze g^egcn.. Norden, \ 
, *iper Elefä'üt'^^ dem K ö n ig e zur 
* '•UÄken, dann dn^Pferd^ dann dss Schiff, 
; '*imd Vor fite ^fcfe* kMiinm^ jif « r.Piitfbld^^^ 
**ten. Aber das Sckijf mufs in dem Winkel 
Brtter Aehto* 4r ' * ' ^' - 
Aus diefer Stttle erfieliet man lehr deu^ 

Ilfch, dafa auf e*m6 Kde Seit^ düs 'Bröts eiiie 
Kriegsmacht mit ihren vier ^ if ^ « geftellt 
Wden foU, weit det Eiifanr fonft nirgend 
i jedem Ki>ntge xttXinken flehen k«Atiter ^ 

^ Rad'akanf^ clii gelehrte firahme»' ein 

Freund des Herrn Jones, lehrte ihn hierüber, 
dilt das Schachbrett wie^bei unp^ aus 64 Qua- 
draten befteliet , davcm die eine* H^lfb beftttti^'' 
I andre aber offen ift* ^ ' • - ' > ' • ♦ ^ - 

Diefes S^reirrugte dirfet GewShrsmamr, 
a«if wejchen fleh Herr W. Jones beruft, hin- 
tu, komint fchoil in den^ kltefteii Gefetz* 
bfichern vor» Die Gattin des R a van, K6nig;| 
vpn X a n k a erfand es i dimit iie Jhrem G^* 
; mahl durch ein Bild des Krieges angenehm die 
I Zeit' vertreibe 9 wlibr^nd da(s & atna» 'im 
' Äwieiten Wdtalter deflen Häuf tftadt eng ein- 
^eCchloflen hielt» C oben/S«, nj. 



Uta J o a iDtcht mctlifi dif Bemr* 

Icung. " Was F e r d u fs ; , gegen das Ende 
ünnes Seil Alutimi ieiAÄiikl, wai^ «uiMam i 
' JFieunde unbekannt. Das Spiellft wthrfcheim 
lieh darch Borfu 4dii Li ebimgsftrxt des groisen 
AnnCdhirwIji^ . der dihfc ,wc|l 3l^«id)t< 
prijü- goikannt ward» Y<?ii,jC4nj aco vdijcJit 

bucht; • • ' • . r. V ' 

Jedocht filgte er mir;« »4i(f .:die Qqduia 
von Gfaaur oder Bcngkalen ein ft wegen i 
^ ihcjer , grossen Ceichiddifhkelt'un. Scbachfpur 
ien berlibint ^mnky und daft feSu Valer,lieyi 
ieinem gelftrekheti m T r i b e n i Jebendea 
Xthr^r Df chagaii4i«l^ swcan |uii{pe Bah- 
man in allen Regeln defTeiben aitterrlchut und 
fie aa£ VcFUngen dei letxte^. Kaja ntdi 
DTchajanagai: gefchlckt habe, wo Tie voa 
^am Raja rajichUcli befciieAkt worden fayot». , 
Aber Rad^akaat^/redete offenbar nfekt 
von dem gemeinen ui^d einfachen SchacMpiel, 
Worauf die Nachtichl bei FirdiUai zu aiehta 
ift, rindern von der Erfindung des Tfcha* 

tarrajt oder xnfiuninengefetzlea indücbiii 

Scbachfpiel«. : ■ ' ' " 

In diefem xufammen gefetzten Sptaie }&,% 
urie man fidietf ein Seit iiF oder Bodt'Ä 

die SteUa dks Ktt\ od«r Streitwagens gekam- 
nieii» 
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V . Aiü'BM^ oder Rmt*fc; wetehes ihBeng. . 

ktien Rot*h (Rot*> ausgefprochen wird» 
I iiaben 4iie J^carfer R p ch. ^^iwicht , iviei wir 4ie* 

isoitf M lUiigta OiVf eHlrIcrl feahen. 
^ Herr Jojies veHichert fchon^ -da^i tr ich 
' mat VteatO^ darin ufidkt beiAimiiteii .4itfnne, 

jdtff in dicfes Kriegsfpiel ftatt des U/^agensf 
I woxAiif lüeiateiii dÜricgtrrlAdteiik beftiiidis 
j fodittn., ein Srii^ eingeführt fey. Und in 
I de; That i& e& «uch auf .keinem FaU wabffdieiii- 
I Kch, fiuidam man fich vielmehr ftatt cl^r 
1 Schi ^$ einw S t r e 1 1 w a g a« gedenken, t 
i ir« CM» miii gleich fieh den König dsv «nf 

einem Wagen fuiend vorfteilen kann, io daif 
i fof dia^Waifi^ dadi nur 4 Angka heraus klhncn^ 

^ ^ der König auf einem Wngen, der kle- . 

I ftnt, dasv Pferd,, und idas Schi^— « ob.ce 

j |emi^ gletek weh bei wkkliipben FeldiUgen 

f nicht feitjen unvermeidlich ift^ Flülfe und 

l Si$t^ ««L yitf Isen : . ib ^«det äcb deeh anf dem 

\ Sfhachbret der Inder kein Fl u fs bemerkt» 

i* ; DarJE^4.nia iftailfifi^auf d«^ 

■ bret der Sine f (e r entworfen , wie aus dem 
i loggenden Abiciini tt «rUfUen .iolU aber diciea 
^efifcbe Scbechlpiel iftiauch ganx ver&hiedetT 
^won dem der übrigeii Völkerbund ganz in üeiner 
i i^^t befeinder»* ^ • • - 

Es mufs aUb dabei fein BeW^enden haben»^ 
^fa die Zniaminenfltiifcbuiig von Schifft Pfer» 
den, Elefanten ^ und . J^itCskä'mpf^ auf dejr 
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SiM Mi %n ;«i|t£cbuidt«r«M; ^ngt- 
^nmtheit ift, und dafs daheto diOtÄA'Wf» 
k« wifcr$ zttiSimf&€ii|ge£&tirtea imtifehen Spiels 
in lUefant, Pferd,, Wijjtftr-Wl^-Fllfc 

ftieogcfetxten indiich^a Spiels Jft dtör Gebrauch 

bei einer Nachahmung des Kriegs^lk^ditip 
«ichtAtt%en» wo das XJUici^ fo viel ehtfcfaeidet, 
Vit Wththelt tber tu A^eit fcbeiiit dü 
Schachfplel dadurch dennoch feinen^ unter dca 
WKTenrcttaftcii ibm aiisi9wifeftiicn^.faorfaeli.ltaD| 
nxi verlieren und die Geftalt des W h i ft anitt- 
mhnitn/ iitfr di& '4ie Figiivtli tiicfai^.nngs. 
fehen, wie die Karten, gebraucht Wtrdeo* 
' Utid doch find«» wirvikft die Züge des 
SchachfpieU, wie der weife W^j^f^4 6t ^ 
%\thty g«wi(rcrmaai«en vom Zufall abhsn- 
geh. Denn crlWut in ief UmifWieifeng fei. 
«es Pnitxen atfo fort:* ^ - ^ " * 
' «(Wenn ^ fKiffa gefiiU^h i^^ fb inilfr 
' der Kö n i g odcr^cin Bauer ( Fufsmann) 

werden*» wdnn>ie v der Bif^ 
**fant, Vfenn drei, der Sjpringer; 
^- •(^ann xwei^A» Schiff (der Wag«i|)^ 
* HierSUf befchreibt er den Gang der Figuren, 

wie folget: ' . C 

Der König bewegt fielt frei nach allen 

Selten hin» «her nur Ei na n Schritt 



so» 

I M}t-'tf^rfelben Emfthraflfcung rücki der 
Fafslfn ann oder Bauet wei^ter, ,nur^ gehet 
\ it gerade aus, fchtltget abei^ feinen Fei^ durch 
1 einen Winkel oder fchräg. - • 
^ ; Der Elefant gehet ntch allen RichWv 
* gen liui, fo weit man WiH. ^ • ; ' 

' t)as Pferd (der Spxing^i Le Ck^ ralit r> 
fpringt tn fdiiefer Richtong über drei Quadrate 
Das Schiff (der H^'^^e^) gebet fchrig 
l^r zwei Quadrate« ^ V 

Äfan liehet aus dielei* Beichreibung, d^fft 
der Elefant in diefem Spiele cU« ^echt^ des 
Fers in dem gemeinen Schachfplele ^lat; daa 
Schiff und der Wt gen aber die Bewegung 
j derjenigen Figur. beobachtet, welche wir den' 
j Läufer nenfien, Und welche der Elefant 
r iA gemreinta Sdiftcbfpiel ift^^ nul^ mit einer 
f EinfchrSnkung. die ihr Vermögen lehr ver« 
f ringern " ' - ^ ' ^ ^ . . 
|. * Wir müflen auch noch die etlichen Hauptj 
f ie^eti anfuhren, welche der Scbaniskritdicluer 
uns als obcrÄfeblidie ' Vbirfcbriften fUr den 
\ €apg des Spiels hinterlälfen hat«. ^ \ * 
i' ^^Die Baute nieder Fufginanner und 
y '^das Scbiff (der H^Äg#») mögen beide 
1 * / *^fc>iegen nnd ficb wieder fchlagen laflen ; 
. dagegen der K ö n Ig, der E 1 e f an t^und 
N \ daa P f e r d den Fein4 fchlagen jnögen^ 
p :\ «flcB*ab<fr nicht biös ftellea dlUfeft^.um, 



"Jeder Spider facbe was er ha^ mit inög- 
, ^^«MH:hfter Sorgj^t jaLU-erbalteil^ ttlld decke 
'♦*vpr allen feinen König und opfere 
\ VnUbt einen Hj»hem gegen einen 
' ^ ruigern auf. „ ' . 

Hier jnaciat der .Aufleger des P i^r ä n t'wor)^ 
^les alles vorkemimt (S* ob.) 4ie Bemerkungt 
daf$ das Pferde welches aus jedem 
der Mitte dea Brets npter tcjit Springern ein^a 
wähleh kann, dem Schiffe, oJer richtiger dem 
W^t^^^ welchem- mir. ^wifchen vieren die 
tVahl frei ftehe, vatxuziehen fty; , ,v_ 

. {^fielet Grund £|iU bei dem gewöhnlichen 
Scbacbfplel natürlich weg^ indem der L Safes 
und der Koch, eine ganze, Xofiie beberrkbeiii 
und ein Springer an der Seite ». tKp enge* ^ 
gnlften wird i ^lictdtt^s weniger ais.einRocl^ 
der im Cange ift^ vermiß. ^ 

•*Pie überlegne Macht des Elefanten ill 
^^esy warum der. Köllig kijihn feyn^darf;^ 
^ ^^gieb alfo Ueber da« gani;e Heeif preisi 
um den Elefanten zu decken. 

" ««Nach der Vorschrift 4es <ik<»tama foU 
^ de^ König nie einen 1 a n n vor den . 

andern fteiien, wenn er fonft , irgend 

Platz hat; denn daa würe' ein grofier 

. * "^Fehler von wichtigen Folgen. Kann er v 

^^aber etneQ d^r feindlichen' Elefanten 

^ **t*dtcn, fo muß' er den iu feinet Itiftkcn 



1 , JD^ letzt« Ktgei findet Herc. J o n ets wie 

I billig, lehr dun kcU D« tberGkotama ein, 
b^rühgiter RechtsgelehiUr und FUof^t' war, To 

' würdiger fich Hiebt «u Regeln für du Tfc h 
turangka %icl. h«rabgelaflen haben, wcim 

' diefe» Spiel von den fllttn Weifeir indiens nicht 
(q ftlir geachtet und gfic^ätzet iÄ(ojden wtfr^ 

D«$ übrige der von a d ' a k an t für ij^ettti 
Joiiet abgefchriebnen und erklärten Stellen 
I baiefact fich auf yerfchicdnen Arten ^ wie 
( ihid:^ oder der andre ¥pn 4tn vier Spielern. 

Etwas oder Alfes gewinnen, könne, penn» wie 
I vir gteich erfahien werden, wenn «wifchen 

xwcen Verbündeten ein Streit entltanden ift, 
1^ kiDH einer vo© den K ö n i g e n die ganze 
' Macht zu befehligen übernehmea" und einen 
, lUaipf filr fich alleia .beginnen. • " • 



•V , R r fl 1 i c ht 

0 " Wenn ein König fich an dcfn Platz eine» 
^ ««aiideni geftellt hat, welch« VortbeU 
l' <*SsInhafsana oder der Th,r«it ge." 
' *'nannt wird, fd geW^t «t in diefem 
• *Sprele einfach. ■ ' " ' 

l>)"2we!fach gewinnt er, yvenm ßfika 
. feindUchan Manarche« bei Bafiteatbroun g 

üfj"** Throns zugleich ¥o« Leben zaai 
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c) ^iCsfiik «r fieh tttf deft Thron feines Mit- 

* - "«*genoiUu ieuen,*/b erhält tt dcn^ Befehl 
"übet dj|$^ ganze HeetMi / ^ 



.y ■ Zweitens: \ 

. t) "Kann er ^nach und nach die Thronen 
\ .**ftller drei Könige gewinnen » wckhci 
««-Tlcha turreji ddet' Tfchitttri» 
' **d fehl genannt wird, fo, erhält er dea j 
** Sieg und gewinnt d ö i^p e 1 1 , wepil .er \ 
^ ' **dei| ictxten der drei Könige unmittclbac 
" ^ yor der Befitznthmmig 'üfeiner Tbrop ' 
' '^zugleich tödtet. l ^ 

b) ^'TÖdcet er ihn fiiM vxi dem Tbldfti, 
''io gewipnt er vi er fach*,» 
.Eben for fetzt di« Ej*lSrüiig lüefef SÄckfi | 
^es Porän hiniUi kann ein Konig bei einem f 
wirkÜchen Kriege als Sieger an|€fehcn werden» | 
wenn er die Haupcftadt feftiet Gegnert ein»» 
nimmt. Raiin er ai?er .ieinen Feind zugleich 
vertilgen, beweift er fich als einen ndA 
^röfsern Helden, und befreiet fein YqIJ^ wa 
tUer weitern Beforgnifs auf iminer« ^ ^ 
«^Sowohl bei dem Ssinhafana aU 
♦*Tfchatnraji inufii der Kifnig voa 
' *%den Elefanten oder von der ganzen vet- 
' «einigten Macht nntwftüUet jrerdem 



* 
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i) ^.Htt eiMr von dM Spiekrh feineti K (i n i p 
^«och, fein Thelinehmer tbcr den icini. 
^ **g«ii vtsloKtUf Ib.kmil jener diefeo ^ 
^iangnen AiliiHSHi wieder ihs Spiel brin- 
^ ^*'geo» wenn er in) Stande iÜ^ bude ^eiiid* 

^licbe'Ktfnige %u nehmen. 
b)''Oehet tiefes Iftzterc aber ntdit «n» 1^ 
^ •*ktnaj er, nach etnlir Ägem einen Reg^l^ 
> feinen Röiiif jp3r einen von jenea 



V w^mm g^mmmmw 

«'tanfchen, und titf ditfe Weife feinen 
^ ^AUürten iöi;^^ det feine Stelle wiidaf 
'^bekämmt.,y; \ ' 
Dlefei Vortheil führt dert Nansen Nripa^i 
crifciita, d. l Wiederg^awimift dureh 

den König, Ein andrer VdTtfceü, ^Jincan 
f.rifcl|ta genannt, fcbeint ib«n thnlich, W 
ifehet fich aber auf di«? Schiffe oder viel* 
f mehr a g e n. 

Daß hur die Rede wn variwen gehen dea 
Könige ift, darf man fieh nicht wundern, dt 
diefea zurat^mengefetatt Spiel der Inder den 
Verluit des Königs erlaubet, welcher in ordcn^ 
lidplQ Schackfpiel gar nicht Halt finden lunUf 

V i# « t « tt $i 

' .^ffCtna .tt» Itati; «ddt Fd'ftniftna' 

' **aaf ein Quadrat d«r ietatea lUihc gcfftlL 
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«über kofhirfen , 'fd «rWni er dei» Rang 
'. . . **'Ae&s Piatees nur dafs die Plätze -4es 
. ' Koni g s und des S c Hf j^s iätS'lV^*»s) 

.] '. -«.Plefer Vorthflil pd«r 4iefe Beförderung. 

■ «fch ritte»»» ' ' > 
Hier finden wir, mit. einer . befondeta Aai- 
nähme , di«. Regel dte ««meinen Scbapbfpiels 
jiregen Erhpl»ang der Bauren, eineSicbe 
'die i»ei deii|,'gevöbiilf<;J»en .ÖcaacWfiel nicht 
f«H«R* io . M«Sf intereffante Anftrengongea 
veranitfttV nrtd welche den./aiebiXchen und 
»eififchfn Plchterp und- MoraUften xu-fe 
IW»«»»Ki«»«'»4F<i'='^^»i=l"" ßeineikuagen üb.ej 
4»5 .oienfchliclie.M'»«tt Stoff an die Hand §«; 

fidben hat. '." ; '■ • 

' «* biefes Vorrecht des S c h a t p a d a tand , 
" "ncch der Meinung des Gkotanr». nicht 
^'ftatt, wenn ein Spieler noch drei BäureA 
' hatte..' War ihm aW ottf noch fiiMK 




. . ' tt a I t » n 8.; 

>. ««wi« dieJe«efch«rib e^tir UeOA <d»i. \ 

. . ^j(, VflAk.lWtt ^anka, disfes ^piei er«: * 



\ 
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. .so? 

?Weder gif^imcn nocb Valoren, b 

:"dcr König allein,; ohne weitere. Gehfli* 

"An, übrig geblieben iff/ 

*'SIe nennen dief^in Fall Ca caf cht^e#i% 

. S e c. b. ft e fi 8^: 

•Vi. . ■♦ 

' •^Wenh drei Sö^^birfe (irjg^;r ) zufam. 
•'men treffen und das vierte kann in dea 
''noch übrigen Winkel dixtt geO^t w«r^ 
i*den, fo heifst da$ Vrih annancat 
,\*' und; der Spieler de« vierten, nui^mt 
••eile jene drei.., J- 
Es folgen hierauf nach Hmh JoneSvAa« 
^be in der Urkunde noch zwo oder Atti iStan«^ 
zeri, welche die weitern Regeln enthalten^ di«"^ 
der Verfefler geben wollte« es find aber diele 
Stanzen entweder durct^ Schuld der fehlerhaftca 
Haodfchrift, oder auch wegen der jilten Spreche», 
fo dunkel, dafs Herr Jones des Pandits Er- 
klärung derfelben nicht verftehen konnte, ond^ 
a^er vermuthet^; dafs felbft diefer l^rkttrer' 
nur iehr undeutliche Begriffe davon gehal»! 
baben niture. i ' * * ' ' 
- Inxwlfclicn würde es , fagt Herr Jones, 
irenn es der Mühe löhnte, nicht fchlv'er feyn» 
ias Si^iel nach obigen Regeln 'ta vi^riiaeben ond^ 
»n wenig Uebung würde vielleicht alles vcr^ 



■ Eiri Ucnftand jCebelnt ails dieretn Auszuge 
äus dem Pur»n, wie (chU «err 'Jone« be- 
merkt, fonderbar. r 1 

Aüe Haxard fplele nämlich find, von 
dem indifchen grofsen GefeUgebet , ^le n • 
ausdrücklich' verboten. Und doch wird das 
TfchaturangkaodervielniehrTfchatur 

r*'ii-S?iel, wobei man fich der Würfel 
bedient,, felbft von dem grofsen Wjafsa g^ 
lehrt, deffen juriftifche Abhandlung, nebll 
tiner andern des Gko tarn a, unter den acht. 
,«hft Büchern befindlich ift. welche die 
D'erma Schaftra (Sammlung von GefeWsn 
und ihren Auslegungen) ausmachen. ^ 
DaRad'akant und fein Lehrer Dich 
eannatS fährt Herr Jones fort, von 
«nfe'rer Regierung den Auftrag haben, eine 
Sammluna der indifchen Gefctxe zu beforgen. 
und da beide, xumal der ehrwürdige Weife lU 
TTtibeni, liefes Schachfpiel verftehen, fo 
werden fie hoffentlich im Stande ,feyn , die 
Gründe aniugeben, warum dalfelbe von jenem 

- allgemeinen Verbote ausgenommen, und fog«r 
Öffentlich von den altern und neuern Brahmea 

gelehrt worden ift. ' / 

Nach dem Abfterben des Herrn Jonei,^ 

- fft »794 erfolgt« ♦ '^'^^51 i?^*"^ i'*** 
weitet hierüber erfahreh. 
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. El(%%M ftifckiiift , 

Das Schachfpiel der Sinef 
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inige lerftreute NachrlcKten von dem Scttacfi«' 
fpiel der Sirieren bflben fchpn die' Ifltern Jeftii- 
(en/ und Miffionarien gegeben, voiaehiniicl| 
Semedo und Tri g aut; Diefe hftt he|t^«di 
Thom Hyde, welchem wir hier vornehm^ 
lieh folgen wollen, benutzet, und eine Wjüt 
vMlltä'ndigere Nachricht gegeben» Die let»« 
ttt^ hatte* er dem ^ gelehrten Sinefer Schin* 
Po-;uiig ;aue der Pröyini Nan-iiing %V 

verdanken»' * " r ' ^ 

I Neaeriich ifi Hber diefelbe Miteiie noeli ' 
! eine leienswerthe Abhandlung erfchlenen. Dat 
j ißt Irwins Kechri(^t vom SchachfpieU wie 
j es die Sinefer fpielen i mit Zeichnung und fine« 
: fifcher Schrift, und einer überfetztea Nach* 
nebtein<es Sihiefen» (Steht in den Trani« 
; actions of che Royal Irifh aeademy» 
&oben p* 5a) . ' , ' 

Das Schacheret hat auch fo wie es ici £e> 
6r Iinfrer Nacjiricfat befehrieben wird; fa der 
Mitte einen Flufs, welcher beide* Heere von' 
einander trennt. Der KönigiA in ejinem 
) befeftigten Ort eingefchioflen, Itailfi auch nicht 
herausgehen« Neben dem Könige flehen xween 
; Piinzen« Npch kömmt 4i|ri|i Vor, der Masi-^ ^ 
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darin, der .die Freiheit Jitt eiaeo Über dtn , 
Flaiüi itt fetxen ; und der Bube tritt eintr 

Kakete, wie er bei den indiichen Armeen vor- 
Ittimmt« welcher ftwifchM ^ Limcn Hebet 
' und alles übeifprlnget. 

Maa . wird alfo . leicht gewähr, da£i «U$i 
diefet mit den SItern Nachrichten bei Thom» . 
Hyde iehr gut überelnüimintj und alle dififf 
Nächrichttn als richtig und zaveriäfsig an$^ 
knont werden dürfen. ^ 

.UUbe» das Alter des finefifcfaen Schacii- ^ 
i|ueli,find die Meinungen verfchieden» - Herr 
Irwin will) das Schachfpicl überiiaupc icy 
tine ui;fprfinglich. (inefifche Erfindung« Allem 
da diefe Annahme von der^Geichichte felijÄ 
gnngfam widerlegt Jjft^.ib wallen wir QHs di- 
bei nicht aufhalten» 

, £i ift woi ficher anzunehmen 4 dafa bei 
«Her Verfchiedenheit des finefifchen SctMch* 
fpiel& von dem allgemeinen > diefes doch/Uit 
fprüngUch tue J n d i e h nach S i n a fibergr 
gangen ift^ Die grofse Abänderung, welche ' 
deflelbe in^ Sina erlitlipn, fchreibt fich^ haupt? 
ftcbltich von der Verfchiedenheit der d^rtlfeen 
Staats- und Kriegsverfalfung her* 

V Ob alfo, gleich die Sinefer das Schachfpiel 
von den Indern haben« fo fcheint es doch« dais ' 
daiTelbe in einher fehr \ unvoUkommüen UeWr* 
lieferung ihnen gekommen fey* Wenig- ' 
ft^s wUrden . fdn.ft die wUlkuhrlidicn Abande- 

* t 
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rongen nicht fo iUrk UJTti* ttifFaHen4 feyn, 
'fie. wirkHefa flfatf .<{ent^igii«ii Cfenie dtr fiMfi- 
' fchen Kation gcüoffm lind» * Sie haben dieies 
Spkl iaft gw^iikfc äireiifnfMn'Sittcnluid 
iiirer bclbnderri Staats - und Krlegsverfaffung 
.tbgmioiiMt« So^cftestfoUriMiitchtter'ivwiiii« 
fchen Nachricht vom Alterthum des Spiel» 
M den Stiiefem, Xcü itoni' Anfmg 4€ff voU* 
ftandigcrn Gefchtchte der finefifchen Monat'^ 
elue gefebeben^ feyn* s* • ■ T** 

Da nun~ diefer Anfang deK vdlUHroligem 
finefiichcn •Geichichlt/ etwa 200 J^br var 
Ctirif^us firtttv'fo-^«re «tro\<Uefts ohngefMHr 
die £pache 4ec *Ueberpfianz4ing des Schach* 
l)ifels ras Indien nach Sina , und< felglidi fliä 
ohngefcihre Beftlinniung d«s Ait^thoins des 
iineiifdiea Scha€hl|)iela« 
^ Das Schachfpi>et« heifst m finefifcher 
Spradie Saiaffg*ki, d.i«^£lefal|tenfpiei» 
»üfi.uie Figuren oder Sterne deflelben heifsea 

zeu^e. Daflelbe Wort bedeutet ionft ioviel 

,alt 'S o b. o« .uud hin un4 wi^ai^wkd €s als* 
F^iUungsportikel in diefer Sprache sjebraucht*' 
,Nnr ieltep.ioUea es die ^kieier un Gtid 
fielen. Bas daz^-^»h«rig^ SehVichbf«t hat 
"64Felder« Hier bitte ich denLefer dteKupfeis 
tafel Kt^^b* liadnealiehen*' >])a fll^^aa gania 
iinefifchc Schachbf et abgezeichnet» und ga^ 
^ieftn, wie die btidea Armeieii^ aihand^r ent« 



gegen fl^en , deeh foi dtfs (te durch änn 
imttmdiirch Ai^plwideg fi^ü von. eimn^tc 
gettennet Dahebtn find iU Kumtn 4«r 

fiadifchcii SeliAdii|euie bfigefttget« 

GMlHpfilidi Wfttlicii ^Ith SclMchflmve 
oder .S^%«renr bei den Sinefern aus kleintn 
-nm^ dftiiiMittiem oder hÜlMniM Sebcibeiii 
die üch voUig gleich find« nur dafs jede ibie 
JM0itiiBg im fincfifidbiA S^fiy:lwtktir ik 
AafTchrift führet 

filmi Witeii dl4&«6febenSchfl^bft4ie 
t)efchifFen, welche (ich in dem Mufeo dei 
LeydmCehcnPMfeflboidMiiietttbiiiten G^Uui 
«uthewahret befanden. Sie waren aujs der Hin- 
Ufiaflimickaft des MiartiaiVtt^ dar iaoge 
in Am Reiche Sin a gelebt htt« Nicht durck 
vc^fchiedne bildliche Gafialtcn, fondern him 
iotoh ibie Iii ftbf iften von tioinder irerfchiedeii. 

Lanter gleich geftaltete elfcf« beinerne Sehet" 
hWi, deren Diürchmefler ftft einen ZoH^ nnd 
die picke oder Höht etwa einen VierteM^ 

liamig» , ' 

Intwifcbtn b^npten mehrere , nnd b^ 
fendevi Semedo itnd.Tfigiaue) dift d)» 

SilrtAf oft auch bildlicher Geftaiten fich b^ 
idilhiiu H y d « .bei^weifete diefeti «ber am 
Irwin wird es wieder betätiget» j - 

Die anbildUchc G^ek mir biofetr Ai^ 
lobfift der Bedeutung mufs freilich fehr viel 
tJa|>^^emef heb^ni und vfetxt Spieler voiiA 



. velche die ßneHrchen CharakUre lefcn kfinncn^ 
, welches doch okbt ulk Eiawolincf dtt Landifp 
.^rmögen, wenn iie nicht Gelehrte ünd« 

In der Mitte dee Scbtcbbretoi (f. itupfcf« 
tftfU Ko* b.) ift ein S t r o b m odtti* F 1 n U. Der 
wird Ki «-Ho genannt, d» i* l>i v i d e n s 
Flttvittfi 4eff dMilindt, «bMiDeiide^tr^ap. 
!. Er tbeiiet nSmUcb oder fondert von eintnäer 
•b £« beiden ftgen einndtr ftmteniieii Heer#i 
Die Vorftellung ift^ .dafs beide Heere en e^neio 
. ftirfcen Suobm ufemintn ib>%i|« isn4 mn 
ein&nder anzugreifen und xu beßegen i nothr 
^ wendig erfilicb den Flofe ttbei;fttieii mttOetiir ' 
Het Mn ein gemeiner SoUat das Glück 
den Fliiffi ttbeirxuieuea uii4 dep Fekid minB^ 
gteiftn , der ill hemeefa in feiner WUrde er-^ 
1 höbet und likkt ^ wenn der G e n e; r e 1 der, 
I Amee ifeblet, an deflen Stelle eim In diefem- 
j {^all erhült er %ugleich die Freibeilft. sttckwirtf 
; und voewlhrti tu agiren, de er enfaerdeoH Ib 
i lange er noch nicht lu dlefem EaA^ erhäbft 
wird 9 nicht rUckkehren darf« 
- Man mufs lieb- eher den Fiuii oder 
' S t r jo h m 5 el« den grfifa^n Stroh» dea gaMen 
Reichs gedenken, welcher von der leimigen 
F^ feines Weffect\^eng-Ho» d. i« FU* 
vus fluvius f. Croceus fluvittt genannt 
^ ift» £r theilt finefifche Reteb von Indiefli 
Tibet und der Tatarei, gegen WeÄ, und durch, 
ichaeidet liei»acb von der Titerei rttckkehre n4 



die log;enflfmte g r o fs M a vl^ vini gju^ 
S in a fe?htäg durcb^ • \ 'l . : - • , * 
1» der Bedeutung eines thellendin 
F 1 u fs.e a heifst «r im JapanifcbanNjS a v a * tD n- 

' vake und Makiich Ssongkei pülairgh 
oderJ?41a^nf Si<^ng«kei« di^u Separam 
•fluvitts* ' Vielleicht ilt dies der Tluft, deci 
Marc Pol den Flu(a FttltfaehtiiE oder 
Puili'an gui nennet* Sonft ift PuH Ssangk 
€f4ei: Pulifa« ngkin im perfifchtn fcnelftb 

. Pens lapideus, die fteinerne Brüekc, 
und Marc Pol fügt wirklich hinzu, 
dkfer Flufs'iätte folche Brücke W)cr fich habe. 

^ • ^ Oer Figuren , daraus die Armee beßehct, 
vfind'bier eigendieh f i ah^ n , daton aber ibM 
auf der einem Seite anders benennt und ch&rak* 
ferifirt verdan alt auf der an4«fen>eiitgegen§6 

. fctxten, dlibero denn, wenn man will zeba 
ft^rauskomiMil«' - _ ^ ; ' ^ 

Der Lefer findet dlefe xehn Namen ätt 
/^finefiCcfaei^ Schacbfiguif a auf dtt KnpütUfA 

^rieben No. b, *^ • . 

Die älteru Nachrichten der Jefukea aih» 
' Jlen^ft&r iinvoiHhtndig) auch nicht ganz genin 
?blo8 fünf Arten von Schachfiguren , naoilich 

Der fchon angeführte Seme dp redetauch f(m 

/ .>Der König, fagt er, überfchrrftet 



Üt t^«Äi'AifUri. -f II -»V loifo-non' 
Jcappa mai fuori di qua ttro C4il'e piu 
.?icinc • fe; il .que fanno* ancor» !i 
AfUi Alftcri.^ > ^ 

Unter idiefien baidao AI f i e ri^wevdeA 
'Üfo <dle ' beiden G e I a h r^t e n vcrftanden 
f. unten fig^ a«), als weiche fich vom König 
ode^ tier etilen Person in dSefem . %teli»» 
welche ftatt des Königs da ift^ nicUt übt^r die 
läu näebftea Faldar entfeman dllifen. / £a filul 
Mandarinen vom hoch ft^n Range, weiche 
die« Steile .der .eiüen S taatami..nj[j^aj:;Veiv 
j^en«, - r 

Dafs diefe S e m e d o mit^ dem Nt^mea 
illfieri belegt ,>ift den Sinei^rn.felbft gao^ 
lUabek^nnt und fremd, J^r bedient ficb.abe^ 
^nea SpiMbgebiiiaeba ^ welchen er analagU 
fchcr Weife von dein gemeinen perfif^hen* 
Schacbfpiel entlehnet, da man deu; Genera^» 
Uff Im US, der dort aber nur Einer tft, Fers 
<)der Aifets nennt«. Vielleicht hat er auch» 
im Betraehty d*fa der fogenantite ö* n i g 
aijfentiich dem e t s oder der fo^enaimtea 
leg ina ' im enropiifcbeii $cb|i|:hrpiele ent« 
fpreche^ geglaubt der Ordnung folgen und 
diefe beiden Figuren eben £fi bf nennen ^4 
mfillient wiArim imUä'nifc^im die Figuren näcbft 
nach der fogenannten K^nl^in^ benennt, ü^d^ 
UlmUch^ AUic^ri« C«rObea von der Figur dea* 



* 'i 
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Kim Alficri ift» .fo wk e»*Sim«d« 

nimmt» eine lehr unfchickllche Benennung.. 

fo .weniger hütl» der fnmü&kk9r\ikkt9^ 
fetzer ou les detix FoU zur ErklMrung der 
ies deax AifAeir«$ Juniufetun iblieii. -r- 
iXichtiger nennt üerTrigAiir diel«tlti- 
^ratoi, Regis AfCei'ores« Dflfs übrigem 
xKt Sneftr fo wenig von einet K6ni gU m 
iliefeni Spiele etwas wiflfen» als alle übrig« 

. Ofienlale^i iften ficht wendet ttieb Seme 4i 
ntclft aufdrficklich bemerkte^ in dem er fagr; 
Nön hinn^ Segine-i mk eilt i 4oe pen- 

. che fe chamano Vafl di polvere oiolto 
ingegniofo etc« 

' Die beiden Stach } in g en iof 1 et cel^ 

iriter moventes, welche er meint, und die 
fein fremCififeber Ueberfetter getit widerfioelg 
Vtiffeaux de terra benennt, find deili 

- Trlgättt ftine Lebetet p]ffii |»alve> 
ir i s , C weiter unten. 

Was den K <^ n 1 g betrift, deCen diele 
Iltern Nachrichten gedenken , fo verftehen fie 
\ jderttnter die erfie Perfon des finefifidiee 
Spiels, welche die Stelle de* ^S«hiacti vertritt. 

.Auch Lrwin in der neuften Nachitciit i^khl 
wem KSnig iü diefem Spiele» ' - 

Eigentlich findet nun freilich in dem^finefi- 
fcben SehidiQ^le der KS 11 i g in dem Ve^ 
ftande, als er von den i^brigen orten talifchen 
VölkeM bter eingeführt wird, nicht 
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Oorfift 4er Schlb^ ^cr Monfreh fdLli^^ hier 

' ift €s blos ein Vice-König« . 

Die,^ Perfon des Königt fdbft odei* 
! dejKalfefs heifst im finefifchen na^h porttt- 
1 gifcher Schrei bart H m ( oder o i n g ) u u d 
^ müfs von uns wliang oder Wang a^sge«^ 
j fprocheA werden« Wang ift der aBgemeiDo 
: iiniabliefcMN«mtdiefer.holi^n^PerrGn/\ 
Sooft hat die iinefi&he Sprache noch doige 
fynoinifie BMcttnttiigen) dadurch man die 
Perfon des Königs oder Kai iers^ oder doch die 

MfA^ Glieder feimt Uti^fee tntrigett kannj' 
j Dahin glbSten: ' ' r 

j Ti oder Wang-tl v ' 7' 

\ portugiiifch : Uoam.«>ti (Hoang^ti)) 
I ' welches die iltern Bttcher der englifchen 
j KauHeute und Reifenden melftentheilt 

ft'l(chlich Hängtet oder Hoangtee za 
fchreiben pflegen. 

» TTchu-heu, d. i. Für ften, Prinzen. 
, $0 iHfOtn Minliel^4aM Stfbne und 
. BrUder des Ktirert. od«r Königs, yoaj 
; ßÜMt ¥f9kk9,oti$h dort «tAcA edft»^ 
• *we«n erften folgen, wenn deren mfj}-: 
" V «ere al|t Eines oder 2wtea find Demi' 
' .j |>lM|itr.iit«ft)e<odeEdie beiden älte- 
ßen Söhtte oder Brüde* ftthrea, ^i». 
, ■ mü W « « g, gltldl dete Äönigc «der 
K»yer felbß, ^ • . 



3'» 

Tfchu bedeutet Herr# und Heu bedeutet 
ibnft eigentlUh die K ö h t g i n oder 
Kaifei: in», . < . • " 

kKuIn (oderGufni wie einige fchreiben) 
d.uKöni g*. Dies iCt aber das aUgemetnt . 
/ Wort fdc^ini^ ie4aa^ auch nwiiüpdifcii^ 

König» . - . - 

p]e erftcn Hof-» lind StaiMhtdieotiii^ dieMtii* 
Patinen heiften . Qo-laq, d. .i. ,Pal atlc|. 
V€neran4i f» b.oiiorKndi* So vkl^iec 
beiläufig von den königlichen oder kaiferllcheti 
Benennungen* . Bei T ho H y d finden dk 
Lefer (p- 139 ) »lie diefe und andre fn diiif« \ 
Abfchnitt voikoinmende Benennun^n , ducb^ 
wie alefelberi mit ihren eig^enfhttmKcben ZeiebsQ ] 
an der jeut gebräuchlichen iincilfchen Charak* 

terfchrift ge&hricben werden, 

* 

... ' 



i AberV bereite geiagt i&r ^ 

liaben die Siueter in ihrem Schachfpiel nuc 
einen Vrce.Kkai«^ . Der König oder Kaif« 
felbft kömmt nach ihrer ReichaimMiingrfa 
wenig al« die, Kaiserin oder Königia ia 
den wIrkUchen :Krieg. grfdwatge. ^aft matt\ 
«I tollte fchicklich gefunden haben, ihn in 
das dendlbtR AatftattaÄde S<5h*chi|?Hl du»«- 

führen* . ^ ' ^ - 
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' ' ©Äf-Wiidifplel, wekhes uns die ältercV 
Nachrichten des Semedo und Trigaut bei 
fübreibm^r ' wi6bri mm nur ffli^ f verfchiedne 
Schachfteine zählet, wie oben bemerkt wor-. 
den» leheqit in td^eti Tbtt «me eigne Minier 
cs^M fpielen zu feyn j wiche neben der voU-? 
Öindtg^t» beftthet, tfo'wie übefhatipt wol 
^ktte Zftilfel rft, dsfs in Sma eben fowoiaia^ 
in andern Ländern, wo Schach. gcfpielt wor-^ 
.Atn ifbund'ttpoh gefpielt^d, v^rfchiedene: 
imzelne Modiicationen dieies Spiels ii^ 
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Von der Art Sqha<;hfpiel dw SiqeieiT^ wie^ 
fotehet tths 4t« iltetn Nachrichten delln Hie 
w^d man fich einen, deutlicjicn BegriiE^ mt 
itfM StAWiu Tj i g Ä^n t qiaeben können^j 
Er lagt: **Gravlores fallendo teniporv 
et ludicio etiam quaeflai .aäbibeiit 
Latrunculos (Scacchos) noftris nonS 
omnino abftmiles* Regius enim cal<> 
ealaaUun^uajQd egreditur 4 Cellulas 
fuo loco viciniores, fed \neque 
Mfifrrdaö Eegis AXfaffores. Regina 
carenl. Aiios porro duos iiabent 
caiculos non parum ingtuiofo^ qaoa 
p0iv§ri^ Mtici hhetes vocant* 
Ii E^uoi duos. praeeun t) et Pädii^g 
^ttbfe quttjtttftr, qui in bif dtti^bus cel^ 



lulls unl cflluU prteftfdttnt. In 
cedit hic calculm co fermc modo 
quo Tarritt noftrtUe £lef«atei U«b 
«jtto Rucbi apud alias ge htcs u-e* cel^ 
^it«c> tttt eft m^^tto fftil putverii 
aiit glo-borum e bombardis mtfffc 
iiam) inimici tainendPxeKcitilt ducu* 
'jrem regem non petit, nlfi- inUt 
(pfam et regem qui petiiur alias 
iit calculus ^el proprlttt vel eoU»» 
iotii. Hrnc fit ut tribu« modi« 
ictum viUff« poffit Rex appetitBi: 
primum cxigua, iit ita loquari cor- 
porie^decHnatione, et hbneftl fuga 
in projcimam cellulam L ftationem; 
d«4nde oppofitu alteriui caUttÜ: 
p o s t rem o fi penitti$ nudeeiaimlr» teil 

jubeat faceffcre miiitein^ fttttoi ^ 
quo tegefcette^rin 
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ükt Ift dtt Schema dicfes Spielt ; 
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Doch wir kehren lU dem vollftä'ndigc^ 
finftfilcbcn Schachipicl ziuttck, wit et unt. 
^jrde zuerft mitgctheilt btl t und davon das 
Scherns auf der Kupferttfel No« b zu feheA ift^ 

- Die Zahl der verfcbiednen Scbacbperfonen 
oder $6h«i;bAeine in 4iM#m ^mUÜHte^Sf niSnefi» 
fthen Schachfplele iA% ,w}$ pben er%|bet wpr* 
WflhU GpTdi. d» Mmlirp, X * 
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vdwi ift» fleh'tö} ö<ä«r m'imiijpan:v»ajLf eh 
•weil w€nigftens zehn verfchicfdene -ßeatii-. . 
nungen gebrSiicliUcfaLuna« i 

pic beide* t r> , "«Ii« aus dkfeif'Fifa- 
reh •d«r Subß«»MO i»«lUben, werd«n «inander- 
eutgegengefet« geordnet, ib''4»6 «i*jf^.4ie»-" ^ 

' Mt$, das andre ^enieit? des g r o fs e ni F In f fe^ 

■ lit'ftihen kommt, .fn diefer Anosdauog 
SttUung hüben die Sinefct nöch ttbtttahSt-di» 
el^riir, fie. ilve Scheiben oderFigu. 
r tn , nicht In die Feldungen fetwil, ffAdtrn 
ftl,h. i^xdt auf die Gränzlinirn dief« Fet , 
dtr lücken , und efaien fo »ucb diefelben, wioa ' 
ßf ausliehen «nd fortfchtelten, nicht In der \ 
Mitw'aer Felder fortbewegen, fondetn allezeit j 
«af der Linie fortrücken, -den- tfnrigen | 

- Kiiptcrtafel No. b. ■; • , ' v , ^ . " 'j 

■ ' Was nun von <ien läirtthchen einzelnen I 
Schüchfigaren iö bemwl««n '>het, das fcU , 

' nöti fi^^i^fsiifl» nachfolgen. ■ « 
. -i.v-cittng •^Si4n-g).der :Stat^alt<r, 
»A diejenige Schacbperfon .welche ihren PUtt 
in der Mitte «nf"«"'»*» """^ die Sullp 

: des Jionlgs oder §chäb'. Den:KÖnia <^ 
k'M.Cer ielbft ahet ioW fie nicht „yorffelUo. 
Daher lieii"st iHi aiich nicht W • n # fpnder« 
cjm V. EbeA fo 5 ft es Brauch bei ' dÄh Sine« 
rek-<iiit(!ew«fiti oder auch 

Könii »W Oberbefehlshaljcr tiSäM*kimei U 
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• . ' . ■■ ' 

&üit^ defftib^ in'fblcltemPofteni nicht Wang 
o<lcr Königj FUrß^ Xoaderu. gia^ng gt- 
J,9tnot Wird» ' ^ , 

DIefet. jiftng oder StaUhilut ift bei 
.'ädr Atnirt » flir il«ch(te Marida rln der 
Mtliz,^ der ober ftft Generai oder. fie&faJshabfC 
der Truppeh^ -wetiii dic^Armei lu telde ftehu^ 
'1)a der Kaifer felbft nie mit zü felde ziehet/ 
; fo piufs dieier feine Stelle verfehen« Et heiflt 
'Meli ^aiy-ildte Kupfertafel l)ei b. Daa be* 
deutet auch Dux, fo dafs, beide £eiienntiirgm 
Stftng oder Dux Ktntrtlia utid jai d. u 
1) u X f. G u b e t n Ä 1 0 r t im, Grunde lynonim 
find/ \' . -\ \ :^ o 

Man fa^t itt W^ileh Atich ^a i - s fi n g, d» 
Gubernator jiffiAeni ckleir 6ub'ertia«, 
lloii'i afflffeiiK > Maif intlfa aber die vei^ 
dorbne Schreibart Caifing ui.eioigea 
*fidAsnicfariehten niefat etmehoieji, ' ab Welche 
ganz fälfch ift und ajUs einein. Ij:thum des 
tprucks herrühret» man t Bit ( genommen« 
•» * Diefer Stalthalter oder Heerführer 
Ibrewegt fich alleieit auf dejr geraden Linie» 
durch die t) engem Orte oder Wihlcrf des ab* 
getheilten Quadrats die.Kupfertafel No» bX 
Aus dieftiri Quddfat von 4 Feldern ^eht er nie 
ieraus. Dlejs ift glelchfam fein La^tt^ Weichet 
^r ^u fe{her Sicherheit nie^verlifst/ ' Er g^ehet 
au<^h U^erdem iu dUfem Quadrate wie ichoo 



3»4 .. .-^ 

gefügt iü» nur la'ngft der geraden Linien, 
fliieromli. tWr über 4if fchrüg oißi fchief 
geT'Ognen Linien.« 
' Jede ÜHiiditiclif die^^ibn.angreittn 
kann er fchlagen g^er wegnekmen. A»* 
^muli jeder, dar ihn in Gefa)ir fem und ilui 
lelM w £ingeii'ttn<t'xiir tfiduil Probet». 1^ 
durc^ ein G'o Scheid, i. i c h t u d t e oder 
Ach V«^(f^M<*g^« vorii^MT ^«men. /Oieier 
SLaruf entfpriclit aHb«dem Scbactibleten 
.im gemeiaen otientaiüchen S^bachfpiel« 

Ift er endlicb gefangen oder tod« fo fft 
-'das äpiel £mie und der Sieger ruft alsdann 
i^iang« Io9 l^meinep Schachfpiel fagt mift 
t>^babinat, nur mit dein Unterfchied, dafg 
dcttj^nift-niefttaad anaLebefi komoiti hiu 
aber der iciang wixklicb getö'dtet ader wi|;* 
. glMiomaMiii ward. ^ 

Wider feiiadlicJiaR Kinontn wird, 
«dtor giang auf die Art gedeykt^dafs demfelbea 
zwei efitgegfii gt^^Ut werden ^ da /denn die 
^i^f^ofie den vuidern z weit e, n trik and 
.«i«iig y«jfclioiit bleibt* 
Noch mufs ich bemerken) dafs dil^ S c h a p a- 
^ ti Cf t J;«* o n e n f e r diefe ei^iia ^Perfon ifarj^ 
j^jp^fifc hei^ jScbachfptels S c h o g n f> »eflfiefi* ' 
S a ü d. i.^ der Vik^rius, ^er Steii» 

jr^rtc^ter^ WjeJfi jr> Ob^fftljfea^aaijit^ 
fy a h e r m 1 1 i e u t eil a n t etc. wie, man ea er- 
klaren oder yierdei^l^h^a wUU £r iü gedop*' 



j 
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^jÄJtr uttdfctt^iro mt^ f iinn g' (Statthalter, t>d«r 
Vfelr Köllig,) ztr beiden .leiten einen fokbeu 
Manidarin der Miin vom iweilen Rap|$r« 

Dicfe W e f i r s bewegen ficb auf den 
lihr^g ^ezogheii JLinieti'dcs Quadrats oder 
Iciinigiichen Lagers » C die Kupfer^atel.b« 

Das find nun die beiden Perfonagen; wct 
d e loait in den «lillionarifclien Nachrichten^ 
Litterali, d. i. die G e 1 c? h r r #ii («<rf 
Schapanifch Gaculcha) genannt ^rden» 
C oben p. 31s* , Dicfe Bcmninung ift aber xtt^ 
tllgeu)ein , w eil iFreilJch die KTfitf/ der Mand** 
rinen übeihaupt die Kalte der Geiebrtepi^ ift * 
Sin« ausmaclit, und auch keiner ohtiC vor. • 
gefangne Doktorwürde (wenn wir nach 
unfern Begriif^n und A^orfteUüIrgeit fo fagei> 
^üiki)) 7.U Eliren gehnoet; iniwHchen aber ^ 
sdies nicht lilnretchend ift, im Befon^ern daa 
/An*t eines Illeben Mandauns zi^^ bezeichnen. • 
/ Auf ScBtpanifch jpflegt ma» im $chach*, 

fy'^i^pAjHP^.^ffl^^^ ^olche|i Mandarin, i^f 
lyincyallleutcnant oder W^ßr , bei deiv Arme? 
^ ^ ^ M i p - d a i , auf malaifch T a n-^ 

^ Knrx TU' Tagen ift der. Ssp i^^finpfit^lf/S^ 
. «<fU.%ch4ti^l iiJinsMt^der Ff ra fxn , 

^0tUf\ttiiJ^c\y<n :^<pbachfpl€\, .nur,dafS;^:eic^44j|^Ep 
ureiten, niaht iied^dhrankt iit a^ hier , ^w^r^. 
fleh JMcht ^ Rb?^,^!;,^ ..vier d^n ,^Vic4^-I^WiS 



III, SrUng, d«sift der ]&Uf«iiUvtl* 

eher aber auf der, andern SeitCi .nämlich bei 
der f o t |i e n Armee mit einem endcrn Cbarak*. 
t^r bexelcliiut wird, den man nicht Elefanti 
forid^rn A f f i ft e n t ^berfetien muls^ Und 
ift' diefe Figur wiedttaiifl doppelt jifl' Einer 
Heihe» nämlich beiden SeUeu der 'beiden 
, C die kupftrtafel Nflu h. " * ^ 
Da der Name Ssiang-t wenn er.blos aus- 
£^efp rochen wird ^ ahne dafs man ibii 4iacli ver-' 
fchiedenen Schriftcharakter iiarier beftiminti. 
beidea ^owol Elefant ale Af|iibenf bedeu- 
tet, fo kann^ii^An. in der Ueberfettung auch 

beides verbiadefi 9q4 
t^n darunter denicen* 

Diefe Figjur bewegt fiGb?aÄ^^inc eigne i 
Alt, wieder die W^k der ^U^pm V^fmh 
alltin' kr äg über t Felder f a|;ieiph, 
ee nb'thjg ift. l>!t Bewtgüng dirii^im. 
Jgehft alfo nicht wie bfd den andern über iii^ 

< geiogMÄ f.iiitefi >ljir Ipnd«» 4^ « 

ichrt*^ di^rih di^ JFeMer durcfr, c« ^jj»» 

' Pi^K^ L*:fer finden Art 'Mir gehenr det» 
JD^^keirwigÄi «üf^iäer Äli^fertafel bei W 
Vor Augen entworfen^ Soll e$ atef« FigW 
;^r erlittbt ityn ^ ixttck MWfil Felder auf ein- 
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.mat^g £cbr^i|tea« ^,xm{s äcx Wog Qffm und 
iiicii t eiihvedejr Von ^remul oii$t Ffi^^h^St^t 

/ i'^ben fp kann fiC; auch , wenig als die 

.f|t|rig^n Qfliciere den iFili &i in der MUte> J^^^ 
#bcr letzen , da fi e d en^ H c e r f ü, h r e r ulttteU 
bejft(|jbea und. ficü »MÜci^t von |hip, ^ent^Vrncn 

f Im JWirklichen Kriege fiUetde;v^,J^Jl»efan t 
#i9 rMaiidarm, deifZweilm oder jffiinderen 
jUnges apf, welcher als der Elefantenine;i- 
t^^^ «ngctfeben Ul der . Naipe des 

Elefanten bei den ^cliapaiien, U0d daft. die 
hiV^^r.^^ dem ^elqem TJieile dfr Elefant 
i(L auf der anderxi Seite. der A f f i ft en t helfstt, 
ift beveits^ oben, bemedit .Worden , und I(t d^e-x 
fe| i» d^fem $piej.e niebt d[e*r . einzige Fall» in* 

'dem fQlGlies^Ie]cber.\^^ie von (|eni ge^jnejnen 

^.ftl;d*^ In leibigefn^|^^|lf;w^^^ 

feigen; Seite. C O an4^ «P^-!4^i^:j*i¥i#W « P i ^^Ä 

' W&cl^ i Atti&.weid^«;^4^4o^^^^^ 

^wiederuiQ fq» ift bei Anfaqg des Spiels will- 

dfum &leibi; es, w^e sn^n fich, nV^Ieftm Fall diio 
.Striae gew^ahlt hjf. ; , Wcr,4^A;^£^.atbliiiyf: 
dtt. ibft ^9^mtiMkt?4n SMtf^^Üi 

hindur.^bj wer d%ffge[t dqa:^{^fi,,intf^.idtai: 
Scbnftcbarakter d^^, '4lri4$efr0e#m 
der^hchält ihn ebenfalls. Und^o desgleichea 



I 

f 1 . , 

mk^mnnd Fing« Oocli A«t Bc^rtiF odtt 

vielmehr der gcfcluiebne Charakter dcj Slcini' 
sft hiof V€rfc1iie4€ii 9* der N ft m e bktbl tm 
' "Spiele derfelbe. Denn der Fufrniftitti 
von beiden Pflrtheien beftändig { o igenannt« 
fr fey imii <uf der Figür c.o oder P inj Iii» 
leiclinet. , 

IV. Mfl oder. der Ffetd, der euren 

Nach der gemeinen Mundart wird Btr tin 
' jBae ao^tfprocbem Oteftr Sfein bewegt fich 
, «uf der ihm gezeichneten Llniei tedlsiUn Ml 
ai^f den dritten Punkt, Ort oder Winkel (tbet 
iltdtt »Inä dritte;Feld mftthfen) ferl^ 
fchteitetfj utid dieles auf einmal oder durch 
•£f nen $p tung , gertiie , ' Yietifa pder linfcsi^ UB. \ 
* tti'in vatgieiclie auf der Kupfertajfel No. U dai 
X kleint itHfeAi beigeütthM Si^ifii. WaM 
alfo ein Stein in punkto 5 kann das Pfer4 
in Pänkto n ilcht andere^ weiter fettcui 
• Wehn re^ht^ öiiet/Itnkr der oflfen onj ' 
. leer iSu Ware abff der funkt % leer, fo kann 
^ii'^'ftf 4 oder # foitfekre^ Ift in i^Md 
'9 liiemaäd « |geb|: es in 4 oder ^ Qenn das | 
ift ^ tiiit^^i^i^ ditili^ Mit dem efiM: 

' Orte od^r- l^inkel , 4e lös bficlu, alleteft 
4M i^talr^^w^r gvbet, et i>)f nun gerad 

jtfi#f im Weg, ib^HI et in tetnem JLauf oder in 
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\ Uebrti^t d«nn l«A Figur v!e die 
iibrlfen OfHciere diefes Spiels fot* und rlklcf 
wlud^ /(a(xiebeiu • * 

Auf diefen Pferde nun denkt mtn fich 
tinen MAndi^in^ der dirtt^ Ordiimg mir Vtt^ 
ter, und der ift all ^ der Kittmeiiler gci» 

teiltet; :"r ' , • ^"'r ; 

Öar >fetd hMfst tüf mtWfch Crf J i^; 
tüf fclitp^nifch Mm« oder Oemu« ivr 
d^ fiireiirchm härkäm^^ Den Cb^ralb. 
tcr des Stein« , welcher auf beiden Seiten eben- 
filk doppcli tttf der kblifet. 

Ufel Ijei No. bJ", y.^ : " " - 

V* K tt öder tl vu * #ied^rQih. i^iii dop^ 
pelt auf beiden Seiten yorbandertcr Steih^ Er 
bedetttet^den Wagen/ ' Zuteilen wird &ia 
dbar»Vt«i; «o4i ^Xc h e iüsgefprochen , aber 
in derUIben Bedeutung. ' * 

£r entfpricht in der Beditutbiif^ fywol ata 
in der Bewegung dem R o c h . def jjewöhnlichen 
SchaAipieU. Er «kann wie.dtc tndem «ck- 
Mjyorw^ar't's gehen/^ ' " • 

* Als den Führmann dicfes S treitwagens 
denkt niili ^in«n Mftnüj^in^dfe^ gi^ringdei 
Kiaffe , der al(o ^V a g e n m e i ft e r ift ^ la wie 
^ fcbcfri ;einen E \ e frtt ni e i ütt ' npd 
«|nfn Rittmeiftcr haben kenhcn Jernfcil. 

Die Schapaner neiineh ;fötcticn WaetÄ 
^ urftnia, die M<>Ia»A, aber Fcdäti. ' ' ' 

■ 

- / \ * ^ 
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^» T w^en P a o , d. i. M ii f k e t c n , 
u-c r nvö,^' (",15 j: oder Kanonen S- die 
Kupfcrtafel No. b, ';.Sic flehen iwei Felder 
>x>r d&iu Standpunkt der P f e r d Sie find ver- 
fclianxt, anzuzeigen dafs fie niqht zurück- 

t Ihre Bewegung ifk vorwärts und der. des 
Wagens gleich >,;ia*inlich in gerader Linie 
auf dex Linie felbÄ» ' .^ber die Art wie fie er- 
beuten können iß. , verschieden. Sic können 
/koj^iy feindliche, J^^^^^^^ die ihnen die J 

nach fte, ift, Jondern, treffen -allezeit nur die 
V o r n ä c h ft e • weil es die Natur der Sache 

'^^iebt, dafs derKanonenfchufs nur in 4" Ferne 

. Verwüftung anrichtet» 

Dahero iii aifQ* da« Gefetx des Spiels, daft 

* die Kanone niemals eine Figur lödten kann, 
CS flehe dann eine andre feipdlich^ oder freund- 
liclie dazwifchen» wefche fie überfpringen 

Gerade vor ^fich kann, die Kanone gehen 
aber nicht xiirlickV eis fey dann, dafs fie über 
den, FUii> geletzt fejr. \ Alsdann kann fie .in 
de^rfelben „Bewegung als fie vorgefcbritteVift* 
Wieder zuijück gehen. ^ . ^ 
^>:iu^^? ift nun der .&cha ch ftcin , ,welcber 
6 den üUern Nachrichten, der Milfionärt 
Leli^s pyrii pulveris genapi)t wird, C 
oben p. 319. ^ Im^englifchen nennt fie Pur- 
c J> a «AVebr fehlerhaft Poulder pau n es ; er 



' ^ * . ' ' ' 

Differ Lebuf pym pulv^il (Kcf. 

el ode^ Pfanne mit dem SchUfs^ulver oder 
ier Fett«juiiaflci) fcheint in det Thtt die a[Ueftf 

t^orftelluwg au ftyn , ,aus welcheir jiernach ^ift 

ii•JiofIli^arda oder.KaaWe» ~,itFVuf ri 

BiSrfer, Mufque^c) und der Bube jjnit 
lei RaJkete bei Irwm entlUndeo' ilt 

• DfOfi» qhngj^afhtet der . .(iebrau^h .de| 
kUefi^Uivfr« Icif &cbi^&g^tin in In« 
ien und S Ina geraume Z^it älter zu i%v\ 
cl2c;uiMf als ^pi&fiiidung ^elE^bea^^i.Sii^^ 
» ilfc^er doch, g^wIfi^Vmchtio. alt» ais diejfta" 
^icbe Spiel ielbft, uiid>da mxs w^ils« d«if 
of der fpätem Erfindung des ergeotlichen , 
:h!efspulvers feit den ä'Itei^en Zeiten, bei meh-* 
^ orieiilaU£dbe& Völkern 9 d«s bi^dni. Grje» 
len bu in. die tieften Zeiten der Krquzzüge 

ii^ ia gewe^l^oUc^« fo««l|Ä^nt^ ^ri^^4i/> Aef 
<f,«Vr, vorher ge gasigen Sft, fo Ift wol kein 
i^^e^) da^ 4fr^ S^bachfleia Pa 0 allerdings 
ffBjrUnglfch' ^as ' k i% 11 1 Ic h e K r i e g$ f < a e r 

;?•,#.€ u m neBi^en,;ht^ep vorftellen fiülen. 
nd >yeU man nun diefes F.euf r^der Zcr- 
öi^n g , delTen Zufiininenfet3^un| aus aUer 
ind bituniinöfen IngredienzlePt l^efondcrt 
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K*ftt gemaclit: !«rtfd •** Mörf«rii, 
FftnneB, Keffeln und dergleichen lu wei- 
fen pflegte , fo dttrfte för den Stein dt« btile 
und icbicklichftp Beneunurtgf die F•)eue^ 
pT.nne feyn; ' Nör d«lip foM ft^tt dür 
ptanne mit Schiefspulver (Lf^i* 
fytJi .fUl»in«j uacli diiltem <iebTauch 
und Köftum die Pfaififif odW Jdeii K«ffei 
mit dein N ä f t a t'e u « t yetßehe. 

,Ui 1 ■ V •• • ■ • 

Sp ift alfü aller Wahtfchdfilichktit - *tt' 
fc%e flieh uiid nach in j^^s linefUc4ic SchaA- 
fpld , ^rftlicli dst Ate ^N« fti f e o er ' «1« 
-das fogcnanntc griecbifche Feuer (weÜ 
wir et dilreii '<Ut Giiechefi lwb«n k^nsmifif- 
nen)' hernach auch da« an deflfcn Statt gctretne 
- F e a e r di s'S ei kt a fap ttl V er f au%cnoiA«cA 



' *J Uiber d^i griechticHc .^tuejr hat unferj^er- 
ftorbncr Herr Kof/f"! Votier ein* flik ttngtaub- 
^' .licham Fleifse gis^urbeitctei aariquanfch-dieniifcl^e 
Sammlung : uiit;«ur leirf^n nptaren MiittfliAB. 
welche pr'fhr das FubUkmn b^ftihimt hat«* 
' 'l^«c)^;^aUo döch^ mvAmi, ib 4ia PqiKI:^ tles 
"'^VifeU Maines erhalten haben, dahin folgen^ M4 
^ Idiafa Sache dci gelehrten Welt nicht emzc^en 
wardan möge. . , . , ^ 
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, 0<p Gtbwttch det Schiefsp'uIvers und 
der S c h ! e f$ g e w c h r e , als M o r f «^r ..iCa« o- 
«•o, Mnikvtfn «tc.[ Iii fiti ^fi^']^\lropiin^ 
fcckomttltch nicht filfer als die Ejpocl« es 21^ 
gicbt, d% ^rftlicib Roger Bag^oQ ii| fing. 
\mi (d«r 4S9d iliif h) und hernach A n k 1 i 4 
von Freiburg und.Bar tholii^chwtrt» 
MMc wi^ es ich^nl inubWngig von einander, 
Schiefspulvei; erfunden od^r Weimehx ..wie»» 
dcram entdfckH^abcii« ^ V 

Allctn im Orient ) befoiidcrs In Indiei^ 
und den lunterefiatlfchen Gegenden i|k die Er- 
fiiidung und der Gebraticb diefes Schiel's. 
pülvcrs ganz obnÄrcitlg weit alter. |>i^ 
Siaele^ ittbjnen.fich /daher, die Sacbe fthoa 
vor vielen Jahihunderten^im. Gange geJjjabt,^« 



Tdrernief in feiner Reifebefchreibung, 
bcto|*ait eipe Ueberlieferung, d|i£i das Sehte fs- 
pulver nad fejai ^6eb reuich in den indi- 
rtlieae«|^ndeAxui8irft imliöniginchn^iie in ttb* 
Üf^ geivefiesi und voade Itu den P e gu t n f e r n» 
und weiter zu den Sin ef er n übergegangeil, 
% meldet auch^ dafe iqan.Mr Zeit der 
BeuRfiihigung diefes Landes unter Regierung 
dtt mpgoiifchen Kaileri ^ ^ r e n g l J b < in 
!0r iweiteil Htflf^. dce lyten chriftiichen ji^hr-; 
handerts) mehrere eiferne gegoffene Schkis«' 

iSiifte erbeutet, tthd da«h dM yw dieftfr 
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Ktitgsutmilie elnei Ftledett* fdA JdO jtim 
*feaoir«a habe. ' ' ' 

Wenn iiro $00 ^iht Ih Md» nt 

d«m «rwülioten KrIegV.Friedtn geweCen, f« 
fchileftt H > d müfftn- die gegofitnenSchiefs- 
Gewehre aut:h vot diefer feeit von 506 J«»«" 
«ngefertiiet wbrdett feyn> V«l fi« An&Dg 
des Kiie^^s bereite votröthig \da V«r«i». 1>«¥ 
ilechnttüR iiifolge könnte das Altetthum dtf 
Schlefsgewehre in dem Körftgreiche Afi«.« 
fyttlKh wenigÜcns ins.neun te odet iein»ie 
fchrlftliche JahrttttidÄt hiiHrtiJgertickt wer^m 
Und da^ dürfte die Zeit beftimmen, wen« •«* 
die Siiwfer dä*tt geköinnjett find» Wer weil« 
*ber wie lange die Eilfrtdung utid dttGebitt«« 
• der S*cbe- fcboft in todetn tXttadilMrten indi^ 
fchen Gejretiden UMidi ^efem Sollen i»«lH 
.itAch einer Nachricht die H y de anführt, f«Ibft 
Ul den Peg^etifertt «Inig« Sekielslüutte 
von 12 bis 16 Fafs Ufig, mit »arabifchw A«^ 
ieiwift'Cei^deii -Wotden f«yn, welche decAo^ 
rcbrtft läfill^ jetit tibtc 80Ö Jelir ÄT« 

•Warden/--'-;-". " - •• • 

' DwifWAet; vrtVifclh wollen foifi*» 
Kaf>taf«u«r ' oder künfflt'the Wurf 
«#«*et, gemelfthin Igntli, 'Griecmi . S*". 

*annt, weitj Älter > und fö alt» dafs csditw 

' Cchiciite HUlit i>ii zu Ietne| «Vfteh^&fi^pf 
»u rjstfolÄ«tt iirf Stande ' ' "* * . ^ "" 



\ • 
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■ ^ '•> • •• ■• ; 335. 

, Die "allererrte Spur von dltfem feile f./ 
(ieffen fürcljteilicher Gebrauch in den fpiäfeii^* 
Zeiten noch, wähVend der Belagerung in dcfit, ' 
Zeiten der Kreuizüge, merkwütdig worderi 
ift, findet fich in der Mythe von Uer Mndca^ 
wenn voil ihr erzählet, wird, dol« llc diat 
Cre üf a <da« ftatt ihrer deni Ja fon unterge- - 
febobene Weib) mit einem u qauslöfcU*' ' 
liehen Feuer getödtct habe. . T'' X''' 
Ich weifs wol daf« die Gefchlchte JoCjJ ' 
der Medea und des goldpeo Vh'efses ^ za. . 
gleich eine Hülle des grofsen^iKemlfc'iren Ger • 
Jieimniffes vom Stein der Weifen ifl- allein da« 
gehet ,blos^^ allegorifche ^eite diefer' Vc! " 
ichichte an, da dann das un a u slö fc h Ii c h e 

f'V/..*^"'.^*? 2"'"""'" pleuri, Üncora-' . 
buft,b,le, oder das geheime Feuer der" 
Mfeifen bedeutet; Das eigentliche Hiftoi ' 
iifche der Gefchlchte, auf welches die Re-- 
wahrer des grofsen hermetifchen Siegels friU,i' ' 
«itig dieAllegorie erbauet haben, kann defTert ~ 
ohnbefchadet als ein Beweis für das Alterthunt"^ 

griechlfchen Feuers -'.Angenommen ' 
Verden. • . > ; -»-n * 

Diefes griechlfche v}k^i^^'^^(^. 
Uch hernach bei vielen Alten erwähnt, .M^^J^i 
«nige Schriftfteller geben uns fattrameBeWelW' • 
<ä«f«^airelbe im Orient fo alt }m Gebrauch^ • 

IT ift ' 5«;j»"nftch bei den Gr^echen'woVv-' 



, Unter •ndcrn meldet, wt« ite Itti«! 
Iietrffti e.kiUßrätUt in feinet Vit« Apol- 

Xonü TyenH lib. tll. ."d.«'« »"»»^ 
«nd Hetcftles, »l« ,fi e gemeinf chaf* 
lieh die Th«l- *nd B er?;ge«en<lea 
Indiens durciiftieiften, in ^tt 

die WeUgÖtter und andre eoWlier 
ten, fo fie U ihrer Anne e wU fiel, 
fttbtten, «Hein genug fein, um 4n 
Erdb«1»en.ttn4 «lle andre JLertttttuo^ 
,en und Hinderniffe erwelite»i 
doch «ber empfinden inufiteo, d»fs 
ihr Volk haufenweife'ttt Böden ftaw 

te: raittelft der Büt«» welche ihnen 
AU weifen UuVe d*. L«n4«l f»«- 
,egen wttfeh, fo dtfc.man die Stt. 
Sten ihrer Verirruogeh noch in d*a 
Felfettftücke.n»uttickgei.ffen fehen 

liOnnte.M ' , 

£bc^ der S(^riftfteUer hat IIb. II. p. 96. 

97. eine endie merievttrdige Stelle diefer Att 
Jon den O X y d r a k e r n , daf« diefelben in der 
Gewq^nheit gri»«b>» ihre Feind« mit Don- 
nct »n<i Bl"»''^ begrüfsen. 
' Die Stell« Uutet »Ifo : "D I e Ö *> ir efttf 
haben eben kein*' rörtttgliche Wil- 
fenfchtft. Allein ült W e i f t n ixt 
nutet ihuffnv«oi> -wohireA C^l« «"« 



» * ^ ' ' ' 
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•Hyfafon n Ki-Gänges, T> i h Itt i ft « b «r 
Attxanätf ti\t gckbiDflieit i-^lttt Ach* 
toA^ fttr^MOtikel g«hinder+i fit 
Wufste zwar, döfs mdft le>ch.t.Üb«r 

den HyUftit-Hi»«Äfae* fekth, »tid 

«»«lath die Stadt liegen deh Feld et 
nri t B e q u e to Ii c h k c 1 1 - c « li A « h ttiv» kei a* 
««^«' •ll^iii- «f' bitte fleh Hb etrtfdfe» 
l«ffcn, dlfs die Bfndt tfft'4lhV^ 
f«ft#i' v^httiritf'f^ '4f»> dV»' *J f en tltch« 
Wobtifitl in wi^lcbeti fte fleh «itvg*.. 
/fchlofftli h*tt,6h't «tt«b' w«tiil^' foot» 
Achillen Und 30ÖO A j a k e n k ä" m c n*« ^ 
nicht eingenotitmen wer«!««! t|trttrd«if* 
fri4f» Xe%f« tl4r«it«ti iüilrifcltiea 
nicht fo» dais. fie itv. Pcrfoa^' dem 
F«iMd ci}tg«ereti gekeilt r«tid«Yti H«' 
haben es in det Art» von Fern her 
die* ilin«n vom Jupiter tnvertcini« 
Donnerkeile «»«^ftttttc Attfdie Feia> 

. < .fiätdlicb «rbitUet uu «11x1; datteti . SteU« 

dedelben SchriftdeUet» « die gleich darauf fol- 
get>i.de£t dtefe Völker da« tütcbtiuUcbe feucc 
bereits lange; vo« A l^e it« n"d e* - d*at 
QsQÜpn in Gebtauch gehabt haben werden» 
;>D« d#f «gyptifcbeilfri«/«* ood 
fi«^ 4«/ gegen di$ lädier ktt Feld« 



% o'pWrl* l^tjfc f n n e jijli ^ g e h Ö r i g e . 
luge r^in m a f c h livtMi Tlöit , cfe^ ^^^4 
fjiogeV.aJi die Stj|dte.:ivu belagern. 

^•uhig^ uiid Cahen, fo lange €ltb:il<f 
fceUet»Uo4tl>AlWi'i>:lel in dci StilU 

m 1 1; an; Ali t^H\\ t^bct ^ntt n die Jmod* 

4 1 1 1 1 0 a h ^ t^^g u g .V, 0 r d r u ö g e n 

f ü.r c>t« pU ch e flSsiß m^t^n 4 e Wi^lh 

Xxt ,kcrabftai(x.t«il ,ixö4, fit »lnlHfk 
tricbilfl» aucji kamca Ifonnfr/f^ni 
^/i>iB;«jd(|h«f gefcli>cii4ert VLn^Mf^. 
iHtteten das Lager, fo dufs ^lucli Her- 

k^vA^^i^U^ Z^^^^^^ ScliJ^l^ dagfgA» 
geworfen haben foUj^ wei^)iM fHf 
\y^ei£<en des Landes z.um Ande^kjej|L 
Jn.ihJptm Tempel, auCselitngenMr ;- 
VIL Fttnf gemeine Soldaten oder f ufs- 

p a o tu ftehen Icpmmaiu . 5ie find hinter 
WäUen geftellt, damk fi^ nicht xurUdi^^eben 
£pUeti( t>m^ tlr tapfere SöMat^ iMlenfe 
nidit flitbcnj fondern tapfer vorwarf einrückßA 

und nur als Sieget zttfttckkehreni ^ 
Kttfiferftifel No.>k . >, .... 

! Sic bewegen ßch gemächlich -auf ^ ti^ic 

iiint nur }edea mal iii^I^Mam SinW 
fie^vairfichtjg fein muffcp, immer^mr mitBedacM 

1 . * ' ^ • ■ 

i , , N • 

' Digitized by GöOglt 



■ V m 

4 

den Fem4 au lej^f^eiv und (icU^AgegeA «Ut- 
if tt fa gut als möglich fiebern. . 

Haben fie inzwifehen. das^ Glück -flber'llki 
Phifrxu retMii V ^«^«^eteliM -Äiiert «rieubt if, . 
wenn fie fo weit vorgerückt fi^d^ fo ivejrdcnjje 
ij^iiitj(|ri%i|| 5hre.,belqhj?ji| d|U ihnen die 
l^retheit giebt nuraneW rück- und vorwärtg 
agiren, verftcht fich ^bfr immer ij6<^h mit 
gehöriger KIttg;heifi| nämltfch nur Vaa Feld *u 

V Sind fhrer i^ehrere Uber den Fliifii gekdin«' 
men^fowlrd einer davon, ftlls der VJkari ug 
«4«r (5 e n e r 1 1 1 i e u t e n a n t nitht mehr lebef^i' 
in dtflen Stelle befördert XfnA Wird' dlcfei: 
wieder g^todtet, fo rü^kt; det HächÜfoigcnd« 
^ ielWge ^H'^'^^^^^^' ' n . I , 

.Piefe S oW a t e w nun werden in d^r einea 
Armee 4m jßufpehen ^chaehipie^^ nttmlich ia 
derge-lben». go ibwol gefchrieben al« ausgep 
Ij^rMheni iu ^ ai^d^rj^ Armee^aber, nSmiiipli , 
in der rotheOf. w^den fie Ping gefchrie- ^ 
ben^ AUjd .,ifn,.^pi^^ ^ber j o ^ aüagefprochcu « ' 
£ oben« > , . _ 

. Ihr« BewegWig . gehet allezeit .über die 
gelegnen. linient • Ij^ie $Gh^|Aaf r jnenn«^ die 
SoldÄt€a,BHfchi,-di« M^MeA.Pr aiig 
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.EtweitettW Schacbfpiel dvr. ^üto^er. 
l)at SebÄcWpiel de» Guftav . Selenus und 
'de« Weickinann. Das »jlitohfptel/wt 
letftndigert Ptorfott«, • Da» , yeräadArte 
SchaßWpiel der NeufraDk.en. Das fog^. 
" : ,;iawte. Kriegs/" 5*1' 




' , .'s r' M 




r. 

Unter äenSuroV>^^^ ivelcbc das Schi«*^^^^ 
M erweitern vcrfucht tüi de$falU iiich dö 
Scbachbret weh Verhä^ltnifs ihrer Erfindung 
^rgröfsert Äb^^^ ^ find S^ftttv Selertti^ ^ 
unctdcr Schwabe Weickmänn vornehttiHeft 
üektiint; ' Durcli diefe. Bemühungen kennen 
Wir jioch To verfchiedne -liefbtiÄtt Arten 
Scbacblpiels die von dem ^^cmein cn und 
tarfprÄnglicliW abwetcbeht ^Ärcrdoclt*» ü 
den mehrften Landern Europens jetit die 
fk^eih^ cihföltiife- Weife tu fpiclen w«1 ciuie 
Üreitig die bcliebtcfte gebliebefl^ o t 

^' Ich habe öbert an ieineitt Ortfe vort ient 
.atkVr des GttftiAv Salt tilll jp^etr r iUiK 
innen finden dfc Lcfer dasjenige, war et^voil 
tmeiterter Manier dtefes Spiels an den Tag^ 
leget. Kr gedenket vomehmltcb ein^r Pom 
SchachfpieU^ die (cBon^vbr ihm bekannt 

ffwafen und di« man damali d$$ KuritrJfUl 
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lÄijnte.; Man Mt diefcs K u r i e r f p i e l faft 
tlWn io dem Orte StrSp^ck üblich geftw* 
den, und ift dalleibe eben in andern Gegcn- 
deii OeutfchUn^df jitche fondeirlich in Uebung 
gekommen, ^ 

Das Scbachbret . %\x dkiem .Kurier« 
fpiele enthalt In die' Breite «,ljtl und. ia 
4i« Lange * w^lf FeWungen* . 

Ueblicher find di« Veränderungen gewef- 
den, welche W.e ick mann eingefUhret und 
«ngeprtefen hat Sein Auchf, W/arin er das 
gethan hat, ift, wie Ich fchon an feinem Orte 
:erörtert habe, das. gi^ofaa, Schf cHfpiel 
betitelt. »1 .* . . . " 

• ^Er hat ^ch^mata aiifgcftellt, wo vier, 
fe^hs auch ieht FerTonen tugleich fpielen > 
können, und dafs jede Perfon tlnxelA fUr fich 
allein ünd üntUiKngSg mm. der ASi4eri?^ handelt«. 
o4«r auch dafs die Perfonen gcwiffe Parthwtrf 
fdrmtr^n; wetdi^ Mfamman gegen einen ge*> 
meihfchaftlfcheft^^P^A irerWIadtt Ün^ \ Ditv 
Scbachbretform xu dicfer Art. erweiterten SpieU. 
ift VMchieden^^ achit ri^ki gti. *i|r&l/. 

eckig t etc, 

' ^ l>a ich nicht geibnnea bin, dif^t.Atf itrr, 
weltcite, allein aus europSifchen ferfindungs-- 
geift getloßene: und nach europäilelwi|i,IÜ>ilui|l'- 
ebgericlitete ^Sobaehfpiele uttrfkmUtdier %m 
entwickeln, fo begnüge ich mich gegeawäi^^Jffi 
damit » nur nöck * die- f ptgr. - Avi- . dcja 
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W^ickm tnniCch^n SchtcbrpUl j^ehöri^eli 
Schitibfignreii tnheriufflbtcn» :^ 

" ' V Der König. ^ t . 

' ' Der MftrfchtlU - ' 

' Der Kanzler. ' . ' * * 

Der Herold. ' i ' ' ' • ■ 
Der Getftiicbe pder der Fftff. . 

* ^ Dci Reuter-Hauptmann» ' 
" • R taten - . ^ ' • c 

' -0ef K«riü». ^ ' . ^ 

• . Der A djuttnUtf.: . . . 
Der TrAbAnt« 

Der Leibfchitxe öder Jagiennel- 

^ Der Soldat odei; Ba^er. 

i Schöft -Ittbe • ich • ieriiejr oben' «a ieuiern 
Oste «Inelr ändern europi^Ifchen Erfindung ge- 
dacht, rch meyoe daaScliAchfpiel n^i t leben- 
digen Per Conen /zn. ifdfleii* : Dt?cin 
nun mehrere Beifpiele fehr bekannt. 

JEitomal^das Beifpitl dier. Sipwif^i;, ^ fl 
ehedem im Gebrauch hätten, ganie Zimmer 
in die Schachfelder abaiutheUen und pcxiöiiiidi 
gegen cuuinder «nfemnarfchiren , * i^nd der 
Wie barg er, welche ein offeRea Feld, Wiefe 
oder Anger xnoi Kriegsfchtnplfttx %xL wSUea 
pflegten, da fie welf& und (chwarz. gekleidete 

Babea ^gen cinadder agtren liefsen» 
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♦ h; Dw dritte ^f^fl du jEipiuJtt4tn 4a 
, Auftriif, welcher, ein eignef Deptittenlent 

ifmts Haufes mit marmornea Tafelr^ in Form 
euKr Scfaftcl^reti hatte MegV^, hSfiih vo -es 
wirkliche Perfonen , meiftentbeils .Knaben 
«egen.^intndcr ^riggen liefs. \ ^ 

Das vierte BeUpiel eines gewiflenHeii; 
^og« voll Weimar,, der ayf feinem Schlofsho£ 
f inen Plft^ pnitw^^n un4 Tch warten Marmor 
aQ$pil^aftern raflen, uAi (i^ (darauf ifiiitctUI 
ieiper Soldaten als lebendige Schactimafcbin^n 
'im*Schachlpici zu üben, ^ . , 
. .J.jpd!lch raufs Ich noch etwas von dem 
Uoternebmen der Neufr^riicen, du Scbachfpiei 
ihrer neuen Staatsform anzupaifen, gedenken»' 
Die Revolution, welche fo fchneJi. eine 
, jrepublikanifche Vfirfaffang in Frankreich ichüf 
und alles was nur ;iaph ^e.inem ;I^9i>Ig wittert«;^ 
aus dem Wege za rifumeh fich ang;elegen fein 
liefs, hat auch eine beträchtliche Veränderung 
auf dem Schachbrete hervor gebracht . 

l)er König dkfes Spiels hat dafetbft fei« ^ 
ncn Titel verloren, und beifst nun nicht mehr j 
König , ibndern nach einem ff ierlicHen Qecret 
der NatibnalVerfanimlung L0 Drapeau^ 
iit Fahne oder das Panier. ''^ 
' OieTigurV vorher dife He«« ig 

bexelchnete , ift ihrer urfprünglidicn Würde 

wiederum nüh^f gikbihiti^ni indeyi^u bclitbl 
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htt, folche den Adjutinlia, V AJjutäni 

XU benennen. . ' • 

Die Springer, als Figuren welcKe die 1 
leichte Reuterei voiftellcn follen, heifscn nicht I 
mehr, wie ehedem Chevaliers oder Saa- 
teur^ fondein Lfs Dragons^ d- i. die 
Dragoner, ' ' ' '\ " " 

Die fogenanntcn Thiijm c oder Rochcrt 
find in diefem jieurepublikanifchen Schach* 
fplele die Hauptftä'rke der frunxöfifchen ArfrtW| 
■nämlich die A rti II eric nicht zu vermiflen, 
V nunmehro die Kanonen, l^fs Canons. ^ 
, Die Läufer find die Volontairj oüti 
die 1 e i c h t c I n f a n t e r i e , die Bauern L i n. 

r , . , ...... 

fanttrte rrgulaire^ reguläre Infanterie, 

( Linien- Truppen,) \ ' . / -m 
Man hat diefe Veränderungan iuch mit * 

der Rücklicht eingeführet, um dem Schachfpiel ^ 
hierdurch mehr militärifchcs Anfehn lu geben. 

Auch das aufsere Anfehen der Schach- 
figuren hat man bei diefer Gelegenheit fo ver* 
ändert, dafs es deji neuen Benennungen angc- 

' 'U.nd nun ift mir da$ in neuern Zeiten eW 
fundne fogenannte gro/i^ Kriegsfpiel 'mz\i* 
übrige llq^liländlicher xu erörtern, zumal dir. 
diefes Spi4 f^i^^^^ Koflbarkeit wegen vielen*^ 
qieincr LeferjiQch unbekannt feyn dürfte. 

, Der Urheber oder Erfinder des grofsen. 
Kriegsfpiels^ift Job* Chrift» Ludwig: 
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roathematiker. Er machte diefe Erfindung. .in 
einem eignen WwkrbetoöHrt^ wtlcHct i«^^^ 
Binifen Theorie^ttitd Pm^^^ benebft einem 
CpnvölUt 4«|r n«thigen KiaCp&rltfei» > btttthtt 
wi 4fn- Titel Ährtr ' V eirf tt^h" <i b • s a4i f • 
Sct'Ä<h f p i 1 1 g e b a u e t e» ' t a k 1 1 fahe a 
SpieU von %w^i odfr iiieli^reirto:Ptti^ 
fbii^iniJtti/ripielen. Leipzig vf%o. 1782. 8. 

^ D^rEaüiW^ der Erfindung diefts tiktfr 
feke* Spi^ nicli de« VärMets eigi^^Er* 
kli(rang, die vornehmftcn wicbtigiieB 
Auftntte de» ' Kthfß finnliob su VlnlKfaeh .Je 
Uehier^ie Anzahl derer fei ^ welche fich 4(m: 
Kdegakunft widmen , ttn4 ;i&ii^eicli4ie 4^xöü% 
Hirei UfiiiMiTOC kctitieiirv defto« #fi4»Kcher 
fei ein folches Spiel, felbft dann, wenn es aucb 
^di ajof «Imt« d«r untefOeniSiaiA^ feSMr. VoU? 
kfioiinwteir (leben follte, : ^ . 

' \ Di« FlUgeii der An^ rartttglkfe rttt 
lifclltli r^ll«mmi»äi(«tloii ffHfcMn xteit v^t^ 
fcbiednen Körp« derfelben zu erhalten; nach 
etfocktf Ma i'V09theileii^ *i^tlUbl%< TOr**dnh^ 

gen; einen' fiebern Rtlckwig zu nehmen, der^ 
liiicht in eine &hiinpA^cbe^JEl«chivMsaxtev/4iif 
mSgU^eii Voetbtile moi d»if «»lM[iif 4ii Tet^ 
lätns 2a ziehen; dem Fei^ 4iu)xh Maricke^ 
SiverfiüiiMv' «W^a«bine* dtt^Mifffrii^ 
feinem vortheilhaften ' Poft«n: tu irtngerf; 'ihn 

2um^^eta(chiieo'iW ^ft4€iun»;jinid dfna 
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ohnp Ui fach« nkht «htefc» ÄbU|**..^»»»« WR 
smnr 4»lche An&titea getiAÖen hat, 
, recht g«w4fc.i«.-ti*W* 

.iMig« Abficht, iöffindiw» ;^c%'.Wc|i«» 
fijMgtfpteU; : ^ ■ • ^ • ^ " ' . _ 

bittet ^tt Erfinder : dlefts. Spi«L- nlÄttWl V 
Uftbal«»» W»iniMi A» btanjle IgU 
ipicien, öden ottn ,e».^w<htgltent3l»on, A«d«« 
t4UAofm«ikÄmkeitli«bc fticUrt ftben. Dena 
ob- ein Spi«l-T«llko*imett od«f vlWV«IÄOBniMi 
fei" dflU l«Äe ficb *ol nur alsdenn beurtheilen, 
Hvenn ^nMi «^fa «iMllieh im ßma überfebeB 
kenn. ■ ■ 

*-.w/>lÄdl* Vl^ittf-elncr Zeit ycn' I74thren, 
dafs diefes Kriegsfpi«! elfttadeü imrdeii uliA. 

. J^ine Liiebhtlrer ^jfcfundea hat , \ftheint dts 

liabtn , daft , ob gldidi* ibfti S#ifl, TOrtAt 
ilfnVüUfcoinmenhekteA und'XJnbequeinlM^li^eitea 

}af(en werden , daffelbe docb tVL dcii nütTlich- 



•haitungtn gehöre^l * 

»JCJm ii»wifchea fo gemelimiitziii xu wer- 
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flcmfclben befondcrS Än de^ Lelchtlf^it es xu 
1^ c|lernen , an der jBequemlichkelt fich deflelben 
fcfedlcneit XU können / öhne ihm leinen grofsen 
Raum aufzuopfern , yh' Üer Woblfeilhelt feinet 
Ankaufs und an einigen ähnlichen £lg.enichaf- 
ten mehr. ..... .. ..... - , -v» ' 

Allein es gicbt auch Leute , die öber dlcfe 
Ktlndernlffe lieh leicht hinweg zu fetxen im 
Stande find, und für diefe bleibt es eine fehr 
wHlkömmne Erfiridurig titid eine nicht geringe 

- ^ ■ > ♦•• S, 

r 



Ucbung der Vcrftandcskiäfte. ^ 



Vollftändige Krieg sfp 1 el e werden bei 
dem Verleget; dem Buchhändler S: L; Ct ü f i u s 
Iii Xeipxig um den Preis von vier Plftolen, 
und betfer gearbeitete um tünf Piftolcn ver- 
fchrieben. ^Freilich können nur wenige eine 
folche Ausgabe machen. Ganxe öe'fellfchaften 
und ÖfFentlichc Käufer könnten es,em erften 

Um meific "^tefcr, foviel als der Plan 
diefes Werkchens erlaubte, von der Einrichtung 
tb^d BefchäfFenheit diefei Kriegsfplclg xu 
unterrichten , wetde ich für fle dis Nothwen- 
digfte aus der Befchreibung des VcrfalTets hier 
im Ausxug folgea laffen, und damit meine 
gegenwärtige Arbeit befcbliefici». »* 
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.per Endzweck eines taktifchen Spiels ift, 
ai$ Wefentliche det.wichti^ftcp^ Att^ dei 
Kriegs finnlich' zu Vacl^r'li^^^ 
Natar 4iefes Gegenftandes nachg^ahmet wlr^, 
defto mehr müfs ßcb das Spiel fipiner VoUkpm- 

ij^nhcit .nähern, % ,r...., . ^: 

v^^Anföhen d.cs Sch^uplat;z.cs, .jauf dem 
Kriege geführt werden, Jind TolchQ Kriege 

entweder Se^- .k^n4hfi?&^.a J^^^ T^^c!^- 
ahmupg eines Kriegs^xu tapde ill allein 
d$r Geg^nftand di<?fes grofsen taktifchen Spielt, 

Die Natur der Truppen, die Qegend, worin 
der Krieg geführt wirdi oder d^s Krlcgjtheater^ 
die xum Kriege erforderliche Geräthfchaften pnd 
Übrige Pedürfnifle einer Armee find allgemeine 
/ritel, untcir die fich der gröfste undwlchtigftc 
Theil aller Gegenftände der Taktik bringen 

tot, ..^ - 

V $s giebt Infanterie , Kavallerie pnd Art». 
Jcrie. Die vcrfchiednen Arten der Truppen 
bilden drey HauptkUflen ^ derejr Unterfchied 
in folgenden Sätzen enthalten ifl^ . .. - :•. 

..^a) Di^ fnfantejri(r kann fich nicht fo 
.. . fchnell bewegen als die Kavallerie. 

/.i) Der An&U der Kavallerie ift, verv 
, ' . . mög^ der gröfsern SchSvcre eines Kavat 
leriften jtxnd dcffen yorzüglicher <Jefch wln- 
- MÜgkeit wirkfamcr, als der Angriff der 



« > 
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einerlei lind. - ^ 

' -3) W«-: lÄfttiiterie. ,und K^aVallciriö 
I <r i iclKiclet Vorzüglich f^att^ dell 

I - M fie xiurch ihi'^ Bewegung einuimtnt* 

•>t4ä : Die Ajir^ )r U f^hid«^ 4ul:ch ^efoti'^ 
K* ders (fflttl Verfertip^te Mafcbincti in merk« 

■ '|«4:>eiuhftt, hierfittf ein groj^^^f-if h^l,felnj^| 

Wixkuiigeö jUhiies; m der Sethe, wirkenden 

g^gext däS Ge^efitb^äv lietVirkM« . . ' ' 
V ' Ausgemaicbt ift es^ dafs diefer Untetfcliied 
deitpmi^i llAch^cfchilffiitlibtit der Uinftandei 
bald iNi^^eilb) bal4 NächtheU bririgeti könne* 
Et ittuls dahei? dai taktifehe SpUi bei £titi^elr«. 
{ang.einip$ t'lans^ auf dem der Schauplatz^ de^ 
. Megpi':ftbgii^idet4fiiii^i «Mh^ 

Dehmed« ^ ^ ^ * * ^ 

. Von denen tarn Kriege erfotdeilicbea Ge* 
' H(t^febäfl^eh iaflftli weni^ftf ^ glfid«^ 
, £e Anxabl im üklifchen Spiele anw^ndbai^ 

«diietm/ AHe'«|« bitiiil41Mtein t 

V »~- ' a. '»•>".'■» 7 - ■ ' ' ■ , • 
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ly DäCs^ 'Iceins eigen^ttmÜche Bewegung 

haben* ^ Ii" :., 

' d) 'l^ftft iktt BtWtpmg grafiteilth^ililing- 

* lamer iftrafe die Bew^^guDgea der Trup- 
petiV ttAd^dftä^iie tiibtir der freien fie<: 
wejüng der Armee mancherlei Hin#(r« 

Auch diefe WahrheitetV mufi das ttktifcbe 

* Die Bcdütfiiirfir'riner 'Atmet*,' welche mifi 
ton deti nöthi^en Gerfthich^ften ikfielbea 
nnterltheidet , lind fehr mannichfald^. 'Ülfc 
bei dcaclbch befindliche Mferi(Öhe?n undThicre' 
bmacbenimangi^ei NthriiMt.-^Mt ^n'likti' 
fchen Spiele ift es genug, ajlesi biehter gch^ri» 
^e untet tlem t^emetiifcfattftlt^ Niriien Mi 
B c d ü i- f n t f fe n zu vereinigen , dU^l^ttittlfi. 
fang fowol als 'dte^ Austheilung 4effieUMiij*it| 
Natui" dieres^<^egtntlande^ geitilfs^- eintürich- 
ten« und doch bei der Nachahmung das Gefets 
d^r mSgU^bftehf:iif«e wtA^n M bdhittei^ 

Was däs^taktlfche Spiel au dom S^ h » Ip 

fpiei beibehalte A konnte oder ab- 

- ' ' , . Sondern mufste. - » * * * 

* Im Kriege .^Ul man.Cch durch Gewalt der 
jenige ift Sieger i detTen Waf%i .jjat Ucbergff- 
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de« Feind w W . 

mgi ^Ijn derj|5n^genlviittcl bemubet, ohne die 

abßA plmnrt jeder def kriftgfiAwtdeil - Theile , 

j öcs feIn4ricU^|i Lanae« mttfr Kf / 
\ «in natürliches Ende machen. ^j^ju/,, 

man ia ^ffeibc :eing€drurigcri ift ; man muft 

können. /•^/.•^J. ' - ^.tt . 

B^aVLand daa .Feiadts heifst folgUcb *aia^ . 
denn erft erobert, wenn' iiian* fleh» in-^delii B«** 
fit« der darin liegenden feftea PlÄue gefetzt hat^ 
Worin ^ Irtan- 4t« xnm- Kriege gehörige Neth«^ 
wendigkeiten, die eine Armee in der Nähe 
haben myfef fictaer ^ mwahvea Vka^nn. ^ Der ^ 
natürliche Ausgang des Krieges hängt alfo iron 
Efobtrttng der Veftan^en eines Landes atM« - 

Vergleichen wir diefett ÄarikKchen AdaJ^ 
gang des Krie^ liun mit deoif wie der durchs ' 
Scha^ch'fpiÄvMgeflfettWfeKiSeg . 
fo finden wir - eine^i wichtigen Ullterfchicd» , ^ 
Dte Au^gang^'dea^S^liii^i^bi^^eia ift dein.' 
mtirlichen Ausgang eines Krieges (wenig- 

tmm iiuff CA RbandUiiQidAftbaq £e^ri|[ca 
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und Erfahrungen ) Um fo iug^ttfchcInUcKef 
iAtht entrprtfcb^nd , da det Vetiüft ebef Per« 
fon ^ ^cnrt fic äucH die ctfte im Staate fclo 
follte, niemals fchlcchterdings beiti^kk6t| difi 
«e'ttbrigen <»te mfitii itiedtrleg^v ' 

Das taktlfcht ^Spiel befbcbct fich 
iMa^ MAiig^l abitih€l&fi titti mü üü 
Jfi dc^s Schachrplei-gafT^i verlaflcft*. Es endlgü 
fich nicht fttiderft ils mk def. Effibitm^iu 
üi^ftdltcheti bitfd« und der datik liegittte 

Veftungefl* ' * * - r ' ' 

* : Mtn kami itM^ ftmtr mlrdM'Kjwe^ 

EittWilligung beider Thelie- fendigcii, dt« 
keiüt F r i ed e inaebem . J)ttäiüd«veck <lt- 
b^t 10: beftiTndig 'der » darch einen IdeiinM 
Veiittft einen gröfserti xU verhtiteni WeiUun 
dfttf .tAkttfck« &ptel. eioft. iMickiliiiifliie 
4es Knegsv wie eti In de^r Natui: Ut, ,fcin lollj 
la Ibigt« difii tocli faUr^^FtUdf »irVitJtrl«^ 

ftatt finden könne«, ' , 
/} Das Spiel inäg üd^ end^ auf wekleta 
Wege es fei» fo beftehet der VeriaftoderG^ 
win^i deiieiben) ef ^bleibe non durch die gä'ni« 
U^be. Ueberwiodmig des ein«a TfaeUs ttniet« 
tJbeiUi odet werde bei dei Wahl eine« Ff I«- 

de n hl i e s repestueti^ , .ui 4¥ ^/ 
weiche durch ^igne diaaa vorhendiie ^ip^^^ 
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nen gegeben wird, oder in einer feftgefetztea 
$ttiijme.GeIdet od#fönfteineV Pfeifer. ' 

Das taktifch e Spiel niflfs den wefent* 
Ü^fteh Untcrfcliied der Infanterie i iiMHÜtih 
und Artillerie finnlich machen. Da es abet 

doch Ar viel mögikfk im SehtiMfiii'^^^ 
grfindct ^leiben foll, fo mufs es, fo viel mög- 
lich von diefem $£iei< beibehaltet; '"''^ 

i) Deti FtY»\>r rocb und der Läufe't 
' öder E 1 e f a nt diesen, 4&ret :Grefch«hiS. 
digkek wegen , worin fie die' tfi u e r n 
n'Bid d?e S p t i h g e r UVe,rtrel5n', ini 
j • taktirclMD S^]^ ab K a vil l i e r f t , die 
B a u c r n aber und di? S p «"in g e r ' al« 

• 4) Dü» ' M k ii m a S p1 e l irbalt A r 1 1 U 
, . ; 1 e r i e ttnd^ dabin geb&ig« Ma(i*lätt^i 
Wdtfh* denf S«JlttÄfpj2l mangeln: ' ■ 
Der Anfall der K a v« 1 1 e! r i e ift Wirl^qiec^ 
all deif Anferiff ^iimAkirtti wenn' die Um- 
ftände übrigens einerlejr fiiid; Di'min im 
Stha.thfi^iel 4u«* elh'^vött dISi per» 
dem ^öch oder dem Läufer unt^mommj 
«wH Zog häcbfteiis nur Eibe Ti^t 'ginflmmeii 
WVirdM kkhh^ ' eliien dies aber' auch von dem 
BÄrier.oder Spriiig^if gefcW^ljet,: W 
W^Vitcfi{pm' äh Kt^Äfrie' fift' deV In- 
fanterie bierin keinen Vor^^g, '^e '^oeii b^' 
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^dQrt alfo die Natur des Fers, des Tlgcb 
und des. Käufers dergeftclt ab, , dftfs. ihr 
Anfall unter gewiffen Umftänden mehr wirke,- 
;als dei: Angriff der Bauern, und Springer. Je^c 
erhalten, daher die Erkubnifs unter gcwifTen 
^Bedingungen, mit eineui Zuge mehrere Feinde 

'jDledjßrxuhauen. . :%»', r».iti'j«- ' 

\ DerBavier gehet Im S ch ach fpicl nuf 

' vorwärts und ändert f^Ine Fronte nici. , Alfo I 

auch, Inerin Jftufs daV^I^^r i e g s f p I c 1 Abände- 

jung tr.S"€n« . . Tm .i/ j f i'k-y 

Der. .If ers des Sphaclifpicisift. weni- 
ger ' jpingefchränkt als R o c h und, L ä.uf c r, 
und alfp eln volikommnes Bild der Kavallerie. 
Fürs K r I c g s f p I c l Ift es yorthi^Ilhafterj^ meh- 
rere 

dergleichen voUkommn« Figurea chuu- J 




' * ' Mit, einiger Veränderung können daher 
der Fers, der Läufer und der Roch d^s 
Scha/ hfpiels als Kavaiierie, der B%m^ 
und S]J ringe r aber als Infanterie' im Kriegs- ^ 
Ipiel V ibts^alten werden-.^, Der.^K^^^ aber 
bleibt weg, aus Urfache, weil, wie oben ge- 
iagt worden,, fein Verluft (wenigften« bei^^p») 
den Krug zu beendigen nicht vermögend ift. 

* 7 Upd (o ift alfo nur noch im t a k t i f c h e n 
SpTeirein'fcliicid^i^^^ für di» Artfi« 

. . „ . B5tWtit.(H»;V'ir,.^ie, Regung ,der Truppe^ 
d« ScGasfifflels^mit einiVer^AuJinerkfarakej?^ • 



• ■ » .. . ■ . •> 

, * ' GocDgle 



jb finden vrit Xblc|)e der,,J^*tur ttiir<i;t Krieg, 
JIMcht .gtma.Angemeflen. Difc Gröfse derer fich 
darin bewegenden Kortis iÄ.},^^lKp4w gleidl. ^ 
Gleichwol miU« ficfa iq unlenri Kriege ntcfe 
dem gegebenen Befehl des Feldherrn bald eia 
kleintr^ ioM «m'gftffMrcr TtMU^dti^^H^^ in 
Bewegung- fettem. ' ' - * • '-'"t i. . ' , . 

Da« K»i«g*fpiel tfalMicIltiaet €«h dti. * 
her «uth diiin vom Schachfpiet, dafs in jenem ' 
grSfsem Tb^Ue" dn 6«|is< fi«H^^«tt glcielM: 
Zeit*bewegt|n IcKnne. ' . . : > 

' Ferner ftllt aus natUtUlben Uricehfin itt 

; dem Kriegsfpiel ^e Wa mithin- des Gegners^ 
^ yor der ihm bevorftehenden Gefalir, weg^^ 5» . 

wfifde .«a4licb auch die lUgrt ä«»^S«Aach(pieI^^ . 

daf« die Spiieler ihre Tru^^en^ yvechfelsweile ' 
• b<WS»MH a^^%^Jwben fejrn mljflen, wenn mn 
, dicfei Geft^^-im Krie^$fpie4 nicht de^ 

w«KI»^?i^^^f^.»^ö^«» »Ind^e'g^<rfieMeng^ ' 
I SjBgelk au irctfp9jld*n« die ein« föjche Abiüide. 
rung nach üch luhen Wierde« , 

Bcfchäi¥eahek' des • Flan.» aiif dem. da* 
■ »Megstb^i^ '"Inf- ' t^^ Spiele 



auf Ihr ^ ie widitigften CHikanelii einet T«i\ 
talns dvrch 'verfchlcdene Illuminationen, und 
-^tm (Befe rnkhV hSnrcU.hen j dtUcir 4ndn 
irlcbea biihitUbar gemacht. ■ 

Weifs. Das find die Hi»«M»«^fn 
Si%#**' Auf disfto bewegen ilcfi die Truji^ 

fMi So freiiv ^IflÄi*im7»ltt«J^f»«fif 9jk 
S«a,iwfl»fitL xuUAt, §»e bedeuten t^ilf.^ 
Tenains, welche die Na^, i?>it;^weft ' O^f 

* ' Ana?e TQuadicaY«^ 'fi<i4 gan*; * o t b iü^ j 
bitet* iwd diele bezelciinen ein TenauffTln». 
'Siftf'^iölä'. der; 'daraof befindlichen jiaturUcbm 
iiinderpi/Te we^'^tt , ifiicbi^^ftiÄni t&kVWf 
iffiir ■^^ei' paairen kann. Jenieits eines .fyjchsn ' 
Terrains wirkt fel^ft da*<$cfcto**«*Ä^: iJüg- 
Dülken Zeichen' kann man ffcb dahet hohe J 
'),cwegfame eeWifi!Sr;*«i«iftUi<^.^' ^ " 
^, Edc € ß ti n ttiutpinlrtt^i ftWier 

moraftige Oertpr, Jo war ai|ch 3i«-»tffiige 
verbind«»» aber doch von der Bcfchaflenhcit 

.«MÜilbal tirkemiUuliii^wiVMId^ 

fernung nicbt vcrbj^Ut ' 



t 
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f - .Bt'k beiden: Aj^Mo !.äcs ^nswegfinneo. Ter», 
fains wird von ""dem Erfinder des taktifchen 
Spiels vorausgcfetxt, dafs nicht Zeit vorhänge» 
ttyi die Hinderhllfe zu hebeli* ' ' ^ 

Nicht weit von einander liegende, j^arcl^ 
f eh, warte und' weif!re Felder ! getrennt« 
roth oder grün iliuminirte Quadrate, macheii 

/ 

BUDÜnd^ieGewiffer de< Terrains iUo- 

ttlinirt) und ift dabei vorausgefeftt^ dafs fie fo 
tief find 9 4^;|^indn ,foiche weder xu Fufs noch 
zu Pferde durchgehii kaon«. . >: J* 

Durch DIagonaliinien In Triangel ge* 
iheilte Quadrate^ deren eine Hälfte r o t h 
i^umtpiret; die fl^drb^ abeir Si^^ifs, M^utei^ 
Gebäude. Daheiro inachen rnehrerfe* bei ein- 
ander Üegende Quadrate diefer Atf ^ nicli'^Be^ 
ichalfejiheit der übrigen Umftände, entweder^ 

Sjt«d te ödet Dörfer, ; V*^ 

nicht äurcb allzu gi:afse^Mannichfaki|ketf der 
G^nAfod^'i^ziafthteckeih^^iN^^ ito Brfindiit 

des Spiels^ diefes^ Spiel in zwo ScfhtilfeAV^Jf ' 

,r >i . Die Resf^^ ikidiiai betdftSohiileaieiiftaUl 

Dur bat dte'elrfte Schule, wenigere Gegcnftähdfc 
lals/die zweit«..''..' v-'blt 



/ 



/ 



L Natur derjenigen Figuren, wodurch im 
Kri^gsfpiel die Bewegung der ITlruppea ', 
* nacbgeahmt wird« 

Die . aus dem SchaicUipiel beibehaltnen 
, Figuren find: , - . i ^ 

*. per Fers^ (der Erfinder nennt üe 
, ' V iio6h die K 5ä Ig im , betrachtelf 

^ fie aber als den V4Drnehinflcii 
/ . Tbetl dei Kayttl^itf^» .C i«« ob^ 
. V : Der Roch (oder Thurm, wie üe 

der Erfinder iiomt^) 
Der Litnfei« v 
Oer.Spciogtr. ' • . 

^ / ' • Der Bauer.' ' 

Blefe Figuren gehen von ihren imScbacb» 
1 gehabten- Elgenfehaften, fo lange fie (ich 
einuln bewegen^ nicht mcrjilich ab. , \ 
- ' In Anfahii de a S c b 1 a g e n a der Figuren 
bleibt es im taktiTchen Spiel im Ganzen als im 
Schachfpiel. ^ Wu «her bctrtft , w viele 
M^dliche Fignren auf einmriN ' oder in einem 
Zi^ge ge/chÜfg^j^ werden könn^i)^ ift b^ 
dtr.ibgenMniett Kf^igin, dem Thür lii 

tti^d dem Läufer etwas veräi^dertj^ord^n, / 

Da diefe nVihlich im taktifchen Spielt mia 
Kavallerie sdienan, fo ift fcftgcfetit worden, 
daf« fic nach Beliehen fo viel feindJicha Figuren 
Ichkgen können, ala fie ohne . Bedeckung In 
gerader Linie ant^^efient Dh ungreiieade 
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Kgte ntmini ifi dWem. ^Me^h^Öft derjcni- 

geifr feindlichen e^a»e<^^ ^6 ia^dielem Zuge xu- 
letxtHcbliig« 7 .... 

. ^Springer und B a u r c n . können . in 
cioeoi Zage fik «nielir «!• . ebift. Figar weg« 

. w^/Der . Bauer gehe^^.fo lange er ü^^emitelit 

aber auch zurück und feitw|iti^ a^afs-QiCehfte: 

Feld V ' ed»r nach dqr nmtB £inti«btiiiig^ diefct 

$pieU auf alle feinem Quadrate anliegende Oerter^ 
ohneäiiich^ankung* Uehrigena aberXc^lä^^C 
er 9 wie im Schach fpiet • •nm «VMwirtt^ fO^ri 
nach der neuen Eitimhlung dltlts Spiel« 
iebULgt er %n£iiß4ni:.ia Mii^ 
, Quadrate; • • ; v vi •■ u ' ; ; • o- . 

* 'Ea»faat der B«iber il^ tii^ dem etaklUehia/ 

Spiele noch« «ine' andere' BeMreguhg 'erhalten? 
ipelche durch die SeliAriaafeu&g.*]jEdrebiebet«. 

der'- Infanterie im .^aiüilicben tKii^e^ linkf 

S'C^w t'n k u n g^ aber «föiveineri Zug» . . I . 
Aufser den tiofacheh Figuren der*fi«vi|» 

lierie, hat de^ mßndcr 'dfes taktifcheri tSpiels 
nodh '^uf a m m 

"\ fofeifianin^'Köiir^rtäfcii'Äit d«m ^ 



3^0 



» I 4 



V4 ^,^. 4 



, ^Vle'f « f|(i«ik-, d. i. Thörme. mit 
dem Gange des Springpcti 

' * ' mit^em Ginge'des Sptyiger«. . 
' Diefe Figui^a bewegen fich iiMb.<4er. 
, MtftM^eqihrigeif , ius Wektien At »ufamteen. 
g«fet»t find, tber A?«; b«i jeden.Zagt 
1^ BMh .dw fitf etffehilft:iiiM»-«M»fliieB. 

.«>;/ieebj8 7uin Beift>i«l ;ein fpringender 

IM u(4 1 jttkt eU Uttftr iiaf -ci^ Mii 
ierdiefen ^ng nicht «Is Springe« fort- 
ÄtMn «aid -omgekehrtJ i (' • • j 

' 0« ^ MtSlidM'bääkh emfacfben atts dem 
S^hacltfpt«! beibehaltenen Figur on, die bei 
un< gewfihnliehe' Geftelt^ dcrfeUmi bei- 
tnhÜUte&hety und blos deiri B 4, u e r feine 
n»liu mit •ia«».««iiite^iiwH«li«Ki^^ «ier ik« 
•i^'i4y««ii«4l»l>4ntt4tf»'< f>afeifiEktxeh UlTet 
f Wegen der SchwenhungwO > fo »ü 4t «Bell iü 

ttlai-Att shtlk a^.<g«!w öJj niic h e n Qß&äi 
ihrer ««nftdMn. \i*i h ift| wte i l w te g^Jhi» iM», W 

«: £)ge9)iq9te f p i;t 44,.K,ö'n i (i» 

fogenannte Königin gedrech feit;,,, nur 

J r. : ; j j y^fri^ffl /.^t.,, , def erften Bfe- 



^ » 
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unnatürlich i^i>^4«jS^ite,^K^us. 
Der ipringcndc ^J^ff^nt ift gebildet 
als bei uns im Scliachlpiel der Thurm 
oder Roch^ »nti ha«« anfongi (finerT 
Pferdehals an der Seite hervorragen, jettt 
fitzt ihm der fferdcköpf oben auf der 
. Spitie. ■Xy:^:.p .^; -A^^is: i . ' -\ 

Der fprin^en^^c L-ITufet ift eine Figur 
wie unfet ifti Schadtfpiel gewöhnlicher 
LÄufer figaiTtrt: tu ll^erden pflegr, nur 
dafs ti oben ftÄtt deÄ Kopfes einen 

•^^Äii* einen rechts,- den andern links 
^gfefichtet; '^%''^'!^ : - , 
DIefe Doppelfigüre'rt nun' haben, wie 
ihre einfachen Vorbildery diepreiheit, in «Tieiii 
Züge fö vlele'>ehide' Äiede'r^Tii' Hauen, äIs fic/ 
in gerader liriie nihrie ^BedetkuiV^ 'antrefFeif;'i* 
H) Die Kaifälleric befteht d^h^eeö^'^W 
taktifchen Spiele aus fog^enannten Koni- 
- giiihcn \ thürrtiÄT' ^o^r flefanftiP M 
fpringeuNderi \A\\Uif\/v}\<[irv^t'\ öni^T 

a) Die Ijifaint«iri^.\,t*w .Springern vjid 
Bauren* 




A 



Elofrnteit und, ffntfsmR ^^"('"".'^•(..a , 



m^n nodh ftrtgetider Geftalt j ab- 



-I« . i) Einfache.^ r< Dlth fiftAv \ 



LSttfer ' • 



» • r 



,n .der Elcfi^nt odcr TJuirin^ . 
Dreifach saftnaMn^imte*... 

Piefer UiitetJl*ied.iftfpnd*ilM:b.d«»weg^ 
il*lfi*\«»-!Wa%bSt*^''^' Vertheldigung 

• ■ b 




firfindet dej^pieU elnfe eigfie Mafchine ' aorge- 
SUickcn* 



* ■ * . . 
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winklichtes Bfetdien (Ptraletopipedum )* 
.fo 4)rtit und' ^4!^pi)t fo 4flng äh -die Seite^ 
^nts QQftdrtftt^bder ^Ide» sdf dem Plan 
Spiek/ Diefes Brötchen ift iiriwei gleiche 
j^drale^AbgetliMtW'' * Atff aeM etoen ^diefer* 
Quadrate oder Flächen des Pardlelopipedäms i{k 

iSiiigVilit gtBb^tKi Wüt€t\ htm^ei, wil-, 

dier votwSrts fthrif]g^ibgefchnitten oder abgc- 
böfcln ifti ' jbie leere, d* i* nicht tnic dni 
WttrfiH telegte mht ift mit ft^f Tcftwmeii 

Plinktea m '4f«i Ltoien be^eichn^t. ' T**^*' 

Hililcr dem ' Itttlenr Panlslt d;tt Mttittii Liifie 
(nach der rechten H&ad xh) fieckt ein langer 
.•ufre<dit flehendef Stift mtt^^intm'XiH^ dcflim 

Farbe es entfcheideni roufs^ wan^ voa.beidea 
^ifileaa die MifcUne.wgi^iket^Ptefei^.StU^^^ 
ift:.beiwegltch imdtdifnft eheils'xMrflt^fliitelkh- 
lifttt bei JtertetteJUßig der. Mafchim^^ tb^is 
inch. daxu, uiti den GegMT «uf ;dt^lb«*tt^ 
VWLÜglieh mit auf die» leere Fläche, woran er 
flKffltiget iiiy^ailliperkliiiii xu n^adj^iiu 0>en 
Sb^t' dei^ ' ebgebfi&itteü Wttrfel flbaber find 
,ihirke .Nadeln > init Kuppen pder Kniipfen 
gebogen « fo daff Ji« ^Knöpfe diefci^ NiÄtün 
^ ^Iv.der Gegend lugekehrt find, w^bi^ ficb 

'\ , Diefe M,«/c.hin« Att\f<t^\)\tx\t 



und bedtuttt die KnttoÜtn il^r Amiec, Und 

Malawi iojchfiKtmpbMliN <i« i*" 
•imn TrUn voi; D«^. J49trc^g : 4Ker 
^aich'ui^ ift^ wie die Thurm« pdier R9«h; 

dm, man.fttlche höchftcus riur» bis aufs fünfte 

mliiiett bewegen darft 7 4lv«^wbtu|ig ift 9\StK 

FcW^r» iif<5 }%g€lu^ jK^U nicht, üil 

Truppfi^ befeta;t fmd, oder. fi$:l|^ |<ide|| 
Hiodernitfe .auf denlejib«iv befiadcot. 

Devfeiii|^e^^Ii>ir<r<ir MafcIlRie Welcher ttn 
V/üttelf (fdtv atgtnetich da« (ScichttOk enthalti 

gan7^aiAW<sffi>n)iMdagegei| .die,FlacUe auf wel* 

taders:- ift r «l> -ehiw «lle Hinddrltilffe tu paiTi- j 
retfdei^ Tj^PHtür das man. damit .lMtftt|,^ft iiiRii| 

dil Erlaubnis hat» • ■ "5 i: : • : . : • 

' Ift «ieff Fttibf iriit^lietti«» Pigfir bfftmr 

fb*fft dk ifhze Mafchin^ uttftewcglkh und 
wirket mthtfir rif daft fl^ CcfatoU g«»^ 

ift^^ den Ort, worauf eigentlich das Geicbtttt 
ftabet^^ anw4gfaiii-inach«|>i: • ' ,7 

fietzt , (b kann ^ M4;A:Ho« -mk der äätäd 
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Fläche der Mafchine Liöt .(lal»e#.4« Ol!rd<f ' 
A«Ui«rifteii, ikFigui-en aber welche dj>. 
fen Ört befet« iialten> fie mögen Oiit.iWelch« 
fie Wollen , find- dk. AilÜ 1 m lite«, .D.^i;^ 
ArUlleriften Ghi es^ von Welchen beides 

die Bewegung Uttd *• Wutktogxief.Mtftshrftk^ 
itblUfii|(«t*'' ' ! ; :•' ? -....v- .. ,. .... 

• ' Die drei auf einander »folgend«- dM 
Böfch^ngdc WHiftlt ^ MMÜ^i^tin gerader 
t-lhie Vorftehende Felder, find der /!Witi^^ßg 
des Gefchützes ausgeftiiM, ond''i|'«rd«n dle^ 
»iMi' -'dfr AtdlterMf. MftnVhnen Quadrate di» 
Wir kungsfiäcbe der ^ttiÜffUt »tmau 
All«» WM übk/vm ^iadtiehm Truppen auf 
den drei Quadraten ditfer W I r Jt u-o ,g,«ii » c Jj« 
befindet, wir'd,.»e»A4« « d»}« Befitzer 
Aitüe« .^cfebtttUf •Mit in ^nem Zug^ w^ggcr 
nooimto, ohne d4s weder die jMtftfcjne, nocfa 
(iik.iauf.-d« FUtfi^friffiftlben Hebende Figuren 

d«f txktlfchen SpuJ^^ ,oder wie fie .a«. di«itai 
Standort hcUten« ActiUeriftfn bj^weg« 

Wni^p ., : ...'5.». v---, , • 

j E%^'flg«t,v^ dem,B|^tzer.de« GefohÜties 
I*ku9k f* td?f. Qefchttt».*uf die ganze Wi - 
k)ing?flt«hf^wirkep J^fl^n w^iii,, oji^ nur auf 

T.,.rP« die Wirkungsfläc^^ der ArtJl4|fie „^P 
%8^eLnMS«$R d?r.,^l^hil,^, IX«^^^^^^ 

h>iK^ ditJWSfchung, des Wülfel,, fei,icet, bc- 
fiAdliclv Iii» f« iuion m«a üi^ «nf de» 



tS^tcn ganttnifc* fcyn ^^hnf Gfefiihr von ilutr 
.Nfihö befürciUen xu dürfen- • ' 

Dia.WiokttBg dfii G^fcbikzc« «ftreckt ßcli 
auch üuf die felndUchi Artüterife, die* dit 
Wbkuagsflitcbeaeffelben kömmt. Natürlicher 
^clft »4 3»r0tÄ dir Uinafeld«,rin«rif^fiÄ4i . 
irethipdert die Artillerie , wenn fchon emPIatj 
«ingeiioini^« f da& die fciodlicte Arrillerle 
fieU auf ihre WifkungsÄkehe.-iiicbt feftfetten 
]katiii*' ^Wagt ficli dabeio die feindiiche Art^r 
lerle üus -einem VerÄhw od«r fvi i&&unK 
unentdeckt iu bleiben m die Wtrkungsfläch« 
ier «fifrlgen v^fo tttlAken wirJle^ £o baki.wk 
CS gewalir AK'erderi , und? di« Mafchinc wird^ 
dilefel^süteifgen) «iub -dtm^St^le gmommc^ 
Hat aber die fbIndfi^1t«rAttÜl«rit 4a»Gl«cktM[ 
der; uiiki^cii nicht entdeckt tu w^rdeh, ünd 
befindet ütir' alfa'ttiiftr»'«AftHlerte aa dir Wie* 
küngsflacbe der feindlichen » fo erfährt' diefe, 
w^nn dof^Zug tn dümGegMrifti^llfii dtflelbft 
, -widrige Schiekfaiv --".^ -lA t^'^- r^ 

I j][ Das feindliche Gefchtttx kann in die Wii^ 

5- • kungsflache des unfrlgeh- kommen» und 
die daia gehörigen Artii^iertden köoneift 
aufserbalb d^T^^lbW reyjb^ l^Ü m d^ 
iem Fall das Gefchütze tüinitetV' fo 

riehen* Platz des Plans ftehen^ liind'die 
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Wirkangsflfich 

gtily fo können fie erfchüffen weiden,, 

- unü do femdUche 6efchUUv^bi^(i ' 
i ' i ^ilehen. Es wlr4 aber dadurch fo lange 

/ (Sit^Hcb ninbeWe|g;ti4ilt und fo^gUcU ün^ ' 
r; ' btauchbar , bis der Ort mit heueii AVtiJ- 
-\ -lerMteh wederutn bcfttxer wo^en^^ 

Die Wirkung des Gfefdfcttties gilt nur Eiiferi 
Zag, n^d.es von einem Ort zum andern be» 
Bregen , ' Vbenfails. 'Wei^ dähif dks Girdilitl 
beweget, kann es nicUt. in eben- dem l&üge 
•Äcfc wirken i«fl«iu i ..'»9 

' ■ .Es hängt von dem S|)Ieler ab, ob das.Ge^ 
m.^U wirken foU , (b bald iicb' dazu Gelegeft. 
beit'iirfdet) ob er einen andern Zug tJiun,una 
die Wirkung des Gefcbttltce auf ^ae andre 
Zeit verfcbieben , odei* öb er Iii diefcr SteNiIng 
diS' ^iefattti gar nicht wirken laiien will* 

V' Wena*'£wereMer ilYtbr«re Mir/chinen der 
ArtiUörie- (niitiferfchiedner Wirkniigsflächc des 
Q^^fOmi*) dergeftalt nebto 'dh^det fbhen^ 
daia fie eine rechtwinkelichte vierfeitige Figur 
9t«aliffi , k#mi<eiic.fiitcte:vtf igteHher.Zeit die« 
i|^eg)Qt^erden|'.ohne.da£i,/ol^6s für mehr als 
•Him %^ iglaä^%%vmak.'*^ lind foUit Btt 
•wegung kann vorwärts» rückwärts oder zur 
^filiLiglfcliehen^ fofera die nücbft liegenden 
Quadrate odtr Feldsr nicht mit Truppen be« 



308 . ^ , ' ' 

* f 

ietiet finj^ oder ficli keine ander« Uj^nderü^e 
dtiifelben bcÜnd^nt * ' 

.pieienige .Actilie.irie^. welche bcraUft tuicii 

i^la^tz elngenomuien^ verhindert ganz naittr- 
iicb^ 4.1 f$. ijpff|lirc/ }Vifktt/»8^ niehts lu 
ihreiTi N^cbtheil vc^n -eincr Kraft ^ die der Ilm- 
: und ffif «ch ^tfi^ ifl^jTÄrrgWfmmea 

werSep Jcönne* ENiA fa ifiatuirlichrkiiiiii aber 
/^iMiiftäik^fe Aj|UUri^^^ JfQ^iyäcJiere von 
|hrern,,Pi,^»e ,yVrtrvIben,- ^^^^^^ übrigen 
J^9jft^ri4e gleich find. Daher entfprlnget die 

C ^^J?^^- untni,ttelb.«r hifitjc 
e i n a n ^di e r g e ft e 11 1 e s G e. f c h ü tz v er. 
treibt.,, durchs Y pr rü c k c n. ,in die 
W i r k.tt n g s f 1 ä Ci h c d e s c ^ a c h e n f ciDi* 

i icheixGefc hu txcs.di ef es von. feiner 
Stelle» . . . 

g«ft«lHes 6eifchüta, .dijrch Vorrückeil in 
'.die, Wirkungsfläijfa^ 4<i-.Jt-,^^d^j^t^ rio- 

] ^ , f^iflicn. AttUlesie , 4ief^ v<m», ihiKrStelJ« 

Vef treiben^, .jQ.ipuis jen^.piufiuww » 

- * ^ 

-. Ä) iijBatj4Bi6^Sm^:^ iateliffeier ' AitUkiit tA 

; 2 ifSmeiil 3ai)9«<.^gelitirt^^ d^^ die Mifcht 
u 9^ de^felben.Uui/. recbll»iiili;;iiciiMi . Viel» 

i.').:.^!:: vir« wiSic! ; l:?n j Jj||«J)|||l^ 
i R-^ '/l '-T l'.TI TiSify M ^VIJ 

. . / ' 

/ . 
' ' t 
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's) 4>Ief€t, Vprtfä^ken nittfs fo weit gefche-^ ' 
hen, dafs das feindliche Gefchüti wenige 
&,%xi% in die Wtfkaiigfifll(che.'dcr vorder» 
, ften Artoleri« komoie; ' \ 
4} Die vorderfte Artillerie mufs fo geßellt , 
werden, dafs iie in die Wirkungsäach« 
der hinter Ihr beiindlich^n %u ftehn 

. weljshetr fid glfsiclier Zeit 

vorrücke. * ^ 

• So wie dflä doppelt hiater eintn4fr gefielile 
GeichÜt% das ehijfiliebe veittreibt , ^ vertriebt / 
des. dreifache das dojppelt^» das i viex- 
fftcltt das dreifache etc. ' a-- 

Roth illumlnirteFelder verhindern 
die \^rk4XijJ5 djgs ^Gefc|iü|;^^ sy^f 

«fleV Übrigens nahe^ genug wäre, lim von dem« 
felben bcfcholten 2u werden. Dagegen vcr. 
binilera bltftt:-tiird; gtfii» fttm^imrtc Feider 

folches nicht. l \ - !, ' ,> 

^ Wenn die. Wirkungrfla'ch^ unfers Ge* 
fchütiet voiv nfiferfi mid feindlichen Truppen ' 
befetxtiß, und die unfrigen xwifcheu unferm 
G«fchlltx und ^eh ftliidlkken Kgnren befind* ' 
iich find,, fo hindern fie das Nieder fchicfscn 
dft Feinde nichi»' Man denkt üch in diefens 
Falle, dafs 4*^^ Feinde durch BogenfchUfle ge*. 
t^et W«dep^ { 1 - 

Eine ganz eigne Jettleguiig der Artillerie 
gtr<;hkhet 4ur.ch jS-^h WvejiHus'^S^^V ^ 
' Waids Gefcli d, 5a%hfp.^. i . s 1 
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dicfer Art der Bewegung wird entweder der 
"Ort der ArtiUeriften verändert, und das Ge- 
fthUtx bUibt auf dem vorigen ^latx flehen» 
oder umgekehrt. Das Gefchütx erhült in 
t>eideh Fällen neue Richtung oder Wirkungs* 
Bäche. Solcher Schwenk un 2;en giebt es 
drey . . ' \ ^ 

l) eine kleine Schwenkung* Da 
fchwenket fich, die Mafchihc innerhalb 
• * 6 Quadraten, ohne in folchcr Schwen- 
kung däs Revier der 6 Quadrate lu über- 
• fchreiten, darin vier Fälle möglich find. 
Kämlich wenn wir — die Maichlnc be- , 
"deuten laffen wollen, a'ien 0/t der ^ 
Artillerien und b dasj Gefchütz, fo fcy | 
^ : der Standpunkt x; ft. alio 
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'\ itnd nun folgende vier Schwenkungen: 




a) Eine gröfsere Schwenkoaf^ J)^ 
' i^^^tnkSi fich dit Milcbtiie inntrWb 
Quadraten , nach zwccn mö^ichcii 
Bjfllcn. .Niwnch.;,4er JBuildpiiiikt fey 
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;;^^f'¥6ftWenkt ficlr die Mafchine I^rt^rhS 
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• "Hangen 5 jtlntn Veitcrh Wcg^ nehmen, ; diir, 
if^, ümf iiriii^ verindcrte' Stellu^ig xt^ 
^-; *9mnienj, dci^ ßcziflc dei; 6 Quadrate' 
V Ubeltob^fe^ iiOfleii« / Es Hnd hierbetf 

« k|etnen Schweiikungen dea ^jRcfultat, nur^ 
' ^ir*Wegr«b)itfi! ift 4 ZfHccJ, fö djitTdl^ 
, . (^adrftte des |ilten|ttiid" ^ffuen ^tnd^ 

in dtr . Schwmkung berühret werden. 
^ Der alee Standpunkt £jy d^r^ obe)i zuj^S > 
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Wenn wir nun die fttnf durthftreioben« 
4jtir.Qvadrat^P die anlferbdb 4t«f<^,«^e|i.$.i^<l«/ 

«vfli mit Punkten Weichnen, fo yiiti mi»'^. 
•'•■•M>v I'. i'i I OS»'' "hic Ji.n --s'-J' n fert' 
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ßje Schwcnnup^ itif »ufumroengefe'titen 
Arrillerfrli'aVntclit s eigenes. Es bleibt c!n in 
*w Winkel dti Rektwgels befindlicher Thei! 
tkifelbdii, wie brt der Schwenkung der ein- 
fachen Artillerie, öbw Ihr Quidrtt ftehcu, 
und man kann mit derfelben alle drei erwähn- 
ten Arten der Schwenkung vornehmem 
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Oi«*%l)iHr«fiiniR9.4ier Af^U^ 4ft ein* 

ficlien und c^er zufammengefctztcn, fie fci^ 

r Untef * liefen ' I^finonen dienenden 
Mafchinen t)at .4Fi^,^rfindei;^Qqch ^<i|;it kleine 
Vfi-fcbl^d^nbeit eipgeiU|ir6t, Diele liegt dar» 
iinnen, ob dtr/^r^ iein^ Böfchung vorwärtt 
ffd«r^ ret^hts» pder Jinkt zm Seite dtr MfCchine 
|iin lichte. Nach diefer verf€hie4ner^ J^ic)itung 
^ Würfel^ ,giebfc ^ ,ej(b ein jil^felbe 
Mafchlne der Artillerie in dreifacher Qeftalt^ 
Piet Wirkung die£E;r #rei Arten <|er ^«^i^jjfie» 
nach verfclitedner ^ichtqng ihres Wülfels /ift 
einerlei., ^ Wegep der yerj(!^bie4ne|i |li(:^tan|j; 
ihm Gelchützes eher flieh verfchiednen Se||en 
iir^vd^ea fie, ^othwendig, i^m jed^^ l^f^mmte 
Apfgjftbe des Spiels damit eufxultü^. ^ 
K >loch eine befondre .^ft de^,Gei(chtttzes 
Wi4ts,^fiiMe(r. bipZ4^ m^^envlfiitl 4cr 

Netur unfers Km$9 , janit n^hi^ kc^muillH 

JKaubifKeti). Ihre Mafthine ift wenig von der 

Mc^eii ^af^j^ine^.^ir Avi^ll«^ wetfili« 4i» 

Kenonen vorfteiit, verfchieden« l^t gpl^i^tl 
IJuterfcbied Ue||t in foif^^ßi^;. ' > 

i,: i) In A.nifehungdei Aenf^ern htt ^ie Mifckäne 
des Wurtgfi/^jiMtzcs ftett ^e(,4rsi)^^^ 
uV^ - der Küiosm^cl^ei itM« witur ein* 
; , . a.!gc« über di^ ßö^clViupg dej ?f{itfkk > 
jr Ai^JW ttbfrgebogw^ /ÖHtfewgiir «iMr 



' tunden Kuppe. t welche letztm in einem 
' mthen KUgdthin beftehjit« wu mt 
dem Ende des Di'flthes befeftiget !& . 
a) la Aiifiihüiig 4er Wirkbtig^ftScIie ift in 
Warfgefchüu nujr in fofcrn untcrfchic- 
den» weil trDor auf »ibes ifon jdenditi 

Quadraten der Witkungsflächc dei^ 
Ardllerie and ^htcht auf aiU drei zugleieh 
wirkt, und zwar jedesmal- attf dts)enige> 
auf welches von denen di eicn es dem 
Bafitter bdtebt» 
^) Mm bedient ficfi des Wurf^efchütics 
um ^Mih^nt Briicl«eo^4 GebKodem 
•i' ' Brand zu fteckeo, • - * ^ - * 
, 4) Ein^vi»hi Faihde aüfg^iyorftne Binftv^eiir 
verhindert die Wirkung des Wurfg^ 
fchiitiaa« ' ^ 
' Wert n der Ort der Artillcriften des eioen 
GefchUtzea durch einen Theil der Msfchine 
^mea'amiaril hOtM fft, iiii4 dar Ort d^ A# 
leriften dies letztern Gefchüttes ift mit einem 
Aftmetiftan teüfehato « fo ifind b^ide MafchmtH 
'Wirkfani» Olafe Verbindung des GekhÜHH 
'Mfid. veirbtinlnaa (^afehtttiu Milb( 
"as in der Verbindung aiii teclitwihkelithit 
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Einem Zuge bewegt werden. ' 
" ^ Es- ift auch erlaubt mahr^e Mafichineo dei 
Artfftaria, als zWd, mit atnan^r-aa vesbln- 
Sieheft foicba^ Iß aincoi rechtwiakeiichuj 
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Vfifireck, fo laffen fich die Vjerbu|tdeiftn Mafchi. 

»en in Einem Zuge Von' einem o 'nk zum and-örh 
bewegen. • • : -? ■ - ^ , 

'.'^^I^M fn df« Wisilin^flltch« fleS Verbunde- 
nen^Gelchüues kömmt,' kann in Einem Zb« 
zu gleicher •ieir;i^erfergefch6ff((H 'Verden. 
Wenn 1)ei den Verbindungen ' der' jVlafciiineo, 
einer derer ^ur Maichlne gehörigen Stifte lyn.' 
derHch-irf; fi> kifArt nian ihn wegkgen • -d«. 
J'e^en find folche Stifte^ wie oben gefdgt'wo,* 
«en, blos 'eihfefteckt nn J beweglicV. 

Wenn wir den.^Ort der Artillerlften dw 
fcüidltcben 6ef«hfit»e> befetten; fo iil foicli« 
«•efchätx unfer. DIefes kann gefchehen 

XX Wen» man defi Qrt d«r AttlHerffltn 
J , 'ehies feindlichen Gefchüties leer findet- 
- da ma^, deijn djefei) .Ort . entweder mit 

;, f öii« »k^ GefcKmi befet«n 
' ' kann. ' ' '' - ■ ' 

'3) Weaii mih dft^if««*' Orte Befindlichen 
Artllleriffen durch eine Figur fcblagen 
kann» ohne #i«deoiAr''^efefilä^en «li 

bewirkt man, daf$ der Fdlid^deh Ott der 
ArtilteriftenitiKcr ftincBiMtAÜltiti rxit Artillerie 
yerlaffen muf«, fo ift die Mafcbine, natürlich 
1» lÄigie oubeiiitgtieh 'und-iMVirlrt(£d^ 
■#Ieäer beletit Hritrdtö kann. ' • ' 

'V- Die Fa««l*, 44«& - eine ^Mafthint »ur 
Arlfllctie denk Feinde in die Händfe kommen ' 
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käfuify *kinn ^^n Spieka bew<s^, 
feine Vigitt Msfchin^ ruiniren* . SoldiH 
4ber gcfchiehct : . , i 

])iWefia cr fotehci Gffchttti dwch fuider 

GefchUt^ darnieder fcbiefset. 
' a) Wenn er , während dct Ort flcf Artylkij» 
ftitn .clcr Mafchine von den feinigen fc^ 
. / fetx^ ift^ die Maichine uptcir ihnen w«|;j 
V flimiQt lind Jbloa die Figqreii ftfden Itftit 
, oder weiter rücket. Auf diefe ^w^Jf 
" WeiftB kann !aach vetbundfnM 6f 
. ' ^ fcbüti entweder ganz oder xum Tkeil 
ruinti^t werden. . Wie viel mai| dtvop 
*" ' rulniren will, hingt von dgr ^WilV 

Das R;^iiiniren' de| ' Gkfchfki^ gflt fi^Etom 

Kömmt ein Crebifude in d^e Wir^uogi- 
fliehe des W'urfsgefchützeSt fo kao^ folchct 

jjereiti en^;aji,i]tt wo|:d?ii|. es mtfg^u apn luf 

^cm. prt^«r'wt)^l{fji ! etfi GebKadp v#rAiUti 
Figuren , Gcfchütx oder andere Geräthfcbiftefi 
\)elin4Hcii /lj^|;;n^bt. ..ß^eisiii MjÄiaud 
hecken gilt iinen^ 2fg[| .H94^]?(i^4 folg^ndff- 

pftult angwW»^ . , ' • 

i) BeUft n^aa daa anztii^f^i;nde CifblM^ 

mit einem y^i^^th%t^W 
Ftppf t. ^«Uhfa |o groft ^ tili Qtiailfat 
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^jaX^ichr der Feind feine Ttgur, Gefehlt« 
^ ; odertndt€t^ Gei^ffhrcliaften aus einem in 
; in Brtnd- geflfedktch Rcbaude nicht fo 
^ gleich, hfchdem folches an gedeckt ift 
v.;.^:ÄUi:ück ,r >fondern vl*jficb*t .^rft^jeiWJ 
% i Widern ' 3ftg^v Ift ^ ihntf efejn r-bitn- 

• Stenden Gebäude befindliche Figur etc« 
verloren. Man nimmt folchc l^tim näch- 

: wiläi Z^getW^g mdf-vecdckre^ dt« 

bdi noch einen Mdrkiiel|<0; ^(ugt 
'3) Lfe|rte. omIi an ' dcfff^ ia Blind g^MlM 
^ ten Gebäude ' unmittelbiir ändert Geh 
/ .bäude$-ifö «werden liitfc 4m^h jen^s ^* 

geAttlfi «Mtri'iitlegt^ 
: xeigen, dtt axiUegen den Gebärdt bp}^ 
' nithAtft* Zu gt ^ mit ich^ii . fiw||u|t 
"*'Un iroAtn Zeichen* Aber auch das güj 

: fiir kdineit^Kug, (^dtril*nitin iitfin,fl#f 
• no^h einen befondern Z^ag t^Yun^^ 
Si känntn aber durc& ^^^lfl Mittel' 
j«ltm4ti<g latfht^Aitafar ftb iG/ibitlld«^ in 

• Brand kommerip'- . • . , i'>/^ 
4) Nitdirrg^iMrtmrtt ^•b^t^di wiebtlf^mm 

i Ort,' Wdrauf ile gedanden, 6 Zolge 

impfftMkilfii, tl0:'ivfmit9^^V(W^i^ 

««.*/''dc8 Spielt gjr Uji Itlaminfft st\f<»^ 

• 1 Ware*' '4r^v-*»:''V 

' ^tM^ »Ü> 2ttgtii nIiQtetrvni|knr»4tf 
> tQ^^ Ztichea mtg ^iiO(i:9J^eti«fHh(i|U 
fialcbe mit fckwt.rten odti weif« 



' " bebautfu Orte ebene«, mit d«n Htoft- 

Bewegung ««iltetar Figafea/i;n:gteich« 
- »* Ä*it»i ' mn 4ie £e wegoÄg ■ * gMicr 
.-^^v V, Korps nachzuahmen, * '"'^ 

fpiel von neuem vbn dem SchacfefpicI- 
tUm iberdfe*B«wegiMig mehrerer Figuiearitt 
glichet Zelt, (ffi dkfan Itktifcfien Spiete möf 
jSlAk ttt machen , befinden fich dabei tiiie Ah- 
MM dtttimr ?tec]ll«»iiikliefatlr .BteMli^f fo 
Breit und doppelt fo lang, als die SeJtil' «laei < 
<JtftdtÄ8 des Warn I kuint eben iplcte Brct- 
ehanV als diejenigen Aldi itoÄrfrdierMafchl- 
fteti dti Ge&haties gegründet find (C oben), 
auch eben fou»»«Wo Httft«i «bg«th*lH 
liÄde Hüften, 3«^« wie die leere Hälfte jener 
MaTehftiai nat^?iiäüiieA belttffi^ 
der langen Seiten diefes Bretchtns: la d«r Mitti 
if^M^Tehtn dtr Abtheilung aa xwo Hälften ;eg;t 
iüth ebenftlU em «Iftra. 3 Zoll knger Stift k 
Jir«öha, walcher mit einem Pttfthei oder 

Knopf terfilh«*ÄV fa**^,#^ 
den muff» wem von beiden Spieler/) lü Bw^ 
ctfeiir'^ugehtir«;. Dar 25wa«k dt^&s Süfts iA 
wie ob« bai d«u Idafchinen der ArtiH^rfe- 

''A . ' . * 
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. , ^;»:J?Atff ßift^M helütn, nun Txa n s- 
p ar leitrs^ undt^iemn .dw., jn^li dacch.,J|^> 
wcgung dcrielbeit alle diejenij^n Figuren lu 

^ . Der Tran^ppftcur ift unbeweglich, wenii 
iftcb kain« Figoir auf de^iif Iben, be^nd^ts biih* 
^(^geu ift er beweglich, wenn beide Theiitf 

itel der Mafckine der ArtiUeriet 

¥prjyfctR, rückwärts und zur. §ßite» Di,| 

^^ll^darauf bcfindlicnth' Figuren ab. " 



dahin kann ftiÄn aticli 4M Tranaporifeufnichf 
> .Atac o , folgli^jh nicht auf roth , blau ^ und 

i^pf den ganz oder nur zum Theil legten 
^t5^ dasjenige fetten, wäi 

man auf praktik Alea-^TÄ?lä»>^ ^ katin, 
fR}^9^^^^£%^^^^^^ Transporteurs u. Uf. 



li^^a> ganz auf dem Transporteur benriBi 
cfi ift^^kahn'init deqifelben lügleich bewejÄ:^ 
erden. ^Vai aW nur. x^tti TheiK'atif ilMI 
Transporteur ilcht, laftt fich mit detafrib^it 




• / ' . ; 

• • ♦ I ' 

• • • • \ > . / • I , 

» ' ,. ■ » 

eine vierfekigie rtchtwinklichtc Figur bildet; 

En. nlit ©er*.h«r» b^^^^ 
uur kann untwr demfclbeh Wcggenommcft 
werden^ und des Gefchtttz kann auf ^erSMK 
• bleiben. 'Wbtm Üh thdl 'der Mafcbine, z, B. 
' .dei Geichützcs, eine$ Transporteurs ate; aiä | 
«Itrer FiRur beftttt iftf *nd St^^^^ gleicher 
Zeit ttl)er cinetn Transpo^teür befindet, ib 
kann , man auch diefe mit dem TriUlj^biMtt 
tintef der Malchinc wegbewegen. * ' - 
• Wenn .beide JFlicken des Traiitj^Mltttri 
tBit Figuren beftttlfind, fö -k^n man tlnt 
;dec£6lben auf llirem piiitie m j 
und die andern ihtt dem ihtlngpbrteur fort* I 
bewegen. ßiefe Ein fchränkutl^ dient lul 
' SimpUfikartom d^ l^pleii. " ^ 
' \ Eine aöf dem Transporteur' befitdliek 
' ' Figur kfttin fich ron demfelbVn'ittiili 

kcirunter bewegen » Wenn es nur fo grfchleb!| 

^ wie 4^ >Ittui: ihier tiMtpxbi Mt jkk 

fclingt. s 

Mit dem' iTninsporteur kann inah khttt 
fokhe S c h wen k tth gen mackin^ili Ailt 
Mafcbina der Artillerie, L oben. / 'IStwd ödei^ 
melwfe .Transporteiws könh^^^ 
zufammen gejisUte^AriiUerre^ zu g;fceffth^^2dt 
gereckt oder gefphwcnjket werden iV'iiN^^ 
^ ip '^b^Hp dafs ibr^ Oberßäche zuiaininen ge« 
ftomment eine irWeittge xiea&iwiudUkbla 
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. Figur maclien. Der ganic Unterfcliicd In titr 
Bewegung xulaiumengefetzter Transporteurs 
'ißön zuftminingefetzter Artiherie J^eltehet dsr - 
innen, dafs iScb die Transporteurs weiter » alt 
dag GefchQtft, nitid baU bis int fiebente » bald 
bis aufs neunte Feld x bewegen können. Man 
darf diher nur dasjenige« was oben von! 4«r 
Bewegung der zufammcngefetztcn AttyUrle 
gefftgt worden diefer Ausnahme gi^mlifs 
auf zttfammen gefetzte Transporteurs aDwen- 
den, fo werden weitere Regein bifrübfsr öbec* 

Einen oder mehrere Transporteurs kann 
man niit eitler oder mahreipen Mafcbinen zur 
Artillerie in Einem Zuge fortrücken oc^tyr 
fchwenken, wenn fie fq xufammcn &ttit^^ 
dmfa^fi^ MM vierfettigt rtehtwinkllchte Figur 
auamachen* Weil, aber die 6efchw)fuiigkeit 
^d«r Truppen, .y^nn fie Gefchttta bt! ficJi^ 
habent yemiindert wird, fo bewegt lic;h ein 
auf Tranaporteurs befin^l^beg ü^oirpa» im iFall 
CS Gefchütz mit fiqb führet, nuf ^|iis, ai|j& 
fönfte Feld. ^ , ^- , v .. . < • 

Man ift lycbf gaiwungen ain > aus ver* 

^J^AfM'^ji?*. Kcktungel in 
]Bintxo: ytu$t gaftx;xji bewegen.; ej ift Jfenug^ 
.wann der bewegte Theillni Rektangel Ift^ ^ 

;Waaa der eine Spieler den ciinen Thell 
di^s Transporteuri^^ andre aber den and^ 
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beietzt halt^ (o Ift der TuoffiOrteur in diefem- 
^ttflande üab«wegbftr» ' 

Jede Bew^cgungr mit den Ttansjporteurs> 
CS fei mit eifiein odtr 'mit metyrer^ *ftu gleicher 
hllcin Jotlei In Verbiniupg mit AcdUetit 
Ii. ^ gilt .^U .Ein Zug» \ ' ^ 
- - WeV einen Ttanspofteur vcrlitsl?,/ ftlflen 
iB^rt^n od^r einen feindil^heQ j der , kann ihn 
nms dem SpM nehmeh ^ Venti ibii/der Feind 
nicht auch gleicher Zelt befet^t hiflt- Dea 
Transpotteur vcrUfien und Ihn a^s dem SpieU 
neHmeh ) gefdhiehet in iSinmi 2uge^ Da ^dec 
Spieler Transporteurs ^enug^ und wenn das 
SplA einige Z^ie gedauert, gar aberfl&Qig hat: 
tö^ifk t$ ohne aUcn Nutten, auf die Weg- 
nahme elnts Transporteurs ein Deilein zu 

* Eine auf dem Transporteur flehende FigUr 
kaiifi^'fit 'ßinem Zugi^ daliln kommen^ i^oblti 
fie durchf ahren natürlichen Gang in vteltti 
Z&g^Hi und yieUei<Sht ihrer Natur Meh» ,gar 
'mcht^'^ekomnlen %fire« 'Ül^fei ift %wiit ^tft 
-t^bweicbuni^ von der Natur , fte hat aber m iii 
Vollkommenheit dea Spiele nicht im femig* 
ßeii nIchtheiHgen ElnHufs, . fondern tragt 
vielmehir data btf» dett Vnrtheil fittnUek 
machen ) den man davon Itat , fetiie Truppen 
io viel m^yUcbi iu Korp:^ iufammen >a Iraltcii» 
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\ Es wirkjt k^iW Vnterfyma, ob man 
feine Figuren durch eigne oder durclx feind- 
liche Transporteurs bewegte; purch Hülfe 
eines Transporteurs kann man auch verbun- 
denes Gelchütz das iich in iiinera, Zuge 
^deshalb nicht hew^gcrtl Wffet, weil es kein 
Rekta^gel bildet, in eii^ Kektangel .ver- 
vanflelm. ' ' *^ • - , . 

^ yerfcbanzungenv 

- Öa cKe Hauptabficht bei Vtrfchanzungen 
lÄ, durch lebloie Gegenüände th^ils diis Vovm 
dringen des Feindes %1i iTerhindera, wenigftens 
lins fchwerer machen, theiis die ichäd- 
lichen Wirkungen de« feindlichen Gefchützes 
%ii mindern: fo ift in diefem taktifchen Spiele 
das Verfchanzen in einer fo ausgebreiteten* 
Bedeutung gennmAen, dafs man däruhter, 
eine firtiftW^hT erbauen, einen Verback' 
inachen u.« f. verftehet,. " Freilich kann 
man fich von alten diefeq Mitteln nfcht einer 
kl Wirkung verfprechen, und .ej^ fcheint da- 
her, beim erden Anblick, dafs es noth^endig 
fcewefen fei, eine Menge verfchiedner Zelcheu 
einzuführen, allein folgende richtige Beitoer- 
kungen haben diefes aufgehoben; : > 

eine durch leblofe Gegenftände ger 
trofFene Vorkehrung ein Mittel, das Vor 
dringen des Feindes und die gröf^ere 
. Wahls iSeklu d. Schachff . - B t> 



Witkung* feines Gefchütxes In einem 
/vorkommenden FäU, wenigftens auf ^iik 
. gewifie Zeit, TU »verhindern: ^ tp ent- 
] Ipricht fie ihre Abficht, und dafür Iii Im 
. taktjfchen Spiel Ein Zeichen hinreicbjend, 
'-^ * / jnan denke fich nun die Erreichung fei- 
,ncjr Abfiijht %\$ durch einen Verbau, durch 
eine ordentlichip ' verfertigte Bruftwehr 
u. f. w. 

^ ' a) Ift üb« eilte folche Vorkehrung keia 
* folches Mittel, fo Ift fi-e- unnütz und 
' "eben fo gut als ob fie nicht gelchehen 
. fey. Dafdt wSre alfo ein Zeichen gan^ 

^überaUilig. 
: ift dahero in dem'taktifchen SpWö, 

nur Ein Zeichen üblich, Hilles dasjenige 

l^exeichnen^ wa^ durchs Verfchanxen im allg^ 

. meinften Sinne 

pieff^ Zeichen Ift ein Stücke hen 
Vp a p p e von der GrÖfsc eines folchen -Qutr 
drats, darin der 2um Spiel gehörige Plan eln- 
^etheiit ift. Solche Zeichen nun find jg^ r ü n 
illumlnli t und xum Gebrauch des einen Spiders 
tnijt eijiem gelben,^ und für; den andern 
Suleler* mit einem- r o t h e n Rreuz bemerkt. 

Ein Quadrat des Plans mit einem ioich^ü 
Zeichen. f deren jeder Spieler eine grofse Ah. 
zahl in Vorrath erhält, belegtn, heifst in*diV 
fem Spiele fich verfcUanzen,; und das 
2eicbfen btii$t eine Bruftwehn ; 
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, eine fi r u ft w e b r anlegen: gilt fUr fiinen 
Zug» Man tegtza dem Ende an den Ort, deg, 
\mAn yerfchanzen will,, dfei^vlon denen .dazu 
dienenden Zeichen über einander. Es Ifl abtr' 
erlaubt diefe drei Zeichen, fo oft der ^ug ^ja - 
-einem ift, mit einem Zeicfaeii ' za vermehren. 
Dadurth wird die ü ruft wehr ftärker,. , Jede 
Verßärkung der ßruftwehr, gilt Einen Zug. 
/ . Ein Ort ^üf dem eine B^uft wehr autge-' 
Würfen 'werden feil, mufs durch eine Figur 
desjenigeti, der lieh ddd^i^rch verifcbanzen will, 
zwar nicht wirklich befeLzt- v/erden, aber^doch 
befetzt werden känneni» .Eiiie folctie Fia-uc 
h^ifst die f i c h v e r 1 c h a n z e n d e Figur» 

Da es wider die Natur ieyn würde, 
erlauben, daf$ «ne Figur einen Ort ohne' 
,Riickfi(cht auf die Hntfernung vpn denifelb^n 
Terfchtnzen kö'rrne^ fo ift didfö Entfernung 
auf die Weite eines K^nooenfchufi'es einge- 
fchrankt, ; dürfe^i daher zwilchea dem Ort 
der verfchanzt wierden föll, und denjenigen 
wo fich di^ verfqhanzende Figur befindet, nur 
h^chftens zwei. Felder befindlich feyn. 

Jede Figur hat die Befugnlfs f inen Ort zu 
vor fchaiizen , wenn fie nicht dur<\Ji ümftändc, 
daran verhindei^ wird» ETift auch bei keine? 
dcrielben etwa« befoiiders zu bemerken, anfeer. 
bei dem Bauer. Dicfer darf nur die drei 
VQi^.iUm in. feiner Fronte liegende. Quadrate 



verfchanzen, auf wdchc ifer durch« SAUgen 
' und durch einen Zug kommen kann,' 

per Ort, auf welchen eine Bruftwehr anf- 
geworfen werden foll, kann mit keiner Figur, Gf«- 
fchütXY Transporteur etc. weder von dem einen 

' jtöch dem andern Theil der Spielenden befetiet 
werden » noch viel wenigier kann man dar- 
über wegpaffiren/ \ 

Eine Bruftwehr verhindert twar die Wh- 

' kting de« feindlichen War f ge fch ütz.es 
auf das, was in der Wirkungsfläche-deflelben 
.hintci^ der Bruiiwehr ftehet, nicht, über doch 
dia Wirkung des übrigen Gefchützcs* 
' . ' Derjenige welcheir ein Bruftwehr aufwirft, 
HÄrd'iolche fo einrichten, dafs er fich feines 
GefchütTCS wider den auf die Bruftweht.aa* 
rückenden Feind bedienen könne. 'Und die- 
fes aUb thut m^n auch in diefena Spiele. 

Eine Bruftwehr macht dem Feinde nur in 
foferna beträchtliche HinderniÜc,. als iie ge- 
hörig vertheidlget ift. Hört die Vertheidigung 
a^f't iil lie von dem Feinde leicht in die 
U m ftände trti ^fetzen , dafs jSe den Namen efiws 
Hindex^iffcs von Wichtigkeit nicht mehr ver- 

{ dient! Daher fallt die Abficht, iwelche der 
Spieler auf eine Bruftwehr erreichen will, weg. 

' I> Wenn die Bruftwehr : ihre Wirklichkeit 

verliert. ' ' ' ■ " • 

a) Wenn fie keine Vcrtheidigung mehr hat, 
oder wenn ihre Verth^idtgokig durch 
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einen überlegenen Angriff u.nwlrkfam 
gem&qht' wird. v ^ 

: Eine Bruftwehr kann ni^n im taktifchcn 
,Si>ieiQ verthekJiget feyn ' . ^ 

%^ nur durch Gefchutz, . . ► . 

2). nur durch. Figuren j ^ 
3> durch GefchUtz juod Figur zuglficb»; 

Eine Bruilwehr ift durch das 6e. 
fcbUtz yfcjftheidiget» ip dcßej» Wirl 

kungsfläche fie lieget. Eine Bruftwehr ift 
du^cfa 4i^i^JS*ig^" Fi gurren v er t hei- 
di gejt, weicht voa^^'ihr' nicht über eini|r 
Kanonenlchuis entfernet find, und welche von 
dem Orte, wo fie Hehn, auf d^ti Ort; komm€ßc 
können, auf dem die Bruftwelir befindlich Ift- • 

Und foifl tsendiitb *us der Verbindung deiTe^ 

was fo eben gefagt Iii:, leicht zu eifehen, 
wenn ein Bruiiwehi: durch Geici) ütz 4n4' 
durch Fi güten xugl^ix:h verthbidigt 

ift* . 

Eine Brufiweht kaiin im taktifchcn Spiele 

angegriffen feyn 

l) nur durch Gefchülz^ - • 

a) nur durch Figuren , 
, 3) durch ,Geicbütz und, Figureii augieicb.. . ; 

- Eine Bruft wehr ift durch Gefchütz 
angegriffen und kann von d^mfelben bc- 
fchoffen Wörden, In deflen Wirkungsfläche fie ^ 
lieget. Eine Bruftwehr wird: durch fejnd^ 
Uche Figuren «agegriffan,^ wenn diefa 
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nicht Über ein^n Rnrionenfchtl($ iron derfelben 

entfernt flehen , und wenn iie von ihrem Orte 
ftuf den .Platz det Bruftwehr kommen können, 

Man bat' eine BraftWelir verlaffeu, 
fo bald man {ie,duxch keipe ieiner Fig^urea 
me%r vertheidiget oder, wenn fie nicht mehr 
in der Wirkunf^sfiache des eignen Gefchüues 
bei^ndlich ift« Es kann dieljes ireiwilUg ge« 
fehehen, oder man Iii dazu durch die Be- 
wegung jfes Feindes, g^wungen worden* 

Man befettet eine ' veHaffefe 
Br u flwehr, vwenn man entweder machet, 
dafs fie in die-WirktingsAtfche der eignen ArtU* 
lerie komme, oder dals fie durch eigne Figu- 
. ren vertl^eidfgt wird. In dieiem Fall verwech- 
felt niftn die vbn dem Feinde xuin Retrancbh 
ren hingelegte Zeichens mit d'cn feinigeo» 
DitM VeKNvechfeln der Zeichea^ gilt Einen Zug^» 
Und nunniehvo wirkt die im Befitx genommene 
Braitw^hr das, was eine eigne felbft yttkt- 
tigte Bruftwehr/getiian Huben wärde. ,\ 

< Die durch ein Hruttwebr vorkonimcndea 
Hin^derniffe kann man aus dem WegetSootei) : 

1) Wenn man eine befetite Bruftwehr 
ruiniret* * ' , 

2) Wenn man fie durch die Artillerie nieder- 
^fcbieiset« ' ' 

3) Wenn man fie erfteiget. 

Wer. im Befitz einer Bruftwehr gekommen 
ift, kann folche, wenn an ihm der Zug iÄ> 
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fuiniren» d. Ii. er nimmt die Reichen derfelbea 
we^. Dtefe^ giU Einen Z^g, Ein4 von beiden 
Spielern veiiaiijue Bruftwehr kanji daher, fo 
lange iie^ nicht wiederum von einem befetzt 
wotden, nicht rninxrt werden. / 

, . Man kann auch^ die. durch eine firüfjt« 
welir gelegte Hindernifle durch Hülfe des Gc- 
fcbutxes aus dem^Wegev.räuajen, In diefem. 
FttU macht /fhan^, da/s die Bruftwebi^ in die 
'VVirkungsfleiche des eignem pefchütxes kom- 
me und nimmt,, fo oft man/den.Zug hat, 
ein Zeichen, derfelben weg, bis der Ort yd« 
foichen Zeichen. ganz entbiofst ift. 

Eine in Einem Zuge erbaute Bruflwelu* 
Wird durch , drei^ über . einander Iteg^nde-^ 
Reichen angedeutet» D$hero foJ«,t , dafi^ diefe 
erü in drei Zügen durch das; feindliche Gt^ 
fcÄüti rutnirt werden kann« * - t. 

üVird ein Bfullwebr durch doppeltes« .dre^« 
faches - etc. ^ Gefchiitz ibe&hofTen , fo nimmt ' 
ixian bei jedem Zuge zwei, drei etc. fceichen 
van derfelb.en weg. purch doppelt Öefchüftt 
wird dabero eine In Einem Zi^ge erbaute Bruft« 
wc^hr in iw^en ZUg^eii ruinirt. • . 

' Uie Gröfse der Vertluidigung ^einec Bruft- 
wehr^d^rch Figuren' wiVd thetls durch dife' 
Aiijiahl der fie vertheldigenden Figuren, theils^ 
durch die BefchafFenheit derfelben beßUnmt» ' 



Nftcli ebeu den) Gefetx bf ftimpit man di« 
Grfifs^ oder Starke des Angriffes auf eine Brufl^ 
t^ehr, durch Figuren^ ' / 

Wenn die Vextheidigunp, einer Brüftwehr' 
geringer ift als der Angriif auf diefelbe, fo ift 
die /VertheidiguHg unwirkfam. ^ De/ angrei- 
fende Tliell nöthiget alsdann den vertheidigen« 
den mit Gewalt, ierncrn Vottheil aus der Bruft- 
wehr zu ziebetiw Und in Anfehung der^olgt 
wird folche Brüftwehr als nicht mehr vorhaji- 
,den angefehen, wenn fie auch noch wirklich 
feyn foilteJ Dasrift der Fall wenn man eine 
Brüftwehr erlteig^et. Die Zeichen der 
Brüftwehr werden. i^on dem Er^etg^qdeti toletzt 
*veggenommen« - ' * ^ ■ 

. Die weggenommenen Zeichen einer .ev^ 
1)euteten Brüftwehr, werden dem Spieler, de» 
fie gehören, wiede;: gegeben t denn iie bedeu« 
.ten'fir4e, als welche allenthalben in haben, lA». 

£ine di^rch Gefchuiz vertheidigte Brüft- 
wehr kl^nn nicht erliegen, wohl aber 
dem Gefchütx des Feindes be(choirea werden« 

Wenn l^h Ort durch Figuren des Feindes 
. fo fiatk und noch ftärker ange|;rilfefi.wlrd} als 
er durch die Figuren des andern ^verthddi^ 
}ft, fo kann er im Kriegsipiel jiicbt verfchan- 
^et werden. / Eiii^ tn.der Wirk^ingifläche des 
; feindlichen Gefchützes Hegender Ort kann von 
d^^Spieier« des Gegenthelis nicht ve^richanteti 
iioc)r dl« -etwa- darauf* fchon befindliche Ve^ 
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fjianzung ycrftarket werden* Hingegen kann 
man einen Orl verfcbani^n, oder den fchoa 
vcrfchanzten rerftä'rken , welcher in der Wir* 
kungsfiäcbe des «eignen G^l'chüitzes |iieget, wenn 
flücb^die Anzahl der ihn an o reifenden feind- 
h'chen Figuren grÄfser ift,' als ^it der ver- 
thei^igenfien. ^ \ 

Eint Brudwelir vcrhin-dert, fo wie jeder 
andref unpraktikabler Ort^ die Schwenkung 
über einen Platz auf welchem fifr üufge\vi}rf€n 
werden. ' ^ ,» • ' 

^ ; Die OberflSchf der Transporteurs, der Ort 
der Artllleriften , Oerter wo fich Gebäude be* 
finden t find nichts anders' ata praktikables Ter*' 
raln, daher man auch Brüftwehren auf diefe 
autwerfe^n kann; 

Wenn man den einen TheU '4er Qbet^ 
flache des Transporteurs verl'cbanzetj und den 
, andern Tbe^i derfelbcn mit einer Figur befet^c 
liat fo kann man den Transporteur mit die^ 
ier Figur unter denen zu vericbanzen dienen* 
den Zeichen wegnehthen und dkfe Zeichen 
auf ihrem Platze^ laffen^ I^at aber der fcjnd 
einen Thetl der Oberfiicbef unferfi Tsanspor^^^ 
teurs verfchanzetj fo bleibt di?fer ^Transpor- 
teur unbewcgbar. ' . - 

Endlich ift zu merken, dafs man die zum 
Vetfchanzen dienenden Zeichen, nicht voa 
einem Ottt ^uqi ändern fcbitben kann« 



t Brücken« 
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Da man ficb auf dem Plan des taktifchea. 
Sp'teU au^h ' t i e f e F 1 0 ff e ^lenket, fo ge- 

horen auch die Brücken unter die Gcräthr. 
fchaften diefea Spiels* Diejenigen Mafchmra« 
auf welche folciie B r ü c k e n von einem 
Ort %\xm andern gerbracht, werden ^ Iieifsea 
Brückentransporteurs. 

Die Figui: un(l Gröfse folcher Brücken« 
transporteurs ift ^ollkomni<cn diefelbe der 
übrigen Transporteurs ^ ' nur dafs der lange 
Stift an der eUiem ^chmalen S^ite des Bretchens 
in der Mitte fenkreclit üufgefteckt ilh Dcp 
Theii 4er Oberfläche des Brückenlransportears, 
:\:\ welchem der Stift befeftiget ift, hellst die 
Hauptiiäche^ d«r andr^ die ]>Iebea* ' 
flSchie. - . 

2u jeden Biückentransporteiir gehören 
viet Brücken t da denn ini Anfange des Spiels 
jede Hälfte de^ Transporteuys zwo Brücken 
aafgeUgt bekömmt» 

Bin Brücke ift ein aus Pappe gemachtja 
(^uadratblatt, darauf die Brücke in Kupfer ge-' 
ftochen Ift* Auf der umgekehrten Seite Ift fie 
mit rorh Papier belegt, dafs- man iolche nur 
umkehren darf, uiH i^e als in Brand geiteckt 
au Uemeiskcn« 

Man kann jecicf PItfche des BrAeketitrana* 

;£orteurs, fie fei m^c Bj:ücken belegt oder nicht» 
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mit Figuren biefetxen und tiiit diefen dcW 
Brückentransporteur eben fo bewegen, wie die 
Mafcliine des^ Geichütze^s. Es finden daher 
atidi die Zufanfiiienfetzun gen mehrerer 
Btückentransporteurs, imgieicben die Seh we/O« 
l^un geii derfelbeA ftatt. » * . 

Benndet ficli auf dem Brückentrausporteur 
gav keine Brücken mehr» fa kann man Ücti 
derfelben 'wie eines gemeinen Tiauspürteurs 
bedienen. ' , ^ ' ' ^ 

Wenn kcfne der Oberflächen des BrO^ken- . 
• ti-ans[ orteurs n^it einer Figur beletzt ift, fo Ift 

. der Brückeritränspo^Fteur famt .fernen Brücken^ 

» 

unbewegiicb. Ift aber nur cInTheil defftlnen 
Mnit einer Figur befetzt » fo finden wenigftens 
die Bewegungen mit derfelben Äatt, welcfie 

vorhin im Allp^emeinep angegeben Worden' 

fi^d» nämlich diejenigen» di.e auch mit einer 
IjcWC'gltchen Gefcbützmafchine 4att finden». 

* ' Jede mit den Brückentransporte^r vorge- ■ 
nomnierfe Bewegung gilt für Einen 2ug» et* 
mögen, Biücken , auf derfelben befindlich feyn 
- oder Dicht. /• . , . 

'Eine Ihiicke von einem Erückciitranspor- ' 
, teilt herunternehmen und mit derfelben einen 
blau llluminirten Ort» der in diefem Spiek 
Waifer anzeiget, belegen, heifst eine B rü ck^ 
fchiägeti.^ ' 

Man kqnn von keinem Brückentranspor^ 

^tetit eine Brücke bernnter ntihmen ^ ««i iolchp 



Uber eirteti Ftafs, xil fchUgCR, vofernc die 
Hüuptaäche des BrUckehtransponcüi« n^ht 
ipittinfr- eignen Figur beietxt Ut \ 
' Der Brttck^fitransport^ur, von clc(n man 
eine Brücke abnehmen will, um fic ttber'deit 
ßlufs xu Iclrfageh, mufs dem Fluffe fo.nahc 
gebracht J'eyn , clMs er denfelb^n berührt. 
" Die errte Brücke welche von demBiücken- 
trani^porteur herabgenomroen wird, um fie über 
einen Flüfs xu fchlagen, mufs dergeftalt ge- 
legt werden» dafa fie den Biückcntransporteur 

' berühre. Die übrigen legt man entweder eben 
lo , oder dergeftaltv d»^« ß«. dio- bereits ge- 
ichlagne Brücke berühren. * 
; Durch eine gelthl^gne Brücke kann ein ^ 
Ort, wefcher fonft Wegen de« darüber M^d* 

lUchen üewaUers nicht zu belecxen noch xu 
p^aiten WM» befctxt und paffirt werden.. 

Auf den Brückentransporteur kann «naa 
dasjenige ietzen, was man jmf andres prakti- 
kables Terrain fetxen kann> " Und überhaupt 
iii ein folcher zu aikn Verrichtungen auf 
praktikablen Terrain fähig, die daiu gchöri. 
gen Brücken .mögen fich noch auf den fetben 
befinden oder oicht* Es iailen fich fogar . 
B r ^ ^ ^ * " demfelben auf^erfen. 

' Ein Brückentransporteur ISfst fich , wenn 
Buf d^ett Oberää'cbie eine firuft wehr befindlich 
ifti' rait dcifelben nicht von einem Orte xum 
ftndern bewegen» aber es i& «Uubr» den. 
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Örückcntransporteur /«ntfr^ ^fer Bruftwehr 
ivegzunehmen un4 >veiter' za jUcwegen« ' 

' Man kann auf dem von ' Flsi;uren leeren 
Brückentranspaj:teur er ^ci mit Biücken be* 
legt oder ntcht, 'auch einen*' andern mit 
Brücken belegten oder leeren Brückentrans- 
porUur fetiem Bt;! der ^ewegung.rüberein« 
and^r ftehender Brückentranspoitems abci* 
;finden folgende xFÄlle liatt: - \ 

Wenn diie Oberfläche des einen Trans.-, 
' porteurs gaisx über der OberHüche des 
. anderili ffehet und . * " 

• ) beide mit Biücken belegt find, 
/\ , kann in Einem Zuge nur Ein Trans- 
, port^ur beweget werden, 

b> Wenn nur einer mit BrUcken belegt 
; ' ift, fo küancn beide Tr^nsporteurJ 
' , in Einem Zuge beweget Wdeii. > 
c) *W0,nrt. "beide leer find, (o kann 
. man ^eide in Einem Zuge bewegen 
wenii nämlich in alltn duicn 

" .Ffilien überhaupt eine JiewegäRc 
' ftatt findtU ■ ■ 

a) VV^nn die Oberfläche des einen Trans^ . 
/ ^ pörteurs nicht gaiSx üb^r d«r Oberflichi 
des andern lieget, und beide in diefer 
Verbindung ein Rcktangel machen, mnd 
' find > 

a) diejenigen Theile der Gberfläcba 
beider mit einer 'iFigur befetxt« f# 
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\ bcrwegen, Weon cntwedei*' beide, 

" ' oder doch nur eine von Brücken 
Uni ifi; ftlls aber noch beide mit 
V Brücken bele<^t find, fo läßt ficb 

< ^ nilr eine davon bewegen« 

b) Oder ift nur derjenlg^e Thell der* ' 
> ' ' . ;Oh^rä$pbe des Transporteurs mir 
einer Figur befetxt, der nicht über 
' , .',,rir«V andern liegt, fo bewegt maii 
, \ ' nur denjenigen, auf den fich ^die 
^ Figur .befindet* 
3 ) W^nd -die, Oberfläche d^s BrUckenirans«* 
porteurs nicht gnnz. über der Obcriiäclie 
des andern liegt) und beide iu diefer « 
Verbindung auch kein Rektangel fnacfaen, 
fo find b^ide unbewegbar* ' ' ' 

Man kann von einem Brückentransportcur 
die Brücken abnehmen , iini (olche zu fchla- 
gen,^ wenn, er auch mit andern Tranaportenrs» 
.Gefchütx oder Figuren beletzt wäre, ja feibfl: 
wenn fogar ein »ruftwehr.juf^n, befindlich^ . 
Man nimmt In diefem Fall' die ^jrücken unter 
liefen Mafchinen oder Figuren weg und legt ' 
fie an den Ort, wo' man ^ine^ Brücke fchlagen 

Ein N Brücken transporteur, auf dem ficb^ 
eine Figur befindet, ift beweglich, und ift die 
Haupt fläche deifelben .mit einer Figur be* 

ictlt. fo können von demfelben Brücken hei>* 
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unter genommen werden, um fie Uber emm 
Fluft zu fchlagen. Diefe. Figuren aber köii- 
nen^entwcder auf dem iDiückentransporteur un- 
snitteibar« oder kunneu über..rolchein mit« 
telft andrer Mflfcbinen ffehen« ' Diefes m* 
urfacht verfchiedene, aus dem was bislitr ^ai'i^t 
worden ift». cntfpringtnde ^ einzelne Fälle det 
Sgiels. — : ' : ' ' 

■ ' ■ ' ^ ■ . V ' K. 

Abbrechen der Brücken. ^ 

Eine Brücke abbrecjiep belfst im 
Kriegsfpiel, eine Brücke von dem Ort Wo 

gei'chlaoen worden , abneliuica und iie auf dsiji 

Btückentr^nsporteur. zuiückUgen, damit 
von iftr wiederüm bei ffch eret^g^nenden Gelegen- 
heiten Gebrauch machen kann, ^oder. auch 
Brücken zu diefem Behuf gebrauchen» 

Wer d,ie- IIa Up t fläche eines Rrück^n^ 
ti-ansporteurs mit einer Fiigur befem hatti tler 
icann eine Brücke defftiben abbrechen fo bald 
am Zuge i& Da« Abbrechen einer Brück» 
gilt für Einen Zug» 

Wenn eii> Lrückentransporteur mit eignen 
Mafchinen oder Figuren befet^t ift, fo bindert 

diefes das zurücklegen der abgebrocbnen^ 
Brücken auf den Brückentransporteur , .oder 
auch das auflegen neuer Brücken auf denfel* 
ben nicht* Feindliche Figuren hingegen, die 

*ficlr etKran auf "der NebenflScJie dea ' Brttckeii- 
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tttnsporteuct^befindeili vetliindtra folches &U^- 

dinget« ^ ' ' ' 

Soll^ eine Brücke abgebrochen werden 
kö'Qtien, fo muis iblefae entweder Uii;^n Brücken« 
transporteur berühren , oder doch mitteid 
a^deref zu dteftm firiicki^transporteur gehöri- 
gen Brücken mit denf](elben zufaminen hangen« 
So lang;e (ich aut den Biücken etwas vqq 
freundlichen oder feindlichen Figuren befindeti 
io lange kunnea iie nicht abgehrochen werden. 
Aber von Figuren leere Mafch inen verhindern 
diefes nicht. Die Brücken werden abgebrochen 
und die darauf betiodiichen Mafchinen aus 
dem Spiel gelegt, ohne dafs maii in demfelbea 
Spiele Wieder Gebrauch von ihnen machen 
darf. 

Durch« Abbrechen der Brücken kSnnen 
«auf einen Brückentranspofteur Brücken kom^ 
ioeii , welche im Anfang des Spiels nicht dar- 
|auf Waren. * ' 

' Man kann iuch die vom Feinde g^fchlagne 
Brücke abbrechefl, wegnehmen und davon 
anderswo Gebrauch machen. 

9 

Ruimruüg der Brücken. 

Eine B rucke ruiniren hcifst im 
Krtegsfpiel eine Btücka aus deip Spiele gä*nz- 
lich wegnehmen, und fürs ganxe Spiel un-v 
Waachhar machen* Oiefes Brfickenruini;» 

r cn * 



\ 



/ 



Digitized by Google 



f 



tttr uhferfcheMet fich von dem Btticl^en* 
i1it)^eckcfti Iii folgenden ; ': *^ ' V ' 
l ) Das Brüeketifibbrechen betrift ' niM^ |ii 
"^-^^ fchUgenei du Rctinirett derfel4i«ii äbcfjf 
\ . gcfchUgcrie ttri4 nich^ ; gefchlagent 

, In eben dcnV '«Spiel wi^^i^i^^ ^g^^ 

aber nicht -^-^^ Ihtl V 

Dir dretren leiiMr Ptgur auf dk^nitf|>M«ch« 

Offnes Bi ückqntratisporteurs giebt ihr das Rechte 
in Eifiem, Z^g« nar Eine geicliiagn« von feinc)^ 
l^vlieVi Figuren- tthd Ikfimfe^fftfelrinen leei^ 

* l^rücke 2.U rtxinircTtrf' 

Truppen und Malchinei) aber verhindern nichf, 
inü eine mit deijlUfceVbefetttr ]^ 

das eben gifagte Mittel ruinirt Werdwkatin**. 

Dfl$ Stebei^ einer Figur auf der tfimptilScha 

fincs 'Brückcntfansporteurs giebt ihr auch die 
Befugnif»! fo viele derer auf diefem fitficJcetr« 
bahsportemr- ttif der HAiipt- ttndr Nebenfläcife 
defl'elben noch Hegenden firücke^^^u ruinireti 
ala 'fie wili, den Bttickentransporteur ftebn itt 
tiiten) oder ihn aus den Spie! zu legen » wenn 
die Nebenääclie diefee Brücken transpöftetirt 
nik keiner feindiicben Figur befetrtlft. Befin- 
jdel iich aber eine feindliche Figur »- od^ ein 



4 ^ 



4q» " \ 

Th til eiotf whkftiQen fe^idiicke» Gefchützeg 

nuf der Nebenfläche, lo kann fie nur^die unteg 

ihn auf . dfr . U«uy tääche bc^^dH?^^ ^M^f^^' 

fttinuen , den Biückentransporteur abei[ muis 
fit .in di€|f§ Falle im Sfiij^c Iftffeo. \ 

Wenii^tine Figur durch ^t^h«fi tvC 
Hauptflache cIiie^jBf ilckent?aji;y)orte|irf die 
noch darauf befindUcbe Brilcke minireC, fo 
kanu fi^ nicht iuueben deq^ Zj^gj; auci)^«^e g^ 
fchlagena Brttcke ruinlreA» 
r Wer die Nebenfläche ^eincs Briickentiflnf- 

pottitnumt eifiar Figur b€)(iatu.hlüitt dar Igum 
den Brückantrangporteur fnit.alku darauf be* 
findlicbaoifiii^ckaaxttiatJDen uud aus depiSfAelie 
legen , wean die HtttptÄil(cfae* d^^lbca nicht 
.mit einer feindlichen Fj;gur beftt^ ii|«,'..WenQ 
aber diefas Aast Fall wKic^v ib kann er nur (tit 
Brücken , Walche iichiup);<rf ihm der N^bcx^ 

Aächa beündvif' muuti^f > dan ^itnapaftev 

aber mufs er im Spiele lalTen* 

Daa dritte Mittel aioa Brjä^e zu fuio^ 
ifti dafi einer Figur die auf einer Brück (Uhet» 
von folcher abgehet. OiaBrüdu veaLf^n uiid 
foleha xogl^ch nuaiiin kaim^ iuiEinf m Zpgie 
gcfcb^ben. , , ' > 

Dies, Schlagen» Abbreebeo tind ruimren 
der Brücken ift bis aufii dritte Quadrat von 
dam Brttjckentranaportettr «iiigefe|irKnkt. / v 

Eine Figur xwifchen welcher um eine 
^lücka- nichts laehr^aia zirai Quadca/a Üegeii 

/ 
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tmd an Seftfsltoig^ dkifcr' Brttck^^^ von ihter . 

Stelle aus niclu durcb' natürliche Chlkaae.des 
Terrains oder dareh dizwifehen kommende 
femdlifhe Flgöreh gehindert wird , darf diefc 
' Brücken ruiiiiren» Die Brücke Wirdes dem 
Spiel genüiinnen und in diefem Zuge Weiter 
lilthtf^ Yerrktiten - 0.ie« ift dur« vierte Mit« 
tel» eine Brücke ta ruimrert%' ' — - ' 
' Alle Briftcken,. welche der Wirkungs- 
^'flitelte det ^fellldt}eheri Kanoiien * Hegen kamt * 
man in Einem Z'jgc^ruinire(i»* Dres ftuinirca 
gÜt gleicbfaUs Einen Zu ^ und iil: diefes doTs 
fünfte Mittel, eine Brücke in ruiftircn. * 
" -Sareh dareign^'Würfgefcbfit^kstnn mtn 

von denen In 'der Wirkungsfia'che deffelben 
lle^^iden gefchlagnen. Brücken nur Eine' und 
fV^it dilteri Viocir 'iuf^BrBckenträhsporteurs bc- 
i.findlichen ßrüqken fo vie|e In Einem ^ Zuge 
rainfr^n, als fich äerleiben aufEMeiii Quadrate 
'befinden» Das ift das feehfte Mittel» Brucken 
xtr* ruinilren* " » . . ^ ^ ' 

' *flDurch das eigene Wurfgtfchütz kann 
iftftii^ tnch eine geichlagnc Brücke :{n Brand 
ftecken^ wekhes das ^ikblente Mittel ift, 
Brücken zu ruinirem ' * *' ' 

; -V Wenn teint Plgur eine gefchlagne Brücke 
verläfst, fo kann fie folchc in Brand ftccken; 
Hitrdttrci^ K^^nnen die anliegenden BrÜ(;keb mi$ 
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«ngefteckt und ruiniret werdth. Üiid *ie» 'A 
4u tffht«' Mitttl BrüclwiV *u toiniren. 



T 

Einfchtaokang des Brückenfchhgens, Ab- 
breöhens und Ruinirens de^rfelben. 

Was ob«ii.»on -Angriff und .Vejtheidiguns 
einer Öruftwctir gt&gt ift, d« gilt'*««* 
Aagsiff »nd Veitlieidigung einer gcrditognen 
' Brück«« üiil didmtcb. Wdep folgende du 
Brücke« betrefFende SStie , vpako»»«»: 

^ • * 

lieb« ' ► ' '* 

Ii Man kann keine Brilcke abw- ««»«i V>»' 
' fcbtag««». der von icindÜcben Eiguren 
fo ftwk angegrifEm,.«i««t V»lb«»4»8tt 

WiikttogsMche 4a «ignen Mfibü»« 
. beün^ich fei. " 
'" Man kMtn eine Brü<k& Ml»" einen Ott 
* fchlagen , der in de« WtrkangaÄSche des 
, feindUch«n Gffchütxes liegt, , wenn ra«n 
ficb der Gefahr' «ftsfet^wi wiU*.fie .iB fol- 

geoden .24ißc. vom Feinde ruinirt zu fehn. 
3) M*m ktnSn^nc Brücke ^Uber einen Oxt 
jctilagen, der ftSrker angegriffen «lt. ver 
..' .tbeidigt ift, man muis alier befürchten» 
V " ■ daÄ fie von dem F«indeJa^gMi«^.^4<9' 

' den Zuge rulnirt werde. 
' 4)l.ie|t*ber,dcr Ort, «üf dem oiaa «jne 
BrUcke gefcblagen hat, In der W« ' " 
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\ i' • MTche '6t f ^gnm (sfefclittiEer« fo kann 

der Feind falqh'e zwar durch fein 6c- 
' Xchfitz« iber nacht durch feine Figuren 
^ ^ttiiiuren^ ^ ' - ' ' ..: .7r " 
5 ) Jln dfr Wirkmgttth:be'» d«»/ feilMiiicfaen 
GerchUtzet kann man keine . Brückl ab* 
brechen, die fich langer als Einen Zug; 
J ttber in diefer Wukungsflächc befand. * 
65 Wenn der Feind eine 

gefchlagnc Brtttlke 
^* /V.feb rigutcn fa ftark und noch ftMrkW 
'^^ an gegriffen V als man Äe verfheidigt hafe 
'a' - kann man folcbe nicht abbrechen, et 
' fei ^sm, data' diefe Brücke ficb in der 
Wirkungsfläch^unfcrsGefchützes befinde. 

7) Dofch las v i e^ te Miuel darf eine 

c . r prücke, welche eben fp^öuk bedeckt 
njcr.^alf! angegriffen ift« nichitcuimn wibrdeiw 

\>i::^ Auch darfvinan' keine Brücke durch dltiß 
. fea Mitüi' riiiiiiiteni welche mit,*freandi 
liehen^ oder feindlichen* Fi gujren ' fce- 
fctat iil. iwi J ': .% r • • .i <> 

8) Ihirch daa fe.cbfte'Msttel'' kanft iMn 
iiCi Jk^ine Brücke rnimren, auf -welcher tifit 

Er uü W e kr ;fa9finiUich^ifty biivor diefe 
nichtejlft rüinirt worden. ti ' f ^ 

9) ' Durch ittai £e«^entef Mittel' ^eeiA^ naen 

keifte Brücke in Brand ft^kin * Af der 

einc^B r u ft w e b i befimilkb i()|^ 4ft 
«^mi/iJbee eilrtelflwilfe QiScke >ih Ibrand, und 
iiis 1 d^a Feuer > «rgreift. din« Bi^iilLei^^^ai^f 4^1 
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r . / fich u Bruftwelic befindet , ^fe vriid 

Gegenftände welche der freien Bew^gupg 
' dar Figuren HindernifTa feti&k iz 

. pas^^ftejii^ttber ergehet man 'fchon-tiu 

dtnrVörhergchenden Abhandlungen, und eine 
yeb,ei;^ln diefes Ceg^nitaadeii im Zuimaitü' 
hange^wfir^e der ^bin ^^iefesr 'Ausiugs nicht 
erlauben. M.a^^ findet inzwlichcn ^eine folche 
im trften Thfü dte über daS' Kriegsfptel abgt* 
fafstcn' Werks d. 107 — 114* ^ , ' 



■ * # ■ 



• \ ; Von den Zügen» ' , , 

" - ' Die Spieler ziehen, wie bereits gefügt. ilf, 

^ivadbielswaila 4iiid et gÜt.^ß^ x^n deafelbcn 
nlediommeiie * •iewegang' r od^t:. : Verrichtimg 
£inei)iZug, es fei di$:#e%egung . 
"i)ie}ir€ Figur • ' • 

' a) mehrere Figuren xa gleicher Zeifc 
iA3> Eioa^Mrifichfne. ' y r,:- J . ' 

4) Mehrere Mafch inen von einerlei oder voo 
wr£chWdiier Art an < gleicher. ZieiC/ 

5) Üürch Schlagen einer Brücke/ ' 
^4) DiisöhtAb brechen einer Stücke*: /..^ 
) 7 ) Durtili^' Aufireifafi g eidte:Waftwe)ir. 
Jj^B) Durch Wirkung^ de« Gefchtttxesv ' 
1 9 ) Dvrdh fBuinbitng ieuidUftbdr llafidiiniii 

^ ' «jmd XV ££i^e t wobei.ipan jedoch die f^iiüe 
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5 i 2H>^inwk§ö htt,Jtei,Wflfthen«*.efi^bt 

r ,Ä(h «lii^ iwchr. dic|w/gjB. Fi^ eben 
\ ^ Zuge XU ftiebe^ welche die MuTcbine 

ruiiuttc*. . . , ^ 

illiftbflfeidtf nf III einies .^feiadlicbea Korps 
' ^ tmd die ^mii eAAgend^ ^^^m^ßs^ ' ^ 

•qwT^io,, fchaft deffelbeö/-^ * ' 

•j I .^^lenfttTiiuppe» .iFOfi lelaeni'^iCo'rps zu 
tikielil;«pdet» ^Looirnen kdnaent ib; luge ^abeoT 
1b*^i^ Korps Kortiiiiuhikation. Sobald aber 
folches.enlweder durch die Netiir «Bie'ir^gendf, 
odei::^ durch die vom Feinde getroffene Aiiltal« 
/en Vflfliindeit wird, fo b^i Jtt.^ ai?. Kö^mUp 
.mk.rian«nt*lw»d|*«u,, ' ' 



• - . 

lijk. ei^ nijpht möglich dur^^ fe,ch* ran 
4#m Spieler dea «bg^efcfanittenen Korpa «u vet» 
:|ic)ii:cnde Züge folchc Komraunikatipn wieder 
.hfrzufteUeOt fo. fireckt du abgeiiehnittene 
Korps, aus Mangel der LebeiismiUel , ohtifi 
J^ttfkficbt^ iiif dU «Stfrke^ gegfufeiti^A 
^l^rps das Gewehr. Die Truppen diefea gc- 

ii(iigMn J^oriia ^o^iMa.aa« 4c^,« Spiele 9 das 
Gefchüti aber» Brttcken ti. f* was-der Femd 



Vott der V * ft u n g ; äfcHn Ewberiwj 

' ^ 'und dem dadurch geeodigteh Spiel. 

^ E« iift tuf dem Pinn, worauf das-taktifche 
Spiel gcfpidt wd^ ftr )«d«n Spieler 
.ftens fiiiVB Veftiing angelegt i durch deren 

wuiideiie. noch j^lpr jwiljff«rf Aft?aW vo© Twij« 
pen als der Uebcrwinder haben foUtc* 

Jen als «locLy fo ift dasiSpie4 iiucht; :g#i>?6tf^ 

»'^^W/iia d£r.Fi?ind dic^itte ebes bcfcftigten 
Plittn Jbefentv fo k^aon m den niMllen FSUeii 
tiefer fiaU erobert heißen. '' Diefe Milte Ift 
dtbtr mU einer T^^kn^^lmm '' - ^-^'^ 

Es ift aber zur Eroberung einer Veftnng 
<ii<H)r i^airiisraa^ der f eitt^' dieieif TI^ mit 
llnir Figui' üder mit feinetii Gefchütx b^^fetz«; 
fonäern er muis auch dkfen Platz behaupten, 
^^^.\Jti^n^m ihxk^^^ dea die 

'fatiung ünmittelbar nach d^r Befettwig dtefes 
^lif^dclö 4oSnibint|^ ufe^t ^fed^hrm-foii detar» 
Telhen vertrieben werden. *84ejbt er dbur einen 
Ätigr über tuf "dieftin FIttws *^ 
'l'ft'dlc 'V^ftung erobert] lirid wenn es 
>ntir JErne fin Sprek |ciebH-d*ei g ait'ie S^p}el 
.^um Vortheil des Eroberers diefex 
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• • A^fi kann -tlftf «dt!k;h«4Niii fotobe Vfftuiig 

durch 'Mdtig.^l'*^ Lebeii€a>ittfln «^r lkbf^rgabc * ' 

' Wenn r'^-^Vtftünfe mit- keinem dir on« 
'fogHt^tir .T«n«im 'KomfnutHkat^ofl^ ^Ml, fo / 
Icb'nnen ifi dr« Veftün^ keine tebertlmittel 
v»^bt' gebracht wcrdfu* Hinaus eÜtiUba 

•:;^j.^!So cbflW 'ifbef* den äufserften Graben der 

bald ift diefe Veftung gefperrU 

. »L ^^^^ y^"' jedißjn, Spjelen^.50 n.nd allb übeif - 

dfifs nefie Ljebensm Ittel in die Veftung 
gekominen . feyn koimeni foergltbt ' 
^^r ' fieb (U^ Vfiftmig tindi' ei»dige> übr^piel, 

fi .wenn; lie.4ie4etxte odeiudic eilixige ibiitt 

r dijc VefttiYig gefperrt, Jo-muls dm 

jemge^ der die BeUgertttig 'Umerltiiinilli 
: dieles'deni Spfeler flnzi*f^en , d«mit fic 
T > "geni^iilchaftU^JidifZf^eftahknk^ 
f' '4J) We#n*, 'filichd€<iit *e Vcfttttig'M^rüurcÄ 

für gel^crrtnklart ift, die Rcfatiung ' 
\' ' mttMft'eimr Brfick^ Vthdt iim't^tMAm 

Grabefn d«t Veftung tinc. Figur in citiei 

. - ' • . » 
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t,.' > der «aiilieginden ' Teft^i¥^|cTs{|el^ 

fo verzo^ertf üch dadurch di€;^^bergabe 

;$} Wertn <ini;Korp$, das züih .Entffttx dÄ 
Veftttfig aQrttck^ i MMhe Ufattl d*]| 

V: /^iS^ltgtiKdäis von diei^ni ,lvorps dadnrih 
h^^i.vmH^Vif!fXt.in di^ fKefttt«|r k^iimti, 

, r^j-jT ,wird .dafür gehaUcn*,Ar dais didi Figiiir 
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Figuren udd Mafchmen etc. ütid von dem 
^" Plan," worauf das'lftiegsfpiel ge- 
. ' ipielt wird. 

,t:> aaidft Spifiter hubM jciniüei AuxiM Tiiip- 

£m,UAd Krieg^gmthe» Auch ihr Ltnd ift 
iof gleiche Weif« eiitgericbtefc, dtmk hn Aa- 

fange des Spleis^ keiner Vortlleäe vor dem 
underti i hebe. u- - . ^ • 

Jeder S|Meki? hat an Figuren 5 fprlngeode 
fogenaifat«; jiiÖQi^iimiUi« 6 J^ö|uginnen, 7 

llffrn^0f -ft;.ij)nngende U^n« 4 TJbeim» 

6 Läufer, 50 Springer, 40 Bauern, — ili 
Wftfcjljiöfn^^wd^ 2cic)|^ii 34 Titaawwrteurs, 40 
IrttcIuAUanspQrtrars • 160 brücken « 6. Maftbt' 



»dre ¥0n <for iweiten, tirid 6 andre .vo^'i^t 
\4ritten Wchtung des W«öS^^ v4^MifÄU^ 
dce Worfgefchttttes, i«o; Zeichen xu Bruft- 
wehren, und eine Fa hne», ^ * • 

^ ^Det Ptin mf wrfehehi daV Knegsfpiel ge. 
fpielt wirdj ift ein Rektangef, delftn iange' 
S^ite ih 49SMf£htf^d dk kom jn 33 Atn fy 
witcr fich gleiche Theile getheilt ift* Durch eint 
diirch dhre.Th«ilvLhgspunkte'nrit.d«a$^ten de» 
Sfefciingels ^zogene JartWM iä der Pkn fa 
ferner in 161 7 gleiche .Quadrate oSder Feld«r'4ef 
S{riel« imtfaitiitiiaiemi Batbe lind Olnteifchei. 
dbmg nach ihrer- Bedeutdag^aus. der bisbcf 
gegebenen Befchreibuog des %iels htnli» 

. - Das Laftd, beider Spi^^iftbaofi di<^ 
dardh ' eih^ Wohlbtii««r fflf'r ff^n x e 
Vöri einähder gefcbieden, und iW betdeWl»^.. 
d^«ti^ l^n die»^«tilfck^ y$ektgtTi»m 

' * Dar Bftt^-w<präi»f der Slafi *glMetlt'ift, \fk 
iftf^cincni ftarken-Tifchfiifs befeftiget, urtd ift 
diefes der. Ti-ftfe der^pM^kaffel-mnanntl 
^ Der Tlfch* hat eine SchuMird^ mit' ve^- 
fchicdenen Abtheilnngen , dijö "atf jeder dc;r 
Sämaleii Setter des Tifcheb üi^^mge^gen wer- 
5fch können. Hierin liegen die jcdeoi Spiele»^ ^ 
.*Hi8Hg^i MPJ^, l^cbiiieii W^iiÄ>^ 
•raÜrt, und nach einer fölchen AbtheilUng in • 




'4'* ' .' ' 

Aie vetfchiedncn Fifclrer gethan 'döfs fi^ ohrte 
Mühe ergtlfFen werden köj>nen^ ohne fi** uater 
rihftrt'der lu'verwechfeln.'' • ' ' 

Auffetzen der l^lguren. 

Ehe mtn das Spiel anfangen kann, mufc 
man den Figuren und Mafchinen auf dem 
Pkn > ihren Ort anwelfca- jUnd auch hJcr . 
mü (Ten, wie im Schachfpicl^. beide Spieler in 
Anfang ihren Armeen e 1 n e r 1 e i Stellung 
geben» • 'M* /M.^!^ * : » ^- . 

. Der Erfinder hat xrarj Erleichterung der 
Lernenden das Spiel : in ei S c b u.i e n ge« 
theilt. " i'.I * ' .. .f 

In der erften Schule fplelt tnun dac 
Spiel naöh »defigegebnen Befchreibungir » 
a r iilfl «ffi d er n, S c h ule flehet man auf 
4mi; Vorl^itilv weicl^en die Anhöhen geben, 
jmd verpfl'^gt die Armeiö oxdentUch durch Anr 
legung der Magazine. »vv v i,.,;*^^ 

. jMan wacht. daher bei Anfang des Spiels, 
che nians auffetzt, aus, ob n)an das Spiel jiich 
der c -r^ft «. pde^To ^ief ^ i t e n Sch^l^ 
l^pielen wjlle^,.^^^ . ^ 

. Man kann., die SteJ^ii^x^^^.^r^FI^^ Ufid 
Malchlnei^ in^/A/^^ Spiels auf vielfach 

veränderte We^fe, elnriclvc^^ ohne jdafs di/is 
W^fentlic|ic ^^,^^5piels ^'d^ureli ' verä-ndert 
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als» auch tiber die:>I^thQ^e^;:wk das Kriegs* 
r fpiel vcfii .Wirttqct- KerftiMtr gefpleit • werdea 
Jioiine, läTst.nQliiit dkieni Aufzuge und ohne 
dd,eii:Aifg)Biifcfa«iii »a Hfti^ nicht. 
iimAändiich ftbbtndelii'v 'jdifdi^ Werden (ich* 
infloe« Leiev mit^ dem gtg^bnw 'Unterrichte 

indefleii, dft helleres Licht Äufeufteckeni 
, noch binxiikommea , um « d<n>' BKchlitfs' Mi 
«lAchen. ' ' • • r , Iii 

In der zweiten S.cfrulc wird ^^fg^r 
tt(cJ)q:S|)M :pbfk fo, ak «r» in ^r^rften ^tr 
"l'pielt, nur mit dem UnterlHiied^ dafs in der 
, aweiten Schule: xis^ auf idbigol Gtfgaiiftäiid^ 
, »lehr Rückficl^e genommen witd. ^ ^ ^ 

, 1) die 4Lab<iben , 

#i a) die V,er^»fiegung der.Xru^p^O^ \ ' 

'i \ :Aiih«btajii Jfiiid in «tinMi Plan auf den^ 
. * taktiiche S^iel nach dieier .zweiten «SeliQle 
Spielt Wfii^m.^olU dMch; gc«rid% .»kr 2oH 
lange Stifte mit einem Fähnchen ang^deoiet» 
^:£ad ^evioig^nde Punkte Im btüietken : * 
. » l) Keine Ahhöhe nimmt weniger «lg-,. tief 
QvuidMte 4«> Plan« ci» > : ' 
a) Dltffe '4 Quadrate müffen 4ujch üuU«>g« 
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^ . »' Zelcheit'd«&iie ciuc AQjböhe machen, 
in den* Pttokt geeckt, worUi. didti vi^r 

2^. 4) Mehrum ^'Cblcher' A n h oben können 

,,1 oder, darg^fteilt Mrerdeo««; ? . . ^ 
91 . .Anh All dtr geringem Art, folche, die 
nur;etjv^i4',venigeft.}it»ber-«lf tiiie £bme find» . 
iverden mh eineai/Kätinchen bezetlchnett dariii 
i^h (iifkH . «b^bildcüL. *:fiiid»t . Andc« 
Anhöhen, die höher find, haben nur Fähn- ] 
QliCfi«iit. Z'W9eii Zirkeln. « Letztere domiaittii 
diejeni^i <br trilieii Art, w«mi lie nicht fiber 
ein 'ScbuLÜiMfeite ' von einander eotfernt find.. 
]^<:RegetA>iM min folgende 
..l) In der 'Ebne ftehende' Artillerie kana 
* , nicht ienfeitt'der Aäiiirhett^^rkeir; 
a) £lne folche Aculieile, Wenn fie auch 
um Bfm ^rke^ ifii iilnA^^e, nbwot 
^ .fchwi'chere^i Cd fich «if 4er Anhöhe be- 
. V .«^adaiT' ^i^l^t vertreibei^A Hb $e. tbec 
yi _ um timi ftttker^ fo klimi-fie es. . Bfft- 
.tci > Ja^bes Gefchütz wird daher von der An- 
Htifibr 'nicht f durch doppeltes, ^^oU'tbdr 
ij /j^^ \djncch dreifaches vertrieben* ^ i 
|) Unfer 6efch4Kt^iliid;fciiidiklieet weicbei 
j^auf Anhohfn von eiR^i^ {iahte befind- 
^ ^' lieh ift^ verhiU fi^h ffffHCLfintndef» aia 
ob eis auf elagi Ebene befindlich wire* , 
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Falle das elnfagj^f^ ^ ^leiiäciif da^ 
"t, zwei&che. etc. - . -^w • 
.4) Auf tis^ Anhöhe üeheadc . feiiidlicbÄ 
Artüiwi wirkt nUht.aHf 4iÄ.5bM jcn* 
ififs dnQr anderen in ijirei;., Wlrkmig*- 
-?,/...<iÄQb(| li«Äend«li,,^^ihQi^j6^ . Wwn .beide 
. von, einerlei HSlic fiud; foudern nm 

' 5) Gefchütt 'üiif -einer Anhöhe vcrrmbi; dai 
ti'ji femdUche GeTchUu >aua.rij«iiiecu£biaf^ 
, wüna aueh^beiidca aglaolbiUfk ift. . 

Des 6ekb#lx der gröfNm^Anliebr 
- ti^bt'^fltlP^^dte^ geringem, wenn auch 
beide {gleich 'ftark find« 



4 /■ 



' .'''Soll eine Armee ia Anfehung ihret^Vei^ 
J^fliigoiig ganx ficher 'gefteHt fo tnnfs 

das Hayjptmagaxm ftiu^^^ 



' 2) Öer Depot mufs Wim Feinde niclit 
rQimrt, anit . . . 
3) die Kommunikation des Depot mit dem 
Hfluptmagazia nicht untefbiochen, wef; 
4en ktfahen« \ ^ ' 

, Hißcauf gtjüidilt ficb die TiMQ^^ j^i t^riegit 

ifiels In Abfitfht der VerpfUs.png dfr 
Truppen, wenn das S^ii|i,j^»ch;,4ei5^.%writA^ 
?cj?ule gefpielt Wird* 
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^'^ * Das H *a ii p in a i i n - eines jedenx 
Spielers denkt man fidi iii deflen Veftung-i 
welches dann fo lange feitie geViflfc' Quellen 
iiatf ' die Vttftung gefperrt - • ' 

Das Zeichen' wodurch die Anlegung eiuet 
Depots ior Kricgslpiei angezeigt wird, ift 
an Stücke h e ii ' ? a p p € Vön dfef Gräfte 
iines Qttkdrats,' "worlhn der ^pm, taktifchen 
S^er^fehSrig^' Han etngttbeil^ worden fft» 
& Ift i wegen der Vcrfchiedenheit der Spieler 
'«fOAh.Jterfiohttedea*' mit Farbea bemerkt« Den 
Ort, wdraMfitmeti.diien.D«:plo^ anlegt, be- 
deckt mAl^ npch überdehn mit einer etwa vier 
TiolL langet), e^f ofaU^, oa^b: den r^airbe^ unter«^ 
ichiednen F a Ii n e, DIcfe l ahne abpr wird 
in. e. ine Ol Winkel des Quadrats, darauf 
cfer Depot liegt, beledigen fiin fe^cbee. 
Depot anlegen gilt Einen Ziigl**'- " ' " " 

Man kann- die Depot hur aüf praktikables 
Terrain ,anUg«n, Wjeiches Xranspiurtsart 
Bruc1(entranaporteurs und Fi güren nicht irer- 
bindern. Auf einem durcJi eine Brücke prak« 
tikabir^^iba^hteh Orte abei: kann man keinen 
Depot' anlegen. 'V ' ' 

£in angelegter Depot macht einen Ort| 
in. dem MFflii4fioh ift^ nkht ^apraktife4beL 
Wtt in drtetti OH einen Depot anlegen wil^ 
Mift ihn '^mir iUie« Mner FigUren ^ welche 

_ * , ''Atem 
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jHeht über die Weite eines Kanqnäiifchuife$ 
lavoii entfernt ift, beff txcVi kSnneh. ^ 

Aut'eineni Depot können die auf denM 
4tlmfeH>6rt' «utiithft Mlie^ttiden 8d Qa^droien 

befindliche Truppen verpflegt werden. Solche 
' 80 QttUdt^at« hdr^n dikheti 4i« Wirk 
fttft he ein^s Dep ots* ' ' . . 

^ Rücken gÄtttcJ Trappen tiüfTranipcIrteUM 

♦tif , fi» mttfftrt fie iti der Wirk 
ahrer Depots feyn^ nichts fo müffen üt 
»ch tWÄdi^ %leheti oief doch Wdfrf Zügen 
nach ihrem erften Vorrücken im Stände feytt, 
tinen Depot änentegen« iir dcfleH Wirkung«* 
atcht & ficn alsdann befinden^ ^ ' *• 

^ , Du dct Spiele* dem GenuCi Spiele g^i ' 

4f\Uis Mittel in Händen hat^ ein Depot xu 
tuinireni fo ftreckertj Wenn ein Depöt ^ainlrt 
K^rdeti^ All« diejenigen Truppen die Hch la 
dreien Züuen nicht in die Wirkungsfiäche eincjg 
4i^dern Üepota gebogen haben ^dal GtW^kt, , 
- Dä esi aber auch möglich ift^ daft^mait 
^iKen pepQt Wcgriimmt, und feini- 

gen betfachtet j fo wird iit diefem f^le bloi 
düS deichen delTeiben v^twecbfelt^ tvd^htf 
Vcrwcchfelnng fdr Eln^n Äug glic/ ^ 

" Wer aut die eine odei? die Mdu Ah eiW 
Depö'f yerlofeii bat, k^nn e^flf nach jfi 

^j^n neuen auiegen« ) - \ 
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Was die Kom ni u n ik a tlo n dev Depot! 
mit liem IJauptQiiig^xlii b«lan|(t, ^ bciuhetaUa 
tnf folgenden SStzen; 

" j) Ein« Uber .den Flufs gcfclU.^ge^e und ia 
^der Gewalt des Felndcf befindliche Brttcke 
unterbviclH dve PaiTag^e über den Flufs. y 
d) £tn in > der WirkungsfliCche dee feM^ 

liehen Gefchü tz.es liegender Theil eines 

\ . ' Fittflef unterbliebt d^e P^ffAge j^eidt^ 

' Wenn die Koipmunikatioa des Haup^ 
piägaun» mit dem JEIepot^ wed« 
Lande, noch xu Waffer offen ift, fo 
ilrecken alle diejenigen Trup|)en d«xM 
Depots dadurch von dem Hauptina^tän' 
'abgefchnitten woifd^'^,* Gewehr, wcon 
flie in drei Zügen die Kommunikatioa 
nicht wieder herflrelien, III es unmöf 
lieh die K-ommunikation in drei Zügeu 
' ^ wieder xn erÖfFneni fo rnnfs man fvichcnj 
fo viele Truppen in die Wirkungsflöche 
. > derjenigen pepofir »brück zu zlebeii) ^ 
. deren mit dem Hauptmagazin noch 

Kommunikation haben; v ' 
Man kann das taktiiche Spiel der zweiten 
Schule zwar auch auf demXelbeu Plane fpieleo« 
auf welchem man dns crfte fpielet. Man thttt 
aber beffer, lich dazu eines gröliern^zu be* 
dienen« Der Plaii de^ Erfinders , auf welchem 
%x .daa Spiel der zweiten Schule zu üben.4&i 
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empfehlt) b«t 66 Quidrate in die LSnge«. and 

40 in die Breite. Er, enthält daher 2640 Felder 
oder Quadrate« t , . < V 

*i 'Will man das Terrain eines Kriegsfpieli 
nach verfchiedentllchen Abänderungen. haben» 
fo inuts iiiah fich entweder verfcbiedne Plaite 
halten» welches jedoch fehr viel Uinftände 
fliachen wilrde und viel Raum- wegn#hnoin 
dürfte, oder man bewirkt dicfes durch Marken, 
oder auch ähnliche Erfindungen, wovon die B^- 
fchrelbung nachxufelin ift, welche der Er* 
üoder itihÜ von feinem 3piel gegeben hat» 
und woraus ich dem Lefer diefen Auszug 
geiiefert habe» eriler Theii §^ 262« und xweiur 
Theil §• 176. - " ■ • !, 
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